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Inland. 


Aus der Bundeshauptftadt. 
Rußland droht für den Kall der Auf: 
bebung des Dertrages vom Jahre 1832. 
— Botfhafter befucht den Präfidenten. 
— Aus dem Kongreß. 


Wafhington, 16. Dez. Der ruf= 


fiiche Botihafter, Bathmetief,, iprad) | 


heute im Weißen Haufe vor und unter= 
breitete dem Präfibenten, der zu ber 
Beſprechung noch den Staatsſetretär 
Knox herbeiholen ließ, einen förmlichen 
Proteft gegen die geplante Aufhebung 
des Vertrages vom Jahres ı832 mit 
Rußland; eine Aufhebung des Ber- 
trages wäre, mie der Botichafter aıs= 
führte, nicht im Einklange mit ber 
langen Freundſchaft zwiſchen den bei— 
den Ländern. 

Nachdem der Botſchafter sich ent 
fernt hatte, blieben der Präftdent und 
der Staatsfelretär in Berathung zus 
jammen. Beide verficherten jpäter, 
daf diefe Wendung der Dinge fie nicht 
beunrubige, doch dürfte im Senc.e ein 
kräftiger Verfuch gemacht werben, bie 
Sulzer’fche Rejolution zu mildern. 

Morgen wird der gemeinfame Be- 
ſchluß Hinfichtlich des Vertrages mit 
Rußland im Senat eingereicht, wahr— 
icheinlich die Erledigung aber verjcho- 
ben werden. Bereits fpät gejtern 
Abend bat der Botjchafter mit dem 
Sefretär KAnor und dem Präfidenten 
fHundenlang über die Angelegenheit be= 
rathen. Auch bemüht jich der ameri— 
fanifche Botjchafter in St. Petersburg, 
die Zuftimmung der ruffiichen Regie- 
rung zu einer Milderung der Pahvor- 
ichriften zu ermwirfen, jo daß amerifa- 
nifche Juden bon von der Bunbesre- 
gierung berbürgtem einwandfreien 
Gharakter Zutritt erlangen. 

Herr Sulzer. erklärte heute, daß jeine 
Rejolution Rußland nicht beleidigen 
fönne. 

Aus St. Petersburg wird heute ge= 
meldet, daß die englifche Regierung 
fih dort vergebens bemüht habe, 
Pfarrer Pigot, einem hochbedeutenden 
Sterntundigen, Einlaß zu verfchaffen 
behufs Unterfuhung von Tragen der 
Erderfehütterung zufammen mit Prinz 
Galitine auf der Sternwarte bon 
Bulfowa. Die Xhatfache, daß der 
Pfarrer dem efuitenorden angehört, 
verhinderte feine Zulaffuna. 

Am Haufe wurde heute die Defizit- 
Nachvermilligungsporlage, welche $2,- 
270,000 audmirft, erörtert und ange- 
nommen und von Lenroot eine Antt- 
truftgefeß = Worlage eingereicht, io- 
nach die Angeklagten in Prozeflen ie- 
gen Beichränfung des Handels den 
Iinfchuldsbemeis zu führen haben. 

Huf, Legislaturmitalied von Jlt- 
nois, faate heute in der Lorimer-In- 
terfuhung aus, daß in Sprinafield 
sine Schnaps-Lobby beitanden habe. 

Die Milttär- und Flottenvermwal- 
tung haben erfolgreiche Werfuche 
mit einer neuen Grfindung ges 
macht, welche der außerordentlich ge= 
fährlichen Zerfegung des rauclojen 
Pulver, die Urfache vieler verhäng- 
nißvoller Erplofionen namentlid) auf 
franzöfiichen Kriegsichiffen, vorbeugt. 
Sieben oder act Yahre aelagertes 
Schiekpulver hat fich dermaßen gefahr: 
os eriwiefen, hinfichtlih Erplofionen, 
daß es allgemein verwendet wird. 

Aür den Prozeß von Sam Gompers, 
Sohn Mitchell und Frank Morrifon, 
Hauptbeamten der American yedera= 
tion of Labor im hiefigen Diftriktäge- | 
richt wegen Gerichtämißachtung, ift die 
Zeit zur Vernehmung von Zeugen heute 
auf fiebziq Tage beichräntt worden; 
die Enticheidung wird nicht vor Früh: 
jahr zu erwarten fein. 

Der demofratiihe Haus-Kaufus 
wird beichließen, aus Sparfamteit3- 
aründen fein Geld für größere Regie- 
rungsbauten zu beiwilligen; mit der 
Benfionsverwilligung, Jagt der Führer 
IInderwood, muß das Volk zufrieden 
jein. 

Im Kongrei wird eine Vorlage zur 
Entwidelung der Studien in den Iand= 
wirthichaftlihen - Schulen eingereicht 
werden, durch Vermehrung der Vers 
juhsfarmen und der Anitelluna von je 
einem Bodentenner in jedem aderbau= 
" treibenden County. 

Präfident Cyrus H. MceECormid von 
der International Harbvefter Eo. hatte 
init Bräfident Taft geftern Nachmittag 
eine längere UInterreduna. 

Am näcften Mittwoch wird die 
Präfidentenbotichaft über die Wollzölle 
im Kongreß erwartet. 

Das Zudertruftunterfuhungsfomite 
des Haufes begann eine Unterfuhung 
der Erhöhung der Zuderpreife um 
mehrere Cents, im legten Sommer. 

Der Garn’er Budelproseh. 

Eromwn Boint, Ynd., 16. Dez. In 
dem Grabſchprozeß des Stadtvaters 
Gibſon aus Gary, verlas der Steno— 
graphiſt Meyer Himmelblau heute die 
Aufzeichnungen des Diktagraphs über 
die Unterredung zwiſchen Gibſon und 
Thomas B. Dean von Louisbville, 
Ky., welch letzterer um einen Freibrief 
für eine Heizanlage in Garhy einge— 
fommen war. Im Diktagraph war 
angegeben, daß Gibfon gejagt habe, 
Bürgermeifter Anotts brauche das 
Geld und mehrere Stabtpäter ver- 
fangten aud) $1000 für ihre Stimme 
für den ?reibrief. Dean beftritt in 
Dem Verhör, daß er ein Detektiv 
ei. 


Die Dynamitverbredhen. 


Indianapolis, 16. Dez. Eine 
Menge Bilder von durch Dynamit und 
Nitroglinzerin zerftörten Brüden mwur= 
de heute den Bundes-Großgeſchwore— 
nen von %. U. Baborf, einem Geheim- 
poliziften der National Erectors' Aſ— 
fociation, al3 Beweis für die Verbre- 
chen von MeNamara und Genoffen 
vorgelegt, auch Bemweife, daß eine An= 
zahl noch nicht genannte Perfonen in 
die Verbrechen vermidelt war. 


Ausland, 


Deutihland das Karnidel. 
Konfervatives britifhes Parlamentsmit« 
glied hält einen Zufammenjtoß zwifchen 

Deutfchland und England für unver- 

meidlich.—Der Keipziger Spionageprozef. 

New Hort, 16. Dezemeber. Yohn 
N. Griffiths, konſervatives Mitglied 
des engliſchen Unterhauſes von Wed— 
nesbury, erklärte hier heute nach feiner 
Ankunft aus dem kanadiſchen Nord— 
weſten, daß er einen Krieg zwiſchen 
England und Deutſchland in den näch— 
ſten ſechs Jahren für unvermeidlich 
halte. „Die Kanadier,“ ſagte er, 
„ſahen ein, als fie das Reziprozitäts— 
abfommen mit den Ver. Staaten ab» 
lehnten, daß ihrer eine weit ernitere 
Aufgabe harre, nämlich ein engerer 
Zufammenihluß aller Kolonien des 
britiihen Reiches mit dem Mutter: 
lande angefihts der leßteres bedrohen 
den Kriegsgefahr. Ych glaube, daf 
fein Zweifel herrfcht, daß binnen fechs 
Sahren, vielleicht jehr bald, England 
und Deutjchland in einen Krieg ver: 
midelt fein werden, der ganz Europa 
und auch Amerika erſchüttern wird. 
Die ganze deutſche Nation ſucht den 
Krieg mit uns und wenn ein ganzes 
Volt das will, ſo läßt ſich das nicht 
verhindern. Die Banken haben in der 
jüngſten Kriſe den Krieg verhindert, 
und der war ſehr nahe, aber nicht im— 
mer können die Banken einem ganzen 
Volke in den Weg treten.“ 

Berlin, 16. Dez. Im Zuſammen— 
hang mit den ſenſationellen Enthül— 
lungen des Leipziger Spionage-Pro— 
zeſſes wird die gelungene Flucht des 
nunmehr als Dieb und Spion verfolg— 
ten Schutzmanns Glauß aus dem 
Wilhelmshavener Gefängniß nach 
England auf das lebhafteſte erörtert. 
Trotz des veröffentlichten Dementis er— 
halten ſich hactnäckig die Angaben, daß 
Glauß, welcher offenbar durch Schultz 
mit dem britiſchen Nachrichten-Bureau 
in Verbindung ſtand, die Pläne der 


neuen Waſſerwerke Wilhelmshavens 


und der Einfahrt in den Jahdebuſen 
verrieth. 

Es werden vielfach ernſte Befürch 
tungen geäußert, daß Baupläne von 
Unterſeebootten und den neueſten 
Schlachtſchiffen durch den Ingenieur 
Wulff, der zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde, an England preis— 
gegeben worden ſind. 

Die „Tägiiche Rundſchau“ erklärt 
das engliſche Verhalten durch das fie— 
berhafte Verlangen nach Information, 
um einen vernichtenden Ueberfall ohne 
vorherige Kriegserklärung zu ermög— 
lichen. „Wie lange wird es noch 
währen,“ ruft das Blatt aus, „bis 
Englond den planmäßig, ob ehrlich 
oder ſchuftig. vorbereiteten Krieg vom 
Zaune bricht?“ 

Chinas Zukunft. 
Verhandlungen in Shanghai zwiſchen 

Republikanern und Kaiſerlichen. 

Shanghai, 16. Dez. Tangtſchao 
Tſchi, der vom Premierminiſter 
Tſchuanſchikai ernannte Generalbe— 
bollmächtigte für die FriedensWehand- 
lungen mit den fiegreihen Republika— 
nern, wird am Sonntag hier mit gro- 
Bem Gefolge erwartet; die achtzig 
Köpfe ftarfe Gejellichaft macht die 800 
Meilen lange Reife auf einen Fluk- 
dampfer und unter dem Schuß der 
Krieasjchiffe, melche zu den Republika: 
nern übergegangen find; in der Gefell- 
Ichaft find auch vom Premier ernann= 
te Vertreter von 22 Provinzen. Wu- 
Ting=Fang, der frühere Gefandte in 
Wafhington und Minifter des Aus- 
märtigen im republifanifchen Kabinet, 
wird bie Unterhändler durch zwei Ver- 
treter am Landungsplabe empfangen 
laſſen. 

Die Unterhandlungen werden im 
Rathhausſaale ſtattfinden und dürf— 
ten, durch beiderſeitige Zugeſtändniſſe, 
wie man erwartet, bald zu einer Eini— 
gung führen. Die Republikaner ver— 
langen, daß die Monarchie erliſcht und 
daß die Manſchus aufhören, eine 
Klaſſe zu bilden, und ſich mit den 
Chineſen vermiſchen. Möglicherweiſe 
wird der Kaiſer als Chineſe an der 
Spitze einer Dynaſtie als verfaſſungs— 
mäßiger Herrſcher mit ſtark befchränk⸗ 
—* Machtbefugniſſen beibehalten wer— 

en. 

Der Kongreß wird die geſammte 
Verwaltung, auch von Heer und 
Flotte, übernehmen. Jede Provinz 
wird aber völlig ſelbſtſtändig ſein und 
ihre Gejchäfte allein beforgen, aud 
ihren Gouverneur eıwählen. Sollten 
bie Republikaner aber auf Gründung 
einer Republif beftehen, fo vürfte 
Zihuanfcitai darauf vingehen. Schla- 
gen die Verhandlungen fehl, jo erwar- 
ten bie Heeresführer der Republitaner 
bejtimmt, Peking zu erobern. Tang- 
ſchaotſchi hat, wie es heißt, dem Pre— 
mier gerathen, die Präſidentſchaft der 
Republik anzunehmen; Dr. Sen, wel⸗ 
cher heute hier aus den Ver. Staaten 
eintraf, würde dann Vizepräſident 


Chicago, Samſtag, den 16. Dezember 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


werden. Der Dynaſtie würde die Ab⸗ | 
danfung leicht gemacht werden. | 


Die Republitaner haben die Tient- 
fin-Bulom-Bahn bei Bulomw zeriti-t. 

Aldeutihe und Sammelwert. 

Berlin, 16. Dez. Das Auswärtige 
Umt hat Heute die Mitwirkung des 


lung von Hilfsgeldern für die durd) 
Hochfluth ſo ſchwer vermüftete deutfche 
Kolonie Blumenau in Braſilien ab— 
gelehnt, um jeder politiſchen Propa— 
ganda vorzubeugen; der Verband hat 
jetzt eine eigene Sammlung eingeleitet. 
Der Kaiſer hat ſchon im letzten März 
bei ähnlicher nicht ſo ſchwerer Heimſu— 
chung 10,000 Mark nach Braſilien 
geſandt. 
Farbloſe Thronrede. 

London, 16. Dez. Das Parlament 
wurde heute vertagt und wird am 14. 
Februar wieder zuſammentreten. Die | 
Ihronrede ijt furz und farblos, be- 
glückwünſcht das Land zum Abſchluß 
der Marokko-Verhandlungen zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland und be 
ſpricht die neuen Landesgeſetze. 

Ein Türfenfieg. 

Konftantinopel, 16. De. Dem 
„Zanin“ wird heute gemeldet, dak die 
italienifhen Worpojten bi3 in die 
Mauern von Benghazi zurüdgetrieben 
worden find und die ftarf befeftigten 
Vormwerfe von den Ytalienern aufgege- 
ben werden mußten. 


Lokalbericht. 
Tag des Gerichts. 


Bundesrichter Landis verhängt Strafen 
über allerlei Miſſethäter. | 

Rudolph W. Kullas und Raymond | 
DMNeil haben als Elerts der Conti: 
nental & Commercial National Banf | 
Bücherfälfchungen verübt, um einen | 
Tehlbetrag von $500 zu verdeden, und 
dafür wurden fie heute vom Richter 
Landis im Bundes-Diftriktsgericht 
berurtheilt, Kulas zu 60 Tagen Bride: 
well und D’Meil zu einem Gent Gelt- 
ſtrafe. 

Der Richter war den Angeklagten 
gegenüber zur Milde geſtimmt; ſein 
Zorn richtete ſich gegen Wucherer, denn 
angeblich einem ſolchen find die beiden 
Clerks zum Opfer gefallen. Kullas, der 
die ganze Verantwortung für das 
Vergehen auf ſich nahm und von der 
Bant $110 Monatsgehalt bezogen hat, 
mährend D’MNeil $60 erhielt, bezeugte, 
daß er von Anwalt Carr Carroll Geld 
geliehen und-die mucherifche Zinsrate | 
ihn gezwungen hätte, frch an ven! 
Geldern der Bank zu vergreifen. 

D’Meil hatte nichts von demGelde er- 
halten, fich aber auf Kullas’ Veranlal- 
fung an der Bücherfälfchung betheiligt. 
Der Richter hat Carroll vorgeladen, 
damit diefer Gründe gegen feine Aus 
ihließung von der Anmwaltspraris in 
den Bundesnerichten anführen fann. 

Das Ehepaar Charles und oe 
Willard, oder Wilfon, Befiger eines | 
berrufenen Haufes an ©. Dearborn 
Straße, wurde von Richter Yand.s zu 
Zuchthausitrafe verurtheilt, weil es in 
Uebertretung des Gejehes aeger den 
Mädchenhandel die Mädchen Trrances 
van Gel und Floffie Dion von Mil: 
mwaufee in da3 Haus gebracht hat. 

Die Frau iwie der Mann wurden a1: 
drei Kahren Zuchthaus und 5500 
Selditrafe verurtbeilt. 

Die Frau wird ihre Strafe in Lan 
fing, der Mann die feine in . Zeaven- 
worth verbüßen, falle das Bundes- 
obergeriht nicht einjchreitet. Der 
Richter gewährte der Vertheidigung 
Zeit bis zum Dienjtag zur@inreihung | 
eines Auffchubgefuhs bei jener Be— 
börde. Die Höcititrafe wurde, mie ! 
der Richter fagte, nur’ deshalb nicht | 
verhängt, meil die Mädchen vorher 
auch feinen einwandfreien Lebenswan- 
del geführt hatten. 

Richter Landis bemerkte mit Mik 
fallen eine Anzahl ftugerhaft aetleidete 
Sünglinge im Saale und gab ihnen ! 
den Rath, fich zu entfernen und ſich 
nicht wieder jehen zu laffen, da er Sie | 
ſonſt als „unerwünſchte Zujchauer“ 
einlochen laſſen würde. Sie verſchwan— 
den. 

Fünf Jahre, bezw. vier Jahre und 
fünf Monate, müffen John Burns und ' 
Dtto Burns im Zuchthaufe zu Lea-⸗ 
penmworth meaen Finbruchs in die Apo- | 
thefe 52 Wells Straße, in der em: 
Smeigpoftamt fich befindet, zubringen. 

Eugene Stodton wurde vom Richter ! 
megen Vertriebs betrügerifcher Würfel | 
und Gpielfarten zu drei Jahren 
Zuchthaus in Zeaveniworth verurtheilt. 
Er hatte die Poft zur Förderung fei- | 
nes unlauteren Gefchäfts benukt, | 

Der frühere Jumelier %. Ritholz, 
Nr. 720 W.. 12. Str, der fürzlic 
Bankerott anmeldete, und H. Lemis, 
den Ritholz mit Zahlungen bevorzuat 
haben foll, wurden von Richter Landis 
auf fo lange ins County-Gefängnif 
geichiet, bis fie fi dazu bequemen, 
mit den muthmaßlic in ihrem Befit 
befindlichen Beftänden herauszu- 
rüden. MWaaren im MWerthe von 
$15,000, die Ritholz feit Juli gekauft 
bat, find angeblich nicht zu finden. 

——- —— 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed Durch die „Sleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpojt“. 


| 
Aldeutichen Verbandes bei derSamm- | 


SM abgeſchloſſen. 


Beweisaufnahme in Sachen Reveres, 
Baers und Hanleys. 


Johnſon im Kreuzverhör. 


Erhält jeine geftern gemadten Angabeit 
aufreht. — Dertheidigung verfchanjt 
ſich hinter den Methoden des früheren 
Polizeichefs Steward. 


Anwalt W. W. Wheelock gab heute 
Vormittag zu Beginn der Verhand— 
lungen vor der Zivildienſtbehörde zu 
verſtehen, daß er im Laufe des Tages 
die Beweisaufnahme in Sachen des 
Volizei-Inſpektors Revere, des Poli— 
zeihauptmannes Baer und des Polizei— 
Leutnants Stanley zum Abſchluß 
bringen würde. Am Montag ſoll die 
Vertheidigung das Wort erhalten. 

Als erſter Zeuge wurde heute Hans 
L. Johnſon aufgerufen, einer von den 
Spürren, welche die Tüchtigkeitskom— 
miſſion ausgeſandt hat, um Fälle feſt— 
zuſtellen, in denen ſeitens der Polizei 
die Vorſchriften bezüglich der Laſter— 
regulation, des Glücksſpiels u. ſw. 
nicht befolgt worden ſind. Johnſon 
hatte geſtern ausgeſagt, daß auf der 
Nordſeite allabendlich zahlreiche Dir— 
nen auf offener Straße ungehindert 
den Mänänerfang betrieben haben, daß 
Inhaber von Schanklokalen nicht zur 
Einhaltung der Polizeiſtunde gezwun— 
gen wurden, daß verrufene Häuſer auch 
an Straßen geduldet wurden, wo ſol— 
che verboten waren, und daß auch dem 
faſt ganz öffentlichen Betriebe von 
Spielhöllen und Wettbuden ſeitens der 
Polizei nichts in den Weg gelegt wurde. 

In dem Kreuzverhör, welches die 
Anwälte Daniel Donahue und Patrick 
O'Donnell mit Johnſon anſtellten, 
ſuchten die Frageſteller den Eindruck 
zu erwecken, daß das Ueberwiegen des 
Dirnenweſens auf der Nordſeite eine 
direkte Folge der vom früheren Poli— 
zeichef Le Roy Steward angewandten 
Methode geweſen ſei, dem „Laſter“ be— 
ſtimmte Gebiete anzuweiſen. Ob etwa 
dem Zeugen nicht bekannt ſei, daß nach 
einem entſprechenden Erlaß vom 1. 
Auguſt dieſes Jahres auf der Nord— 
ſeite vierzig verrufene Häuſer pünkt— 
lich geſchloſſen worden ſeien? Zeuge 
hatte dapon feine Notiz genommen. 
Ob er micht beinerft Habe, daß nad 
einem weiteren, vom 3. November da- 
tirten Befehl des Volizeichef3 alle ver- 
rufenen Häufer an der La Salle Une. 
geräumt worden jeten? Zeuge erivi- 
derte hierauf, daß Diele Räumung 
feldjt jegt noch nicht vollftändig durd)- 
geführt jet. 

Erhbält jeine Angaben aufrecht. 

Sm Uebriaen erhielt Kohnfon auch 
im Kreuzverhör alle Angaben aufrecht, 
die er im dritten Verhör gemacht 
hatte. Er zählte verjchiedene Lofale 
auf, in denen alle Arten von Glüds- 
Ipiel betrieben wurden, er nannte ei: 
nige Wirthichaften, die auch nad 1 
Uhr Nabts noch in Betrieb waren. 

„Sagten Sie nicht aeftern,“ fragte 
Anwalt Donahoe, „Sie hätten gejehen, 
mie ein Schumann und ein Polizei: 
Sergeant in einen folden Plat hin- 
eingegangen? Welcher Pla war das?” 

„Das Schanflofal der Nordfeite- 
Turnhalle.“ 

„Bon wen ivird diefer Plab betrie- 


„sn einer Auffchrift an einer der 
Ihüren wird Guſtav A. Berkes als 
Verwalter genannt.“ 

„Was that bei der Gelegenheit, von 
der Sie jprachen, der Polizei-Ser- 
geant?“ 

„Er bedeutete dem Schankkellner, 
daß es nachgerade Zeit wäre, die Bude 
zuzumachen. Dann ging er wieder 
hinaus.“ 

„Was würden Sie ſagen, wenn Sie 
erführen, das der Verwalter des Lo- 
ftals nachträglich zur Anzeige gebracht 
und im Gtabtgeriht prozeſſirt 


| wurde?“ 


„Davon habe ich nie etwas erfah- 
ten,“ lautete die Antwort. 

Siner von dem „Sondergefchwader” 
des Hilfs-Volizeichefs, James Hanley, 
wurde nach Yohnfon auf den Zeugen- 
Mund acrıfen und zählte verfchiebene 


; Pläge an der N. Clark Straße und an 


Ehicago Ave. auf, wo das „Geichwa- 

der“ GSpielhöllen oder Wettbuden in 

Betrieb gefunden und ausgehoben h..t. 
Der letite Belaftungsjeuge. 

Als Teßter Belaftungszeuge wurde 
Howard Williams aufgerufen, ein 
iveiterer Agent der Tüchtigfeits-Hom- 
mifftion. Diefer zählte eine ganze An 
zahl von Schanklofalen der Nordfeite 
auf, in denen Dirnen geftattet mwürbe, 
Kundſchaft zu ſuchen. Auch auf den 
Straßen hätten die Dirnen Männer 
angeſprochen, und zwar in der Hör— 
weite von Polizeibeamten, die ſich nicht 
im Mindeſten darum befümm.rten. 
Einmal habe Zeuge gehört, wie ein 
Straßengänger einem uniformirten 
Poliziſten mittheilte, daß in dem 
Hauſe, vor welchem dieſer gerade 
ſtand, eine Spielhölle in vollem Be— 
trieb wäre. Der Poliziſt habe von der 
Mittheilung keine Notiz genommen. 

Nach Williams' Vernehmung er— 
klärte Anwalt Wheelock die Beweis— 
aufnahme für abgeſchloſſen. Der 
Vertheidiger des Inſpektors Revere 
beantragte darauf die Abweiſung der 
Anklage. Als dieſer Antrag abgewie⸗ 
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ſen wurde, wollte er alle auf Revere 
bezüglichen Zeugenausſagen aus dem 
Protokoll geſtrichen wiſſen. Auch da— 
mit drang er nicht durch. Die Sitzung 
wurde dann bis übermorgen berta. .. 


— — —ñ— — — — 


Guttenberger enttäufcht. 


Inqueft über den Tod der ‚Frau 
Kaufman nochmals verjchoben. 

Auf Erfuchen der Polizei wuri: der 
Snqueft über den Tod der von einem 
Räuber erfchoffenen Frau Hattie 
Kaufman nochmals, und zwar auf 
unbeftimmte Zeit, verfchoben. Die Po- 
(izei hofft, über furz oder lang der an- 
geblihen Morbbuben George Ra— 
bineau und John Stacey, deren an- 
geblihe Spießgefellen Kohn Ehannell 
und Fred Boneham fich in Haft bes 
finden, habhaft zu werden. 

Am mwenigjten erbaut ven d:r Ver: 
Ichiebung des Inqueft3 war der Was 
genführer Wm. ©. Guttenberger, der 
befanntlich, ala der Betheiliguna am 
Raubmorde verdächtig, in Haft ge- 
nommen, aber bi3 Montag wegen 
$10,000 Bürgfchaft auf freien Fuß ge- 
fegt wurde. Er hatte »uverfichtlich e— 
hofft, daß die Koronersjury ihn bon 
jeglicher DVerantwortlichkeit entlajten 
würde. Wie die Sache jet jteht, wird 
er fih Montag unter der auf Mord 
lautenden Antlage vor dem Stubdt- 
tichter Caverly zu verantworten ha= 
ben. &3 ift anzunehmen, daß er itraf- 
frei entlafjen* werden wird, da felbit 
die Polizei von feiner Unfchuld an dem 
ihm zur Lajt gelegten Verbrechen 
überzeugt ift. 

Guttenberger geht zur Zeit wieder 
feinem Berufe nach, muß fich aber täa- 
ih beim PBolizeihauptmann Smith 
melden. 

——te 
Moderne Eva. 


Der 


Hat angeblidd ihren Mann zum Kadens 
diebftahl verleitet. 


Unter der Anklage, in einem Aller- 
bandladen an State Straße Waaren 
im Werthe von $169 entwendet zu ha= 
ben, wurden heute der jeit 20 Jahren 
im Auditorium = Hotel beichäftigte 
Barbier Wm. H. Lynch, Nr. 202C n- 
diana Ape., und feine, angeblich weaen 
Ladendiebitahls ſchon vorbeſtrafte, 
Frau Thereſe dem Stadtrichter 
Dolan vorgeführt. Sie erlangten 
einen Aufſchub der Verhandlung bis 
zum 28. Dezember. 

Detektive Kelly, der mit ſeinem Ka— 
meraden die Angeklagten 
hat, behauptet, daß Lynch, der bis da— 
hin eine ehrliche Haut geweſen ſei, von 
ſeiner Frau zum Ladendiebſtahl ver— 
leitet und in der Kunſt des Stehlens 
ausgebildet worden ſei. 

Allzu ſchlagfertig. 

Vor 14 Tagen gerieth der Schant- 
wirth Joſeph Raad, Nr. 1846 Howe 
Straße, angeblich wegen der Beglei— 
chung einer Forderung von 25 Gents, 
mit ſeinem Gaſte Charles F. Simon, 
Nr. 1854 Howe Straße, in Streit. 
Diefer wurde geftern Abend erneuert. 
Nah furzem MWortgefecht ſoll Raad 
eine Flinte gepadt und mit dem Kol— 
ben den Geaner fürchterlich zugerichtet 
haben. Simon, der einen Bruch der 
Kinnlade und des Nafenbeins, Tomwie 
ſchwere Braufien erlitten hat, liegt in 
bedenflihem Zuftande im Kolumbus 
Memorial-Hofpital darnieder. Die 
Aerzte befürchten angeblich, da er die 
Sehfraft beider Augen einbüßen werde. 

Raad murde megen angeblichen 
Mordangriffs verhaftet und heute dem 
Stadtrichter Caverly vora,,ührt. Der 
hat die Verhandlung auf den 28. De: 
zember verfchoben. 

Sind gejtändia. 

Arthur Errington, Nr. 312 Dat 
Str, und Henry Lumley, Nr. 541 
Belden Uve., deren Verhaftung geitern 
berichtet wurde, hatten fich heute vor 
dem Gtadtrichter Caverly zu verant- 
worten. Gie bekannten fi jhuldia. 
Errington wurde wegen Raubes und 
Raubverfuhs unter $15,000, Qumley 
aber wegen Raubverfuchs unter $3500 
Bürgfhaft den Großgefchworenen 
übermiefen. 

Beide hatten Donnerftag Abend die 
Mufiklehrerin Marguerite Anderfjon, 
Nr. 1415 Farragut Uoe., in räuberi- 
cher Abfiht überfallen. Errinaton 
ift außerdem geftändig, Frl. Marie 
Stulk, Nr. 1726 Balmoral Aoe., am 
Abend de3 28. November überfallen, 
ihr einen Renolver auf die Bruft ge 
fegt und fie um $11 beraubt zu haben. 


I Unterfuhung von Schulkindern. 


Herztlihe Unterfuhung der Boa: 
linge der öffentlihen Schulen befür- 
mwortet Schulrathspräfident Dr. Me- 
Yatrid. Er ift gegenwärtig mii ber 
Ausarbeitung eine Planes bejchäf- 
tigt, gemäß dem alle Zöglinge zweimal 
im Jahr von Werzten auf ihren Ge- 
fundheitszuftand Hin unterfucht mer- 
ben follen. 


— — — — 


Das Wetter. 


— 


Chieago und Umgegend: Heute Nahmittag und 
während des abend, Aewie morgen Schneefall; tüd: 
ler; vorausfihtlihe Mindefttemperatur während der 
un etwa 26 Grad; nördliche, fpäter wechjelude 

inde. 

Hinois: Heute Abend und morgen unbeftändig; 
u — 35 Gebiets theilen Schnee und heute 
Abend lalter 

Indiana: Heute Abend bewöltt und kälter; morgen 


Nieder Miei an: SKente Abend Echnee und im 
Din I} Gebietes etiwad fälter; morgen örtliche 


e. 
838 Unbeſtandig; eutweder heute oder 
morgen Schnee fall; heute Abend lälter. 
n Ghicago ſellte ſich der Temperaturſtand von 
—n— heute zu ae jelet D * 
+ br rad, - ; tad, 
6 Ube 4 Grab, Mittag 12 he 37 Ga. 


vperhaftet- 


Höhere Stenerlaften. 


— 


Alle Stenern, mit Ausnahme der 


Schulitenern, hinanfgeichranbt. 


Abwafleriteuern steigen am meiften 


Werden von 54 Cents auf 7ı Cents auf 
je sıoo Steuerwerth erhöht. — Konfes 
ren; demofratifher Seitungsheraus» 
geber. —- Stadtgerichte find in Gefahr, 


Eine beträchtliche Erhöhung der 
Raten aller Steuern, melche Nie ber- 
jchiedenen Gemeinden und Steuern er= 
bebenden Körperfchaften der Bürger: 
fchaft auferlegen, ift nach einem Bericht 
des Countyjchreibers Rob. M. Smweiter 
zu erivarten. Nach dem Bericht ift bie 
einzige Körperfchaft, deren Steuerrate 
nicht erhöht wird, die Schulbehörbe. 
Als Grund dafür mird angegeben, 
dat die Behörde genug Schulhäufer 
zur Verfügung hat, um alle Schulfin- 
der unterbringen zu fünnen. Gie 
wird, wie erwartet wird, weniger Ge- 
bäude als im Vorjahr errichten. 

Am Beträchtlichiten hat die Steuer- 
rate der Abmwafferbehörde zugenom= 
men. Lebte, Jahr betrug fie 34 Cents 
auf je $100 Steuerwerth, d.h. ein 
Drittel des wirklichen Werthes. Diefes 
Sahr beträgt fie 71 Eent2. 

Die Steuerraten für diefe3 Jahr 
und das Vorjahr find, wie folgt: 
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Gemeinde Lale View ............... 3.35 5.01 
Gemeinde, Ichterion ..2...2.0000000 4:08 1.15 


Die jtaatliche Steuerrate für jede 
der Gemeinden ivar im Vorjahr 30 
Gents, vdiejes Jahr 35 Cents. Die 
Eountpfteuerrate war im Vorjahr 53 
Gents und ifl diefes Jahr 56 Eents. 
Die jtädtiiche Steuerrate war im Vor- 
jahr $1.41 und ift diefes Jahr $1.50. 
Für Forſtſchutzbezirke werden dieſes 
Jahr zwei Cents an Steuern erhoben. 
Die Nordſeite hat eine Gemeindeſteuer— 
rate von 12 Cents, Lake View eine 
ſolche von 11 Cents. Die Weſtſeite 
hat eine Boulevard- und Parkſteuer— 
rate von 5 Cents. Die Nordſeite und 
Lake View müſſen für Pfandbriefe für 
den Lincoln Park Steuern von 
Cents bezahlen. Die Raten der Park— 
fieuern in den verfchiedenen Gemeinden 
find, wie folgt: 
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Planen angeblidy Countyfonvent. 


Republifanifhe Parteiführer, die 
nicht dem Lorimer'ſchen Flügel Der 
Partei angehören, tragen fich angeblich 
mit der Abficht, einen Konvent aller 
Bezirksführer einzuberufen, der ein 
Ticet für die Vorwahlen im Xpril 
zufammenftelfen joll, das dann bie 
Unterftügung der Organifation in der 
Vorwahl. erhalten wird. Auf dieje 
Weife hofft man augenjcheinlih, um 
den Vorwurf herumtommen zu fön= 
nen, daß die. „Vofle“ das Tidet zu- 
fammengeftellt haben, der im Vorjahr 
geuen das republifanifche Countytidet 
erhoben worden war. Böfe Zungen 
behaupten natürlich, daß dies nur 
Spiegelfechterei fei, da der aus ben 
Bezirksführern beftehende Countyfon- 
vent von den „Boflen“ fontrolirt 
iverde. 


Konferenz; dem. Zeitungsherausgeber. 

Im Brigg’3 Houfe findet heute eine 
Zujammenftunft der Vereinigung der 
fortfchrittlichen demokratiſchen Zei— 
tungsherausgeber des Staates ſtatt, 
deren Haupt Andrew M. Lawrence, 
der hieſige Vertreter William Ran— 
dolph Hearſt's, iſt. Zweck der Zuſam— 
menkunft iſt es, Pläne für den geplan— 
ten Kampf um die Kontrole der demo— 
kratiſchen Partei im Staate zu beſpre— 
chen. Eine Anzahl erprobter Anhän— 
ger Hearſt's, wie Ex-Mayor George 
W. MeCastrin von Rock Island, hat 
ſich eingefunden. Der Verſammlung 
ging eine Beſichtigung des neuen Ge— 
bäudes Hearſt's voran. 

In Verbindung damit iſt auch eine 
Zuſammenkunft unabhängiger deut⸗ 
ſcher Zeitungsherausgeber des Staates 
einberufen worden, zu der ſoweit ſechs 
Herren ihr Erſcheinen zugeſagt haben. 

Entſcheidung ſteht bevor. 

Die Frage, ob das neue Ataatliche 
Zivildienſtgeſetz verfaſſungsmäßig iſt 
oder nicht, wird am Montag dem 
Staatsobergericht vorgelegt werden. 
Staatsſekretär Roſe hat das Geſetz als 
verfaſſungswidrig angegriffen. Seine 
Anwälte ſind George B. Gillespie und 
A. M. Fitzgerald in Springfield, von 
denen der erſtere früher Hilſsgeneral⸗ 
anwalt war. Das Geſeß wird von 
Generalanwalt William H. Stead, ſei⸗ 
nem Gehilfen Joel H. Fitch und 
Edgar L. Bancroft, als Vertre— 
ter der Zivildienſtreformvereinigung 
von Chicago, vertheidigt. An— 
walt Bancroft iſt vom Generalan- 
walt zugezogen worden, weil er ſeit 
Jahren mit der Frage der Zivildienſt⸗ 
geſetzgebung eingehend vertraut iſt. 
Politiler ſehen der Verhandlung mit 
Spannung entgegen. Die Bevölke— 
rung des Staates erklärte ſich in der 
Novemberwabl vorigen Jahres ‚mit 
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411,676 Stimmen für die Annahme 
eines ftaatlichen Zivildienftgefeheß, 
Stadtgericht in Gefahr. 

An der geftrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Finanzausſchuſſes deutete 
der Vorſitzende des Stadtrichterkolle— 
giums Harry Olſon an, es ſei nicht 
ausgeſchloſſen, daß das Staatsober— 
gericht den Stadtgerichten in ihrer ge: 
genwärtigen Form ein Ende machen 
werde. E3 ei nicht ausgejchloffen, 
daß der höchite Gerichtähof des Staa- 
tes in feiner nächiten Tagung den Ge- 
richtshof zahlreiher Machtbefugniffe 
entfleiden werde, deren Genuß ihn den 
Kreis- und Superiorgerichten nahezu 
ebenbürtig an die Seite jtellt. Der 
Dberrichter machte den Finanzaus- 
Ihuß darauf aufmerffam, daß, went 
die Entjeheidung gegen die Stadtge- 
richte ausfalle, wenigjtens $125,000 
mehr als bisher für die Gerichte aus» 
geroorfen werden müßten. 

Die beiden Klagen, die für den Zus 
ftand der Dinge verantwortlich zu mas 
chen find, find von dem früheren Kon» 
ftabler und jetigen Anwalt Louig 
Greenberg angeftrengt worden. Er 
greift die Methode, die bei der Yus= 
fertigung der Alten der Stabta:richte 
angewandt wird, ald verfaflungswid- 
tig an. Seiner Anficht nach entjpres - 
hen die Akten der Stabtgerichte nichk 
der Vorfchrift der Verfaffung, da“, die 
Akten in englifcher Sprache abgefaht 
fein müſſen. 

‚&3 werden Abkürzungen einzelner 
Worte und für längere Formeln Abs 
fürzungen von ein oder zwei Seile 
Länge benußt, die fich nach der Bes 
hbauptung Greenberg's nicht im 
Sprachſchatz der engliſchen Sprache 
finden. Als Beifpiel dafür führt er die 
Abkürzung „dfdt“ an, die im Stadt» 
gericht für das Wort „Defendant“ ges 
braucht- wird. . Ein Wort „dot“ aebe 
e3 nicht in der enalifhen Sprade. 
Wird mit den Abkürzungen aufge= 
räumt, jo erfordert, wie Oberrichter 
Olſon heute .einem. Berichterftatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber erflärte, das 
Ausfertigen der Akten bedeutend mehr 
Hilfskräfte als bisher. Dadurch fei 
die Mehrforderung von $125,000 bes 
dingt. 

Der Oberrichter legte das Schlüſſel— 
buch vor, in dem die Abkürzungen 
nebit ihrer Bedeutung verzeichnet find. 
alle, daß durch Abkürzungen, die eine 
oder zivei Zeilen ausmachen, Formeln, 
die ausgefchrieben ein volle Seite oder 
mehr in Anforuch nehmen, audgedrüdt 
werden, find jehr häufig. Nach der 
Anfiht Hiram T. Gilberts, des „Va— 
ters des Stadtrichtergeſetzes,“ würden 
die Mehrausgaben ſich ſogar auf eine 
halbe Million ſtellen, wenn mit den 
Abkürzungen aufgeräumt werde. 


Indoſſiren Neumann's Kandidatur. 


Der deuſch- amerikaniſche demokra— 
tiſche Klub der 27. Ward indoſſirte in 
ſeiner letzten Sitzung die Kandidatur 
des Organiſators der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung, 
Leopold Neumann. Neumann bewirbt 
fih um die Demofratifche Nominatior. 
für das Amt des Countyfommiflärs, 

Wird Campbell wiederernennen., 


Rachrichten aus Wafhinaton zufolad 
hat Präfident Taft heute angefündigt, 
daß er Poftmeifter Campbell wieberer4 
nennen iverde. 


— — — 


Schneetreiben. 


Es gab 800 £euten und 150 Geſpannen 
Arbeit im Schleifenbesirf. 

Die verhältnigmäßig milde Luft 
märme mich heute Morgen einem füh« 
leren Norbmwinde, melcher ein ziemlich 
ftarfes Schneetreiben mitbradte. Die 
Befeitigung des  GSchnee3 von den 
Straßen der inneren Stadt begann 
fhon frühzeitig, 800 Mann und 15u 
Gefpanne wurden zu dem Zmed vom 
Straßen-Departement in Dienft ge= 
ftelt. Die Regierung hat der Stabt 
erlaubt, den Schnee nicht nur in den 
See, jondern aud, an gemwiffen Stel» 
len in dem Fluß abzuladen. 


— — — 


Unglaublich frech. 


Vor ſeinem Geſchäftszimmer im 
Gebäude der People's Gas Light and 
Cote Company wurde heute Nachmit— 
tag kurz nach 1 Uhr Walter Herz von 
zwei mit Revolvern bewaffneten Ban— 
diten überfallen und um 34 beraubt. 
Die Thäter haben ihre Flucht bewerk⸗ 
ſtelligt. 


— ——— —— 


Verlaugt 325,000 Schadenerfſatz. 


Gegen ihren früheren Brotherrn, 
den Anwalt Andrew R. Sheriff, hat 
Margaret M. Goulding eine auf Zah— 
lung von 825,000 lautende Schaden⸗ 
erſatzllage angeſtrengt. Als Klage⸗ 
grund gibt ſie an, Sheriff habe ſie ge— 
würgt und zum Haufe hinausgewor⸗ 
fen, nur weil ſie eine telephoniſche An⸗ 
frage ſeiner Schwiegermutter beant⸗ 
wortete, die ſich nach dem Ergehen der 
Kinder erlundigte. Herr Sheriff er— 
klärt, die Goulding hätte, nachdem ſie 
drei Jahre im Hauſe gedient, ſich ihm 
gegenüber einen Ton herausgenom⸗ 
men, den er ſich unmöglich habe gefal⸗ 
Ien laffen fönnen. Er babe ihr den 
Dienft gefündigt, aber fie jet nicht ge- 
gangen; dann habe er ſchließlich 
vor die Thür ſeken müſſen, 
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| Spezieller Weihnachts: Verkauf die ganze nächfle Worte. 


Sonitag, den 24. Dezember, ben ganzen Tag offen. 


Berkauf im Fleifch-Bept. 
Unſer Laden ift während ber fommen- 
den Woche mit Bargains angefüllt 
mit fanch frifhen jungen Turfeys, 
Gänien, Enten-und Hühnern. 

NRolled Ronit Beef— iaftig, 
art und ohne Sinochen oder 
ett, ads Rfund 


Sirloin und Vorterhouſe Steak, von 
— Rind — von der be⸗ 

ten Qualitaͤt — das Pfb. 1 hc 
für 14e und 

Spring Lamm—ıcs gibt nichts Belfe- 


res oder Schmadhaftere8s—iwir haben 
ünfzig fette Lämmer — 


inter⸗ Vorder⸗ 
Biertel— ! i C biertel— Sc 
Pfund... Pfund.... 
Native Steer Nib Roaft— der Schnitt, 
den Be air nicht 18c oder 20c, dies 
e rei3 aber mertb, fon= 

n da3 RBfund für 


Spin of Bork, feine junge 
Schweine — das 

Pfund 

Lamb Chops — Loin, 
Rippen oder Schulter-— 
das Pfund 


Hinterviertel Kalbfleiſch, 12: 
‚I£2t 
Kalbfleiſch⸗ Kalbs 
‚Schulter, 1 le Reber- 


bon milchgefütterten 
Kälbern, das Pfund... 

Pfund. ... Stück. 1 0c 
Ertra fancy Kidney oder 1 


Beal Chops, Kidney, Rib 
oder Schulter, das Pfund 


Sugar cured 
Corned Beef, C 
A Pfund 

Armours Stars Schinfen, 
das Pfund . 
Gepötelte Steer Beef-Zungen 16 c 
—as Pfund 

Bolle Größe geſäumte Bettdeden, nur 
in weiß, ſehr hübſche Muſter, ſollten zu 
1.25 verkauft werden — ſpe— 89c 
ziell fjir 

Volle Größe befranite Bettdeden—eine 
Sorte, die gewöhnlich für 1.48 ver- 
fauft wird. Wir fauften ettva 100 von 
dDiefen Deden zu einem Prei$, der e3 
uns ermöglicht, fie zu 4: 
verfaufen für 1 J 19 
500 Dutzend weiße barred Taſchentü— 
cher für Damen und Mädchen, hohlge⸗ 
äumte Kante, ertra gute Qualität, 
ollten zu be verkauft werden, 2e 
peziell, jo lange fie vorhalt , au 
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Roman bon Charlotte Nieje- 


(10. Fortfegung.) 

Hin und wieder dachte jie-mohl an 
ihre Tochter Lullu, aber immer mehr 
mit der Empfindung, daß fte ihr ganz 
fremd wurde. Mutter und Tochter 
waren fi) niemals nahe gemefen; daß 
die Entfremdung eher zu= ald abnahın, 
Jag wohl in der Natur ber Sache. | 

Zuerft war rau Claffen über alle 
Mapen beleidigt geweien, wie ihr im- 
mer Hlarer wurde, daß Lulu fi faft 
gar nicht um fie fümmern wollte, und 
biefes Gefühl der Gefränktheit hielt | 
an, fobald fie an ihre Tochter dachte. 
Aber fie vergaß fie manchmal, und es 
Dwar auch angenehm, nicht mehr da= | 
rüber grübeln zu müffen, wen Lullu | 
beirathen jollte. SHarro Dorning mar 
befler al feine Frau: er fchidte ges 
legentlich Gefchenfe: einen Korb mit 
Mein, dann tvieder einen Hafen ober 
einen Rehrüden. ‚rau Claffen nahm 
alies entgegen, aber fie freute fi iaum 
Darüber und verlangte im Stillen nad) 
mehr. VBorläufig aber erhielt fie nicht 
“mehr, weder für ihren Körper nod} für 
ihr Gemüth, und allmählich Tchli«” ihre 
Seele ein. 

Es war ein Glück, daß Willibald 
faſt täglich nach Hamburg fahren, ſich 
mit Fräulein Wilhelmfen unterhalten 
ober für fie Gänge machen und Briefe 
Schreiben mußte. Gelegentlich jchalt 
re natürlich über diefe Thätigkeit; aber 
‘er hätte fie nicht mehr entbesren 
mögen. 

Anna Wilhelmfen war eine Itebenz- 
mürdige Vorgefegte, die fih gern un= 
terhielt und die an Willibald: Reden 
Gefallen fand; er felbjt gewöhnte fich 
bald- einen Ton an, der etwas äber- 
legen war. E3 aab mande Sadıen zu 
Schreiben und viele Befuche zu machen. 
Leben Morgen fand Herr Claffen eine 
große Boft vor, die erledigt werben 
mußte. * Meiftens waren e8 Bettel- 
Briefe, die aber doch gelefen imerben 
folten, und mandmal fam ein Noth- 
frei, der gleich Erledigung finden 
mußte. 

. Der Reihthum der Wilhelmfend 
mar nicht allein in Hamburg beiannt. 
Die Zeitungen und illuftrirten Blätter 
hatten dafür gejorgt, Herrn Wilhelm 
MWilhelmjens Reichtum überall be- 
fannt zu mahen. Und der Name 
feiner Schweiter ftand neben dem fei- 
nen. Durch ihre Umficht follte fie ihm 
durch verſchiedene ſchwierige Unter— 
nehmen geholfen haben. Das ſtand 
in den Zeitungen zu lefen, und diefe 

uten Eigenfchaften mußte fie damit 

Büßen, daß fie jährlich um großeSum- 
men gebeten wurde; wenn fie fie her- 

eben hätte, wäre ihr jelbft nichts 

iggeblieben. 

Anna Wilhelmfen hatte ein Ber- 
— — — — — 
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zum Mischen mit Wein. - 


| Lehrerin 


Spesiell— Rupferplatt. Rauch · 
Sets für Männer, zu 

oe Anderjon Zigarren, Kifte 39 
mit 50 für ” 
Elfie Fay 10c Zigarren — 

Kifte mit 50 für 2.48 
Fancy Glas Tabak - Krüge — 

1.50, herab auf g8c 
Fancy Flanell-Sacanes für Ba- 9 
bie, Alasband-Beab, ipez... IE 
Swenter Gont3 für Männer und Ana- 
ben—in fchlicht- und fanch- 98 
farbig, alle Größen, 4.98 bie... 90€ 
Weiße leinene Tafchentüdher für Män- 
ner, extra große Sorten — jchmaler 
Saum — Sollten für 15c ver> 

fauft werben, fpeziell 

Leinene Initial⸗Taſchentücher fürmän⸗ 
ner—bon ertra feiner Qualität Leinen, 
gut 19c werth — ſpegiell 15€ 


100 Dutenb feine farb. Baby-Blantets 
—in hellblau und roja, eine volle Aus= 
mahl bon — ug ſchwere Qua⸗ 
iltät, 69c mertb, jehr 

fpeziell, zu 49€ 
Wir erhielten fveben eine Sendung von 
feinem gebleichtem mercerized Tafels 
Damait, 60 Zoll breit, ni hübichen ge= 
blümten Muitern, ein mwirflich 48c 
feinesTud, 69c mwth., fpe3., M. 

en u. zu * in den 
allerbeſtenFarben, hohlgeſäumt, 

gut 396 werth, ſpegiell 230 
Schlichtſeidene Mull Auto Scarfs — 
extra große Sorten — in allen belieb⸗ 
ten Schattirungen — bis zu 49€ 
98c wertd, fpeziell, Stüd 

Grtra große Sorte Seide dotteb Auto- 
Scarfs, ertra große Corte, 98c 
alle Karben, jpeziell, zu 
Schlichtleinene Taihentücher für Da- 
men — fchmaler Saum — ertra feine 
Qualität, ein wirklicher 15c 10c 
Merth, fpeziell, da3 Stüd.... 

Nnitial = Tafhentüher für Damen u. 
Mädchen, von weißem Leinen, € 
10c mwertb, fpeziell, dad Stüd. ..d 
Farbig beränderte Initial-Taſchentü— 
her für Kinder — 3 in einer Schadh- 
tel verpadt — fpegziell, per 

Schachtel 

Reinfeidene Hnlabinden für Männer— 
die neueiten te > Facons — 
fpeziell, das Stüd für 98, © 

50€ und 25 


Wein nnd eiför. 
Reiner Gal. Port, große Flache. .25e 
Gedar Brook Bourbon, im Zoll: 
amt abgefüllt, zu 98e 
MeſHenry Pure Rye Whiskey, 
reg. 1.25, ſpez., Flaſche 89c 
Ned Slipper Rum, die Flaiche. „69 


mögen bon zwei Millionen Marf. Bei 
einigen Handeläunternehmungen, bie 
fie und ihr Bruder gemeinfam betrie- 
ben hatten, mar dies ihr eigner Ver— 
bienjt gewejen. Später jtand jie ihm 
no mit Rath und That zur Geite; 
aber fie wollte nicht mehr haben als 
eben diefe zwei Millionen. 

„Wenn ich bevenfe, daß ich mit 
fechzehn Jahren von meiner Mutter 
einen fleinen Gtridladen in nfter: 
burg erbte und ein Kapital pon drei- 


hundert Marf hatte, dann müßte ih | 


billig zufrieden fein!“ fagte fie eines 
Tages lachend zu Willibald. 

Er fchüttelte den Kopf. 

„Sie haben wohl genug, Fräulein 
MWilhelmfen, aber doch mieder nicht 
genug! MWenigitend nicht für “hre 
foftipieligtn Bebürfniffe! In der 
legten Woche Habe ich bpiertaufend 
Mart auf die Poft tragen müllen. 
MWenn da8 jo weiter geht, dann haben 
fte bald nicht3 mehr!“ 

„Da& war doch Geld für meine alte 
und für einen gelähmten 
Verwandten!“ rief Anna ärgerlich. 
Aber Willibald behielt feine mihbilli- 
gende Miene, 

„Sie dürfen nicht unverftändig fein, 
liebes Fräulein, fonjt wird ‘hnen die 
Treude am Geben eher genommen, als 
Sie benien!“ 

„Aber wenn bie Leute To fehr bit- 
ten?!” fagte das Fräulein betrübt. 

Willibald griff in den Haufen von 
Bettelbriefen und las einige vor. 

„Wenn Sie, Fräulein Wilhelmfen, 
mir bi3 heute Abend nicht dreitaufend 
Mark zufommen laflen, gejchieht ein 
Unglüd! Anbei meine Aoreife.“ 

Anna feufzte. 

„3 ift fchredlich, folche Briefe zu 
erhalten, Herr Clafien. Manchmal 
fann ich Abends deshalb nicht ein- 
ſchlafen!“ 

Der Sekretär griff zu einem an— 
deren Schreiben. 

„Sie haben mir nicht geantwortet, 
Fräulein Wilhelmſen! Meinen Sie, 
daß ich umſonſt gebeten haben will?! 
Schämen Sie ſich, alter Geldſack!“ 

Die Adreſſatin lachte herzlich. 

„Dieſem Mann habe ich ſchon ſechs— 
hundert Mark gegeben; jetzt ſoll ich 
mich ſchämen, weil ich nicht mehr geben 
kann!“ 

„Sehen Sie!“ Vorſichtig ſchlichtete 
Willibald das Packet von Briefen zu— 
ſammen und warf es ins Feuer. 

„Sie dürfen keine Schwäche zeigen. 
Dieſe Bettelbriefſchreiber ſind lauter 
Räuber. Was Sie ihnen geben, kön⸗ 
nen Sie ebenſo gut in die Elbe werfen. 
Wozu gibt es denn hier Paſtoren und 
Armenpfleger? Wenn Sie durchaus 
Ihr Geld los ſein wollen, wenden Sie 
ſich doch an die Menſchen, deren Beruf 
ſie in die Hütten der Armuth führt.“ 

Willibald ſprach gar nicht ſchlecht. 
Es war merkwürdig: er ſelbſt haite 
nie mit Geld umgehen können, aber 
das Zuſammenarbeiten mit dem rei— 
chen Fräulein machte ihn beredt und 
auch verftändig. 

Sie hörte ihm ruhig zu. Er hatte 
recht, und ſie war ſchon ſo oft hinter⸗ 


Abendpoſt, 
| gangen und befhimpft worden, daß ſie 
ungern baran dadyte — aber eini 
Bittbriefe, die ihr befonders ergrei- 
fend erfchienen, hatte fie doch ftill auf 
— gelegt und erledigte ſie ſpäter 

elbſt. 


Herr Claſſen hatte noch eine Pflicht, 
die darin beſtand, Fräulein Wilhelm— 
ſen auf ihren Armenbeſuchen zu be— 
gleiten. Dieſe Armen, die der reichen 
Dame von Vereinen oder won Stadt: 
miffionaren empfohlen waren, mohn- 
ten nicht in den beften Gegenven, und 
Willibald hatte die Nafe gerüimpit, 
als e& in die fleinen Gänge und Höfe 
ging, die fich fö malerifch auf Poft- 
farten und in Büchern ausnehmen, 
die aber zu betreten nicht immer an- 
genehm iſt. Herr Glaffen hielt fi 
meiftens vorfichtig zurüd und fonnte 
nicht begreifen, daß Anna Wilhelmfen 
munter die teilen Treppen zu unmög- 
lichen fleinen Dachlammern empor— 
tig. Er fürchtete Anjtedung, oder 
daß ihm aus der Duntelheit ‚ine Kate 
auf den Kopf fpränge. Lieber wa 
tete er an irgendeiner Straßenede auf 
feine Dame und fagte einige Ermah- 
nungen oder machte fpöttifche Yemer- 
tungen, wenn er glaubte, daß fie wie: 
ber einmal von äußerer Noth getä.ıfcht 
war und mehr gab ala nöthig. Aber 
bier Tieß fi” Anna nicht viel beein- 
fluffen. Sie hatte fharfe Augen, und 
wenn jie manchmal mehr gab, als fie 
bor ber Vernunft rechtfertigen Tonnte, 
jo mar fie doch nüchtern genug, um 
auch falfches und wahres. Elend unter- 
Icheiden zu fünnen. Und wenn fie den 
Gedanten au nicht in fich auffom- 
men ließ, fo hatte fie doch da8 dunfle 
Empfinden, daß der gute Willibald 
alles Geld, das fie auägab, am Tiebften 
für fich allein verbraucht hätte — in 
feinen Frühftüpen bei Pforbte, in 
Auftern bei Köln und Schümann. 
Und meil fie eine Art Schwäche für 
ihn empfand, fo ging fie gelegentlich 
mit ihm in eins biefer Jauberlotale 
und jah mit leifem Staunen, mie 
Willibald fich pflegte und mie eine 
Ylafche guten Weines feine Zunge be- 
rebt machte, daß fie förmlich mweife re- 
= und jchöne Sentenzen von fich 
gab. 

Heute morgen aber gah es Hein 
feines Frühftid. Als Willibald feine 
Brieftafchen erledigt und einiges für 
die Patronin gefchrieben hatte, for- 
berte fie ihn auf, mit in den Lauren 
tiagang zu fommen. 

Wiiibald feufzte und fah aus dem 
Fenſter. Bon der fchönen Etage fonnte 
man fonjt auf die Außenalfter bliden, 
aber heute lag dider Nebel auf dem 
Waffer, und fein Schiffchen rührte fich. 
Die Eleftrifchen, die an dem Haufe 
borüberfamen, hatten die Lichter an- 
geſteckt und klingelten unaufhörlich. 

„In dieſem Wetter werde ich mich 
erkälten, wenn ich lange die dicke Luft 
einathme,“ ſagte Herr Claſſen, „und 
auch Sie, verehrtes Fräulein, können 
ſich eine Lungenentzündung holen!“ 

„Dann bleiben Sie nur hier!“ rief 
Anna. Ich finde wohl allein hin. 
Zwar bin ich noch niemals dort ge— 
weſen, aber ich kann fragen.“ 

„Was wollen Sie dort?“ Willibald 
ſtand verdrießlich auf. 

„Ich will einen lahmen Mann be— 
ſuchen. Er heißt Beier und iſt ſeit 
Jahren an den Beinen gelähmt. 
Meine Waſchfrau wohnt in ſeiner 
Nähe; ſie ſagt, daß er ſehr hilfebe— 
dürftig iſt, und daß ſich noch Niemand 
um ihn kümmert. Dieſe Waſchfrau 
iſt beſcheiden und verſtändig; ſie würde 
mir den Mann nicht empfehlen, wenn 
er es nicht nöthig hätte. Aber bleiben 
Sie nur ſitzen, Herr Claſſen, und neh— 
men Sie ſich die Zeitung; es wäre mir 
— wenn Sie ſich erkälte— 
en!“ 

Er murmelte etwas Unverſtänbd— 
liches und ſtand doch dann bald neben 
ihr auf der Straße. Sie beachtete ihn 
nicht weiter, ſchritt rüſtig durch den 
Nebel und war bald in die Nähe des 
Hafens angelangt. Dort, wo ein 
grauſchwarzer Brodem über der Elbe 
lag, wo die Dampfpfeifen tief und hell 
brummten, wo ſich die Fährboote einen 
Weg durch den Nebel zu bahnen ver— 
ſuchten, und wo, trotz des großen Ver— 
kehrs, es doch wie eine Lähmung über 
Allem lag. Wie Schatten alitten die 
Menfhen aneinander vorüber, und 
bin und mieder fchimpften die Lait- 
magentutfher auf der Mitte der 
Straße. 

(Fortjegung folgt.) 


— —— — 

— Diamond Dick, der Held vie— 
ler Indianergeſchichten, ausgezeichneter 
Schütze und durch ſeine Kunſtleiſtun— 
gen im Apfelſchuß in Buffalo Bill's 
Kunſtgenoſſenſchaften bekannt, iſt in 
Kanſas City von einem Zuge getödtet 
worden, als er über einen Bahnüber— 
gang fuhr. In Ogdensburg, N. 9., 
wo feine Eltern McElelland noch 
leben, wird er begraben erben. 


Selbn 


| 


———— 
81.00, 


Bene 


«Eincner Beitrag für die „Abendpoft”,) 
Rew Dorkter Plauderei. 


Etwas über die Mode. — Die „faihion“ in der 
Oper. — Das Urtheil einer Ansländerin über 
die Anlleidelunft unferer Damen. — Mode 
auf dem Broadway. — Ein Cchmeiderftreit 
und feine Folgen — Der „Zug der Zeit.“ 


New Hork, den 14. Dezember 1911. 

Dies ift die Zeit, in der unjere 
Frauen ihren Gefchmad fi anzuflei- 
den zeigen fünnen. Empfänge, Gejell- 
Ichaften, Bälle, die Theater und vor 
Allem die aroße Dper wollen befucht 
fein, und für jede diefer vielen Gele- 
genheiten ifi eine befondere Toilette er- 
forderlih. Die Zeit, wo das befie 
Kleid, meiftens ein jchwarzfeidenes, für 
alle Treitlichkeiten herporgefucht, und 
nur duch eine neue Franfe oderBand- 
ſchleife aufgeputzt wurde, liegt ſchon 
mindeſtens eine ganze, wenn nicht gar 
zwei Generationen weit zurück. Viel— 
leicht hat die Verbilligerung aller 
Stoffe dazu beigetragen, daß heutzu— 
tage Sammt und Seide in bürgerli— 
chen Frauenkreiſen ebenſo heimiſch ge— 
worden ſind, wie in früheren Jahren 
das „Alpacca“ und „Grenadine“, ohne 
Frage aber iſt der Zug der Zeit am 
meiſten dafür verantwortlich, der da— 
nach ſtrebt, nirgends zurückzuſtehen, 
ſondern in Allem den reichen Klaſſen 
nachzuäffen, und wenn dazu die Mittel 
nicht ausreichen, ſich wenigſtens mit 
„Imitationen“ zu behelfen. Die Ame— 
rikanerin hat ſeit lange den Ruf, daß 
fie „the ſmarteſt dreſſer“ ſei. 

Ich will ihr den Ruf wahrlich nicht 
ftreitig machen, wenngleich ich mich oft 
genug über die verrüdten hohen Hüte, 


auf denen jeßt ganze ederbifche fer= |. 


zengrade in die Höhe jiehen, ärgere, 
wenn fie mir die Ausficht auf die Ston= 
zertbühne rauben, oder den Kopf amü- 
jirt fchüttele, wenn in der Oper Start 
angealterte Damen mit halbentblößten 
Rüden vor mir fien, auf dem ich noth- 
gedrungen die „Pimples“ und rothen 
Hautfleden jehen muß, die der didite 
Puder nicht verdeden fann. ine der- 
artige „Entblößung“ ift noch in feinem 
Sahre vorher beobachtet worden, und 
daß man dieje nicht für die Xogen. re- 
fervirt hat, mo jie weniger geniren, 
fondern ins Bartett Hineingetragen 
bat, wo man in drangpoller Enge dicht 
nebeneinander jigt und einen Vorder- 
und Rüdennahbar hat, ift wahrlich 
unbegreiflid. Der Anblid all diejer 
baßlichen dürren Schultern, jpindel- 
dünnen Urmen, verblühtenBüften und 
fnochigen Rüden — ganz abgejehen 
von den merkwürdigen VBariatfbnen 
des Fleifchtoneg — verdirbt mir oft 
den Genuß an der Borjtellung. Man 
fann wohl die Inhaberinnen der Zogen 
ignoriren, aber über die Reihen der 
bor uns Sitenden fann man einfach 
nicht fortbliden. Die Amerifanerinnen 
Ihaden ihrem Schönheitsrufe durch die 
Preisgabe ihrer Geheimniffe aanz ge- 
maltig. Am meiften beluftigt ſich wohl 
die wirklich jchöne rau über Ddieje 
graufame Mode, denn fie allein ae: 
mwinnt dadurch, ohne Kampf, ohne ein 
biffiges Wort — wozu auch? — der 
Vergleich liegt ja offen zu Tage. Nun 
müſſen fich aber die Amerifanerinnen 
noch von einer italienifchen Gräfin, die 
hier zu Gafte mweilt und ftark hofirt 
wird, offen jagen laflen, daß die Eu- 
topäerin die KRunft des Anfleivens weit 
beffer verjtände, weil fie fich der je- 
desmaligen Gelegenheit meit jchärfer 
in der Wahl des Koftiimes anpaßt, die 
Ausschreitungen der Mode verachtet 
und dafür die qute Mittellinie auf- 
Jucht, und weil fie vor Allem auf ihre 
Yrifur befonders Acht aibt. Die 
Dame war entjet über die Wufchel- 
köpfe, die nachläſſig aufgeſteckten Zöpfe 
und Puffen, das Hervorſcheinen der 
„Unterlage“ und die achtlos herabhän— 
genden Haarbüſchel, welche ſie ſogar 
bei den am „ſmarteſten“ gekleideten 
Damen bei großen Empfängen be— 
merft haben will. Ich weiß nur das 
Eine, daß mich dieſe Rattenneſter vor 
mir oft in Erſtaunen verſetzt haben, 
und daß ich ebenſo oft einen Kampf 
im Innern darüber ausgefochten habe, 
ob ich verpflichtet ſei, der Dame vor 
mir ſagen zu müſſen, daß ihr Kleid 
hinten an mehreren Stellen aufgegan— 
gen ſei. Mit einem Worte — und das 
iſt, worauf ich eigentlich kommen 
wollte — man fängt an gewaltig nach— 
läſſig in der Toilette zu werden. Man 
will pittorest oder buſchikos erſcheinen, 
man ftülpt ſich den Filzhut wie eine 
Automobilkappe über, zieht ihn in alle 
beliebigen Richtungen, um den Kopf 
darunter „intereſſant“ zu machen, 
hängt ſich einen plumpen, geſtaltloſen 
Flausrock über, der jede Form verhüllt, 
nur daß er gerade in der Mitte ſo enge 
geſchnitten iſt, um den prominenteſten 
Theil des Körpers abzuzirkeln, wirft 


das Pelzwerk mit vielen baumelnden 


Enden über die Schultern, u. trägt in 
den Armen einen unförmlichen Muff, 
eine rieſige Taſche und allerlei Bome— 
lage, die der ganzen Figur etwas Gro— 
testes, Clownartiges verleiht. Ich 
werde immer an den Zirkus oder einen 
Karneval erinnert, wenn ich denBroad- 
man berunterfpaziere und die meibli- 
hen Wefen in ihrem neuen Aufpuß an 
mir borüberziehen laffe, zumal man 
jet die Schminfe und den Puder in 
geradezu fchmähliger Weife zur Schau 
trägt. Die Gefichter find wirklich mie 
„gemalt“, ganz weiß der Grundton, 
dann rothe Baden und fcharf gezogene 
dunfle Augenbrauen, und all das 
fünftlich vor dem Spiegel erzeugt. Und 
dann biefer moberne Gana unferer 
Damen. — Werfen fie nämlich die fal- 
tenlofen fadartigen Flausröde ‚ab, 
fo ftehen plößlich zerbrechliche Wefen 
vor uns, die in einem ſo engen Rocke 
und mit fo hoben Hadenfchuhen beflei- 
bet find, daR fie nur aanz kurze Trip- 
belichritte, thun zu fönnen. — Diele 
Mode wird, — fo erzählen alle Schnei- 
derinnen, die bon ihrer jährlichen Reife 
nad Baris heimaefehrt find, um‘ jich 
bort über die nächte Frühjahrs- und 
Sommermode zu informiren, um: 
barmberzia in Acht und Bann aetban 
werben. Nicht etwa aus äfthetifchen 

— oh nein — ſo ri 


ſondern 


üdſichtsvoll 
in Madame Faſbion. nicht, 


— — — — — — — — 


Doppelte 
— — — 
Stamps 
— — — 
jeden 
Tag bie 
— — 
Weihnachten. 
— ß — — 


12. Strasse 


Winte, welche die Auswahl von Geichenten 


2 Verlen, $5.00; 
Diamanten für 
Wer nid 


ner fanch Schach⸗ 
tel, für 


$7 edit goldene La Vallierd — 
offerirt für nur 


Schnalle und mit Siegel-Anhängſel — 
Sicherheits-Befeſtiger 

Goldgefüllte Armbänder — viele Ent— 
—— 


10 Karat echt goldene Scarf Pins, wie Abbildung — 


Rubin oder Amethyſt — ſehr ſpegiell 
für nur 


Ringe für Babies — haben feine 
Roſen-Diamant-Faſſung, für 


81.50 Oriental Verlen—⸗ 
Halsband — jedes in ei— 


Goldaefüllte Link Fobs für Männer — 


fiir 


Stemps 
em 
Tag bis 

® i 


leicht und vortheilhait maden. 


14 Sarst cdt galder 
Sun Burft — moirklid 


a; 


810 


übſche Ormulo 
told Aumelen-Be: 
älter — 1 


Diemanten - Hal3- 


binden - Befeftiger, _ 
aus echtem Gold hergeitellt — 
fie mw 


Echt noldene Zigarren: Ahichmeider, für $2.50; 
diefelben, mit Diamanten bejegt — 


. für nur 


= sinfache vder doppelte Glieder oder ge= 
mwoben, 51.48, $1.98 und 
10 Starat echt goldene Lockets — vie die Abbildung — 
mit feiner Qualität weißem Diamanten, 


‚52.48 


für nur 


51.00 
si 


Echt goldene ihwere „Hand Chafe“ Sie- 
gelringe für Männer — jpeziell für 


Sterlingitlberne Streichbolsbüchten, db | 
ſehr ſtark, hübſcher Werth, für 


— Erſtklaſſige goldgefüllte Uhr-Ketten für Männer — 


52.98 


55.90 
3.30 


UHREN. 


Ingerjoll Junior Uhr — ein paſſendes 
Sejchenf für die Anaben — mit garan- 
tirter Gunmetal-Kette — 


ſpeziell für nur 


17 Jewel Elgin Uhren für Männer — 
in 10 Jahre garantirtem Hunting-Ge— 
häuſfe, regulärer 8318. 


—— 59.98 


Werth, für mir..... 


®oilette-Sels. 


3 Stüde Porzellan Rüden Toiletten» 
Set für Damen —pradtvolle Blumene 
Entwürfe, mit Gold» ımd Silber-Ber- 
zierung, finifhed 
Metall-Griffe u. 
Verzierung, 
fpeziell offeriert 


aus commerziellen Gründen. In Folge | SHOGPEHEHE:HEN 7299 


der engen Kleider und Untertleiber | 
ftehen jo und fo viele Fabriken ſtill, 
und ſind hunderttauſende von Arbei- 
tern zur Arbeitsloſigkeit verdammt. 
Das klingt lächerlich, iſt aber trotzdem 
die bittere Wahrheit. Man rechne nur 
einfach die Yards zufammen, die bei | 
diefer Mode geipart werden — das 
beläuft jich auf viele Millionen. Es 
wurden aljo weniger Stoffe gebraucht 
und abgeſetzt. Webeſtühle ſtehen ſtill, 
Fabriken werden geſchloſſen. Da iſt 
es ja ſchon eine Art heilige Pflicht, 
um dieſen wider Willen ſtreikenden 
Arbeitern zu Lohn und Brot zu ver— 
helfen, wieder flatige Röcke und weite 
Aermel aufkommen zu laſſen. Und 
auch die Aeſthetik wird hierzu Ja und 
Amen ſagen. Ob man hier aber ſo 
weit gehen wird, wie in Paris, darüber 
äußerte ſich meine „Quelle“ ſehr ſtep— 
tiſch. Dort werden Maler und Bild— 
hauer ihre Ideen über die neueſte und 
geſchmackvollſte Frauenmode in einer 
Extraausſtellung durch praktiſche Mo— 
delle kundgeben. Unſere Künſtler 
hätten dafür noch zu geringe Fühlung 
mit der „Geſellſchaft“. In Paris wür— 
den ſie überall in die vornehmſten Sa— 
lons gezogen, man hofirt ſie, und iſt 
ſtolz ſie zu Freunden zu haben, hier 
werden ſie mehr oder weniger als Pa— 
raſiten angeſehen, und nur wenn ſie 
zufälliger Weiſe einen reichen Vater 
oder einen noch reicheren Onkel haben, 
werden fie in die Kreiſe unſerer Geld— 
atiftofratie aufgenommen, ohne aber 
— und das ijt befonders zu beachten, 
irgend eine hervorragende Rolle darin 
zu fpielen. Webrigens ift unfere Ge- 
jellfihaft augenblidlich empört darüber, 
daß der Streit in den Zailormabe- 
Schneiderwerkftätten noch immer nicht 
beendet ift. Hauptfächlich dreht er fich 
nämlich darum, daß die UInionarbeiter 
Yront gegen die fremden Zufchneider 
machen, die jich ald „Künftler“ geber- 
den und fehr hohe Gagen beziehen. 
DieArbeiter behaupten, daß fie über- 
flüffia wären und die Gefchäftsinhaber 
erflären, daß fie ihnen unentbehrlih 
wären, da fie nur durch die Entwürfe 
diefer Zufchneider der Konkurrenz des 
Auslandes begegnen fünnten. Man 
fonferirt deshalb und jucht durch Be- 
Ichneidung der höchften Gehälter und 
die Aufbefferung ber niedrigften Löhne 
einen Ausgleich berzuftellen, aber auf 
beiden Seiten „fidt" man noch dage- 
gen. Nun aber mifchen fich die Damen 
ber Gejellihaft in diefe Affäre. Die 
Ausficht aufs Neue gezivungen zu 
werden, auf die lang beitellten Winter- 
foftüme auf unbeftimmte Zeit warten 
zu müffen, bat fie veranlaßt die Ge- 
ſchäftsinhaber mit jehr energifch abge- 
faßten Briefen zu überfchütten, in be- 
nen fie ihnen die Kundichaft kündigen, 
wenn dem Webeljtande nicht baldigft 
abgeholfen werben würde. Das mird 
fchneller zur Erledigung des Streiks 
führen, ald alle anderen Argumente, 
und thatfächlich heißt e8, daß eine Ei- 
nigung „ganz nahe“ bevorfieht, und 
daß die dringendften Beftellungen be— 
reits wieder in Angriff genommen 
morben wären. Und ba fällt mir eine 
an fich traurige Geichichte ein, die 
bier vor einigen Tagen paflirt ift, und 
mit Tchönen Kleidern in Iofem Zufam- 
menhange fteht. Zwei Mädchen aus 
dem Mittelſſande — das heißt bierau- 
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wie Abbildung, mit 
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Sceitel-Rämme mit 
eingelegten _ Nbeins 
fteinen — Flligree— 
montirte Scheitel⸗ 
tlämme, Werthe bis 
zu 55. 00 Auswahl 


frauzöſiſchen 

lanten feinſter Q 
lität beiegt, regulä- 
rer Werth $1.25, zu 


88e 


Euer Heim wird 


anziehender 
durch die füßen Mlelo: 
dien einer 


:MIRA 


* 
Mufjit:Dofe 
Die weichen, barfenäbnliden Töne der 
Mira bringen Freude in3 Kranfenzims 
mer, erleichtern die Hauahaltuınasarbeiten, 
amirfiren Jung umd Alt, befünftigen die 
Nerben und umnterbalten die Gäfte de3 Haus 


tung beim Singen der alten, mohlbelfann» 
ten und beliebten Melodien. Epielt fait 
eine balbe Siunde obne Aufziehen oder 
obne den Mechanismms md die Platten im 
geringiten zu beachten. Evielt fürzere Zeit, 
wenn getwünfict. Man wird ihrer reigerden 
Melodien nie müde, 


Alingt immer. fü 


einfach und gut Tonftruivt 


{he Mufil-Inftrument in ver Welt. 
Beliebte Modelle, $15 bis $75. 


finden. 


Familien Inſtrument. 


Wabash Ave. 
und Adams Str. 


SOEOEP EHE GEH ÜUHU:HUHHHTHUHTHEHEHTHGEHEHAGHT 


fanch zi 
häuſe, regul. 825.00 
N 


..... 


fe3. Gignet fi trefflich zur Gefangsbegleis 3 


Spielt 1000 Melodien 
— nie grell. Seit Bezjinn der Welt wurden die Schwingungen 
richtig gehärteten Stahles als die höchſte Art muſikaliſchen Tones betrachtet. Die Stahl— 
ſcheibe, auf einer Reihe wundervoll abgetönter Stahlſtangen, 
modulirte Schwingung, die nur durch Stahl erzeugt werden kann. 
ein Kind lann ſie handhaben. Läuft jahrelang tadellos, 
von Lyon & Healy garantirt. Muſitſcheiben aus Stahl, ſo gut wie unzerſtörbar 
Scheiben 20c bis 756c. Das vraktiſchſte, zufriedenſtellendſte und dauerhafteſte automati⸗ 
Cabinets, 8100 bis 8175. 
Mira Muſik-Scheiben 
Auf vielen der 15% und 18% Zoll Größen Muſilſcheiben ift der It der Lieder gut 
lesbar aufgedrudt. Jbr fingt die Worte bon der bedrudten Scheibe, w 
die Melodie und die Begleitung fpielt. Diefe Einrichtung 


Schreibt um freies Buch liber die Mira. 


16 Größe goldplattirte Vlänner-lihren 
— mit datantirtem ameritnifchenm Werf, 
requlärer $5.00 Werth 


52.98 _ 


0-Größe echt guldene Glgin - Nhren für 
jelirte3 Hunting-Ge- 


514.98 


Leder-Handlaſchen. 


Handtaſchen — Seal Grain lederne 
Handtaſchen — 11- und 12⸗zölliges 
Geſtell — einfacher oder doppelter 
Riemen-Griff, 

ledergefüttert, 

runder oder 

„brolen“ Bot 

tom, nur 


as 


gibt eine milde, prädtig 
Ter Mechanismus iit 


Nene 


2 brend die Mira 
ift nur bei der Mira zu 
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lande aus Kreifen, die weder arm noch 
reich find, hatten eine Einladung zu 
einem Balle erhalten. Da fie aber 
recht fein erfcheinen wollten, um ihren 
„escort3* Ehre zu machen, eilten fie 
nach einem Leihhaufe und borgten fich 
zwei Gefelichaftsfleider, Sie madı- 
ten Furore darin, und famen vergnügt 
nah Haufe. Mehrere Tage verftrichen, 
aber der Händler wartete vergebens auf 
die Rüdgabe der TFeilgemänder, Als 
er Sich perfönlich danach umfehen ging, 
erfuhr er, daß die Kleider verjfegt wor: 
den waren, aber in wenigen Tagen wie: 
der eingelöft werden mwiürden. Cine 
dringende Rechnung — und die Miethe 
märe fällig gewefen — und-man hätte 
fich nicht zu Helfen gewußt — kurz 
eine alltägliche Gefchichte, in ber der 
Leihtfinn die Hauptrolle jpielt. Nas 
türlich rannte der empörte Händler zur 
Polizei, und die ganze Angelegenheit 
fam vor einen Richter zur Aburthei- 
lung. Was fagte diefer? Er fah die 
Mädchen lange traurig an, und fprad;: 
„3% babe nicht den Muth eud) zu vers 
urtheilen, denn ich fehe in euch nur ein 
neues Refultat unferer verderblichen 
eg — ein neues Zeichen unferer 

eit. Jeder lebt über feine Mittel 
hinaus — Yeber will e8 dem Anderen 
gleich thun — Yeder mehr. erfcheinen, 


als er ift. Euch genügte e8 nicht euren ! 


Mitteln entfprechend, in einem einfa- 
hen jauberen Kleide zum Yanz zu ge- 
ben, ihr wolltet dort, in geboraten Fe— 
dern glänzen, bei Anderen den Schein 
erweden, als ob ihr etwas Meflares, 


de39,16 


Höheres märet, eine Rolle fpielen, bie 
euch nicht zulam. Das ift der Flud 
unjerer Zeit, der Ruin unferer guten 
alten Sitten!“ Und mwad er fonit 
noch jagte, der gute Richter, das war 
leider nichts Neues, aber darum do 
Wahres. Und als er feine philofophi-- 
Ihen Betrachtungen geendet, da dil- 
tirte er den Mädchen die gerinafte 
Strafe zu, nahm ihnen aber das feier- 
liche Verfprehen ab, nicht mehr aus 
arobem Leichtfinn fünbigen zu wollen. 
Das thaten die Gemaßregelten — man 
will aber bemerkt haben, daß fie ben 
guten Richter nicht recht veritanden, 
und ihn für einen „[illy old man“ ges 
nommen haben. 
PaulGrzaybomsti, 


Nur ein „Broms Duinine“ i 
Das ift Laxative Bromo Ominine, t de 
Unterieheiit won em. Grove. ae at ge 
braucht. Erfältung in einem Tage zu turiren, 


— 
— Frank Krauſe, ein belannter 
Deutſchameriklaner in Clebeland, O. 
bat dort einen Klub von 25,000 Mit- 

liedern gegründet, die fich verpflichtet 

ben, nur 30 Cent& das Dutend für 
Eier zu bezahlen. Schon einmal hat 
er auf diefe Weife das Fallen der Eier- 
preife en 

— Schmeidelhaft.— Fräulein Alte 
beim: „Der a da drüben bat mich 
den ganzen Abend fo bewundernd .an« 


‚geichaut. Wer ift denn der Mann eis 


gentlich?“ > Fräulein Hihig: „Das 
mie Archäologe Profeſſor 


Mt der Berüt 
Gräben“ 





— ſde deyeſchen  Tefegrapfiice Notigen. 


liefert won der "Associsted Press’ 


2nland. 


Die Jagd auf Hochwild. 

Sie koſtet 34 Menſchen, 10,000 Hirſchen, 
300: Mioofetbieren und 100 Bären das 
Keben. 

Bofton, 16 Dez. In der um Mit- 
ternacht abgeſchloſſenen Jagdzeit find 
in den Neuengland-Staaten dreißig 
und in der kanadiſchen Provinz Neu— 
Braunſchweig vier Menſchen getödtet 
worden. Vier wurden fälſchlich für 
Hirſche gehalten, zwölf ſtarben infolge 
zufälliger Entladung ihres eigenen Ge— 
wehres, vierzehn von Gewehren von 
Jagdgenoſſen. zwei ertranken und einer 
erlag den Unbilden der Mitterung. 
Bon den Getödteten fallen auf Maine 
15, Mafladhufetts 7, New Hampfhire 
3, Vermont und SKonneftifut je 2, 
Rhode Yaland einer. Ueber zwanzig 
Perfonen wurden jhmwer verwundet. 
Gejchoflen wurden 10,000 Hirfche, 300 
Moojethiere und 100 Bären. 

Sohnesmord und Selbitmord. 


203 Angeles, Kal., 16. Dezember. 
Dor drei Monaten faufte der 5Ojährige 
Samuel PB. Ayres aus Bojton, augen 
Icheinlich ein mwohlhabender Mann, in 
Beaumont bei Riverfidve eine Rand 
und ließ jich mit feinem 20 Jahre alten 
Sohne dort nieder. Geſtern ſagte 
Apres in einer Barbieritube zu einem 
Belannten, er fei vermittmet, einfam 
und habe feinen Zebenszmwed mehr; er 
möchte fterben. Heute früh betrat er 
das Zimmer feines jchlafenden Soh- 
nes, Ihoß ihn in den Kopf, lief nad 
feinem eigenen Schlafzimmer und Ichoß 
fih den Kopf ab. Der junge Mann 
mag gerettet werben. 

EUER 


Große Radiumfunde. 


Unter dem Boden von Budapeft. — Srauen 
im Kriegsdienft, in den £Zazaretben. — 
Derföhnung zwifhen Hohenzollern und 
Welten angeblih in Ausfict. 

(Spezialfabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung”.) 


Budapejt, 16. Dez. Es beftädigt 
ji, daß eine gewaltige Radiumfchicht 
unter dem Boden der Stadt Budapeft 
entdedt worden ift. Sie wird als über- 
aus mwerthvoll bezeichnet. 

Düffeldorf, 16. Dez. Die Einfüh- 
rung obligatorifhen Militär-Dienftes 
für Frauen ift von Medizinalrath Wi- 
bel, Brofeffor an der Uerztlichen Ata- 
demie Düffeldorf, in einer VBerfamm- 
lung des „Patriotifchen Frauen-Bun- 
des“ porgefchlagen worden. Der Bor: 
tragende, ein Arzt von Ruf, brachte in 
Vorichlag, dak Frauen in den Mili- 
tärhoſpitälern, ſowie im Transport-, 
Verpflegungs- und Bekleidungsdienſt 
der Armee zum Dienſt herangezogen 
und im Kriegsfalle mit anderen Hilfs— 
truppen gleicher Art mobil gemacht 
werden ſollen. Der Vorſchlag iſt von 
den Frauenſtimmrechtlerinnen mit Be— 
geiſterung aufgenommen worden, weil 
eine ſolche Militärpflicht der Frauen 
ihrer Anſicht nach jedes Hinderniß aus 
dem Weg zum Frauenſtimmrecht räu— 
men würde. 

Wien, 16. Okt. Die italieniſche Ob— 
ſtruktion im öſterreichiſchen Abgeord— 
netenhauſe iſt dadurch zu raſchem Ende 
gelangt, daß die übrigen Parteien den 
Italienern in der heiklen Frage der 
Errichtung einer italieniſchen Rechts— 
fakultät nunmehr entgegenzukommen 
verſuchen. Es ſoll den Wünſchen der 
italieniſchen Abgeordneten thunlichſt 
Rechnung getragen werden. Letztere 
ſind bisher auf das entſchiedenſte für 
die Verwirklichung der Rechtsfakultät 
in Trieſt eingetreten, während nach 
der Regierungsvorlage Wien die 
Stätte der Fakultät ſein ſoll. 

In Lemberg, Galizien, ſind unter 
Spionageverdacht ein Oberſt vom ruſ— 
ſiſchen Generalſtab, ſowie zwanzig 
andere Perſonen verhaftet worden. 

Berlin, 16. Dezember. Abermals 
ſind Gerüchte im Umlauf, daß eine 
Verſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Herzog Ernſt Auguſt von Cum— 
berland nahe bevorſtehe. Den Anſtoß 
dazu hat der gleichzeitige Berliner Pri— 
vatbeſuch des Königs Friedrich von 
Dänemark und des Herzogs Johann 
Albrecht zu Mecklenburg-Schwerin, 
Regenten von Braunſchweig, ſowie des 
Herzogs von Cumberland in München 
gegeben. Die Verſöhnung würde den 
Verzicht des Herzogs von Cumberland 
zugunſten ſeines zweiten Sohnes, des 
Prinzen Ernſt Auguſt, in ſich ſchließen, 
welcher Leutnant im 1. bayeriſchen 
Schweren Reiter-Regiment iſt. Die 
Gerüchte gelten diesmal für mehr be— 
gründet als je vorher. Der Herzog von 
Cumberland iſt mit der Prinzeſſin 
Thyra von Dänemartk, einer Schweſter 
des Königs Friedrich, vermählt. Prinz 
Ernſt Auguſt, der unlängſt das 24. 
Lebensjahr vollendete, hat ſich bereits 
im Oktober 1906 bereit erklärt, den 
vom Bundesrath verlangten ausdrück— 
lichen Verzicht auf Hannover auszu— 
ſprechen. Die Gründe, welche ihn vom 
braunſchweigigen Herzogthum aus— 
ſchließen, liegen ſomit nicht in ſeiner 
Perſon, ſondern in der Stellung des 
Vaters, welcher bislang jeden Verzicht 
halaftarrig abgemwiefen hat. 

Einer amtlichen Anfündigung zufol- 
ge ift der päpftliche Legat in Preußen 
bom päpftlichen Staatsfefretär benach- 
richtigt worden, daß das neue „Motu 
proporio” des Pontifer, melches die 
Geiftlichteit vor die weltlichen Gerichte 
zu bringen verbietet, fich nicht auf 
Deutjchland beziehe. Der neue Erlaß 
tft von den Zeitungen aller Parteirich- 
tungen, außer den fatholifchen, heftig 
angegriffen worden. 

Der Generalinfpettor der Fußartil- 
Yerie, General der Artillerie v. Dulitz, 
welcher den Boften feit April des Jah— 
res 1906 bekleidete, ift penfionirt mor- 
den. Sein Nachfolger ift Generalleut- 
nant Lauter geworden, bisher Inſpek⸗ 
teur der erften Yußartillerie-Infpektion 
in Berlin. 3 

Bon Kiel wird die Ankunft des Klei- 
nen Kreuzers „Berlin“ gemeldet, mel- 
er unlängjt von Agadir, Süd-Ma- 
entto, abberufen wurde, 


Inland. 


— Nie zubor ivar in fo fpäter Jah: 
teszeit Green Bay, Wis., eiöfrei. 

— B. Eonard, 40 Jahre, Ditama, 
A todt; fein Kraftwagen überfchlug 
ich. 


— 300 Zahlungseinjtellungen Diele 
Woche, 290 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Heirathsvermittler Gunnel3, To- 
ledo, D., wird vermißt; er joll ein Mil- 
lionär geworden jein. 

— 53 Millionen Dollar foftet die 
Staatsperwaltung von Nem York im 
nächſten Jahre. 

— Am 28. und 29. November fielen 


auf der Panama-Kanalzone 7.6 Zoll 


Regen, in Porto Bello 2.46 Zoll in 
drei Minuten. 


— Dem nationalen Wollzüchterver⸗ 
ein, in Omaha in Sitzung, wurde die 


Errichtung 
vorgeſchlagen. 


eigener Wollſpinnereien 


— Der Brandſtiftung angeklagt 


wurde M. Peterſon in Oſſeo, Wis., 
nah dem $20,000-Schadenfeuer im 
dem bon ihm verwalteten Holzhof. 


‚— Die Univerjität Minnefota will | 
einen Lehrjtuhl zur Ausbildung von | 


Gejundheitsbeamten 


ten. 

— Die American Tobacco Co. un- 

terhandelt megen Anfaufs von bier- 
zehn Millionen Pfund Tabak in den 
Niederlagen des Burley-Tabatpflan- 
zer-Kartells. 
Kommiſſionshändler in Min— 
neapolis rathen ſparſamen Haus— 
frauen, mehr Haſen und Fiſch, die un— 
gewöhnlich billig ſind, und weniger 
Fleiſch zu kaufen. 

— Ein Streifſchuß traf bei Kolo— 
rado Springs, Kol., eine Stahlrippe 
des Korſetts der Bremſerfrau Lewis 
und prallte ab. Das Korſett hat der 
Frau das Leben gerettet. 


— Der große künſtliche See zwiſchen 
Gatun und Matachin am Panamaka— 
nal füllt ſich allmählich auf; viele alte 
Dörfer, welche in der Ebene waren, 
werden verſchwinden. 

— Auf der Univerſität Harvard 
ſtudiren heuer 5884 Studenten, 94 
mehr als im Vorjahre; der Lehr- und 
Verwaltungskörper umfaßt 839 Per— 
ſonen, 77 mehr als 1910. 

— Der italieniſche Farmarbeiter 
Donato, welcher in De Freeſtville, 
Mittel-New York, die deutfche Familie 
Morner, melde ihn beichäftigte, in 
entjeglicher Weife abagefchlachtet haben 
foll, ift ergriffen worden. 


— Die „reifenden Goupverneure” 


der mejtlichen Staaten haben heute in | 


St. Paul, Minn., die Rundreife, auf 
der jie 3400 Meilen zurüdlegten und 
in 29 Städten Propaganda für den 
Meften machten, beendigt und find fehr 
befriedigt heimgereiit. 

— Aus Arger darüber, da feine 
Frau ihm nicht beim Brunnengraben 
helfen iollte, jchüttelte fie der bei Ko- 
lorado Springs, SKolo., mohnende 
Rander Charles Brunl fo heftig, daß 
fie dag Genid brach und todt hinfiel. 
Er jtellte fich den Behörden. 


— Harry Jackſon, Lowell, Maſſ., 


und Harry Smith, Lawrence, Maff., 


haben heute 


zisto angetreten. 


u. f. mw. 


— Eine Million Fuß Georgia’er | 
Bauholz, in zwei Flößen, jtahlen Neiv | 


Yorker Flußräuber Nachts und jteuer- 
ten die Flöße durch Die 
Kriegs- und Paſſagierſchiffen gemie— 


dene äußerſt gefährliche Hell Gate nach 


einer entlegenen Bucht, wo die Hafen— 
polizei die 
aber die Diebe. 


— Wie der bayriſche Lehrer Wirth, | 


hat jetzt auch ein Sohn des weltbekann— 
ten Ingenieurs Hammond eine Erfin— 
dung zur 


— Kohn Mutty, Z1jähriger Ktalie- 
ner in Butte, Mont., erfhoß heute 
aus Eiferfucht auf den 5Ojährigen Pro- 
Ipeftor Xoe Williams, den er für den 
bevorzugten Bewerber um die 21jähri- 
ge Wirthstochter Florence Gaggioni 
hielt, Florences Mutter, verwundete 
ihren Vater tödtlich, Williams ſchwer 
und entkam. Florence flüchtete recht— 
zeitig. 


Der japaniiche Gärtner Frant 
Minematfu, welcher Francis Boggs, 
Geihäftsführer der Anlage der Selig 
Polyscope Eo. von Chicago in Los 
Angeles am 27. Oktober erfhoß und 
einen der Brüder Selig verimunbete, ijt 
des Mordes im eriten Grabe heute 
überführt worden; bie 
haben lebenslangliches Zuchthaus em- 
pfoblen. 

— Der Schuner Mary Langdon, 
der bereits für verloren gehalten wur— 


de, ift heute von Rodland, Me., in dem : 
entfernten Bofton nad | 
Diele 
langfame Fahrt er: 


185 Meilen 
ATtägiger Fahrt eingetroffen. 
außerordentlich 
flärt fich damit, daß das Schiff nicht 
feetüchtig ift und ber Kapitän daher 


bor jedem Unmetter im nächften Hafen ! 


Schuß fuchte. 


— Zei Chimpanfe, afritanifche | 
Affen, hat Dr. William Furneß, ein 


bebdeutender-Piychologe der penniyiva- 
nifhen Staatsuniverfität, in zei 
Jahren auf der Farm feines Waters 
dermaßen geiftig entwidelt, daß fie 
eine Menge kurze Wörter verftehen und 
manche mieberholen fönnen. 


genannte bezeichnen. Gie werben in 
Käfigen gehalten, aber gut behandelt. 
An ihrem Nahmucdhs werden die Ver- 
fuche der geiftinen Entwidluna fort- 
geieht werben. 


in der Bekäm— 
pfung der Lungenſchwindſucht errich- 


bon Lowell gleichzeitig 
einen Dauermarſch nach San Fran— 
Jackſon will noch 
dazu im ſtrengen Winter durch Kana-⸗ 
da wandern, Smith durch Kolorado 


ſelbſt von 


Flöße wiederfand, nicht | 


drahtloſen Lenkung von 
Marinetorpedos, überhaupt von jeder 
Art See: und Luftichiffen, wie er be- ; 
hauptet, gemacht und auf dem Landjit : 
der Familie bei Gloucefter, Maff., er: | 
fo.greich verlaufene Verfuche angeitellt. : 


Geſchworenen 


Unter 
einem Dutzend Farben können ſie ihnen 


— Oskar Nichols, Pionier⸗-Baum⸗ 
züchter in Davenport, Jowa, iſt, 82 
Jahre alt, geſtorben. 

— Die Minneapolis-St. Louis— 
Bahn ſoll, wie es heißt, nach Duluth 
und Superior ausgebaut werden. 

— Cornelius Vanderbilt wurde 
heute in ſeinem Palaſte an der 5. Ave. 
in New Hort wegen Blinddarmentzün- 

‚ dung operitt. 

— L. O. Bottom, Minneapolis, 
vergiftete ſich; ſeine Leiche vermachte 
er der Univerſität, ſeine Habe ſeiner 

Braut, der Wittwe Lottie Preſton. Be— 
weggrund unbekannt. 

— Das Obergericht des Staates 
Waſhington hat es für ſtraffällig er— 
klärt, daß Jemand in der Prohibiti— 
onsſtadt Ferndale an einer Straßenecke 
Flaſchen mit berauſchenden Getränken 
verſchenkte. 

— Die arme Wittwe Elvira Schu— 
macher, welche mit drei kleinen Kin— 
dern auf einer Heimſtätte bei Greeley, 
Kol., wohnt, erhielt vom Nachbar einen 
Truthahn. In deſſen Kropf fand ſich 
; ein Diamant im Werthe von $250. 


— In Council Bluffs, Jowa, 
wurde im Marks'ſchen Prozeß die Po— 
lizei bezichtigt, Schutzgeld von der 
Marbrayſchen Pferderennen-Schwind— 
lerbande, welche F200,000 in ein paar 
Jahren erbeutete, bekommen zu haben. 


— In New VYort endigt heute Abend 
das jährliche ſechsſstägige Fahrrad— 
Wettfahren; Joe Fogler, Brooklyn, 
und Jack Clark, Melbourne, waren den 
anderen „Teams“ heute Mittag voran 
und hatten über 2500 Meilen zurück— 
gelegt. 

— Vierzehn Fragen muß nach Neu— 
| jahr in New York jeder Häftling be— 
antworten, darunter folgende: Sind 
Sie glücklich? Sind Sie mäßig? Sind 
Sie ſelbſtſtändig? Sind Sie intelli— 
gent? Sind Sie geſellig? Sind Sie 
gütig? 


Ueber ſechs Millionen Bettel— 
briefe mit $120,000,000 Gefammtfors 
derungen hat die Wittme des Eiien- 

| bahnfaifers Harriman in anderthalb 
Xahren erhalten und dem New Porter 
jtäadtifchen Büro für Forfchungen über- 
geben. 


I 

| — Sım 8. MeHenry, Orleans 

| Str., Chicago, Erfinder, in Wafhing- 

| ton als geiftesfrant in Regierungsan- 

| ftalt gebracht; verfolgte jeit elf Jahren 
das reiche Frl. Elfins mit Liebesan- 
trägen und mwurbe verhaftet, al er in 
ist Haus eindrang. 

— Die Farmersfrau. Hemphill bei 
| Reno, Kas., goß geitern Petroleum ins 
| Herdfeuer, die Erplofion feßte ihre 

Kleider und die ihres Gäuglings in 
| Brand; fie marf das Kind in einen 
' Teich und fprang nach; Beide wurden 
‚ oerettet, find aber gejtorben. 


ı — Mit Gewalt wurde Steuerein- 
| ihäger Harry Arnold in Denver aus 
dem Amte entfernt, auf das er troß 
| Qerfchmelzung von Stadt und Eountn 
| Anspruch erhob, und dur einen 
| Günftling des Bürgermeifters Speer, 
Hilts, erſetzt. 
— Das neue Wistkonſiner Staats— 
geſeh, wonach Frauen nur 55 Stunden 
die Woche arbeiten dürfen, hat in Ma— 
nitowoc, Wis., viele arbeitende Frauen 
und Mädchen zum Austritt aus den 
Gewerkſchaften veranlaßt, da ſie ſich 
durch das Geſetz genügend geſchützt 
wähnen. 


— Alfonſo Zelaya, Sohn des abge— 
jegten Präfidenten von Nikaragua, tit 
heute in San Franzisto auf der Reife 
nach Nikaragua eingetroffen, um mo= 
| möglich die geplante Beſchlagnahme 
| von Privatkelit der Familie im Wer: 
the von $2,000,000 zu vereiteln. Der 
| abaejehte Präfident hält fich in Belgien 
auf. 

- Xm Staatsodergerichte von Wis- 
fonfin ift heute auf Neuprozeffirung 
des tweaen Mordes zu Zuchthaus ber: 
urtheilten deutfchen fyarmers John F. 
' Dieb vom Cameron-Damm angetragen 
; worden, weil Dies gefehesunfundig 
| und von früheren Anwälten getäuscht 
| fich felbft vertheidigt hatte und da— 
| durch fchwer geichädigt wurde. 


— Den Hauptmann Stamford von 
der Garnifon in Fort Leavenmorth, 
Kas., bezichtigt in der Scheidungsfklage 
feine Frau, fie gemaltfam aus feiner 
Offiziersmohnung herausgemorfen zu 
haben, als fie fich mit ihm verjöhnen 
mollte, nachdem er fie angeblich bei fei- 
ner Verjegung aus Yort Meyer bei 
Wafhington nad) der „Orenze“ ver: 
Laflen hatte. 


-— Der vierjährige Anfiedlersjohn 
Franz Kurk gerieth bei Yort Collins, 
Kot., geitern mitt dem linfen Fuß in 
ein Herzitüd der Geleife der Kolorade 
Südbahn u. blieb fteden; durch des 
Kindes rothesRödlein wurde der in der 
Ferne vorbeireitende Rancher Chriſtian 
Bartels aufmerkſam; er konnte zwar 
den Kleinen nicht befreien, brachte aber 


die Eiſenbahner befreiten dann den 
Jungen. 


F Artillerie-Trompeter Crile, Fort 
Riley, Kas. ebenfalls wegen angebli— 
ſcher Betheiligung an den Dynamitver— 
brechen, durch welche zum Heeresbe— 
ſtand gehöriges Eigenthum im Werthe 
non $600,000 zerftört wurde, verhaf- 
tet, fomit fechd. Der wegen Trunten- 
heit abgejegte Militärprediger Bremer 
behauptet, der 17jährige SoldatQuirf, 
der Angeber, fei infolge langer Ein- 
fperrung geiftesfrant gemorden und 
habe ihm falfchlich der Thäterfchaft ge- 
' ziehen. 

— In der halb mit Blut gefüllten 
Badewanne in feiner Amtsmwohnung 
wurde heute Baftor Ehriftian 3. Olfen 

pon der 4. Une. Baptiftenfirhe in 

Brooklyn, N.Y., aufgefunden. Er 
hatte fich mit einem Rafirmeffer töbt- 
liche Wunden beigebracht und war ver- 
blutet. Der Mann litt fchmer an 
Scälaflofigteit und Kopfmweh und be- 
fürchtete, irrfinnig zu werden. Geine 
Frau meilt mit ihren beiden Kindern 
am Sterbett der Mutter in Chicago, 
von mo die Yyamilie vor einem kabre 
nad Brooklyn fam. 


einen Zug, rechtzeitig noch zum Halten; | herauszubefommen. Einige mwerthbolle | Yütterchen qualvolle Brandwunden 


Auslan». 


— Dreiftündiger Kampf zmwijchen 
| Rebellen und Truppen bei Nier, Nord- 
ı merifo, geftern. 

— Der enaliiche König legte in 
Delhi geitern den Grundftein zum 
neuen indifchen Regierungshaufe. 

— Den Arabern in Tripolis joll e3 
an Lebensmitteln fehlen; die Jtaliener 
verwenden angeblich die völferrechtlich 
verbotenen Dumbumtugeln. 


— Auf dem an der maroffanijcher 


Küfte gefirandeten englifchen Dampfer : 
„Delhi“ find noch über hundert Per- | 


jonen; ftürmijche See verhindert 
Entfernung. 

— Admiral Hugo Diterhaus iit 
heute von Liverpocl auf der „Sampa 
nia“ nad den Ber. Staaten zurüdar 


ihre 


| fehrt. Er hatte feinen areifen Vater | 


| in Mannheim befucht. 


| —- Laut amtlicher Statiftit haben | 
tich in den. legten acht Monaten 282,: | 
000 Einwanderer in Kanada niederge= ! 


laffen, davon waren 102,000 aus den 
Ber. Staaten; die Zunahme der Ein- 
twmanderung aegen 1210 war 16 vom 
Hundert. 


_— Entgegen Kreisrichter Withrows | 
Weifungen erklärten Gefchmorene in ı 
St. Louis, nachdem fie fich vier Taae | 


gewehrt hatten, daß der Pfarrer Nohn 
White die Mutter der 
arrington bei der Abfaffung des Te 
ftamentes ungebührlich 
habe. Der Richter nahın den Schieds- 


fpruch mit dem Bemerfen an, daß; er, 


einen Antrag auf deifen Umftopung 
bemilligen merde. 


xotalbericht. 
Der Rokain-Handel. 


Was die Huſtions darüber zu 


berichten haben. 


Polizeiliche Mißwirthſchaft. 


Sicherheitsbeamte, die angeblich mit einem 


Ehepaare auf Theilung arbeiteten, das 
neben dem Kokainhandel angeblich auch 
Hehlerei betrieben hat. 


Direktor James A. Miles von der 


Kommiſſion zur Hebung des öffent— 
lichen Dienſtes und ſein erſter „Feld— 
jäger“ Maurice Richey ließen ſich ge— 
ſtern vom Polizeiinſpektor O'Brien 


einige Detektives zur Verfügung ſtel— 


len und machten mit dieſen eine Razzia 


auf verfchiedene Hauptpläße >e3 ver: | 


botenen SHandel3 mit Kofain und 
anderen Dpiaten. Die Erpebition 
richtete fich vornehmlich gegen das von 


dem würdigen Ehepaare Huftion in | 
ber baufälligen Bretterbude Nr. 2511 | 
©. Dearborn Straße betriebene Unter- 
&3 wurden dort außer einer | 


nehmen. 
erheblichen Menge von Opium, Kokain 
und einer „Gatarrh Cure“ (einem 
Präparat, das eine Beimifchung von 
Kokain enthält) auch maffenhaft 
Werthſachen vorgefunden, welche den 
Huftions, die fich angeblich auch als 
Hehler jehr erfolgreich bethätigt haben, 
bon MWegelagerern und Einbrechern zu- 
getragen worden jein jollen. 


Geben Gefhäftsaebeimnifie preis. 


in Barbierjtuben. Seine Ehehälfte ift 


mit Huftion zufammenthat, Haushäl- 


jern auf der Süpbfeite, 
dem Gonderanmalt W. W. 
bon der Zipildienjt-Kommiffion, bon 


[o8 über ihre 
Auskunft gegeben. Sie theilten mit, 
daß fie Kofain zum Preife von $5 bis 
$7 die Unze, und zwar in Partien für 
je $1,000, einzufaufen und zu 25 Ci3. 
für das Gran zu verfaufen pfleqten. 
Das milde für fie einen Geminn von 


nicht 
ihren Gewinn gefchmälert hätten. 
Huftion verfichert, 
Polizei habe zahlen müjfen, und daß 
er und jeine Frau außerdem fehr 
häufig von Polizeibeamten ber ver- 
Ichiedenften Rangfklaffen um „Dar: 
leben“ angezapft wurden. Der Tribut- 
zahlung ungeachtet, jeien von Zeit zu 
Zeit Hausfuchungen bei ihnen bor- 
genommen mworden, und e3 habe dann 
wieder ertta „gefchmiert“ merben 
müffen, um bie bei folchen Gelegen: 
heiten von der Polizei fonfiz>irten 
Sachen menigjtens zum \heil wieder 


! Schmudfacden feien aber bei 


ſolchen 


Gelegenheiten faft immer in den Hän- | 


den von Sicherheitäbeamten fleben ge- 
blieben. 
Geihäft ging flott. 


Die Huftiond verfichern, day fie 
täglich von 400 bis 500 Verkäufe zu 
machen pflegten. Faſt die ganze Be- 
mohnerfcheft der „Levee” habe - zu 
ihrem Kundenfreife gehört, und groß 
fei au) ihr Zulauf von Kofainonfern 
aus anderen Stabttheilen gemefen. 
Nicht mellhe von foldhen Opfern feien 
in ihren eigenen Kraftwagen vor— 
gefahren, und die hätten dann natür- 
lih auch Luruspreife für die Waare 
zu zahlen gehabt, die ihnen geliefert 
wurde. Während gejtern Abend ‚die 
Polizei bei den Huftions im Haufe 
war, fprah dort mehr als ein 
Dugend Kunden vor. Dieje find 
fämmtlih in Zeugenhaft genommen 
morden. Die Razzia wurde auch auf 
drei ober vier Zweiggeſchäfte der 
Huftions ausgedehnt, hatte aber dort 
wenig Erfolg. 


er e3 fih um bie Zeit des Dant- 
lagungstage® und des Weihnadtz- 


Frau Mary ı 


beeinflußt | 


laßgericht 
Eugene Huſtion iſt ein Mohr und 
war bis vor ſieben Jahren Hausknecht 


eine Indianerin und war, ehe ſie ſich 
terin in verfchtedenen verrufenen Häus | 
Beide haben | 
Wheelock 
dem ſie geſtern Abend nach ihrer Ver-⸗ 


haftung vernommen mwurben, rüchalt- | 
Geſchäftsgeheimniſſe 


500 Prozent bedeutet haben, wenn 
ſehr bedeutende Betriebs“oſten 


daß er jährlich | 
gegen $3000 direkten Tribut an die | 


Huftion erzählte unter Anderem, daß 


: feftes in der Regel von $150 bis $200 
: habe foften Iaffen, Gaftmähler für 
| Polizeibeamte. zu veranftalten. In 
neuerer Zeit fei übrigens fein Tribut 
mehr von ihm eingefordert morden. 
Am ftärkiten fei der Mderlaß bei ihm 
betrieben worden mährend ber Zeit, 
als der jet aus dem Polizeidienft ent: 
laffene Leutnant Ambrofe in der Be- 
zirfamahe an der 22. Straße be— 
fehligte. 

Die Ausſagen der Huſtions zuſam— 
men mit zahlreichen Belegen welche 
die geſtrige Razzia dafür geliefert hat, 
dürften von Anwalt Wheelock als Be— 
weismaterial benutzt werden bei dem 
Disgziplinarverfahren gegen Inſpektor 
Wheeler, Polizeikapitän Harding und 
die Leutnants Prim und Enright, wel— 
ches nächſte Woche vor der Zivildienſt— 
tommiſſion beginnen wird. 


| 


 Biolet Buchler's Berihwinden. 


Die Mutrer des Mädchens eine fehr ver- 
mögende Frau. 

Mie geitern furz berichtet, wird jeit 
dem 25. November die 15jährige Violet 
Buebler vermißt, die am genannten 
Tage, mit Einwilligung ihrer Mutter 
"von bier zum Befuch bei Verwandten 
nach Racine adgereijt, aber dort nicht 
angelommen ift. Unfänglich nahm man 
an, daß das junge Mädchen, vdefjen 
| Mutter im Gebäude Nr. 602 ©. State 
Straße ein befonders von reifenden 
' Schaufpieler - Gefellfhaften benuttes 
' Öafthaus betreibt, nach vorheriger 
: Verabredung zu einer folchen Gefell- 
Ihaft geitopen fein mag. Aber bejtimm- 
ı te Anhaltspunkte für eine folche An- 

nahme jind nicht vorhanden. Gegen 
' ihre Richtigkeit Spricht, daß Violet, die 
ein fleines Banfquthaben auf ihren 
‚ eigenen Namen hat, bei der Bant fein 
ı Geld abgehoben hat, Trrau Buehler, 
| die ein Wermögen von etwa $100,000 
' befitt, befürchtet, daß man ihre Tod- 
ter entführt hat, in der Abficht, von ihr 
ein Löfegeld zu erpreffen. Sie Tagt, 
' daß Ste ein folches gern zahlen würde, 
| falls fie dadurdh ihre Tochter ivieder- 
ı befommer fünnte. 

— — 
Marmorherzen. 


Um 5. Dezember wurde Fruu Anna 
Hızen, Nr. 1317 ©. State Straße, 
angeblih von Michael Martomib, 
einem ihrer Koftgänger, niedergejchla= 
! gen und brutal mißhandelt. Ihr ſau— 
ı berer Gatte und der angebliche Thäter 
braditen fie im St. Lukas-Hoſpital 
' unter, mo fejtgeftellt wurde, daß fie 
| einen Schädelbruch erlitten hatte. 

Drei Tage päter fprachen die Männer 

im Hofpital vor und zwangen die 
ſchwerkranke Frau, fie nad Haufe zu 
begleiten. Dort lag. un die Unglüd- 
| Tiche, ohne Pflege und ärztlichen Bei- 
itand, bis heute die Polizei auf ihre 
qualvolle Lage aufmerffam gemacht 
wurde. Nett befindet die Frau fich 
iwieder im Hofpital. hr Mann und 
Markomwig jigen hinter Schloß und 
Riegel. 


9. 2. Swift’s Nadlaf. 


Das Teftament des verjtorbenen 
Herbert 2. Swift, der am 19. Ditober 
während einer Eifenbahnfahrt in Mil- 
: waufee plößlich verftarb, wurde gejtern 
im Naclaßgericht eingereiht. Der 

gejammte Nachlaß Fällt feiner Wittme, 

Frau Berenice Yocelyn Swift, 4500 
; Michigan WUpe., zu. Der Werth des 
; Nachlaffes beträgt nach der beim Nach- 
eingereichten Grflärung 
nicht mehr al3 $100,000; davon ent- 
fallen auf Fahrhabe $50,000 und auf 
Grundeigenthum $20,000. Zwei Brü- 
der, Louis F. Smift und Edward F. 
' Swift, find zu Teftamentäpollftredern 
ernannt, 

— 


Entlaſtet. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des ge— 
flern von einer von dem Motorführer 
Michael A. Meersmann, Nr. 2831 
| Lincoln Straße, bedienten Eleftrifchen 

iiberfahrenen fünfjährigen Elmer Luß, 

Nr. 1914 Dtto Straße, hat den Mo- 
| torführer von jealicher Verantmortlich- 
feit entlaftet. Eine Zeugin des Un- 
fal3 jagte au, dab der Ainabe jäh- 
ings um eine Ede gebogen und in den 
Pfad der Eleftrifchen gelaufen fei, mit- 
hin jelber feinen Tod verfchuldet habe. 
Diefer Anficht Tchloß die Jury fich an. 

—13+0 —— 


Sat ausgelitten. 
Die Katherine 
| Gauß, die Sonntag in der Wohnung 
| ihrer Tochter, Frau P. Flannery, Nr. 
| 
} 


SOjährige Frau 


ı 742 Demen Place, fchwere Brandmun- 

den erlitt, ift Heute Morgen durch den 
| Tod von ihren Leiden erlöft worden. 
| Die Greifin mar am Heerde beichäf: 

tigt gemefen, al ihre Kleider in 
ı Brand geriethen. Ehe die Flammen 
| erftidt werden konnten, hatte das alte 


; erlitten. 


— — — — 


| Gefangverein „‚Fidelia‘. 


Der Gefangverein „Fidelia“ wird 
feinen Mastenbal am Gamitag 
| Abend, dem 6. Januar, in der Lin- 
coln-Zurnhalle abhalten. E8 werben 
großartige Vorbereitungen getroffen, 
| der Zirkus Hagenbed mird auf ber 
Bühne in farnevaliftifcher Weife vor- 
geführt werben. 


Gerieth in’S Getriebe. 


Der in einer Fabrit an MW. Erie 
und Kingdbury Straße beichäftigte 
Heizer Zojeph Magda, 815 Tomnsend 
Straße, gerieth dort heute in dag Rü- 
dermwerf eines Dampf-Hebetrahnd. Der 

| Berunglüdte, dem die linfe Hand und 
der linte Arm zermalmt wurden, hat 
Aufnahme im Paffavant-Hofpital ge- 
funden. 


— Boshaft. — Reftaurationsfrau: 
„Mein Mann mar früher Schuh- 
macher.“ — Gaft: „Hm, aus der Zeit 
ftammen aud) wohi noch Ihre Beef⸗ 
ſteals.“ 


Unter falfher Flagge. 
Dreiſter Raubgeſelle ſpielte ſich als 
Deteltive anf. 


Bewerktſtelligte ſeine Flucht. 


Das auserkorene Opfer hatte ihn durch⸗ 
ſchaut. —Schaufenſterräumer muthmaß ⸗ 
lich angeſchoſſen, aber ent koömmen. — 
Nette Zuſtände im Gefängniß. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
geſtern Abend Frl. Stella Collins, Nr. 
941 W. 32. Straße, von einem Mann, 
der ſich als Detektive aufſpielte und ihr 
auch einen Stern zeigte, angehalten 
und für verhaftet erklärt. Er könne ſie 
aber laufen laſſen, meinte er, wenn ſie 
ſich erkenntlich zeigen und ihm den In— 
halt ihrer Handtaſche aushändigen 
wolle. 

„Ach was,“ rief Frl. Collins, „Sie 
ſind gar kein Detettive! Ich laſſe mich 
nicht von Ihnen verhaften.“ 

Als Straßengänger ſtehen blieben, 
raffte ſich der angebliche Detektive zu 
einem ſchnellen Entſchluſſe auf. Er 
entriß der jungen Dame ihre 80 Cents 
und zwei Ringe enthaltende Handtaſche 
und lief davon. Es gelang ihm, ſeine 
Flucht zu bewerkſtelligen. 

Vor ihrer Wohnung Nr. 3551 El— 
ſton Ave. wurde geſtern Abend Frli. 


| 
| 
} 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


— 


Hlton, Nr. 2014 Lincoln Ave, 
fteller W. D. Kennedy, Nr. 620 


Dan Buren Straße, wegen angeblicher 3 
Kennedy Habe a 


Doppelehe verhaftet. 

Klägerin behauptet, 
fie am 14, April 1905 geheirathet, fie 
aber zwei Jahre fpäter verlaffen und 
am 20. März 1911 Frl. Paulina 
TIretfcher aus St. Paul, Minn., zum 
Altar geführt. Mit der Gattin Rr. 
2 lebe er jegt im Haufe an Ban Buren 
Straße. 


Angeblih ein Schwindelhuber, 


Unter der Anklage, auf Grund ges 
fälfchter Aufträge von feinen früheren 
Urbeitoebern, der. Moneymweight Scale 
Eo., Nr. 165 N. State Str., $2000 
Kommiffion und mittels falfcher VBor- 
[piegelungen von der Firma Barnett 
Brothers, Nr. 104 W. Yadjon Blob,, 
Schmud im Werthe von $900 erlangt 
zu haben, wurde Abraham N. Cohen, 
Mayroood, IM., in Elizabeth, N. 3, 
verhaftet. Gejtern Abend murde er 
ziwangsmweife nah Chicago zurüdge- 
bracht. Er foll jebt hier progefjirt 
werden. 

In Elizabeth hatte er geheirathet, 
Seine Frau begleitete ihn nach Chi— 
cago. ie hält fich zur Zeit bei den 
Schwiegereltern auf. 

— — — 


Liebte hoffnungslos. 


Frau Edna Robinſon jagte 
Kugel in die Bruſt. 


In ihrem Zimmer im La Salle— 
Hotel jagte ſich heute um vier Uhr Frau 


ſich eine 


Johanna Jacobſon von zwei Wegela- Edna Robinſon, Nr. 9264 Ankenick 


gerern überfallen. Einer der Bandi— 
ten hielt ſie feſt und verhinderte ſie am 
Schreien, während ſein Spießgeſelle 
ihr einen Diamantring vom Finger 
zog. Ehe das Opfer von ſeiner Ueber— 
raſchung ſich erholt hatte, waren die 
Raubgeſellen im Dunkel der Nacht ver— 
ſchwunden. 
Diebeshatz. 


Poliziſt George Cook überrumpelte 
heute früh einen Strolch, der eben in 
räuberiſcher Abſicht mit einem Back— 
jtein das Schaufenfier des Ladens des 
Yumeliers Samuel Fried, Nr. 855 
Milwaufee Une, zertrümmert hatte. 
Der Dieb gab TFerfengeld. Coof nahm 
jeine Berfelgung auf und jagte ihm 
mehrere blaue Bohnen nad. Er glaubt 
auch, ihn getroffen zu Haben. Der 
Ausreißer ging ihm aber durch die 
Lappen und hat fich bisher feiner Ver- 
baftung zu entziehen gemußt. 

Bekannte ſich ſchuldig 

Vor dem Richter Kerſten bekannte 
Elyde Wind fich geftern ſchuldig, an 
der 15jährigen Ethel Tilbury, einem 
ehemaligen Echütling des Yugendge- 
ticht3, jich vergangen zu haben. Er 
wurde zu vier Kahren Zuchthaus ner: 
urtheilt. 

Freigeſprochen. 

Von einer Jury in Richter Fry's 
Abtheilung des Stadtgerichts wurde 
geſtern der Poliziſt James F. Miller 
bon der auf Raub lautenden Anklage 
freigeſprochen. Er war bezichtigt wor— 
den, Paul Dohner, der im Acme Hotel 
wohnt, in der Nacht des 22. November 
an ©. Wabaſh Avenue und Hubbard 
&ourt um $13 erleichtert zu haben. 

Migglüdte Spefulatioır. 

Um unter der Hand fpefuliren zu 
fönnen, fol Waldegrave E. Bullivant, 
ein Angeltellter der Stute Bant of 
Chicago, einen Ched über $4000 un- 
terfchlagen und umgefegt und den Er- 
158 zum größten Theile durch miß- 
glüdte Spetulation verloren haben. 
Donnerstag wurde er verhaftet und ge- 
tern im Clarf Straße-Stadtgericht 
dem Kadi vorgeführt, Der verfchob die 
Verhandlung auf den 25. Januar. Bis 
dahin werden Vribatdeteftives fich be- 
mühen, zu ermitteln, ob er noch etwas 
von der angeblich unrechtmäßig er- 
langten, vorerwähnten Summe geret- 
tet und bet Seite gefchafft habe. 

Schmachvoll. 

Im County-Gefängniß geriethen 
heute früh kurz nach Mitternacht die 
Gefangenwärter Owen O'Keefe und 
Max Cohen in Streit. Dieſer artete 
bald, zum Gaudium der Gefangenen, 
in eine Prügelei aus. Während die 
pflichtvergeſſenen Beamten aufeinander 
losdroſchen, brüllten und wieherten 
die hinter Schloß und Riegel ſitzenden 
Galgenvögel vor Wonne und ermu— 
thigten die Kampfhähne mit den Zuru— 
fen: „Feſte druff!“ „Zugehauen!“ 
„Schlag ihm den Schädel ein!“ u. ſ. w. 
Straßengänger benachrichtigten die 
Polizei. Bald raſſelten zwei mit 
Schergen bemannte Polizeiwagen her— 
an. In der Annahme, daß die Gefan— 
genen in Maſſe auszubrechen verſuch— 
ten, wurde das Gefängniß von den Po— 
liziſten umzingelt. Gleich darauf er— 
fuhren die Hüter der öffentlichen Ord— 
nung den Sachverhalt und zogen, da 
man ihrer Dienſte nicht benöthigte, 
wieder von dannen. 

Säte angeblich Zwiet racht. 


Frau Johanna Roenneau Schmidt, 
ein ſpiritualiſtiſches Medium, wurde 
geſtern von dem ſtädtiſchen Unterſuch— 
ungsbeamten Sirokis, angeblich auf 
Betreiben des Anwalts J. E. Ingram, 
wegen angeblicher Uebertretung der ge- 
gen „Wahrfager” gerichteten ftädtifchen 
Verordnung verhaftet. Stabtrichter 
Caverly, dem fie vorgeführt wurde, 
verfchob die Verhandlung auf den 22. 
Dezember. 

Anwalt Ingram bat fürzlich feine 
por drei Nahren von ihm gefchievene 
rau, jowie Charles FF. Kolb, den An- 
malt James Tilhoun und GSilas 9. 
Brand nebit Gattin wegen angeblicher 
Verfhmörung zmed3 Schädigung jei- 
nes guten Rufe® auf $50,000 Sha- 
benerfaß verklagt. Er behauptet nun, 
daß feine Frau fich an den von Frau 
Schmidt veranftalteten „Seancen“ be- 
theiligt habe. Bei diefen Gelegenheiten 
feien die Keime zur Zmietracht gelegt 
morben, die darin gipfelten, daß die 
regen fi von ihm habe fcheiden laf- 
en. 

Eine frau zu viel? 


Auf Veranlaffung feiner angebli- 
den Frau Nr. 1, geborene. Lulu M. 


| 
| 


Straße, Portland, Dre, eine Ku- 
gel in die Bruft, nachdem fie furz zus 


bor mit dem Getreivemafler Frant B. 


Cockrell aus Jerſeyville, Ill. der im 
Hotel Sherman abgeſtiegen iſt, ſich 
telephoniſch unterhalten hatte. 

Im North Chicago-Hoſpital, wo ſie 
Aufnahme fand, wird ihr Zuſtand als 
äußerſt beſorgnißerregend bezeichnet. 
Dem Polizeiſergeanten Willard Ma— 
lone gegenüber gab ſie angeblich an, 
daß ſie den Selbſtmordverſuch gemacht 
habe, nachdem Cockrell auf wiederhol—⸗ 
tes Drängen ſich geweigert habe, ſie zu 
heirathen. 

Die Lebensmüde iſt angeblich eine 
ſeit fünf Jahren geſchiedene Frau. Ihre 
Schweſter, Frau Clark, Portland, 
Ore., iſt telegraphiſch benachrichtigt 
worden. 

Hatte keine Verpflichtungen. 


Cockrell, der im Hoſpital ſich nach 
ihrem Befinden erkundigte, erklärte 
dort auf Befragen, daß er Frau Ro— 
binſon vor Jahresfriſt in Portland 
kennen gelernt und, als ſie bald dar— 
auf nach Chicago überſiedelte, die Be— 
kanntſchaft erneuert habe. Es ſei 
wahr, daß er häufig mit der Dame 
ausgegangen ſei und in ihrer Geſell— 
ſchaft Theater und Speiſewirthſchaf—⸗ 
ten beſucht habe. Verlobt hätte er ſich 
aber nicht mit ihr. Eebenſowenig hätte 
er ihr die Ehe verſprochen. Sie ſei 
ihm nichts weiter als eine Freundin 
geweſen. Geſtern Abend ſei Frau Ro— 
binſon mit ihm und einem Freunde im 
Theater geweſen. Nach der Vorſtellung 
habe man eine Speiſewirthſchaft be— 
ſucht, dort mehrere gemeinſame Be— 
tannte getroffen und bis nach ein Uhr 
Morgens vergnügt beieinander geſeſ— 
ſen. Um 15 Minuten nach ein Uhr 
hätten der Freund und er Frau Robin— 
ſon in einer Droſchke nach ihrem Hotel 
gebracht und ſich in deſſen Vorhalle 
von ihr verabſchiedet. Er habe ſich 
dann nach ſeinem Hotel begeben und 
ſein Zimmer aufgeſucht. 


+ —— 


Namen täufhen, 


Dorgeladene Juryfandidaten für Grofje 


* 


h den 3 
geftern Abend der 30jährige en» 


fchlächterprozef entpuppen fich als Srauen, . 


Die Verhandlungen in dem Verfah- 
ten gegen die angeflagten Großfhlädh- 
ter wurden geftern auf Montag ver: 
jıhoben, da feine weiteren Yuryfandi= 
daten zur Stelle waren. Bis jeht find 
elf Gefchmworene ausgewählt. Hilfs- 
bundesmarfchälle machten fich fofort 
daran, 75 meiteren Jurykandidaten 
Vorladungsbefehle zuzuftellen, gemäß 
deren jie jih am Montag im Ges 
richtshof des Bundeabezirfärichters 
George U. Carpenter einzufinden ha= 
ben. Mehrere der ausgelooften urys 
fandidaten find, wie die Hilfsbundes= 
marſchälle in Erfahrung brachten, 
Hrauen. So hatte 3. B. Hilfamar- 
[hal Bergefon einen Borladungsbes 


fehl für A. S. Wood, 312 ©. Midi: 


gan Xpe. Er betrat da3 Zudermaas 
tengejchäft, da& diefe Nummer führt, 
und fragte nah U. ©. Wood. Eine 
junge Dame meldete fih. Der Hilfä- 
marfchall wiederholte feinen Wunfc, 
U. ©. Wood zu fehen. „Ich bin U. 
©. Wood,” Iautete die Antwort. Der 
Hilfsmarfhall händigte ihr den Vors 
ladungsbefehl ein. Wehnliche Erfah— 
rungen madten aud andere Hilfs» 
bundesmarfchälle. Die ivorgelabener 
Damen werden natürlich nad Haufe 
geihidt werden, menn fie am Montag 
im Gerichtshof Richter Carpentera jih 
einfinden. 


Börfen,NRotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preid« 
[hmwantungen an ber Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Der 
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jeder Aummer, trel ias Haus geliefert, 1 Gem 
der Gomntagpefl.uuunenennnsennen M GEM 

 Shelih, im Voraus bezahlt, in den Ber. — 
Staaten. derto ftei..........· 

Bit Bonntegpe. .....nennenenununnnen 400 


TELEPHON: 


Entered as Second Class Matter September th. 
atthe Post Office at Chicago, Illimeis, under 


wirklicher Fortſchritt. 


ür die Zukunft vorzuſorgen, iſt die 
Pfuͤcht jedes geſitteten Menſchen. Gibt 
es doch ſelbſt ſchon einige Thierarten, 
die im Sommer Vorräthe für den 
Winter ſammeln. Um wie viel mehr 
ſollte die Krone der Schöpfung, das 
einzige mit Vernunft begabte Weſen, 
von dieſer Gabe Gebrauch machen, um 
ſich gegen die Widerwärtigkeiten des 
Lebens zu ſchützen! Da aber der ein⸗ 


zelne Menſch vergleichsweiſe ſelten ge⸗ 


nügende Erſparniſſe machen und ſie 
tihtig verwalten kann, fo ilt es längſt 


ala zwedmähig befunden morben, Ver= | 


eine oder Gefellichaften zu gründen, die 


ihre Mitglieder „verfichern“, d. h. ge: | 


gen eine regelmäßige Veifteuer oder 
Prämie die Verpflichtung übernehmen, 
in gewiffen Fällen eine vorher verein: 


barte Geldfumme an fie oder ihre Hinz | 


terbliebenen auszuzahlen. LZogen jo- 
mohl wie unter Staatsaufficht ftehende 
Verſicherungsgeſellſchaften haben je— 
doch immer einen beſchränkten Wir— 


tungskreis und können, wenn ſie falſch 


angelegt oder ſchlecht geleitet werden. 
ihren Verpflichtungen manchmal nicht 
nachkommen. 
marck den Gedanken verwirklicht, 


einzuführen. Alle Lohnarbeiter müſſen 
ſich wöchentlich einen kleinen Lohnab— 
zug gefallen laſſen, 


hohen Beitrag zu bezahlen, 


gänzt der Staat den 
fonds. Aus letzterem werden dann die 
Arbeiter unterſtützt, wenn ſie durch 
Krankheit zeitweiſe, oder durch Verun— 
glückung oder hohes Alter dauernd ar— 
beitsunfähig geworden ſind. Einige 
Gemeinden haben überdies die Ver— 
ſicherung gegen unverſchuldete Arbeits— 
loſigkeit eingeführt. 

Als in Deutſchland dieſe Einrich— 


tung getroffen wurde, nahm man all⸗ 
daß ſie ſich höchſtens in 


gemein an, 
einem mehr oder weniger väterlichen 
Beamtenftaate aufrecht erhalten Tieße 
und bewähren fünnte. Sie tjt aber 
nah und nah auch bon 
„freieren“ Staaten übernommen inor= 
den und wird nun jogar 
„Marcheiterlande“ Großbritannien. 
eingeführt werden. Das Herren- 
haus Hat nämlich der 


menen Vorlage zugeitimmt, meil es 
einerfeit3 nicht al3 „reaftionär“ ver- 
fchrien werben will, und meil es ande- 
terjeit3 hofft, daß die an Gelbititän- 
digkeit gewöhnten britiſchen Unterneh— 
mer und Arbeiter ſich den Verſiche— 
rungszwang auf die Dauer nicht mer— 
den gefallen laſſen. In der That ha— 
ben, da das Geſetz ſich auch auf die 
Dienſtboten erſtreckt, viele Hausfrauen 
ſowohl wie Hausbedienſtete 
ſchon gegen ſeine 
aufgelehnt. Die Hausfrauen wol— 
len ſich, wie ſie ſagen, nicht 
zu ‚Steuereinnehmern“ machen laſ— 
‚fen, und die Dienſtmädchen behaup— 
ten, daß fie von ihrem geringfügigen 
Lohne die vorgefchriebene wöchentliche 
Beifteuer nicht erübrigen fönnen, 
Weberbie3 würden fie aus der Verfiche- 


Inn denn wa3 ihm 


Daher Hat zuerft Bi2- | 
bie | 
Bmangsverfiherung non Staatöwegen | 


vielen | 


ſich 


Beſtimmungen 


entzogen wird, 

iſt nur die Freiheit, zu derhungern. 
Die Geſellſchaft hat zweifellos die 
Pflicht, keines ihrer Mitglieder in's 
äußerſte Elend gerathen zu laſſen, aber 
auch das Recht, ſich gegen den Paupe⸗ 
rismus“ zu ſchützen. Wer fleißig und 
ſparſam iſt, kann ſich auch bei Privat— 
geſellſchaften noch verſichern laſſen, 
ſodaß er im Bedürfnißfalle auf ein 

höheres Einkommen zählen kann. 

Es iſt zu hoffen, daß nunmehr auch 

| die amerifanifchen Arbeiter enblich auf 
den einfeitigen „Unionismus“ verzich- 
ten unb die ftaatlihe Zmangäverfiche- 
rung fordern werben. Die etwa ent- 
gegengeftehenden Berfaffungsporfchrif- 
ten werden fich leicht genug ändern laj- 
fen, wenn die Arbeiter nur ernftlich 
wollen. 


v»WBas ift ein Name. . +1 


Die britifche Heeresperwaliung hat 
die Vertreter der großen ameritani- 
\ Then „PBaders“ in England und den 
; britifchen Kolonien benachrichtigt, daf 
| die britifche Regierung befchloß, von 
| feiner der Firmen und Korporationen, 
gegen die hierzulande gerichtliche Ver- 
| fahren im Gange find, vor Erlebi- 
| gung der Prozefie Angebote für 
; Fleifchlieferungen anzunehmen. Dazu 
; wird gejagt, diefe Entfcheidung fei auf 
die eindichaft der Vertreter der Ar- 
beiter und fonftiger radifaler Mitglie- 
ber bes britifchen Parlaments aegen 
bie „Irufts“ zurüdzuführen; zugleich 
| wird aber ausgeführt, an jenem Bor= 
geben der Regierung fei gar nichts 
Außergewöhnliches, fondern es ent= 
Ipreche durchaus der jtet3 geühten Po- 
litif der Regierung. Wenn immer 
irgend eine Gefellichaft, mit der bie 
Regierung in aefchäftlicher Beziehung 
ftand, in einen ernften Prozeß ver- 
widelt wurde, habe die Regierung 
allemal mwährend der Dauer dejjelben 
bon der Ertheilung weiterer Kontrafte 
abgeſehen. Britiſche Geſellſchaften 
würden unter denſelben Umſtänden 
genau dieſelbe Behandlung erfahren. 


hnob⸗ Weiter wird gemeldet, daß die Flot— 
ihre Arbeitgeber 
haben einen mindeſtens doppelt ſo 
und aus | 
den allgemeinen Steuereinfünften er- 
Verſicherungs⸗ 


tenverwaltung jedenfalls dem Beiſpiel 
der Heeresverwaltung folgen werde, 
und die früher den amerikaniſchen 
Firmen überlaſſenen Kontrakte nun 
aller Wahrfcheinlichteit nach, argen- 
tiniſchen „Packers“ zufallen würden. 

Dieſer Meldung wird von der Welt— 
preſſe dem Anſcheine nach große Wich— 
tigkeit beigemeſſen. Sie erſcheint un— 
ter fetten und vielfachen Ueberſchriften 
und dann wird unter dem Sondertitel, 
„Schwerer Verluſt für die Packers“, 
weiter erzählt, die Häupter der großen 
Schlachthausfirmen hätten ſich aller— 
dings geweigert, ſich über die Stel— 
lungnahme der britiſchen Regierung 


ausgzulaſſen, doch werde zugegeben, daß 


der Erlaß für ſie einen großen Ge— 
ſchäftsverluſt bedeute. Herr Urion, 
einer der Anwälte von Armour & Co., 


ſoll ertlärt haben, „es beſteht hierzu— 
in dem | 
; Entfcheidung der britifchen Regierung 
| verurfachtenBerluft mettmachen könnte, 
bom ' 
Haufe der Gcmeinen bereits angenom= ' 


lande feine Nachfrage, die den durch die 


Wir merden jchwere Verlufte erleiden, 
denn ein großen Markt wurde ıq3 ab- 
gejchnitten.“ Und ein anderer Vertreter 
derjelben Firma foll gejagt haben, 
„Ih vermuthe, wir werben e8 tragen 
müffen, wir machten jehr auäge- 
dehnte Gefchäfte mit der britifchen Re- 
gierung. Nah Erledigung diejes 
Falles werden mir die Gejchäftäbe- 
ztehungen mit ihr wohl wieder auf: 
nehmen können.” 

Zu leßterem fan man natürlich nur 
Tagen, hoffentlich! Denn es ift immer 
beiier, wenn man, um die bekannte 


| amerifanifche Redensart, „if I have 


the name, I might as well have 
the game“, einmal umgefehrt anzu= 
menden, au „den Namen hat“, wenn 
man den Gewinn einftreicht; wenn al 
| les Hübjch offen und ehrlich zugeht. 
| Und menn die britifche Heeres- und 
| Tlottenverwaitung nun bis zur end- 


rung feinen Nuten ziehen, wenn fie fi | atltigen Erledigung aller gegen die 


verheiratheten. 

Frog diefer und mander anderen 
Einwände dürfte jedoch die Jmangs- 
verfiherung auch in Großbritannien 
nad und nad) allgemein Anklang fin- 
den. Die Beifteuern der Arbeiter find 
fehr niedrig bemeffen. Sie betragen bei 
einem Mochenlohn von $2.25 nur 2 
Gents und fteigen bi3 zu 6 Cents auf, 
wenn der Wochenlohn fi auf $3.75 
oder mehr beläuft. Dagegen ift der 
Zufhuß der Arbeitgeber um fo höher, 
je niebriger der Lohn ijt. Er jtellt fih 
bei dem höchften Rohne auf 6, bei dem 
niebrigften auf 12 Cents die Woche, 
Aus der Staatsfaffe aber jollen in al» 
Ten Fällen 4 Cents die Woche zugelegt 
iverden, fodaf die Gefammtprämie fich 
auf 16 bi3 18 Cents beziffern und nad 
den Boranfhlägen jährlih $135,000,- 
000 abmerfen wird. 

Während fomit olle Arbeiter bie 
jährlich $800 oder weniger verdienen, 
fih nur 2 Bis höchitens 6 Cents Die 
Woche von ihrem Lohn abziehen laf- 


fen müflen, werben fie, wenn fie frant | 
find, außer unentgeltlicher ärztlicher | 


Behandlung, bis zu brei Monaten eine 
mwöchentlihe Kranfenunterftügung von 
$2.50 und für meitere drei Monate 
eine folche von $1.25 erhalten. Eben 
fo viel tft ihnen zugefichert, wenn ſie 
dauernd arbeitäunfähig geworden find. 
Die Verfiherung gegen Arbeitälofig- 
feit wird vor ber Hand nur auf Baus 
bandwerter und Mafchiniften Anmen- 
dung finden, die am meiften unter den 
geihäftlihen Schwankungen zu leiden 
Baben.. Sie wird $1.50 bis $1.75 die 
Moche beiraanen. Sämmtlide Prämi- 
- en follen ziwangmeije eingezogen mers 
ben, doch find Vorkehrungen getroffen, 


die Arbeiter zu entlaften, die vorüber» | 


gehend nichts beiſteuern können. 
. Rah amerikanischen Beariffen nd» 
en die in Ausficht genommenen Ber: 
erungsgelder „zum Sterben zu viel 
und zum Leben zu wenig” bieten. In 
Großbritannien aber werden fte jeden 
Mrbeiter mindeitens aenen mirflichen 
Mangel hüten. Auch wird fich ber 
Einwand nicht aufrecht erhalten laf: 
fen, dat durch die Swangäverficherung 
Einzelne feiner Freiheit beraubt 


Paders fchmebenden gerichtlichen Kla- 
gen — und das kann noch recht lange 
dauern — das für Armee und Flotte 
benöthigte Fleifch aus Argentinien be- 
zieht, dann werden die aroßen Chica= 
goer Paderd doch mohl den „Gewinn“ 
dabon haben — meniaftens einen Ges 
winn, und der wird, wenn liberhaupt, 
mwahrjcheinlich nur fehr wenig geringer 
fein, ala ihr bisheriger. 
Man hält e3 ja im Zufammenhang 
mit der britifchen Andieachterflärung 
nicht für nöthig darauf aufmerffam zu 
machen, aber es ijt ja ohnedem zur 
Genüge befannt, daß unfere „Baders“ 
an ber argentinifchen Fleiſchinduſtrie 
fehr ftarf betheiltgt find, wenn e3 aud) 
nicht wahr fein mag, daß fie diefe ge: 
radezu beherrihen, mie behauptet 
wurde. Und es iſt auch bekannt, daß 
ſie die von der britiſchen und ſonſtigen 
ausländiſchen Regierungen erhaltenen 
Aufträge, wenn nicht ganz, ſo doch zu— 
meiſt in argentiniſchem Fleiſch auszu— 
führen pflegten — einfach, weil das 
amerikaniſche Fleiſch dazu zu theuer 
iſt, bezw. im einheimiſchen Markt beſ— 
ſere Preiſe bringt als ſie von den Bri— 
; ten ufm. befommen fönnen; und der 
| Berfandt von Argentinien nad) Eng: 
ı Tand und den britifchen Kolonien billi- 
iger ift als von Chicago aus. Ind 
ſchließlich läßt ſich's zwar nicht bemei- 
ſen und infolgedeſſen nicht gut behaup⸗ 
ten, aber es läßt ſich angeſichts der 
großen Erfahrung unſerer Packer und 
Truſtanwälte und -Berather in fol- 
hen Dingen, ohne ihnen allzu nahe- 
‚ zutreten, bermutben, daß fie Mittel 
und Wege finden imerden, nad 
der erfolgten Indieachterklärung ihrer 
eigenen „irmen” und Namen, ihr 
argentinifches Fleifh unter anderen 
Firmenfhildern an den Mann— bier 
die britifchen Heeres= und Flottenver⸗ 
maltungen—zu bringen. Wenn nicht fo= 
fort, fo jedenfalls bald, fofern e3 fich 
als wahrjheinlich erweiit, daß bis zur 
enbgiltigen Erledigung der Stlagen 
gegen fie nod getaume Zeit vergehen 
wird. Es ift ja allerbinas anzuneh> 
men, daß bie britifche Regierung ganz 
gern ihr Geihäft Andern, und bejon- 
berö gern britifchen Firmen und Un- 


l 


terthanen in den Kolonien, zumenden 
würde; aber fie weiß auch, daß mar 
das Gute nehmen muß, wo man es 
findet, und die britifchen Kolonieen 
find eben nicht im Stande, gutes ?Fleifch 
in den benöthigten großen Mengen fo 
billig zu liefern, wie unfere großen 
„Paders“, beziw. Argentinien. 

Unter diefen Umftänden merben 
wir uns bie Mitleidsthränen, die fich 
angefiht3 jener lagen über bie 
jchweren PVerlufte, die den „Paders“ 
drohen, Jchon in die Augen drängten, 
mohl auffparen fünnen für beffere Ge: 
legenheiten. E83 mill jcheinen, als 
habe der tüchtige Anwalt von Armour 
& Eo. die Gelegenheit benugt, ein 
wenig Stimmung zu machen für feine 
Klienten, und dem Volte zu zeigen, 
wie ſchädlich die Verfolgung ver 
„Packers“ iſt. Und man wird ihm das 
nicht übel nehmen dürfen. Er that 
damit einfach ſeine Anwaltspflicht 
und — zu glauben braucht's ja nie— 
mand. — — — 


Widerſpenſtige Geſchworene. 


Mit einer Jury, die das Recht ihres 
eigenen Urtheils behauptet, lag ſeit 
Dienſtag der St. Louiſer Richter, 
Withrow im Streite. Der Fall betrifft 
die Rechtsgiltigkeit eines Teſtaments; 
die Klägerin iſt in dem Teſtament ih— 
rer Mutter mit nur einem Dollar be— 
dacht worden. Sie behauptet, daß der 
Verklagte, Pfarrer White, auf die Erb— 
laſſerin bei der Abfaſſung des Teſta— 
ments ungebührlichen Einfluß aus— 
geübt habe. Pfarrer White iſt der Te— 
ſtamentsvollſtrecker und iſt im Beſitze 
des Nachlaſſes. 

Noch Beendigung der Beweisauf—⸗ 
nahme erklärte der Richter die Klage 
für nicht begründet und wies die Ge— 
ſchworenen an, einen Spruch zu Gun— 
ſten des Verklagten abzugeben. Die 
Geſchworenen weigerten ſich deſſen. 
Solcher Spruch ginge gegen ihr Gemif- 
ſen, ſagten ſie. Und ſie beharrten auf 
ihrer Weigerung trotz aller Ermah— 
nungen. So oft der Richter ſie vor 
ſich kommen ließ und ſie fragte, ob 
ſie den verlangten Spruch unterzeichnet 
hätten, lautete die Antwort regelmä— 
ßig „Nein“ und ebenſo regelmäßig 
ſchickte ſie der Richter zu einer weiteren 
Berathung zurück. Angeblich war er 
entſchloſſen, ſie nöthigenfalls ſechs 
Monate lang in Sitzung zu halten. 
Nach einer anderen Mittheilung hatte 
er ſogar die Abſicht, die Geſchworenen, 
falls ſie auf ihrer Widerſpenſtigkeit be— 
harrten, als ſchuldig der Gerichtsmiß— 
achtung ins Gefängniß zu ſchicken. Es 
ſollten Entſcheidungen vorliegen, denen 
aufoige der Richter ſolches Strafrecht 
beſitzt. 

Wenn jedoch ſolche Entſcheidungen 
ergangen ſind, ſo ſind es keine endgil— 
tigen Entſcheidungen. Unter den Rechts— 
gelehrten wird die Frage, um die es 
ſich dabei handelt, nach wie vor als 
ſtrittig erachtet. Und die Frage iſt eine 
ebenſo intereſſante wie hochwichtige 
Frage. Wo bleibt die Unabhängigkeit 
der Jury, wenn ſie gezwungen werden 
kann, gegen ihre Ueberzeugung zu ent— 
ſcheiden? Wozu hat man überhaupt 
Geſchworene, wenn nicht ihr Urtheil, 
ſondern das des Richters das allein 
maßgebende ſein ſoll? 

Wir hatten einen ähnlichen Wider— 
ſtreit von Richter und Jury vor ein 
paar Jahren hier in den Prozeſſen, 
welche der verfloſſene Staatsanwalt 
Healy gegen eine Anzahl Schankwirthe 
wegen Uebertretung des Sonntags— 
ſchließungsgeſetzes geführt hat, das 
ſeit Menſchengedenken in Chicago ein 
todter Buchſtabe iſt. Dieſe Fälle wur— 
den vor verſchiedenen Richtern ver— 
handelt, und einige der Richter mach— 
ten den Verſuch, eine Verurtheilung 
zu erzwingen. Sie erklärten es für die 
Pflicht der Geſchworenen, auf Schul— 
dig zu erkennen, wenn ſie fänden, daß 
der Verklagte am Sonntag ſeine 
Wirthſchaft offen gehalten. Die Ge— 
ſchworenen ſollten nur darüber zu 
urtheilen haben, ob die Offenhaltung 
(die meiſt gar nicht beſtritten wurde) 
ſtattgehabt habe. Sie ſollten, wie es 
in der Rechtsſprache heißt, nur über 
Thatſachen zu entſcheiden haben, nicht 
über das Geſetz. Das Geſeß ſollten 
ie annehmen und anwenden, wie der 
Nichter es ihnen auslegte. 

Es lag in dieſem Falle die wichtige, 
damals vom Obergericht noch nicht 
entſchiedene Frage vor, ob das Sonn— 
tagsſchließungsgeſetz —̃ein Staat s— 
geſetz — in Chicago überhaupt Gil— 
tigkeit habe, oder ob es nicht außer 
Kraft geſetzt ſei durch das jüngere 
Geſetz, welches der Stadt die Be— 
rechtigung gibt, den Handel mit geiſti— 
gen Getränken zu regeln. Und ob da— 
her, weil eine ſtädtiſche Verordnung 
die Offenhaltung an Sonntagen ge: 
ftattet, die Wirthe nicht ein gutes ge- 
jegliches Recht hätten, offen zu halten. 
Ueber das Alles follten nah Meinung 
ber betreffenden Richter die Gejchmo- 
renen nichts zu jagen haben ungeachtet 
der Thatfache, daß die ftaatliche Ge- 
riht8ordnung ausdrüdlich erklärt: in 
allen Strafprozefjen jollen die Ge: 
ſchworenen Richter der Thatfachen 
und des Geſetzes ſein. 

Auch hier haben ſich die Geſchwore— 
nen nicht einſchüchtern laſſen, und es 
iſt in keinem einzigen Falle eine Ver— 
urtheilung ergangen. Entweder er— 
folgte Freiſprechung oder das Verfah— 
ren endete mit Nichteinigung ber Jury. 
In St. Louis Handelt e8 fi) nun nicht 
um einen Straf, fondern um einen 
Zivilprozeß. Aber im Grundſatz iſt's 
doch dasſelbe. Wie kann man verlan— 
gen, daß die Jury zu Gunſten des Ver— 
lagten erfenne, wenn fie findet, daß 
der Kläger im Recht ift? Das gefeh- 
liche Recht des Klägers, Berhandblung 
feiner Sache vor einer Jurh zu ber: 
langen, wird daburd; geradezu nichtig 
gemacht. Gefekt den Tall, e& ift Je— 
mand auf einer Eifenbahn überfahren 
morben oder fonft perunglüdt und 
lagt gegen die Bahngefellichaft auf 
Schabenerfat. Der Richter erflärt 
den Anfpruc für nicht berechtigt, die 
Geichmorenen aber finden ihn bered- 
tigt. Sollen fie da wirklich gezwungen 
werden können, zu Gunften der Kor» 


poration zu entfeheiben? 


— 

Zu Gefäng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt werden können, 
wenn ſie nicht ſo entſcheiden? 

Gewiß mag die Jurhy ſich irren, und 
wenn der Richter ihr Urtheil klärlich 
unrecht, klärlich ee findet, 
fo fann er e& beifeite jegen und kann 
den Verurtheilten einen neuen Prozeh 
bewilligen. Oder der Verurtheilte 
fann Berufung einlegen und das 
Dbergericht fann ihm helfen, Aber 
mie die Jurh irren fann, fann jchließ- 
lich auch der Richter fich irren. Eben 
aus St. Louis wird ein älterer Fall 
berichtet, mo die Jury, gezwungen, ge= 
gen ihr eigenes Urtheil den vom Ridh- 
ter verlangten Spruch abgab, und mo 
dann nad erfolgter Berufung das 
Dbergericht der Yury recht und dem 
Richter unrecht gegeben hat. 

Vermuthlih in Rüdficht auf diefe 
Entjheidung hat Richter Withrom 
geftern fchlieglich doch den feinen Wei- 
jungen widerſprechenden Juryſpruch, 
der das fragliche Teſtament für nichtig 
erklärt, angenommen und eintragen 
laſſen. Und zwar mit dem Geſtänd— 
niß, daß „die obergerichtlichen Vor— 
ſchriften“ es ihm zur Pflicht machten, 
ſo zu handeln. Das endet nun aller— 
dings nicht den Fall, denn der Ver— 
klagte kann gegen das Urtheil appelli— 
ren oder kann behufs Erlangung eines 
neuen Prozeſſes die Beiſeiteſetzung des 
Urtheils beantragen, welchem Antrag 
der Richter, wie er ſchon erklärt hat, 
Folge geben würde. Aber das Recht 
der Geſchworenen iſt damit anerkannt, 
nach ihrem Ermeſſen und Gewiſſen 
die ihnen vorgelegten Fragen zu ent— 
ſcheiden. Ihre Unabhängigkeit iſt ge— 
wahrt. 


Die panhelleniſche Bewegung. 


Insgeheim brodelt und kocht es in 
allen Ländern des Balkans und auf 
der anderen Seite des Aegäiſchen Mee— 
res, ſeit der griechiſche Aufſtand 1827 
dieſen politiſchen Hexenkeſſel angeſchürt 
hat. Die Halbinſel gleicht einem un— 
heimlich ſchlummernden Vulkan, der 
noch nicht erloſchen iſt und von Zeit zu 
Zeit ſich unruhig regt und dehnt und 
ſich wieder beſänftigt, bis er auf ein— 
mal in gewaltigem elementarem Aus— 
bruch ſich unverſehens Freiheit und 
Luft ſchafft für den unbändig flüſſi— 
gen Stoff, den er in ſeinem unergründ— 
lichen Innern ſeit langem zuſammen— 
gebraut hat. Die ſtets gärende Mi— 
ſchung, die ſich mit dem anderen In— 
halt des Zauberkeſſels nimmer durch— 
ſetzen und einen will, und ſelbſt nach 
homogenem Zuſammenſchluß trachtet, 
iſt das griechiſche Volkselement. Weit 
über das kleine Königthum hinaus 
wirkt und waltet es überall, wo von 
alters her Hellenen wohnen: in Alba— 
nien, Mazedonien, Thrakien und in 
Konſtantinopel ſelbſt, das noch immer 
der wiedererſehnte Mittelpunkt der 
griechiſchen Schwarmgeiſter iſt und 
auch heute mit dem ſtarken Einſchlag 
der uralten Bewohner ein Nährboden 
und eine Haupiquelle großgriechiſcher 
Aſpirationen und Agitationen i Da⸗ 
mit iſt aber das wirkſame Einflußge— 
biet nicht erſchöpft. Die Inſeln, die 
Küſtenſäume des Schwarzen Meeres 
entlang bis herab in die Ecke von Cy— 
pern, ja, auch das Binnenland von 
Kleinaſien ſind allenthalben von grie— 
chiſchen Stämmen bewohnt, die durch 
gemeinſame Sprache und Religion zu— 
ſammengehalten werden. Mit echt 
ſüdländiſcher Leidenſchaft wird der 
angeborene Haß gegen die Unterdrücker 
und Ungläubigen feſtgehalten und ge— 
pflegt, das iſt väterliches Erbtheil, an 
deſſen Lebendighaltung nöthigenfalls 
die ſonſt ſelten einige Preſſe arbeitet, 
bei der auf türkiſchem Gebiet in vor— 
ſichtiger Zurückhaltung natürlich dieſes 
Thema nur zwiſchen den Zeilen zu 
leſen iſt. Für Nichterkaltung und 
nützliche Wärmeanfachung eines kräf⸗ 
tigen Nationalgefühls ſorgt durch das 
Geheim- und Univerſalmittel einer 
hierin noch nicht verknöcherten Religion 
der Papas. Und gilt es, etwa laue 
Volksgenoſſen anzufeuern und zur 
hellen Begeiſterung zu entflammen für 
die phantaſtiſchen Zukunftspläne des 
neuen byzantiniſchen Kaiſerthums, fo 
erſcheint ein ſelbſt von Vaterlandsliebe 
glühender oder auch bezahlter Agent 
des panhelleniſchen Komites, der auf 
alle mögliche Weiſe in unauffälliger 
Form gehobene Stimmung, patrioti— 
ſche Ereiferung und unbedingte Hin— 
gabe für das in der Ferne glorreich 
winkende Phantom der ſtaatlichen Eini— 

ung aller Griechen zu erwecken ver— 
u Es findet in einer Familie Ge— 
ſellſchaft ſtatt. Unter den fremdarti— 
gen, immer und immer wiederkehren⸗ 
den Klängen von einfachen, gleichen 
Kadenzen und choralmäßigen Steige— 
rungen tänzelt die in gebogener Reihe 
geordnete Jugend die zierlichen Vor— 
und Rückwärtsbewegungen des griechi⸗— 
ſchen Nationalreigens; auch derFremde 
bequemt ſich der reizenden Rhythmik 
leicht an, wenn er auch nicht gleich los— 
gelöſt von der Schaar die ſchwierigeren 
Schwingungen des Vortänzers mimen 
wird. Der Tanz ſetzt aus; es tritt 
ein Herr vor, der flott und ſicher ſich 
im Reigen gewiegt. In heller, ſchwung— 
voller Sprache, mit inniger Hingabe 
ſpricht er — die Worte voll Rapſoden⸗ 
muſik — ein vaterländiſch Lied. Es 
tönt wider vom welterfüllenden Ruhm 
der alten Heroenzeit, es ſchwelgt in 
—— Zukunftsträumen, die 
ich kühn und ſtolz verdichten zu einer 
ehrwürdigen Hochburg des Hellenen⸗ 
thums, der Hagia Sophia. Der ju— 
gendliche Schwärmer, dem andächtig 
gelauſcht wird, iſt Vertrauensmann 
ber allgriechiſchen Patrioten, die in er—⸗ 
erbter byzantiniſcher Schlauheit keine 
Mittel und Wege ſcheuen. Er reiſt 
bon Land zu Land, von Ort zu Ort, 
vo Griechen find, überall ein gern 
gefehener Gaft und gewanbter, vielbe- 
gehrter Gefelichafter; obmohl von Be— 
ruf Jurift, ift er von Paifion Patriot 
und Dichter. So zieht er wie ein Hei- 
mathlofer zu ben Heimathlofen, die ein 
großes, gemeinfames ftarfes nationa: 
les Vaterland erfehnen: heute in Athen, 
morgen in Smyrna, bie Woche darauf 
vielleicht in Alerandria, 


natürliche —— der politiſchen 


Machtidee, die alle ſeine Volksgenoſſen 
umfaßt und auf die ſtaatliche Eini— 
gung des ganzen Stammes mit Wor- 
ten, Werken oder wenigſtens in Gedan⸗ 
ken hinzielt. Bietet der Feind eine 
Blöße und ſcheint die aufgeſparte 
Kraft zu genügen, ſo kann ein leiſer 
Anſtoß den mächtig anſchwellenden 
Willen, den kein inneres Zaudern 
hemmt, zur unwiderſtehlichen That 
fortreißen; mit ſicherer Hoffnung auf 
Erfolg freilich erſt nach einer Zeit, de— 
ren Dauer und Entwicklung einen viel⸗ 
gewundenen Weg durchmeſſen müßte, 
wie Deutſchland bis zur neuen Reichs⸗ 
gründung. Obwohl das damals kleine 
Preußen und noch mehr das von un— 
glaublichem Glück begünſtigte Piemont 
ein ermuthigendes Vorbild für das 
Felſenvertrauen der nationalen Ge— 
ſchloſſenheit liefern könnte, weiß das 
nicht mehr jugendſtarke Griechenvolk 
recht wohl, daß aus eigenem Vermö— 
gen der geahnte Traum nimmer zur 
Wirklichkeit werden kann. Auf phan— 
taſtiſchen Bildern, die das Gefühl und 
das Bewußtſein der Zuſammengehö— 
rigkeit beleben und verbreiten ſollen, 
iſt daher, wenn auch in den ſchreiend⸗ 
ſten Farben, aber darum dem Landvolk 
um / ſo verſtändlicher, inmitten der 
europäiſchen Schutzmonarchen der Kö— 
nig der Hellenen in Sammt und Pur— 
pur dargeſtellt, wie er aus den un— 
eigennützigen Händen ſeiner fürſtlichen 
Gönner die byzantiniſche Königs- oder 
Kaiſerkrone empfängt. Der begei- 
ſtertſte Grieche giebt alſo ſelbſt zu, daß 
ſein Lieblingsgedanke ohne die äußerſt 
günſtige Lage der politiſchen Verhält— 
niſſe und gleichzeitig ohne faſt undenk— 
bare Selbſtverleugnung der am Balkan 
betheiligten Mächte nicht in Erfüllung 
gehen kann. Es müßte dann ſo ganz 
allmählich ein Stückchen helleniſcher 


Erde um das andere dem Königreich! 


angegliedert werden, wie jetzt Kreta 
ſeinem innerſten Trachten Gehör und 
‚Erfüllung zu geben fich anſchickt. Die 
Berfammlung ber fretifchen Abgeord- 
neten verlangt ungejtüm den Anfchluß 
on Griechenland und will zum Zeichen 
der vollgogenen Bereinigung zu den 
Bolfsvertretern in Athen fich gefellen. 
Das ift wohl einfach und jedem Grie> 
chen aus dem Herzen heraus gedacht, 
aber mit berechtigter Begeiſterung 
allein noch nicht gemacht. Die atheni- 
The Regierung ftimmt mit diefem furz- 
entjchloffenen, federn Vorgehen inner- 
lich überein und nährt insgeheim das 
unbändige Streben, öffentlich aber und 
biplomatifch muß fie diefed Verlangen 
entjchieden zurücdweifen und fogar dro— 
ben, daß fie die Landung der ala Ver: 
treter bon Kreta aefandien Brüder 
menn nöthig mit&ewalt hindern werde, 
Dabei paßt und lauert fie begreiflicher- 
mweife nur auf die erfte Gelegenheit, 
den jet aus diplomatifchen Rüdfichten 
erzmungenen Schritt wieder qut zu 
machen und die ausgewiefenen Stam= 
meögenoffen mit meit ausgebreiteten 
Armen für immer unter Athenes ge- 
panzerten Schuß zu ftelen. Wie auf 
Kreta, jo ſieht es zunächſt auf allen 
Snjeln des Archipels aus. Ihut fid) 
ein Thor auf, dem türfifchen Drud zu 
entweichen, flug3 find fie draußen und 
warm und ficher geborgen im Mutter- 
Ihoß. Befegen die Italiener Die 
fampf= und fagenumfponnenenGilande 
und erringen fie Vortheile über die 
Türken, dann werden auch die Snfel- 
griechen nicht verfehlen, den Verſuch 
zum Anflug an das Königreich zu 
magen, wie Kreta e8 porgemacht hat. 
Eine andere Frage ift es, mas die 
Mächte dazu jagen werden, wenn- fie 
nicht felbft in den Strudel hineinge- 
zogen werben. 


Amerifas größte Neberlandbahn. 


innerhalb der Ver. Staaten ifı 
ohne Zweifel das Pennſylvania— 
Syſtem das bedeutendſte und dürfte 
es bleiben. Aber es gibt in Nord» 
amerifa ein anderes gewaltigez 
Syſtem von Eiſenbahn- Linien, wel—⸗ 
ches dem erſteren nicht nur gleich—⸗ 
fommt, fondern in manden Beziehuns 
gen noch übertrifft. 

Das ift die Ganadifche Pacific 
Bahn. Sie dedt ein meit grüßeres 
Gebiet, als die Pennfylvania =» Bahn, 
und fie übertrifft diefe in der Länge 
ihres Hauptgeleife3 um mehrere Tau: 
fend Meilen! 

Ya man fann jagen, daß fie die 
einzige mirfliche Iran = ontinen- 
tallinte auf dem nordamerikaniſchen 
Yeltlande ift. Ihre Linien gehen über 
ben allermweiteften heil tes 
Eontinents vom Atlantifchen bis un- 
mittelbar nah dem Stillen Ocean 
An manchen Theilen des Weſtens 
gehen vier verſchiedene Routen, welche 
einen Theil dieſes Syſtems bilden, 
nach dem Pacific- Geſtade; und 
außerdem gehen verſchiedene wichtige 
Linien desſelben in den nördlichen 
und öſtlichen Theil der canadiſchen 
Dominion, und zwar zum Theil in 
Gegenden, welche bis vor Kurzem 
noch von gar keiner Eiſenbahn durch— 
drungen wurden. Dazu kommen noch 
die Anſchluß-Linien nach vielen der 
wichtigſten Punkte in den Ver. Staa— 
ien, ſelbſt nach der nördlichen und 
ſüdlichen Atlantiſchen Küſte hin. 

Dieſes ganze Syſtem umfeht über 
15,000 Meilen Haupt geleiſe, wozu 
noch viele Sekumdäre-Linien tom— 
men, und iſt jedenfalls der großartig— 
ſte, unter privater Controlle ſtehende 
Eifenbahn = „Octopus“ unter der 
Sonre! Die canadifhe Regierung 
hat fih aber, wie :auh im anderen 
Fällen, bi3 zu einem gemiflen Grat 
eine Mitcontrolle aemahtrt. 


Tode8: Anzeige, 


Freunden und PBefanuten die traurige Nach- 
&i t, dab mein neliedter Gatte und unfer liebe: 
Vater 


Gerhard Schilter 
im Alter bon 45 Nahren und 1 Monat nad 
langem Leiden fanft ım Herrn entichlafen it 
Die Peerdigung findet Ntatt vom Trauerhauft 
6618 Sangamon Eir., Montag, um 12:30; pad 
der Ehenezer Evangel. Hirde, 0042 Sangamo 
Str., Herr Paftor Yu. Storfmann, don Da na 
Mount Hope, Ziefbetrauert von den Hinterblie: 


benen: . 
Anna Slüer, Gattin. 
Friede, Harry umd 
trude er, Kinder, nebſt 


| beneit: 


Eine Gefhichte aller. Norbpolfabrer von den äl- 
| auf Beary und Dr. Goot, 
teften Zeiten bis auf wanien. girta 1000 
elegant a 
’ $6.00. u c 
: 6. @. Schül- 
tm Zauber be 
afrifa. Reich il: 
des Verfaſ⸗ 
.— odore «a 
gen. Rei illuftrirt. Gebunden. 
—5* ——— 3 — ge en 8 o 
Nard-Am „Re ıllufteirt, £ 00. 
üffen Abends bis 3 Uhr. Sonntag Borm. bis 1. 


A. KROCH & CO,, 
Deutfhe Buchhandlung. 
— 59 Oft Monroe Straße, Chicago. — 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues) 


Gleihun; eine Jagdfa 
luftrirt, mit Originalpbtograpbie 
fers, geb. 82.00 


TZodced: Anzeige. 


Freunden und Velannten biermit die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliehter Gatte und 
unfer undergeblider Bater und Großbater 

Gharled Menge BR 
am 15. Dezember 1911 nad langem, ſchweren 
Leiden im ler bon 62 Jahren fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 18, Dezember. um 9 Uhr Borm,, 
dom Zrauerbaufe, 1639 N. Windelter Mbe., 
nad der Ct. Aloyfius-Kiche und von da_nad 
dem Ct. Ponifazius-Gottesader. Um ftille Theil: 
nabme bitten Die trauernden Te 
Johanna Menge, ned, Mueller, Gattin. 
Schweiter Maria Amata, Thereja, 
Ben — ehe Maria, 
Hohanna ımdb Yrank, Stinder, 
em, Tuihit, Beter U. Schaub, John 
F. DO’Brien, Schwiegeriübne, 
Marie A. Dineller, Schwiegermutter. 
Nebit Verwandten. 


Detroit, Mid., L’Anfe, Mid,, und Manito- 


woc, Wis., Zeitungen bitte fopiren, fri | 


Todes: Anzeige. 

reunden und PBelannten die traurige Nad): 

richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 
Fred Semmelmann 

am 15. Dezember 1911 im Alter bon 37 Sabrer 
in feiner Wohnung, 1455 Burndam Str., Mil: 
wantee, Wis, geitorben ilt. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 17. Dezember, um 1 Uhr 
Nachm., bon der Wohnung Jeiner Mutter, Bar- 
bara Wachter geb. Neubauer, 231 MW. 22. Etr. 
Chicago, nah dem St. Marh’2-riedhof. Um 
ftifea Beileid bitten die trauernden Hinterblie: 


Thereiia Scmmelmann, Galtiı. 

Beorge, John, Andrew umd There- 
ta, Kinder. 

Barbara Wadıter, Mutter. 

Andrew Warter, Bruder, 

Barbara, Giizabeth und Barbara 
Wachter, Schweſtern, nebſt Ver— 
wandten und Bekannten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige RNach— 
richt, da& mein lieber Satte und unfer lieber 
»oter 
Guſtav Jacob 
am 15. Dezember im Alter von 48 Jahren ge 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 18. Dezember, um 2 Uhr Nachm 
tom Trauerbaufe, 3643 N. Baulina_Sitr., nad 
dem Graceland- sriedbof. Um stille Thetlnahne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Loniia Nacob, Gattin. 
Martha Jacob, Tochter. 
Auguit Jacob, Bruder, 
Auguſta Jacob, Schwägerin. 
Dtto, Guitan ımd Charlie Jacob, 
Neffen, nebſt Verwandten umd 
Belannten. 


Todes-Anzeige. 
Bayriich-Ameritaniich, Berein von Goof Gonnth, 
Sektion Nr, 9. 

Brüdern zur Nachricht, 


Beamten ımıd dab 
Bruder 

Fred Scemmelmann 
geitorben it. Beerdigung findet ftatt Sonntag. 
den 17. Dezember, vom Trauerbaufe, 231 W. 
22, Etr., nad dem St, Marh’s-sriedhof. Brüder 
find aebeten fich womöglich bei der Spesial-Ber: 
lammlung Camstag Abend um 8 Ihr im der 
Bereinsballe, 5100 LaSalle Str., einzufinden 
um weitere Belhlüffe zu fallen. 
3. Holzmann, Bräfident. 
%. Foertid, prot. Sefr, 


Tode8:- Anzeige, 
Hiermit allen Berivandten, Freunden und We: 
annten zur traurigen Nachricht, dab unfer fle‘. 
nes Töchterchen 
Ehriitine Banl 

im Alter von 5 Jahren, 10. Monaten und 10 
Tagen am Mittwoch, den 13. Dezember. plöß: 
lich neftorben iit. Beerdigung dom Trauerbaufe, 
60 E. 51. Str., nach dem Depot, 41. u. Wallacı 
Eir., um 11 Ubr Voru., nah dem Moumt Hope: 
Friedhof. Die tranernden Himierbliebenen: 
Karl und Dora Paul, Eltern, nebit 

Geichwiitern. 
Emil Baul, Ontel, und Henrh DI- 

denitedt, nebit Familie. 


— 


Tode3-Anzeige. 
Pattdütiche Gilde Late Bicw Nr. 3. 
biermit tor Nahricht, dat Broder 
Bm. Paihen 
ftorben is. De Beerdigung findt 
ember, punft 10 Uhr, vom Zuuerbus. 3837 %. 
Sermitage Ade., nab St. Lulas- Friedhof. De 
Beamten find frümdlichtt erföht, punkt Alod 
Broder de lete Ehre to erwieieit. 
Fri Aufe, Meifter. 
Louis G. Haile, Schriewer. 


SR De Beamten und Mitglieder 
ftatt am Cündag, den 17, D* 
bald 10 im Vereinslolal to erfchienen, um den 


Todes: Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ee Nachricht, daB mein bielgeliebter 
atte 


Karl Alafen 

am Donnerstag, den 14. Dezember, im Alter 
bon 66 Jahren, 5 Monaten und 4 Tagen fanft 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 17. Dezember, Nachmit- 
tagd um 12:30, dom Zrauerbanfe, 1884 Maud 
Ape., nah der St. Nafobifiche, Ede Fremont 
Etr. und Garfield Ave., von da nad dem St, 
Lucas-Gottesader, Um jtille Iheilnahme bittet 
die trauernde Gattin: 


Johanna Klajen aeb. Fehlhaber. 


Tode3- Anzeige. 
‚Freunden- und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Gattin, Mutter und 
Schweſter 

Agnes Fenzel gebor. Skroch 
eſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 658 
W. 13. Str., Montag, den 18. Dezember, um 
9:30 Vorm. nach dem Böhmiſchen National⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Janas Fenzel, Gaätte. 
Detar, Emanuel, Bruno und Frau 

A. Bocef, siinder. 

Frau 3. Forglos, Frau G, KAriit 

Fran 2. Tumansiy, Schweitern, 


Tode8- Anzeige. 
Bietoria Loge Nr. 7, Orden der Hermannd- 
Schweſtern. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Emma Steube 

10034 Commercial Ave., aeitorben iit, Die. Veer- 
digung findet Ttatt am Conntag, den 17. De: 
ember, um 1 Uhr Nadınittags. vom Trauers 
aufe nah Tuafvoods. Die Beamten und Mits 
glieder find acbeten zu ericheinen. 

Banlina Blanta, Präfidentin. 

Bilhelmine Schneider, Sefretäriit. 

Zode3- Anzeige. 
Freunden md Belannten die traurige Nach 
richt, das unfer lieber Gatte und Bater 
Ghas. G. Hantt 

in feiner Wohnung in Brooffield, AU., am 15. 
Dezember 1911 geitorben ift. Beerdigung bom 
Iranerbaufe am Montag, dem 18. Dezember 
1911, um 2 Uhr, nah Koreit Home. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: : 

Magdalena Kantt, Gattin. 

Dite, William, May und Fran 
John Denker, Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Fris Reuter Souncht Nr. 577,8.& 2. of @. 

Hiermit zur Nachricht, dab Bruder 

Gharles Dienge 

geftorben tft. Die betreffenden Beamten berfaıns 
meln fih am 18, Tezember, um 3 Ubr Morgens 
in der Lonenhalle, um dem beritoruenen Bruder 
die legte Ehre zu erweiſen: 

rmann Nowe, Brüfident. 
auf %. ZJabler, Sekretär. 


Danffagung. 

Für die bielen Beweiſe aufrichtiger Theilnah⸗ 
me und die vielen bübſchen Blumenfpenden ber 
dem Begräbniß meines geliebten Gatten und un— 
ſeres Vaters 


Hermann Loewe 
ſprechen wir gllen Freunden und Belannten, 
insbefondere für ihre troſtreichen Worte unſe— 
ren innigſten Dank aus. 


Agatha Socwe, Gattin, nebſt Kindern. 


tBZuei Bertaufſeraume! Abende ofſen: 
An der xit, Claremont und LeMoahne. (Man 
nehme Weftern oder Nortb Abe. Car oder au) 
nn Sochhabn bI3 Weiteren Ave.) 


t 19 ©. Babafh Mae,, 2. Flur. 
Kleine monatliche Wyoblungen s * 


"deaistt 


Tobes-Anzeige 
Freunden unb die trauei 
— daß ere liebe Gattin > 
Mutter s 

Amanda Ulrich geb. Joenes 
im Alter von 25 Jahren am -6. 
ber, um 9 Uhr Borm., geitorben ift. 
sugeng bon GElliions stapelle, 750 
North de, am Montag, den 18. Des 
aember 1911, um 1:30, nad dem St. Lu⸗ 


cas⸗Friedhof. Die trauernden Hintere 
bliebenen: 


— uirich, Gatte. 
Ruth, Tochter. 
George und Katharina Yoemeh, 


Eltern. 
Nebft Brüdern und Schweſtern 
Verwandten u. Fre 


Todes Anseige. 


Freunden und Belannten die traue 
Nahriht, dab unfere geliebte Gattin 
und Tochter 


Annie Belg gebor. Stengel 
am 15. Dezember 1911 
——— Montag, den 
1911, bom Trauer e 
Etr., um 10 Uhr Morgens, mit 
nad Waldheim, Die trauernden Hin 
bliebenen: 
Emil Belt, Gatte. 
Konrad und Margarethe Stengel, 
— John und Frau Am 
onrad, John un 
therine Schommer, Ge⸗ 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Am Donnerstag, den 14. De & 
um 1 Uhr Morgens, itarb plösli er 
vielgeltebter Bater, Schtviegerbater und 
Großpater 

Heinrich Hettrih 
im Ulter bon 88 Jabren. Beerdigung 
findet jtatt am Sounten, ben 17, 
ber, Nachmittag 2 Uhr, vom Frauer- 
ufe, 1625 N, Halfted Str., nad dem 
Montrofesssriedbof. 


Stette und frau %. Mülen, 


öchter. 
John Müller, Schwiegerfo 
orenee, Eifte und Eimer, di. 
Pegräbniß pribat. a 


Tode3- Anzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Made 
ridt daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Arthur Jentzen 
am 13. Dezember ſelig im Herrn entſchlafen 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 17, 
Dezember, nm 1 Uber: Nadım., vom Trauerhaufe, 
2638 Erhital Str,, nad) der Bethanialirche, Ede 
Rodwell und Gortes _Str., von da nad dert 
Goncordia-Friedbof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Friedrich Nenten, Vater. 
Anna neb. NRuffow, Mutter, 
Ida Sieloff, Emma Wearmund, Binnd 
Schröder, Schweſtern. 
William, Frederik, Hench, Pan u a 
Walter, Brüder. befl 


Tode3-Ansgeige 


teunden umb Belannten die transtı 
u dab unfer gelicbter Gatte und Ei 
Edward vPollak 
im Alter von 69 Nahren geftorben ift. Beerbdir 
gung Sonntag, den 17. Bezember, um 2 4 
Nadhm., bon Tramerhaufe, 1317 &. Lamnbale 
Ade., nad dem sreefons Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Thereie Bollaf, Gattin. 
Bertha, GCharled, Frau Em { 
Sreund u. Frau Clara Holub, 
{ ; Kinder. 
Bitte feine Blumeın. 


Tod.8-Anzetge, 
‚Sreunden und Belannten bie tramciae Made 
richt, dat meine geliebte Gattin 

Katharina Yarf, geb. Wintefmann, 
aeftorben ift. Die Beerdigung finder fi a 
Countag, Nachmittags 1 U e Von ——— 
1402, Waſbburn Ave. nach Concordia, Um ftllie 
Theilnahme bitten die trauernden Ginerbüe⸗ 


benen: 
Hermann Jark, Gatte. 
Lena Dickmann. Ada Wink 
Henriette Winfelmann, Ehm 
Vilte eine Blumen. 


1, 
1, 


frfa 


„ Geitorben: Karoline Salonfe, 64 Nadre gi. 
tar am reitag, den 15. Dezember 1911. Yes 
liebte Gattin bon Albert Salonfe, Mutter bon 
Edward, Franf Henrb, Carrie, Frau I. Hape 
aerty, Fran Fred Hugbes und ber berftorbenen 
Frau Miller und Sohn Ealonte. Beerdigungs« 
Anzeige ipäter. 


Zur Erinnerung. 


In liebevoller Erinnerung an meinen Sohn 
und unſeren Bruder 


Wilhelm, 


der Beute bon 5 Jahren, am 16. Dezember 
1006, geftorben ift. 


Ein theures Glied ward uns genommer 
Ein liebevoller Mund geftillt, 

Ein Stuhl ift leer in unj’rer Mitte, 
Der nimmermebr wird ausgefüllt. 
Schnell muß alles Schöne Ihwinden 
In des Lebens Plüthezeit. 
Serrliher werd’ ih dich finden 

In dem Land der Herrlichkett. 

Doch Gott, ber Herr, beitimmte eß, 
So herzlich geliebt, 

So ſchmerzlich vermißt. 


Gewidmet von deiner neftrauernden Mutti 
Bertha Feyder. 
Clara Feyder, 
Otto Feyer, Bruder. 


 Bur@rinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unferen Bates 
Karl Peters, 


der heute bor zwei Jahren, am 16, Desembey 
1909, geitorben tft. 


mei Jahre find mum. berfloffen 
Seitdem Dein Aug’ fi aefdloffen 
tr immer zur ewigen Ruh’ 
Undbergeglih jene Stunde, 
ul men Did zum Grabe trug, 

Alle Deine Müh’ und PBlagen 

Haben Did; zum Tod aetragen, 

Lebe wohl, ih_gönne Dir den syrieben, 
Und ſchmücke Dir den Grabesbügel. 
Ruhe ſanft in Frieden. 


Gewidmet von Deiner Ticden 
Gattin und Kindern, 
Zur Erinnerung 
an meinen unberneklihen Gatten und unferen 
lichen Bater 
Michael Herres, 


der bor fürf Nabren, am 16. Deaember 1906, 
geftorben  ift. 


Du rudeit nun in ftillem green. 


Du, den mein Hera im Tod no lieh, 
Bift piel zu früh don uns geichieden, 
Die Trennung bat uns tief betrübt. 
Doch lag c3 in des Höditen Plan, 
Was Gott tbut, das iit mohlgetden. 


Gewidmet don deiner trauernden Gattin 


Eva Herred, Gattin. 
Eliſabeth Kornmaher, Tochter. 


Literariſche Feſtgeſchenke 
von bleibendem Werthe. 
Literaturgeichichten, Welt- und Sri 
Gesgrapbien, Atlanten, Naturgeſchichten, Kon⸗ 
verfatiansierifa, Stieifiter, Reiſebeſchreibungen. 
Größte Auswabl, biltigfte Preife. 


Koelling & Klappenbach. 
Buchdandlung, SHreibmatertialten, Sportartitel 


170 W. Adams Strasse. 


Bivifden LaCale Str. und 5. Abe. 


Waldheim. 


Sinalone deutſcher konfefſ 5* don 


DZurch Metropalitanhod — 
u Gere en. Billige zeoräh ul nd in 
RR 
on. eräle ; 
sa. = Eity__ Vhone: xo us 


Auftin 7 
orelt Vart 757. 
re» J. Zutiermetiter, Bräf. 

Yatıb Ehwad, Superintendent. 

” . 2 
hollſländige Beerdignngen $65 
fchließt ein Fhönen Koud»Sarg, das Innere aus 
imdortirter weißer Seide, Embalming, Beltat: 
ter&:Dienft. Yeihenwagen und amwei Aufien. 


Bir können dvoliitändiae Veerdiaungen, einfhl 
Grab auf Friedhoi, fo niedrig liefern wie 835, 


JAS. BRADLEY & SONS 


149 Madiion Str. Tel, Monroe 479. 
Keine Ertras für weite Gntiernungen. 
0315+16,1%23,26-301n2:7,9s14 


- 
- 


EMIiL H. SCHINTZ 


89 W.Randolph, nahe Clark Str, 


Sch HEHE 





» 


En 


\ 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Montag, Den 18. Dezember 1911 


Unfer vorzüglides Spielwanren-Lager auf dem 4. Floor enthält eine große An- 
zahl ihöner Spielfachen für Kinder zu fehr zeitgemähten Preifen. 


Wir kauften das ganze Lager von Fa- 
brif:Reitern von reinmollenen Klet- 
derftoffen, enthaltend 3448 Yarbs — 


68c und Bde Werthe — 
für diejen Berfauf, 39c 
fpeziell Die Yard 
„Rendy=to-Wear” Dept, — 2. Floor. 
Flannelette, Ber 
cale ober Nurfe 
geitreifte Haus» 
leider für Da- 
men — $1.25 


und $1.50 Wer: 
the, für nur 


Ye 


Ertra Starke und 
ange Kimonos 
für Damen — 
aus Domet las 

nel, eg us 
iter, fortir. Far» 

ben — 
diejen 
für nur 


1.25 


Gerade eingetroffen: 100 Dußend von 
Ihee-Schürzen für Damen, mit Band 
bejegt oder mit einfachem Cpiben= 
rand, 50c und 75c iwerth, 
für nur 


Herren: Ansftattungd- Dept. — 2. FI. 
Reinmollene Ueberzieher für Anaben, 
mwendbare ragen — X 
83.50 Werthe, zu...... — — 
Reinwollene 2⸗Stücke Anzüge 
Knaben, $3.00 Werthe — 


ſpeziell 
Verkauf 


für 


F 2 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 
781; UM Rab Sad, 583 10 

S o+ 
3 Bund für 
> Pfund Waſch-⸗Soda 
12 Pfund Lowneys Kakao 17e 


für + 
Kniderboder-Hofen für Anaben, Grös 
Ben 5 bis 16, regulär 39% ' 
iverth, fiir > 
Nem Century Mehl — Is Fab Sad, 
, Rab Sad für 
Eanto3 Kaffee 
3 Pfund Seifen-Chip® .......... 10c 
3 Bund Stüden-Stärfe 
10 Stüde Santa Clauz Seife....29e 
3 Büchlen neue Ernte Corn ......25e 
Zr Nlle Sorten friiher Nüfie. SE 
Zaden wird jeden Abend bis um 10 Uhr 


12. großer Bauern: Ball 


beranitaltet bon der s 
Sektion 3 des Bayrifdj:Amerik. 
Yerein von Cook County 


am Samftag, ven 13. Jannar 1912, in der Mio» 
art-:Halle, 1536 Elyboͤurn Abe,, nahe Ordard 
Str. !infang 7:30 Abends. Tide? 25c_ die Ber» 
fon. Bauern-Einaug punft 9 Uhr und Eröffnung 


des Klofter-Kellers. dez16jand,12 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Familien = Acfort, 
Beftaurant und Ronzert-Halle, 


15 North Avenne. 
(früher PBolfdgarten) 
Segt offen. — Neden_ Abend Konzert — 
Eunntags Matinee. 
BB Strihhorns Alpenfänger und Tänzer. "Ga 
5 Perfonen, * 
dezd, didoſa, Ln 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Attcoln Bart. 


Kohn Weis, Eigentblimer. 


KONZERT kaum | 


Otto Seifert’s Orchester, 


” - 
Tiroler Heimath 
729 North Avenue, 
Auftreten beö berühmten SKomilterd Gottichall, 
Tiroferjänger Sntterlutte und Wolterd Streich 
oreitsr. Konzert täglich Abends. Sonntag Ma: 
tinee. Seden Donnerstag Abend Tanz. 


fafo | 
ee 


Siemsen’s Palmgarten 


814818 North Ave. 


Konzert jeden Abend bon 8—12. Sonntags bon | 
2:30 Nahmittagd, Eintritt frei. 


Kretlow’s Tanzschule, 


635—637 Webiter Ave. 

‚Eröffnung de3 zweiten Kurſus 

für Anfänger und borgefcrittere 

Schüler beginnt Donneritag, den 

4. Jan, 1912. Zirfulare werden 

gefdidt. Auskunft wird erthetlt 

und Mnmeldungen werden in | 

meiner Wohnung, 637 Webiter 

Ave, entgegengenommen. — Die | 

Halle iit zu annehmbarem Preife zu vermteihen. | 
Tel. Lincoln 1432, deai6fafomiim 


- 


* ( * 
Noch iſt es Zeit 
Weihnachtseinkäufe zu machen. Unſer aroßes Za— 
ger iſt noch nicht erichöpft. Unfere Aunden fin- 
ben noch immer Gelegenbeit pafſende Geſchenke 
in nur eritflaffigen Waaren zu ermwäblen. , 
Manicure » Beitede, Scheeren, Toilette-Artifel 
—afel»-Beitede, Tnichenmeiier un. f. w., 


— 


| 


Jedes Stüf unter Garantie. 


KRAUT&DOHNAL 


Ghtcagss größtes Wielferwanreniager, 
Eleltriihe Schleiferei und Reparatur. a 
“we. Glart Str, zwifh. Monroe u. Mad. Str, 


Damen md Herren! 


Ihr fpart hunderte bon Dellard und biel Leiden 
wie Ntierenbeichwerden, Rreuzimerzen, ichlim> 
men Hriten und Erkältungen, wenn hr gleich 
da3 „Arrom“ Heilmittel probirt. Vei allen Avos 
tbefern. $1.00 die Flafche. Mgenten berlangt. 


The “ARROW’” Kidney Remedy 


2889 Milmwanfce Avc., Chicago, Il. 
16he3,4fa 


C. A.HUPFELD, 1901 Barry Ave. 
enipfiehlt feine feit Kahren befannte 
Superior geräudgerte Gänfebruft 
Zielepbon: 1440 Graceland. 

16,23be3 


Hllinsts 


Hebammen : Schule 


Dos 18. Semefter beginnt am 23. Nobember. 
Anterrigt in Deutih od. Engfiih, Echuie ift im Vers 
Nindung mit Entbinyungsanftait, Anmeldungen jegt. 


BIER Gnutb Halfieh Str. 
Ge lbote.an 


Liför- Dept. — 4. Kloor. 
Kalifornia Bort oder Smeet 59 
Catatvba Wein, Gallone c 


OId Gudenheimer NRye, 10 
Sabre ale hole Duarkfiafiie. 64€ 
45€ 


Ertra feiner Doppelfümmel, 

die Quartflafche 

een Bene 2. California 
randh, reg. 58.00 — Di * 

Gallone für 3 $1.85 

$1.25 Flaiche Griffin’3 reiner Nye 


Whisfen, aus Penniylvania, 
volle Quart, nur 


$1.00 Flafche California Eog- 
nac Brandy, für 
Sardinen- Dept. — 3. Floor. 
a N Serim — die neuer 
ten Effefte, reg. 25c — 8 
die Mard 15c 
Strümpfe-Dept. — Hauptfloor. 
Speziell — Cajhmere-Strümpfe für 
Männer, in fchwarz und 9 
farbig, das Paar c 
Regenſchirm-Dept. — Hauptfloor. 
Eine Partie hübſcher Regenſchirme für 
Damen, mit feinen maſſin 23 00 
Griffen, $3 MWerthe, fürdPrue 
Drug-Dept. — Hauptfloor. 
50° Wavenlof Hair Tonic 
für “ 
25c Nular garantirtes Heil I 
mittel für Berjtopfung... 16%c 
25c Kobler’3 Kopffchmerz- 
Pulver, für 16€ 
25c Electric Lintment 
oder PBflaiter, für 
#leifchmarkt. — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
oder Stew, für 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches Lamm Stew; ........... Sigc 
Magere friſche Pork Loins ...... 12c 
Deagere friiche Porf-Schuls 


Prima Chud Roait... 

srijch achadtes Rindfleifch . 
Mageres Nippen-Suppenfleifch..7tac 
Mageres Sugar Enred g! 
Rump Corn Becf „ 
Magere Sugar Cured Schinken. .1434c 
Magerer Sugar Cured 
Frühftüds-Sped 

offen. — Geichlojien Sonntag, 24. Dez. 


MeVICKER’S 


Das fierlte Iheater der Welt—40 Ausgänge. 

> Wochen > 7 

—333. Sonnlag, 17. Dezht. 
Matinee Mittwoch und Samſtag 


Erxtra Matinee 
Weihnachten und Neujahr 


«law & Frlanget’s Gigantic Production 
I34 PEOPLE: 
20 HORSES; 
COWBOYS’ 
INDIANS 


GERDA HENIUS, 
RAPLEY HOLMES 


' — und der — 
Großen Metropolita: Gefellfchaft. 


Die größte CS chladhten-Szene, die je ir- 
gendiwo aufgeführt murde. 
Kreise: 25c, 50c, 75e und $1.00. 
Mittwoch Matince: 2dc, 50c, 756. 
ſamo 

5 — Großes — 
Wweihnachts— 
8 Schau turnen 


— des — 


ır.T.$ 
Turnverein 


RER Vorwaeris 


in feiner Halle, 12. &tr., nahe Weftern Avenne, 
Wiontag, den 25. Dez, Anfang 7 Uber Abends. 
Zidet3 im Vorberfauf 25c, an der Kafle 3öc. 
Unfer Gefdloifener Spivefter-Ball findet am 
Conntag, 31. Des., Statt. Wer ein paar bergnügte 
Etunden bverleben und nidt ald Muder vom als 
ten ins neue Jahr eintreten will, ift herzlich 
willlommen. Das 


Komite, 
16,23dea 


Weihnaht3:Ball 


und Berloofung der 


Liedertafel Vorwärts 


Diontag, den 25, Dezember 1911, 


| in Monborfs Halle, North Ade. und Halfted Str 


Anfang 7 Uhr Abends. Kinderbefhheerung 3 


; Ubr. Sinhaber don Einführungslarten zahlen aı 


ber Kaffe 50€ @ Rerfon, Niht-Inbaber bon 
Einfübrungsfarten zahlen an der Staffe $1.09 
@ #erfon. de310,18,23 


Grote geiftig-gemdthlihe VBerfammlung 
mit Thenter-Upföhrung un Ball, 


beranitaltet von den 


Plattd. Gilden d. Hordweft-Sied 


Säinnbag, +17, Dez. 1911, in Schoenhoien'3 gro» 
ter Halle, Milmaıfce und Afbland Abe. Ns 
tritt 250 pro Berfon mit frier Garderobe, an de 
Kat 50c. Mnfang 3 Uhr Nahmiddags. 


11. großes Stiftunnsiei 

und Ball, verbunden mit geiftigen Anfpraden, 

Konzert b. f. w., beranftaltet bon der Deutfchen 
Spiritualiftiihen Gemeinde 


Licht und Wahrheit 


Sonntag, den 17. Dez. 1911, in Schlis’s Halle, 
Fde Aibland Ave, und Divifion Str. Tidets 2ör 
Anfang 2:30 Nah. dezo, 16 


— — — — — — — 


25jãhriges Stiftunss feſt 
eramſtaltet vom 
Luxemburger Independence Club 


von Chicago 
am Comntag, ben 17. Dezember 1911, in Non- 
borid Dale, North Avc. und Halitch Str. Bro- 
ed Konzert, Thcaterboritelling und Bali. — 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. dc30,16 


Uhrmacher und 
Goldarbeiter, 


Sc halte für Weipnacdten einen fpesiellen 
Ausverlauf von Uhren und Schmuckſachen. 87.00 
Tamenringe, mallib Gold, bon $1.00 aufwärts; 
Elgin Uhren der beiten Corte, $t0 bis $14; 
maffin goibene Damen-Ilären, bon 318 bis $30. 
Uebernehme alle Revaraturen in lihren und 
Goldfadhen. Nicht zufriedenſtellende Sachen wer—⸗ 
den ausgetauſcht oder zurückgenommen. Ich bin 
überzeugt, daß Ihr bei mir beſſer und billiger 
einfaufen fünnt als anderswo. 


J. MUROVEG 


1559 Ciybourn Avenue 


nahe Halfieb *- 


Ber County-Baushalt. 


Wird im kommenden Jahre gegen 
$14,000,000 often. 


„Starve» Rod’ jekt Staatdparf. 


Derfhönerung des Seeufers auf der Süd» 
feite und Ummwaudlung der Zwölften 
zue BahnhofsStraße. — Dr. Clara 
Dunn’s angeblihe Derfehlungen. 


Der Kämmerer der Countyverwal- 
tung, Herr Frant Ryan, legte geftern 
dem Finanzausjchuß des Countyraths 
Ueberfchläge der porausfichtlicen Eins 
fünfte und Aufftellungen der Abthei⸗ 
lung3vorfteher in Bezug auf die Aus- 
gaben vor, welche im fommenden Jahre 
zu machen fein werden. Die Eintünf- 
te merden fich auf etwas über $14,- 
000,000 ftellen, die Summe ber in 
AUnfchlag gebrachten Ausgaben über: 
fteigt diefen Betrag um etma $300,- 
000, und e8 merden beöhalb einzelne 
Poſten entimeder ganz geftrichen, oder 
doc herabgemindert merden müſſen. 
An Steuereinfünften hat die County 
verwaltung gegen $10,000,000 zu er» 
warten, an Gebühreneinfünften unge» 
fahr $2,000,000 und ein gleicher Be» 
trag befindet fich noch in dem dur) 
eine Anleihe aufgebrachten yonds zur 
Erneuerung der Bauten des County» 
bofpitald. Die Hauptfächlichen Aus: 
gabepojten find folgende: Gehälter, 
$3,287,000; Einlöfung und Berzin- 
fung von Pfandbriefen, $1,500,000; 
Anfchaffungen, $9,955,000; Bauko⸗ 
ften, $2,880,000; Beleuchtung, Hei- 
zung und Inftandhaltung von öffentlt- 
chen Gebäuden, $187,000; Gebühren 
für Gefchmorene, $350,000. Eine 
größere Berwilliaung, als je, wirb in- 
folge des joa. Mütterpenftiond = Ge- 
feßes fiir Die Urmenpflege gemacht mer: 
den miüffen, doch dürfte fi dement-» 
Tprechend die Summe der Beiträge ver: 
ringern, melche die Countyverwaltung 
zur Dedfung der Betriebsfoften von 
Snduftriefchulen zahlt. 


„Starved Rok’ nunmehr Staatsparf, 


Die von der Staatsregierung mit 
entiprechenden Vollmachten ausgeſtat— 
tete Kommiſſion hat nunmehr von 
Herrn Ferdinand Walther den hiftori- 
Ihen „Starved Rock,“am Illinois— 
Yluffe in der Nähe von Utica, und def- 
fen malerifche Umgebung fäuflich er- 
morben, und diefes Gelände ift damit 
zu einem Staatsparf geworden. Der 
Kaufpreis für den 280 Ader großen 
Trakt, welcher bei dem Geſchäft zu: 
nächſt in Betracht kam, beträgt 3146,- 
000, weitere 10 Acker hat Herr Walther 
dem Staate unentgeltlich überlaſſen. 
Der bisherige Beſitzer hat im Laufe der 
Jahre eine Menge Geld auf Errichtung 
von Gebäuden, Anlegung von Wegen, 
Ueberbrückung von Schluchten u. ſ. w. 
verwendet, und außerdem iſt es ſeinen 
Bemühungen in erſter Linie zu danken, 
daß die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe 
auf die Schönheiten dieſer Uferpartie 
des Illinois-Fluſſes gelenkt worden 
iſt. Dem Stagtspark ſollen mit der 
Zeit auch anſtoßende Uferpartien und 
das von zahlreichen Schluchten durch⸗ 
zogene hügelige Waldrevier angeglie— 
dert werden. Vom Beſitzer des „Deer 
Park,” dem reichbegüterten und ge: 
meinfinnigen Deutfch - Amerikaner 
Matthiegen in La Salle, nimmt man 
an, daß er biefen Park, melden er 
ohnehin dem Publikum ftet3 zur Be- 
nußung freigegeben, jet fchenfungs- 
meife an ben Staat übertragen wirb. 

Die neue Bahnhofsftraße, 


Die Uld. Theodore N. Long und 
Harry E, Littler vom Hafenausfhuß 
des Stadtraths haben geftern, unter 
Hinzuziefung der Herren Chas. 9. 
Wader und Edward B. Butler von der 
Chicago Plan-Kommiffion, fomwie der 
Herren John B. Payne, Yofeph Don- 
neröberger und Robert Rebfield von 
der Barkbehörde der Südfeite, mit Ge- 
neralanmwalt Zee Blewett von der Il⸗ 
Iinoi3 Central Co. die Einzelheiten des 
Uebereinfommens befprochen, da8 hin= 
fihtlih der Umgeftaltung bes Gee- 
ufers und der Verlegung des IL. Cen- 
tral-Bahnhofes zmifchen der Bahnge- 
fellfehaft und der Stabt wird getroffen 
werden müffen. Ein entfprechender 
Entwurf dürfte dem Stadtrath fchon 
am nächften Montag vorgelegt werden. 
Andere Berathungen, melde die Im- 
mandlung der 12. Straße zur großen 
Bahnhofsftrake zum Gegenftande hat: 
ten, fanden geftern zmifchen Vertretern 
berfchiedener Eifenbahn-Gefellfhaften 
ftatt. Die Vertreter der Bennfylvania- 
Bahn fcheinen nicht abgeneigt, auch de- 
ren Bahnhof nad der 12. Straße zu 
verlegen, die Weftern Indiana Eo. ift 


Deutsches Theater 


(Srüher Griterion.) 
1222 Eedbawid Str. ei. Rorth 1134, 
Direltion: Mar Hanlid, 

Samätag, 16., Conntag, 17. Des.: Camstag. 
Gala:Abend für den Germania-Männerdor, mit 
neuen Koftümen und gänslih neuen BDeforatio- 
nen: „Bgatinisa“, fomifde SOper in 3 Alten 
bon sranz bon Eubpe. Conntag, 17. Dez., Ma« 
tinee 2:4 Uhr (DMiatineepreife): Die Operette 
„Der Bettelftnudent.“ 


Großer Preis : Masbenball 
beranftaltet von ber 


Gross Park L.ooge Nr. 9 
Drden der Germanns-Schweitern, 

— EMhöne Hruppen und Einzelpreife — 
Sonritag, den 6. Januar 1917, in der Sozialen 
Zuruhalic, Ede Belmont Abe. und Paulinga Str 
Anfang S Unr Abends, Tidets 2öc, 0316,30 


8. großec Preis:Mastenbali 


veranftaltet bom 


Groß Park Damenverein 


Samitag, den 13. Yanusr 1912, in ber Soziaien 
Iurnballe, Belmoit Ude. und Baulina Strafe. 
Tidets 25c die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends 


Der Dentih-Ameritanifihe Unterftühnungs-Berein 


Thue Recht, Schene Hiemand 


hält am Sonntag, den 17. Dez., Nachwitt 3 

Uhr, in Spriuguth's Halle, ed a ya 

Willow Str, feine Ickte Aglta 

tung mit — nſta lixuna ab. Herren und 

Damen im Alter boön 12—60 ——— 

noch aufgenommen, unter günftigen ingun- 
inmen. 


gen, Jedermann willio 


— — — — — 


dazu bereits entſchloſſen, und es ſollen 
dazu nun auch die Rock Island and 
Pacific Co. veranlaßt werden. 

Die Anklagen gegen Dr. Dunn. 

Die County⸗Zivildienſt⸗Kommiſſion 
gab geſtern Nachmittag deutlich zu ver⸗ 
ſtehen, daß ſie mit Dr. Clara Dunn 
wegen ihres angeblichen Mangels an 
Hochachtung vor dem Countyraths⸗ 
Präſidenten nicht ins Gericht gehen 
will. Die Fortſetzung des Verfahrens 
wurde bis nächſten Donnerſtag verſcho⸗ 
ben, und die Verhandlungen ſollen 
dann auf angebliche Fälle von Pflicht- 
vernahläffigung beichränft erden, 
deren Frl. Dunn fich jchuldig gemacht 
haben foll, indem fie einigen weiblichen 
Inſaſſen der Irrenanftalt in Dunning, 
meldhe auch körperlich breſthaftig wa— 
ren, Heine entiprechende ärztliche Be- 
handlung zutheil werden ließ. 

Sünf Tonnen Sifcbe befchlagnahmt, 

Der ftaatliche Fifchereiinfpeftor Wim. 
Courey hielt geftern in hiejigen Fiſch⸗ 
handlungen Umſchau nach Fiſchlein, 
die man gefangen hat, ehe ſie durch 
Größe und Wuchs den Filchern eine 
gefegliche Berechtigung dazu gaben. 
Herr Eourey fand derartige Filche im 
Gefammtgemiht von ‚fünf Tonnen 
bor. Er legte darauf Beichlag und 
machte den ganzen Vorrath theils pri⸗ 
paten, theils öffentlihen Wohlthätig- 
feitganftalten zum Gejchent. 


Die iheuren Zeiten. 


Gefchiedene Sau verlangt daranfhin eine 
Erhöhung des Mährgeldes. 
Mit dem Steigen der Koften der 


————— 
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, 
Chicago’s Grohe Oper. 
Erſtaufführung von Bictor Herbert's 
Oper „Ratoma“ eingroßer Erfolg. 

Der geftrige Abend mar ein bebeu- 
tungövoller für den Fortfchritt in ber 
Entwidelung der ameritanifchen mufis 
falifch = dramatifhen Kunft. Wenn 
nad) der erften Begeifterung die hodh- 
gehenden Wellen fich ein wenig gelegt 
haben werden, wird ja die Zeit, ‚Die 
bejte aller Krititen, entjcheiden, ob dem 
Werte ein tieferer innerer Werth eine 
auch in ferneren Tagen wirkende Le- 
bensfraft gegeben hat, fie mird ihm 
mit ihrem fühlen, von Nichts beein- 
flußbaren Urtheil den Rang in der 
DOpernliteratur geben, der dem Werte 
gebührt, für jegt wurde „Natoma“ mit 
größter Herzlichleit ala ein Beweis der 
Entmwidlungsmöglichteit ameritanifcher 
Kunft begrüßt. 

Menn auch) der Komponift der Oper, 
Victor Herbert, Amerila nicht fein 
Geburtsland nennen kann, fo ift doc 
der größte Iheil feines Lebens, feines 
Schaffens diefem Lande geipendet 
worden, feine Seele, jein Geift wirfen 
mit in der Förderung der ehrgeizigen 
Beitrebungen, dasSdeal einer nationa- 
len ameritanifchen Kunft zu erreichen, 
und hat er das Necht, mit ven beiten 
Vertretern ameritanifcher Komponijten 
mit genannt zu merben. 

Das Sujet der Dper fommt von 
den Geftaden Kaliforniens, eine Epi- 
fode aus dem Jahre 1820, ala Spa- 
nien mit dem Berbrängen der Einge- 
borenen feine Macht auszubreiten ver= 


Lebensführung begründete grau Clara | Tud 


Unna Green geitern im Gerichtshof 
Superiorrichters Brentano ein Geſuch 
um eine Erhöhung des Nährgeldes, 
das ihr geſchiedener Gatte, Dr. L. O. 
Green, ihr zahlt. Sie iſt im Jahre 
1904 geſchieden worden. Damals 
wurde ihr ein Nährgeld in der Höhe 
von $15 die Woche für fich ſelbſt und 
ihre zwei Rinder zugejprocen. „In 
ihrem Gefuch verlangte fie die Er- 
böhung diefer Summe auf $20 die 
Mode. Ihr geſchiedener Gatte erhob 
keinen Widerſpruch. Der Richter ge— 
währte ihr die verlangte Zulage von 
85 die Woche. 
Religiöſe Bedenken. 

Nichtigkeitserklärung ihrer Ehe ver— 
langt Frau Lillian M. Cody in einer 
Klage gegen ihren Gatten Leonard W. 
Codh, einen Eiſenbahner, die geſtern 
im Gerichtshof Superiorrichters Bren⸗ 
tano zur Verhandlung kam. Frau 
Cody, die Katholikin iſt, verließ ihren 
Gatten, als ſie erfuhr, daß er geſchie— 
den und Vater zweier Kinder ſei. Sie 
behauptet, daß er ihr verheimlicht 
habe, daß er geſchieden ſei, und ſich 
für unverheirathet ausgegeben habe. 
Eine Ehe mit einem gefchiedenen 
Mann miderfpreche ihren religiöfen 
Anfichten. 


Zus Bereinstreifen. 


Der Hefjen-Darmjtädter 
Unterftügungdperein er 
mählte in feiner letzten Verſammlung 
folgende Beamten für das Jahr 1912: 
Präfident, Simon Mayer; Bizes 
präfident, Aug. Belel; prot. Sefretär, 
Karl Rothermel, Nr. 5742 Morgan 
Str; Finanzfelretär, Adam Hed- 
mann; Schagmeifter, Henry Eifeıt; 
Vermaltungsrath: Adam Goeb, Yerd. 
Hcerle, Joe Schaefer; Auffeher, Henry 
Bet, Delegat zum Deutfch-Amerft. 
Nationalbund“, Heinrich Alba. Die 
Einführung der neuen Beamten, findet 
am 14. Januar ftatt. Nach der Ein- 
führung findet ein Bankett ſtatt, wo— 
bet nur echtes Helfen » Darmftäbter 
Hofbräu zum Ausjchant fommt. 


— — —“ 


Beſtohlen. 


Der Schankwirth Iſidor L. Ade, 
Nr. 876 Wells Straße, wurde ge— 
ſtern von Einbrechern um Schmuck und 
Kleidungsſtücke im Werthe von 8500 
beſtohlen. 

Diebe haben einen Ablieferungswa— 
gen der J. E. Tilt Shoe Company um 
zwei Kiſten Schuhe im Werthe von 
860 geplündert. 

Charles Anker, Nr. 1253 Sedgwick 
Straße, meldete der Polizei, daß ein 
Schleichdieb ihm einen Weberzieher fti- 
bitt habe. 

An ähnlicher Weife Hat der Buchhal- 
ter Baul Kraufe, W. Huron und 
Tomniend Straße, einen Ueberzieher 
eingebüßt. 

Walter Snyber, Nr. 1014 2a Salle 
Une, wurbe um Kleibungsftüde im 
Merthe von $80 beftohlen. 


— |. — —— 


Betrieb von Strandbädern. 


Mayor Harrifon deutete geftern 
an, dat Strandbäder, die von Privat» 
perfonen betrieben merden, nur dann 
—* werden würden, wenn die Ei⸗ 
genthümer nachweiſen, daß ſie geſetz— 
liche Anſprüche auf das Land beſitzen 
und die Strandbäder gemäß den ſtäd⸗ 
tiſchen Verordnungen betreiben wer⸗ 
den. Das Stadtoberhaupt machte 
ſeine Haltung klar, als ihm die „North 
Shore Property Owners' Aſſociation“ 
einen Proteſt gegen die Ausſtellung 
einer Lizens an die Beſitzer des 
Strandbades an der Wilſon Avenue 
überreichten. 


Das Irrengericht. 


m Irrengericht wurden geſtern 51 
Fälle erledigt. Zu den Geſchworenen 
gehörten: Präſident Julius Roſen⸗ 
wald von Sears, Roebuck d. Co. Wm. 
H. Schmidt, Kaſſirer der Avondale 
Savings Bank; der Muſiklehrer Hans 
Ulrich, Otto Laabs und der Wein— 
händler Adolf George. 


— John Gardner in Reocheſter, 
Minn., träumte ſo lebhaft, daß ſeine 
Mutter geſtorben ſei, daß er mit der 
Polizei in die Wohnung der 80 Jahre 
alten Frau eilte; wie er es geträumt 
hatte, fand er feine Mutter tobt auf 
dem Sopha liegen. - 


„ficht. 


uchte. 

Die Titelheldin „Natoma“ iſt die 
Tochter eines Indianerhäuptlings, der 
ihr, nachdem alle feine Söhne in Krie—⸗ 
gen gefallen waren, ein Amulet als fei: 
ner Nachfolgerin und Yübhrerin feines 
Volkes vermacht. Dieſes Amulet 
trägt die Kraft ihres Gottes, des 
„Spirit,“ und beſchützt ſie und das 
Volk. Natoma liebt den Leutnant 
Paul Merrill, dieſer jedoch wendet ſein 
Herz Barbara zu, der aus dem Con— 
vent heimkehrenden Tochter Don Fran— 
zisko's. 

Eine Reihe effektvoller Maſſenſze— 
nen, die den zweiten Akt ausfüllen, 
beleben die Szene, eine ganze Reihe 
Tänze, darunter der Kaliforniſche 
Schwertertanz, bei dem Natoma den 
Alvarado, der ſich an Barbara ob ih— 
rer Abweiſung ſeiner Liebe durch Ent: 
führung in die Berge rächen will, er— 
Natoma erkennt den Nieder— 
gang ihres Geſchlechtes, ſie ſieht das 
ſiegreiche Vordringen der Weißen, ihr 
Herz iſt gebrochen, jede Hoffnung ver— 
loren — ſo hat ſie nur den einen Ge— 
danken, ihre Rivalin glücklich zu ſehen, 
und überreicht ihr das Amulet. 

Die Muſik, die Victor Herbert zum 
Texte geſchrieben hat, verräth den 
routinierten Muſiker und iſt den ver— 
ſchiedenen Empfindungen und Situa— 
tionen gut angepaßt. Die Erfindung 
der Melodien iſt nicht gerade ſehr ori— 
ginell, aber das Publikum ſcheint an 
ihnen einen großen Gefallen gefunden 
zu haben, denn eine ganze Portion Ge- 
fänge wurden zur Wiederholung ver- 
langt, fo Barbaras Solo im 2. Alte, 
Alvarados Solo im jelben Akte, das 
Trinklied, der Tanz zwiſchen Alvarado 
und der Tänzerin. Der 2. Akt bot 
überhaupt das belebteſte, effektvollſte 
Bild, es war eine glänzende Schauftel- 
lung unferes erzellenten Enjembles 
und des ganz ausgezeichneten Chores. 

Die Trägerin der Titelrolle war 
Mary Garden. Sie fpielte ihre 
Indianerin, die „Natoma“, mit der 
ganzen Verve ihrer vortrefflichen und 
gerade in diefer Saifon mit fo vielen 
neuen Figuren glänzend beisiejenen 
Schaufpielfunft, die beiden lebten 
Alte, der zweite und der dritte, waren 
eine gelungene Steigerung ihrer jehr 
temperamentpollen und empfindung3- 
bollen Interpretation der neuen Rolle. 
Auch ihr Organ gehorchte willig ihren 
Intentionen, ihr gebührt der Haupt- 
erfolg, und hat fie diefen in den un- 
zähligen Hervorrufen, denen fie mit 
den anderen Mitwirkenden, darunter 
Gampanini und der Komponift, Vic - 
tor Herbert, folgen mußte, beivte- 
fen gefunden. 

Neu war GeorgeHamlin als 
Leutnant Paul Merrill, Der 
Sänger hat einen treffliden Namen 
ala Konzert» und Dratorienfänger, 
und fand fich mit feiner mohl nicht 
fehr gewohnten Rolle auf8 befte ab. 

Carolina White als Barbara 
repräfentirte ihre Rolle mit ausgezeich- 
netem Gelingen, ihre beiben Leiftungen, 
fomohl die ald Sängerin wie die als 
Scaufpielerin, waren beide gleich 
borzüglid, Don Franciico mit 
HenriScott, Father Peralta mit 
Hector Dufranne, Yuan Bat- 
tifta Alvarado in den Händen Ma- 
rio&Sammarco’s und alle bie an- 
deren fleineren Rollen bes Pico, KRa- 
gama, Xofe Eaftro u. f. w., fie waren 
mit Begeifterung alle bei ihrer Sache, 
eine große Vegeifterung mehte über- 
haupt durch die ganze Produktion. 

EleofonteGampanini mar 
ber gemonte geniale Führer feines 
fiegreichen Heeres, bie Aufführung war 
eine treffliche, alles faß und tlappte, 
die fehr ſchöne, farbenreiche Inſzeni⸗ 
rung half ebenfalls zum Erfolge mit. 
Und der Exfolg war ein großer — 
Victor Herbert lann auf denſelben mit 
Stolz zurückblicken. 

Anton Foerſter. 
* * - 


An der „Hauft“-Mufführung Heute 
Nachmittag fingt Frl. Teyte die Mar⸗ 
garethe.“ Nachſtehend das Rollen⸗ 
verzeichniß: 

EN a 

Balentin —————— * Zu 

ach Setkotenl 

— Berat 
Känze deB Balltiorpt. 

Muftkdirelton zerennnenonen nenn Marcel Mar lier 

Pühnenleit Fernand Aimanı 


Wagner nunrendrnnsrnennahee“ 
Margstele surunnsonen0ne 
Sie u... 


Am Abend wirb Verdis „Zravtata” 
zu noltsthünlichen WPreifen wieder⸗ 


holt, die Violetta wird diesmal die 
ausgezeichnete Sängerin Alice Zeppilli 


lau 


GStärfe, bie da3 Leben leben2mwert mad) 
2 biete J 
0 


Ze Kbnen dies, wofür andere Spezialiften mit viel ———— 
rung Bezahlung verlangen würden, vollſtändig frei. Keine „P 

eine „Allgemeine Heil⸗Kur“, ſondern eine Beweisbehandlung, ganz Ihrem Fall 
entſprechend Es macht kein Unterſchied an was für einer Hrankheit oder Krank⸗ 


ch bin erfolgreich geweſen und kann es erſchwingen freigebig zu ſein. Ich 
behaupten zu ee daß ich mehr Erfahrung und mehr ur Je 
abe, denn irgend eın anderer lebender Arzt. E3 ift von je her mein Wunfch ges 
twejen, daß jeder frante Dann und jede franfe Frau den 
großen Erfahrung und den Nuten meiner Beweis 
auſende von ſchwachen. zerrütteten, niedergef 
Mãnnern ſind wieder hergeſtellt worden, voll von 
n. Tauſende ſchwache und von Schm 
efolterten Frauen ſind wieder geſund und glücklich. Warum nicht auch 
Önen abjolut frei den Beweis, welcher mich fo erfolgreich gemalt 


Spezialift 


2 * 
— 


orterl meiner ü 
— * ä i 
agenen und nerbenfchtuadher 
ei 2 de und 


ebensfriſche. 


Er 
bat. 


er Erfahe . 
entmedizin“ oder - 


EEE EEE TR RT 


Ken Eıe leiden, mie lange Sie gelitten Haben odermie viel andere Uergte indes ' 
ilung Ahres Kalles aefehlt haben. Geben ©ie die Ga auf, fo fange 


Sie mir nicht gefchrieben haben, Schreiben Ste an Dr. Yas. 
Snd.; es wird Ihnen keinen Cent Zoften. 


„Kidd, Fi Wahne, J 


Aeine Offerte 
8 Ihre NAranfheit oder Kranfheiten in ber untenitebenben Lifte angefügrt finb E 


zeichnen * bitte diefelber mit einem (X). _® 


am meilien leiden mit zwei (XX). 


ezeihnen Ste die Krankheit, an welder 


Senden Sie, bitte, den Kupon mit wenbender 


und id werde Ihnen dann fofort eine Vemeißbehandlung und einen Brief mit prof 
Nat abfolut frei und Iranto zuienden. Sollte die Arantlheit nit auf der 
Lifte vermerlt fein, fo beichreiben Sie mir, bitte, diefelbe in Ihren eiges 


nen Worten auf einem befonberen Bogen. 


Dollar Buch Srei 


Sie den Kupon ſoſort einſenden, werde ich 
werlbolles medigzmniſches Hausarzibuch „Die Kranthellen der Menſch- 
Dieſes Buch enthält 100 Seiten prattiſcher 
formationen und prefeffionellen Rat, die jeder Man und jede F 


arts 
tt” genannt, mitienden. 


fennen tollten. Dasfelbe beihreibt alle Aranlheiten, erflärt die Shump- 
1 zeigt wie Sie Ihre Xeiden erfennen aibt bte Urfahe ber Krank- 
ji 

ei 


‚an, erklärt wie Sie Denlelben vorbeugen ımd wie Sıe viele Kranf« 
Im ihrem eigenen Seim ohne Arzt heilen Tönnen. Wenn Ete ae- 
fein und bleiben wellen. follten Sie ım Belike eines folden Buches 


olddeß fcllte im jedem Heim fei 
Der | 


‚a 


Ep: 


oder RED. No. 
Wie Tange Teibend? 


2a 
= 8 
ey 


— Nheumarismns —Nierenieiden 
—Lungenihwähe 
—Shron. Suiten 
— Malaria 
— Aſth ma 
eufieber 
—— 
— Echlehte 


Magenleiden — Unreines 


S 
dieſelben gef. ausführlich zu beſchreiben. 


ſingen. Die Partieen ſind beſetzt wie 
folgt: 
Violetts Valerd................. Alie Zeppilli 
J Fgener 
EEE 
Llfred Germont Amadeo Baſſi 
Georg Germont.................... . Alfredo Coſta 
..........Emilio Venturini 
soaronnncree.. Atole Polletta 
soon. Mihele Sampieri 
son. . Conftantin Nicolay 
essarrerenee. Santo Mandelli 
2 ee EEE SEE 
Mufikdireltor. .ouecsnonnnnnennn... Attilio Parelli 
Bühnenleiter...ccncnen.....Dernand WAlmanz 
Morgen Nachmittag findet mieber 
ein volf3thümliches Konzert mit einem 
italienifch = franzöfifhen Programm 
ftatt. Die Damen Dufau, Everäman, 
White und Zeppilli und die Herren 
Eofta, Daddi, Guardabaffi und War: 
nerh werden DOpern=-Xrien und Lieber 
fingen, die Herren Chartier und Pe— 
tofio werden dirigiren. 


——+ + e—— 
Tiroler Heimath. 


Ein in gutem Ruf ſtehendes bürgerli— 
ches ng iſt die Tiro—⸗ 
ler⸗Heimath, 729 North Ave. Heute und 
morgen werden wieder die herrlichſten 
Melodien von Molters Streichorcheſter 
geſpielt; ferner findet man da echte Ti⸗ 
roler Sänger mit Zitherflang und fchö- 
nen Alpenjodlern, fowie den beliebten Sto= 
miter Gottichall, welcher zur Ubtwechölung 
die Lachmusfeln der Zubörer in Thätig- 
feit bringen wird. Konzert findet täglich 
Abend3 Ytatt und tft an jedem Donnerö- 
tag mit einer Tanzunterhaltung verbuns 


den. 
— — 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


In Siemſen's Palmgarten treten die 
Komiler Dennhöfer und Thifius, die Da- 
men Margot und Louiſe mit Liedern und 
die deutſch-⸗egliſche Soubrette De Coven 
auf; außerdem werden die Geſammt— 
ſpiele „In der Dorfſchule“ und, „Was 
Alles zur Köchin fommt“ —— In 
Vorbereitung zu den Feiertagen iſt „Die 
Verföhnung unter'm Sriitbaum“, Poſſe 
mit Geſang. Zu Weihnachten finden be— 
ſondere Nachmittags⸗Vorſtellungen ſtatt. 
Der Eintritt iſt frei. 


Gelegraphifche Nolizen. 


Inland, 


— Die Vräfidenten der höheren 
Lehranftalten in Kanfas Serathen 
heute in Lawrence über ſtrengere Auf⸗ 
nahmeprüfungen und Verlängerung 
der Studienzeit. 

— William C. Reick, Mitbeſitzer 
des „Public Ledger“ in Philadelphia 
und der „Times“ in New Vork, hat 
den kontrolirenden Antheil der „N. Y. 
Sun“ erworben. 

— In Jamesiown, N. D., wurde 
heute der Zigeuner-Hauptmann Gte- 
phen Adams gefchieden; feine Unna, 
ür bie er $2000 bezahlt hatte, hatte 
ihn verlaffen, und das Gelb irt aud 
futſch. 

— Antonio Rico von Pitteburg 
wurde in Dayton, O., geſtern Abend 
von Schwarzhändern, von denen drei⸗ 
zehn vor einiger Zeit von Pittöburg 
nad Dapton gefommen find, mie bie 
Polizei behauptet, erfchoflen; Dominic 
Volapo wurde verhaftet. 

— Wlbert Yeraufon, Sohn einer 
hochachtbaren Familie in SRentudy, 
murbe por fechd Ku in Kanſas 
Eity, Mo., wegen Raubes ins Zuu,te 
‚haus gefchidt;. er war Dichter und 
Schhriftfteller, arbeitete auch in ber 
Strafanftalt für verfchiebene Mo- 
natähefte; heute ift er begnadigt und 
bem St. Louifer Schöngeift Reeby an= 
—** worden. Er iſt erſt 24 Jahr 


n. Dieſes Buch ut mehrere 
ch werde es Ihnen abſolut frei ſenden. 
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— Blntarmus 
—Bicteln 

— Ee zema 
—Nenralgie 
—Weißfluß 


Frauen ſchwäãche 

— Eierſtockbeſchwerden 
—nregelmäffige Bertoben 
—Ehmershafte Perioden 
—unterdrudte Regel 
—Seiße Wallungen 


—Sch 
Nervoſitũt 
— et — Gebärmutter Werfall 


tſucht 


a u 
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— €3 ftellt fich heraus, dag 3.8. ° 
Ihompfon nicht mit feinem Haufe in * 
Kanfas Eity, Kas., verbrannt ift, jonz 
bern mit einer Art erfchlagen und das ° 
Haus angezündet wurde. Heute wur 
den feine Hausgenoffin, Mary Thomp= ° 
fon, und Mad Yohnfon verhaftet, * 

— Us ein Einbrecher im Haufe” 
bon Y. 9. Babcod in Minneapolig ge= 7 
ftern Abend plöglich die Dienftmädchen, ° 
die Schweftern Marie und Elife Alis= 
end, im Nachtgewande aus der Duntel£ 
heit auftauchen fah, hielt er fie für 
Gefpenfter und fprang mit einem 
Schrei des Entjegens zum fenften? 
heraus. Beute hat er nicht gemacht. 2 

— Die junge Frau Berry in Leadz 
©. D., welche ihren reichen Hauskerens 
Charles Herbert erfchoß, ala er in ihre’ 
Wohnung fam, wo fie mit ihren Ha 
nen Kindern allein war, tft heute von? 
aller Schuld entlaftet worden, da bie? 
Yrau wiederholt durch Einbrecher ges’ 
ängjtigt worden ift und Herbert in=? 
folge Taubheit ihren Anruf nicht ge= 
hört hatte. 2 

— Der Schaffner eines öftlich fah- 
renden Perſonenzuges ſah geſtern 
Abend, gerade als er das Abfahrt⸗— 


zeichen geoen wollte, in Kanſas Cii 


— — —— — — — — — — 


ein halbverhungertes Kätzchen unter 
den Zug laufen, ergriff es und es 
einigen Reiſenden zu mit den orten? 
„Cuer Talisman!“ Das Kähchen 
wurde von den Reiſenden gefüttert, in⸗ 
folge deſſen die Abfahrt um fünf J 
nuten verzögert wurde, und mitge— 
nommen. 

— Ueber 84,000,000 Weihnacht 
geld find diefer Tage, inägefammt es? 
mit über 10 Millionen, von New York 
allein durch Poftanmweifung nad be’ 
Auslande gefandt worden; von ber zus 
legt gefandten Summe gehen $$7,=7 
337,000 an 114,412 Berfonen in 5 
land, $493,000 an 25,916 in OÖ 2 
reich-Ungarn, $430,346 an 37,478 ik = 
Deutihland, $442,810 an 40,352 If” 
Schweden, $863 an 16 in Liberia ® 
$1826 an 94 in Eaypten uf. 


= J— 
5 


Ausland, — 

— Der Bundesrath hat zur Milde⸗ 
rung der Theuerung den Zollſatz auf 
argentiniſches Gefrierfleijch erniedrigt: ° 
— Die Pforte hat Berfien 400,000 
Mann Hilfstruppen zur Abwehr Außer 
lands verfprocdhen; ruffifche Agenten” 
berfuchen jet, durch Beftechung bad = 
perjifche Oberhaug zu geiwinnen. 2 
— Ir Moofe Yam, Saft, fin“ 
heute früh zwei Mühlen und ein Ge’ 
treibefpeicher mit 100,000 Bufhel ® 
Weizen von feuer zerftört mordem, 
Müller Robert Neß verbrannte; 300° 
Leute find arbeitslos. Der Sahjhar 
ben tft $500,000. - 
— Große Aufregung berrfcht unde 
ben Zuderfiedern auf Kuba, meil ber 
amerikaniſche Zuckertruſt das Zucker⸗ 
rohr jetzt in rohem Zuſtande ausfi J 
und damit die Siedereien zerſter 
Tauſende von Leuten merden arbeit: 
los. Man mill gefegliche Schugmaße 
nahmen ergreifen. We 


res 


—— — * 
Buropälfde weoteiraten. 


Laut Bericht der „Merants’ Lone 
& Truft Eo,” ftellten. heute bie 
europäifchen Mechfelraten, mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. ..... 3.83 
Defterreih: 100 ronen 
Schweiz: 100 Frans nun IM 
olland: 100 Gulden 4 

änemart: 100 
Rußland: 100 
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Heute ein 


2 Bereins werden ihr 


© Haben fich mit allen Kräften ihren Auf: 


1 a 1 a 


Be 


J 
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Damen des Harems von Izzet Paſcha 
vorgeführt wird. 


= Süritin dia Iwanowna 


J— 


ffujewinch Safonoff 


a: wan 
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große Erſparniſſe. 


Große jahrliche KRäumung von 


Spielſachen und 


Feiertags-⸗Waaren 


Ermöglicht Weihnachts - Einfänfern 


am Montag, Dienitag, 


Mittwod un. Donneritag 


18., 19., 20. and 21. Dezember. 


Bis Weihnachten bleibt der Laden jeden Abend 


bis 10 Nhr geöffnet. 


Diamanteit. 


N I; 


| 
| x 
Dianant » Ring u 


für Damen, mit 
brillanten, iwmei- 
Bem-. Diamanten, 
% Karat, zu 


557.50 


Ein volles Xa- 
ser von Dia— 
manten. 


Taſchentücher. 
alle Farben, zu 


Mufflers — Mercerized Damen-Muff⸗ 


Ausgezeichnete Oeſchenke. 
Mufflers —Die Bradley hochfein mer— 
cerized geſtrickten Mufflers — V Fa— 
con und militäriſcher Kragen 


4 große Partien 
Ale 25c 10€ 


Spielſachen. 
Ale 50c 25c 


Spielſachen. 
Alle 531.002 
S 50e 


| 

| 

| Alle $2.00 

| Spielfaden.. Dil 
I 

| 


ı Fancy Waaren. 


ler3, befranite Enden, 1% Pard3 lang, 


10 Boll breit — 


Swiß befiidte m. 
mit Epiken De: 
feste Taſchen⸗ 
düder für Da— 


10c 


Fanch Schactel 
frei mit 1, Dit. 
Schöne Ewih be- 
ftidte, Tcalloped 
1. boblaefäumte 
Damen-Zaicen 

tücher 25 

* 25 
Fanch Schachtel 
frei mit :9 Dup. 


Diejer Koupon u. 1.25 


fanfen ein Dil Ned fchottifches be— 
franſtes Tiſch-Tuch, Größen 58 bei 
97, ſonſt zu 82.50 verkauft. 


Pelze als 
Geſchenk 


Große franz. Coney 
Muffs — glänzend 
ſchwarz od. braun, 
ſatingefüttert, neue 
Facon, werth 
755.98 — zu 


93.98 


Blane Wolf Pelz- 
Set3— großer Fra 
gen und Kiſſen— 
Muff, Satin⸗Fut— 
ter — zu 


Doppelle 


in fanch Schachtel 


Lokalbericht. 
Deutfches Ehenler. 


aroßer Gala: Abend: 
„Fatinitza“ von Franz dv. Suppe. 


Als „Gala-Abend des Germania— 
Männerchors“ iſt die heutige Vorſtel— 
lung im Deutſchen Theater angekün— 
digt. Die Mitglieder des genannten 
beiwohnen, und 
aufgeführt wird, zum erſten Male, die 
komiſche Opec „Fatinitza“ von Franz 
». Suppe. Direttor Hanif und Ka= 
pellmeifter v. Wegern haben ihre ganze 
oft bewährte Regie- und Dirigenten- 
funft aufgeboten, und die mitwirfen- 
den Damen und Herren des Enjemble3 


gaben gewidmet, um das muſikaliſch 
wie fzenifch jo außerjt danfbare Wert 
glänzend zur Aufführung zu bringen. 
Dekorationen und Koftüme find neu 
angefertigt worden, ja e3 foll ſogar, 
wie man hört, ein mirfliches Schlitten» 
gejpann auf die Bühne fommen, und 
ein jehr unterhaltendes, neuartiges In- 
lermezzo iſt das Schattenfpiel, daS den 


Das NRollenverzeichniß Tautet: 


Graf Zimofey Gawrilowitfh Rantfchuloff, 
zuffiiher General. .............Remb Marfano 
Uſchakoff, 
feine Nichte.. Angele Crone 
aſcha, Gouverneur der türkiſchen 
Fe ung, — Dix. Max Haniſch 
affily Andrejewitih Staramieif, _ 
Kapitän Ludwig Noppee 
teutnant Iheo, Molter-Drew3 
‚Lucie bon Morpurg. 
RN: Annie Bender 
ont 2—2 — 
Free. Maud Want‘ 
Anna Mueller 
Edna Werner 


Fedor 


ern... Anita Baecde: 
— Louiſe Hartmann 
Toni Ludwig 
VPaula don Sagemayıt 
— us: 

Matwen _/ \oo. Anna Berger 
id Eidorowitfh Pielofchkuroff, 
Paul' Faſoli 


rgean 
Wladimir Dimitrowitih Camoiloff, Zeut- 
nant bei den Ticerleiien.... Emilie Echönfelh 


f 
| 
| 
) 


Sultan von Gols, Evezial-Berichterftatter 


=. Haffan 


€ 


RK 


Er 


Ein 
Ein Eoldatentod.... 


ner großen deutfchen Zeitung. ‚Angelo Lippic 
ey, Führer einer Ehaar Bald» 

Willy Schaft 

. Zina Ziege 

‚Lucie bon Morpurg” 


uds 
med Sözet Darsas | 


Frauen 1 
Elfe Duerin! 


— 


Simon Ed 


bes SHaremömwädter....: Heinrich Löwenfeld 
Buila, ein 


Bulgare lmann 
„fein Weib...... .‚Emilie bon Jagemanı 
KRofatenhetmann.cueesserereee Ernit | entros 
.Sriedrich Wulf 
.Wilhelm Münnih 
...Amalie Rudars 


Btolanda dv. Rofft 


Berjonen des Karagois (Echattenfpiel) 

t Zufuff Ludwig Koppee 
‚ feine Tochter.... Paula von Jagemanır 
Semin, ihr Eflave Theo. Wolter-Dreims 
me ! zwei alte | ....Emilie d. Jagemant: 
| N or5... Marie d. Begern 

‚ ein Menagerie-Wädter....Yofe Banner 


ofdamen t 


ide und türliihe Soldaten, Bafdi-Bozuds, 


X 


Haremöfrauen, Ellavinnen, 


= Sie Handlung fpielt während de3_ Krim-fyeld- 


= 
Br 


h 


zuges im Jahre 1854—535. 
‚Sm Lager bon Sfaliche. 


2 
: Am Harem Izzet Paſcha's. 
Am Palais General Kantihuloff’3 ir 
a. 
Beäse Direltor Max Haniſch 


e.: Kapellmeifter Karl bon Wegern 


5 Satiniga“ tmird morgen Abend 


wiederholt; für den Nachmittag ift noch 


e „Bettelftudent”-Vorftellung ange- 


Jeden Tag u. Abends 
bis Weihnachten 


Ein volles Buch von Klein Bros. 
Stamps iſt $2.50 Baar werth 
oder $3.00 in Waaren. 


licher 
Brauerei heutigen Samitag 
Ubend in der Freiheit-Turnhalle, 3417—21 
Süd Halfted Str., jeinen 22. Xahresball ab. 
| 
\ 
| 
1 
| 


Duerine | 


..... 81.90 


Slamps 


— 


—— 
Kürite mi 


holz · Run 


> 


du » 


Andere aufwärts 
bis gu $10.00, 


Nichelien Blum Budding, 
reg. 25c Büchlen 
Pillabury od. New Century Ye 
Mehl, %% Fat Cad nur... 730 
Beſte Qual. Cape Cod Krons— 9 
beeren — Quart c 


Weihnadits-Strumpfwaaren 


Neinfeidene Männer-Soden, Leinene Fer⸗ 


fen uid Zehen, fhmarz und mw 

neue ichlichte Farben — 1 30€ 
Paar in Ehadtel 

Mittelichwere feidene Damenitrümpfe, — 

Ihmwarz und farbig, Kisle 

Serien und Beben — 1 Paar * 


Bevorfichende Bergnügnngen, 


Der Kranken-Unterſtützungsverein ſämmt— 
Angeſtellten der Gottfried— 
hält am 


Das Feſt wird, wie gewöhnlich, alle Mit— 
glieder und Freunde des Vereins und ihre 
Angehörigen gemüthlich vereinen. Für gute 
Bewirthung und alle ſonſtigen Vorkehrun— 
gen iſt beſtens geſorgt. 
25 


Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorvertauf 
Cents. 

Der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damenverein veranſtal— 
tet am 
felder : 


heutigen 
Halle, 


Zamjtag in der Sene: 


Nr. 1514 Wells Str., eine 


und Ball veranftaltet der So = 

jtale F.urnderein am kommenden 
Samjtag in feinerdalle, BelmontAve. und 
Baulina Str. fFreiübungen, Turnen am 
Ned und Bodjpringen werden die Knaben 
vorführen, Reifen-Wlebungen und Xanzrei: 
—5—— Mädchen, und auch die Zöglinge und 
fiven werden jih am Turnen betheiligen. 
Diefem folgt Die Weihnachtsbeſcheerung, 
und dann kommt der Ball, deſſen beide 
erſten Tänze für die Kinder beſtimmt find. 
Die Feier fängt um 8 Uhr an, Turner ha⸗ 
ben freien Eintritt, Gäſte zahlen 25 ECents. 
Am Abend des Weihnachtstages, Montag, 
25. Dezember, hält die Yiederta fec 
Vorwärts! in PVondorjs Halle einen 
Weihnachtsball für ihre Mitglieder und 
Freunde ab. Wie es bei Weihnachts bällen 
üblich, wird es nicht nur für die Tanzluſti⸗ 
gen Unterhaltung geben, ſondern man hat 
auch der Kinder und der Nichttänzer gedacht, 
indem man für die Erſteren eine eſchee— 


| zung und für alle Erwachſenen eine Verion; 
ı Jung jchöner WMWeihnachtsjachen vorbereitete. 


Wer jich von Mitgliedern mit Sartre ein- 


| führen läßt, zahlt 50 618, Gintritt; micht- 
ı eingeführte Bejucher zahlen $1. 


' haltung 


| 
| 


| 
I 
| 
t 


ı ‚eilt jehr forgfältig vor. 


Eine große Sylvejterfeier veranitaltet 
der North Chicago Frauenver— 
ein am Samftag, dem 30. Dezember, im 
unteren Saale der Sozialen Turnhalle, Ael- 
mont Ave. und Raulına Str. Kine Wer 
loojung’ fchöner Zaden und andere linter 
ift von dem aus den Damen R. 
Wilde, Präfidentin; M. NReijenberger, Ber: 
ligende; R. Renner, Setretärin: K. fehler, 
Schatmeifterin; A. Rathgeber, S. Thom: 
ien, WM. Spies und Y. Purger beitehenden 
Jeftausihuß vorbereitet worden. (#8 ſteht 
den Beſuchern ſomit ein recht genußreicher 
Abend bevor. Die Betheiligung koftet 
Cents. 

Der Gemiſchte Chor Kidelin 
begeht ſeine Weihnachtsfeier am Snlveiter: 
abend, Sonntag, 31. Dezbr., zugleich afic 
auch jein Neujahrsfeft, in der Schilfer-Halle 
an Wells Str. Präjident Henry Hollmanı 
und die Mitglieder des Feitausichuiies, Mar 
Uhfemann, Frist Baumgartner, Karl Fyi- 
Icher, Marie Strich und Yuife Schwenf, be- 
abjichtigen, das Toppetfeft aud) Doppelt in- 
tereſſant und unterhaltend zu machen durch 
ein Programm, welches an Ueberraſchungen, 
wie Chriſtbaumverlooſung, komiſche Vor— 
träge uſw., Großartiges leiſten wird. Selbſt— 
verſtändlich gehört auch Ball dazu. Um 5 
Uhr Nachmittags wird angefangen, die Be— 
theiligung koſtet nur 15 Ets. 

Der Rheiniſche Verein zeigt ſeine 
erjte Narrenfigung für Sonntag, dem 31. 
Dezember, aljo den Spyivefterabend, an, Das 
Sitzungslotal ift, wie gewöhnlich, Wondorf's 
Halle, und angefangen wird um 6 Uhr 11 
Minuten Abends. Wer fich früh einfindet, 
bis 10 Uhr, zahlt 25 Cents Eintritt, Nach— 
jügler mitjjen daß Doppelte beifteuern. Da 
an dieſem Abend der Geiſt "der Spivelter- 
feier und der des Faſchings einander brü— 
derlich die Hände reichen werden, ſo ſtehen 
doppelt genußreiche Stunden in Ausſicht. 
Der Vorkehrungsausſchuß hat betanntlich 
auf dieſem Gebiete reiche Erfahrung geſam— 
melt und ſtellt ein glänzendes Programm 
zuſammen. Die Feſte der Rheinländer, nit— 
mentlich die karnevaliſtiſchen, ſind ſo 
rühmlich bekannt, daß jede weitere Empfeh— 
lung überflüſſig iſt. 

Der Schwäb. Unterſtützungs— 
berein wird am Samftag, 6. Xau., in 
Yondorfs Halle einen großen Preis-Mastei- 
ball veranftalten. Das Tyeftlomite hat mit 
großer Umfiht die beiten Vorbereitungen 
getroffen; eS erben Gryppenpreije, ſowie 
Ginzelpreife bertheilt werden. Xeder, der 
jemals einem Preis-Mastenball diejes thäti- 
gen Vereins beigewohnt hat, wird micht wer- 
fäumen, auch diejes Mal anmeiend zu fein. 
Tidets often im Vorverfauf 25 Et3., an 
der Kafie 50 Et8. 

Der Damenperein Fidelia hält 
am Samftag, dem 6. Jannar, in Echönho: 
fen: Heiner Halle feinen jährlichen Winter: 
balf ab. 68 ift ein tüchtiges Komite an 
der Arbeit, welches ji zur Aufgabe macht, 
allen Bejuchern einige genußreishe Stunden 
zu bereiten. Tür gute Mufit jowie aute 
Speifen und Getränte wird beftens gejorgt. 
Anfang 8 Uhr; Eintritt 25c die Perjoit. 


In der Eozialen-Turnballe hält die 
Groß Barf »- Loge vom Or: 
den der Hermannsichiveitern am 
Samjtag Nbend, dem 6. Januar, 
einen großen Preis = Masfenball ab, 
der jedenfalls jchr glanzvpoll verlaus 
fen wird, denn die Loge erfreut Jich in ihe 
rem Staditheil großen Anjehens und all» 
gemeiner Beliebtheit md bereitet da3 
U. %. werden 


en 10° | verlodende Breife ir Nusficht geitellt, 38 
an der Kalle 55 | 


als eriter Preis für Herrengruppen von 


' 10 oder mehr Berfonen, ei ab Vier als 


‚ zweiter Prei3 für 


Herrengruppen bon 


| mindeitens 6 Berjonen, $5 als eriter und 


Weihnachtsfeier, welche jedenfalls jehr jchön | 


und unterhaltend werden wird. Was am 
Feſtausſchuß liegt, diefen®rfolg herbeizufüh- 
ren, wird gethan, denn es joll eine große 
Verloojung von vielen fchönen oder nüslichen 
Gegenftänden veranjtaltet werden, ganz ab: 
gejehen von einer Menge gut erdachter Leber: 
rafhungen. Der verlodenden 
gung werden die zahlreichen Freunde desVer 
eins ficher nicht toiderftehen, ein zahlreicher 
Befud ift zu erwarten. 
um 7 Uhr Abends, der Eintritt koftet 2560. 
Eine große getitigegemüthliche Per- 
fammlung mit Theater-Aufführung und 
Ball veranitalten morgen die Platt: 
dBentihben Gilden 
meitjeite im großen 
Schönhofens Halle. Da3 Programm 
it jo intereilant, daß an ſtarker 
Betheiligung der Mitglieder und Freunde 
und an genußreicem Verlauf des Feites 
nicht zu zweifeln it. Mm 3 Uhr Nadı 
mittags twird angefangen; Eintrittäfarten 


>35, an 


der Nord: 
Caale von 


foiten im Worverfauf 
50 Cents. 

Die Kohut =» Loge Nr. 60, ©. 
DO. % gibt am morgigen Sonntag 
in der North Weit Halle an Morth und 
Meftern Ave. ihren achten Kahreshall. Der 
Feſtausſchuß wird cin ausgezeichnetes Or: 
chefter zum Tanz aufipielen lajfen und wird 
um 10 Uhr außerdem einen jchönen Gegen: 
ftand zur NVerloojung bringen, jeder Inhaber 
einer KSintrittsfarte zu 25 Cents fann ohne 
beijondere Koften an der PVerloofung theil: 
nehmen. Da der Reinertrag des um 4 Uhr 
Nachmittags beginenden Tejtes dem Kran— 
fenunterftügungs Fonds der Loge zuflichen 
joll, hofft man auf recht zahlreiche Betheift- 
gung der Mitglieder und Freunde. 

Die Yerer ſeines 25jährigen Beſtehens 
begeht der Lurxemburger Inde— 
pendent Club von Chicago am mor— 
gigen Sonntag von 2 Uhr Nachmittags 
an in Yondorfs Halle. Das Feft wird je- 
denfalls ‚ebenjo unterhaltend wie großartig 
werden, da Konzert, Theatervorftellung und 
Ball auf dem Programm ftehen und der 
Teltausshur alles Mögliche that, 


der Kajie 


R. 


FR, CR ” 
Das Feft beginnt North Weft Frauenperein einen 


jech3 Flaichen Wein als ziveiter Damen= 
aruppenprei3 und viele andere fchöne 
Preiſe. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
solgende Damen find am Feitausjchu: 
Bräafidentin Siatbarine Oberbillig, Min: 
nie Salier, Emma Schumacder, Martba 


Thirry, Katie Kalch, Hellen Polley, Auguſte 


Vorankündi-⸗ 


großer Halle ab. 


Schultz, Henriette Müller, Minna Senk— 
beil, Margarethe Heinze, Mathilde Gef— 
fie, Anna Gaede, Ottilie Kuhne, Marie 
Kunzen, Martha Gehrke. 

Am Samſtag, dem 13. Januar, hält der 


großen Preis-Maskenball in Schönhofen's 
Ein im Veranſtalten von 
Feſtlichleiten reicherfahrenes Komite iſt eifrig 
an der Arbeit, um auch dieſem Feſte zu ei— 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu ver— 
helfen. „Tramps“, „Clowns“ od. „Topſies“ 
wird Eintritt nicht erlaubt. Nur Maskirte 
können vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 
Preiſen ſind nur Solche berechtigt, die um 
10 Uhr anweſend ſind. Gruppen, die auf 
Preiſe reflektiren, dürfen nicht weniger als 
10 Darſteller haben. Bıunft 10:30 Uhr iſt 
feierlicher Einzug des Prinzen u. der Prin 
zeſſin Carneval mit großem Gefolge. Den 
Beſuchern ſtehen ſicher, wie immer beim 
North Weſt Frauenverein, ſehr genußreiche 
Stunden in Ausſicht. Es werden viele 
prachtvolle Preiſe zur Vertheilung kommen. 
Demaskirung 12 Uhr. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25 Cents die Verſon, au 
der Kaſſe 50 Cents. 

Am Samſtag, dem 13. Januar, hält die 
Sektion 3 des Bayriſch Amerita— 
niſchen Vereins ihren 12. großen 
Bauernball in der Mozart-Halle, Elybourn 
Ave. undOrchard Str. ab. Ein reicherfah— 


renes Komite iſt eifrig an der Arbeit, um 


auch dieſem Feſte 


einem des Vereins 
Den Beſu— 


zu 
würdigen Erfolg zu verhelfen. 


chern ſtehen, wie immer bei der Seltion 3, 


ſehr genußreiche Stunden in Ausſicht. 


Für 


gute Mujſitk, ſowie gute Speiſen und Ge— 


tränke wird beſtens geſorgt. Anfang 730 


| Uhr, Eintritt 25 Cents die Perſon. 


Am Samftag, dem 13. Januar, veranital: 


tet ver Groß Part- Damenperein 
| jeinen 8. großen Preis-Mastenball in der 


um Die |! 


Teier zu einer in jeder Hinjicht dentwürdi- ! 


gen zu machen. Cine ftarte Betheiligung 
jeitens der Landsleute und Freunde iit 
mit Sicherheit zu erwarten. Die Eröff: 
nungsrede hält Präjident Michael M. Wel- 
ter. Herr Yojepp Winandy wird fich mit 
Gefangsjoli und fpäter mit Herren Aohn 
Ries in einer fomifchen Szene vernehmen 
lafjen, während der Luremburger Sänger: 
bund und der Ambrofius-:Männerhor das 
Felt mit Chorgejängen, zum Theil in Qu= 
remburger Mundart, verjchönen iverben. 
Die Herren Mathias %. Hub und Erpräfi- 
dent John N. Echumader haben mit Herrn 
Welter den rednerischen Theil der Feier 
übernommen. An die Aufführung einer 
luremburger Komödie feitens de3 Qurem- 
burger Dramatijhen Klubs wird fih ein 
großer Ball fliegen. Der Feft-Hauptaus- 
ichuß befteht aus den Herren Kohn N. Goe: 
dert, Yofeph Winandy, 3. P. Leider, of. 
Malget, Tony Kremer, Nic. Welter, Mich. 
TIhei?, Mich. Unjen, Wm. Mannes, Mic, 
Bierchen, Peter Hirichler, John N. Watry, 
John N. Schumacher, Erneft M. Woll, Pe: 
ter Schwinninger, Iof. Dar, Mid. M. Wel- 
ter, Iohn Ries und Hubert Hoftert. 

Das übfihe Meihnaht3-Schauturnen mit 


Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue und 
Baulina Straße. Ein tüchtige3 Stomite, 
welches aus den Damen Katharine Gde- 


ı breit, Präfidentin; B. Schönfeldt, A. Grü- 


ı ning, U. 


Franf, U. Mahr, 2. Hafferfamp, 


, 2. Gerhardt, M. Holterhoff, M. Tank, D. 


‘ Sander, 3. Weiche 


€. Furdt, €. Kadom 


‚und U. Schmidt befteht, ift eifrig an der 


Arbeit und fcheut feine Mühe, um aud) 


‚ diefem Tyeite zu einem dem Verein würdigen 
; Erfolg zu verhelfen. E83 werden fehr jchöne 
Preiſe zur Vertheilung fommen unter-jhöne 


und fomifhe Masten, jedoch können Mas- 


| ten, weiche um 10 Uhr nicht in’ der Halle 


find, auf feinen Preis Anfpruch erheben. 
Der Eintritt Toftet 25 Cents die Perfon. 
Der auf der Nordjeite rühmlichft befannte 
Eleveland» Frauen = 8ranten- 
Unterffüßngspverein- feiert am 
Sonntag, dem 14. Yanaur, im der Wider 
Varkt-Halle, North Avenue, fein 2öjähriges 
Aubiläum. Das Syeitlomtite, —* aus 
den Damen Berthä Tesmer, Clara. Makel, 
Meta Sera Minnie Lehmann und 
Dora Friederichd, u. der Bräfidentin des 
Vereins, Henriette Geift, ift feit Monaten 
in fieberhafter Thätigfeit, um  Diejes 
zu einem glanzvollen zu. geftalten. 
Programm ift ein ausgewähltes und bürgt 


Lee — — — — — — — 
— —— — 


dafür, daß allen nehmern ein Ge⸗ 
nuß in jeder Weiſe zutheil werden wird. 
u. a. gelangt zur Aufführung die Poſſe 
„Mamſel Uebermuth“, dargeſtellt vom Dra—⸗ 
matiſchen Klub vonChicago. Sologeſänge, 
Deklamationen, Feſtanſprache und eine 
weihevolle, dem Feſte entſprechende Einlei— 
tung durch einen Feſtprolog, nebſt Vorſtel⸗ 
lung der Beamten und Chartermitglieder, 
ſowie Ball vervollſtändigen das reichhaltige 
Programm. Tickets koſten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Per— 
ſon. Anfang puntt 3 Uhr Nachmittags. — 
Daß der Cleveland-Frauenverein in den 25 
Jahren ſeines Beſtehens Großes geleiſtet 
hat, iſt allſeitig bekannt. Er hat ein 
Grundtapital von 55000 und zahlt 34.00 
Krankengeld die Woche, 12 Wochen im Jahr, 
in Sterbefall 5150. Der Beitritt koſtet 82, 
der Beitrag jährlich 35z45. Damen im Alter 
von 18 bis 50 Jahren können dem Verein 
beitreten 
— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen vnd 
Fäfſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


James A. Patten erwirbt die Südweſtecke 
von Michigan Ave. und 14. Str. 

Mit Bezug auf die bereits ermwähn- 
ten bedeutenden Verkäufe an Michiann 
Avenue, die infolge der Baupläne der 
SMinoig Centralbahn und der Eüd- 
parf = Aommiffion bevorftehen, ift zu 
melden, daß James U. Patten vom 
Nachlaf vom Nachlaß von Leon Man: 
"del das Gigentyum an der Nordimeit- 
ede von Michigan Avenue und 14. 
Straße für $450,000 gefauft hat. Das 
Geundftüd hat 126 bei 170 Fuß, To 
daß $3600 auf den Front: und 
$21.18 auf den Quadratfuß kommen. 
Herr Batten hatte fchon vorher werih- 
pollen Grundbefi an Michigan oe. 

Der Landbefig des verftorbenen 
Frant ©. Gorton, weitlic von Whea=- 
ton, ift von Louis Wolff, jr., für an- 
geblich $140,000 angefauft imorden. 
&3 find ungefähr 276 Acres mit Gar: 
ten= und Parkanlagen und einem gro: 
Ben ziweiltöcdigen Wohnhauje, Ge- 
mächshäuferi, Stallung u. |. w. Herr 
Wolff Hat fein Wohnhaus 4234 Hazel 
Avenue an W. D. Cantillon für unge: 
fahr $30,000 verfauft. Das Haus ijt 
dreiftöcdig und fteht auf einem Grund- 
ftüd von 62 kei 165 Fuß. 

Yrau Magdalena Windler und 
Luife und Mar Simon haben an 
tank und Antonio Broccolo das Ei: 
genthum an der Norbmeftede von Mor- 
aan und Taylor Straße, 52 bei 123 
Fuß mit zwei alten Gebäuden, auf 99 
Jahre für $2,000 das Jahr in den er- 
ften fünf, $2,100 in den zmeiten fünf 
und $2,200 in den übrigen Sahren 
berpachtet. Die Pächter müfjen bin- 
nen fünf Jahren ein Badfteingebäude 
für mindeftens $20,000 bauen. 

Sohn B. Mallers hat auf das neue 
20-jtödige Maller = Gebäude an der 
Südoftede von Wabafh Avenue und 
Madifon Straße und das Grund— 
pachtrecht eine von PBeabodn, Houghte- 
ling & Eo. garantirte Bondsanleihe 
bon $700,000 auf zehn Jahre zu 51% 
Prozent aufgenommen. 

Das Miethshaus an der Norbimeit- 
ede von Grand Boulevard und 38. 
Straße, 100 Fuß Front, ift von Fred. 
Klofe an Edward D. Stevens verkauft 
worden. &3 ijt mit $48,500 belaftet. 

Satob Diamond hat an Emil Reich! 
und Samuel Ladanyi das Miethahaug 
an der Südoftede von W. Madifon 
und Aberdeen Straße, 25 bei 120 
Fuß, für $34,500 getauft. 

Das Mohndaus an Schiller Straße, 
Nordoitede von Witor Str., 27 bei 105 
Fuß, it von William R. Diedinfon an 
Helen N. Nemberrn für $26,000 ver- 
fauft worden. &3 ijt mit $12,000 be- 
laſtet. 

Julia Taken hat an Sol. Mendelſon 
das Miethshaus an der Nordoſtecke von 
61. und Morgan Straße, mit $7,500 
belajtet, für $18,000 verkauft. 

Joſeph Beifeld hat an die Hubfon 
Bay Fur Compand von New Morf den 
Halbitod im DId College Inn Gebäu- 
de, 18—20 N. Clark Str., vorüber- 
gehend für $50 den Tag vermiethet. 


——e 


Errrrre tree 


R Perfonal-Hadirihten. 
— 


Huf dem ak Ridge-Friedhofe wurde 
geſtern, nach einer Trauerfeier in Schlitz— 
Halle, unter zahlreicher Betheiligung der 
Naturarzt Hermann Loewe zu Grabe ge— 
tragen, welcher am vorigen Dienſtag, im 
Alter von 85 Jahren, aus dem Leben ge— 

Herr Loewe iſt ſeinerzeit in 


ſchieden iſt. 
Deutſchland einer der erſten und eifrig— 
ſten Vorkämpfer des Prießnitz'ſchen Na— 
turheilverfahrens geweſen. Die Anfein— 
dungen, welche er ſich dadurch in ſeiner 
Vaterſtadt Leipzig zuzog, veranlaßten ihn 
zur Auswanderung nach den Vereinigten 
Staaten, und hier hat er ſeinem erwähl— 
ten Berufe ungehindert ſich widmen dür— 
fen. Die beſte Reklame für ihn war die 
große körverliche Rüſtigkeit, deren er ſel— 
ber ſich bis in ſein hohes Alter hinein er— 
freute, und die er natürlich — im feſten 
Glauben, daß es ſich ſo und nicht anders 
verhielt — auf Rechnung ſeiner Waſſer— 
künſte ſchrieb, für deren Vortrefflichkeit 
er, in Wort und Schrift, mit Feuereifer 
eintrat. Im Uebrigen war „der alte 
Waſſer-Löwe“, wie ſeine näheren Be— 
kannten ihn zu nennen pflegten, ein bie— 
derer Karakter, deſſen gute Eigenſchaften 
verdiente Anerkennung fanden. 


Sämorrhoiden durch Aufſaugen 
au Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich ecklären wie 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch Auf⸗ 
ſaugen heilt. Es iſt einerlei, ob die Haͤ⸗ 
morrhoiden fogenannte blinde, blutenbe, 
judende ober herausgedbrängte find; ich 
werde etwas von dieſem Mittel Koftenfrei 
ſenden, ſowie auch, im Falle es gewünſcht 
wird, Referenzen aus Ihrer unmittelba⸗ 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde & ung ift fidher. Schidt, fein 
Geld, madıt aber eren Mittheilung 
bon diefem Unerbieten. Schreibt heute 

an Frau M. Summers, Bor © 1, 
Dame, And. Schreiben Sie in dies 
er Sprache. 


— — — — — 


— Die Vergiftung von Cyril Spar⸗ 
ling in Ubly bei Bad Axe, Mich., hat 
ur Erhebung von Anklagen des Mor⸗ 

s gegen Dr. Maccregor und Cyrils 
Mutter, ſowie der Beihilfe nach der 
That gegen die Krankenpflegerin 
Gibbs aus Port Huron geführt. 


* 


Gehen gemeinſam vor. 


Demolraten verbünden ſich mit Repu⸗ 
blikanern, um Fonds anfzubringen. 


Wollen 8150,000 fammeln. 


Summe foll gleihmäjig auf beide Kon» 
vente vertbeilt wirden. — £orimer's 
Anhänger bleiben der Sigung der 
republifanifchen Parteiführer fern. 


Demokraten und Republifaner wer: 
den Hand in Hand arbeiten, um Die 
Adhaltung beider Nationaltonvente ın 
Chicago durchzufegen. Sie werben gt- 
meinfam $150,000 aufzubringen ju— 
chen, die zur Beftreitung der Ausgaden 
beider Konvente verwandt werden jol- 
len. Ein dahinaehender Vorjchlaa, 
der don der Affociation of Commerce 
gemacht worden war, wurde gejtern 
Abend in einer DVerfammlung Des 
Bürgerausfhuffes autgeheigen, ven 
Mayor Harrifon für diefen Zived 
ernannt hat. In einer Der: 
jammlung in Dogeljangg Re;iau- 
vant ernafinte er einen Fünfer— 
ausfhuß, der mit dem Ausſchuß, 
der die Vorbereitungen für den 
republikaniſchen Konvent trifft, unter— 
handeln ſoll. Der Fünferausſchuß, 
aus den Herren John W. Eckhark, 
Charles H. Wacker, Charles H. Her— 
mann, Charles J. Vopicka, James 
Simpſon und James F. Bowers be— 
ſtehend, vereinbarte ſofort eine Zuſam— 
menkunft mit Fred. W. Upham, dem 
Vorſitzenden des republikaniſchen Aus: 
ichuffes, auf heute Nachmittag. 

Ein Fonds von $150,000, aus dem 
die Ausgaben für beide Konvente ge- 
deckt werden Sollen, ijt nach der Anficht 
des Herrn Edhart genügend. Mas 
übria bleibt, foll an die Beitragenden 
zurücdgezahlt werden. Ob die Mit- 
glieder des demofratifchen National- 
ausfchuffes fich mit der leßteren De- 
ftimmung zufrieden geben, muß fich 
erft herausitellen. Bisher find alle 
Summen, die von den Garantiefonds 
für demofratifche Konvente übrig ge: 
blieben find, jtet3 an den Kampagne- 
ausfhuß abgeführt worden. So fteu- 
erte die Stadt Denver, die im Jahr 
1908 $100,000 für den demofrattjchen 
Nationaltonvent aufgebracht hatte, un: 
aefähr $30,000 zum vdemofratiichen 
Kampagnefonds bei, die nach Abzug 
der Ausgaben für den Konvent übrig 
geblieben waren. 

Kohn W. Edhart, der Worfigende 
des Bürgerausfchuffes, Iprach fich ſehr 
zuverfichtlich über die Ausfichten Chi- 
cagos, die Demokraten bei ih zu 
Gafte zu jehen, aus. 

Während der nächſten Tage wird 
der Ausſchuß ernannt werden, der das 
Angebot Chicagos dem demokratiſchen | 
Nationalausfhuß unterbreiten Toll, 
der am 8. $anuar in Wafhington zu= 
fammenttitt. 

Sorimer’s Unhänger bleiben fern. 

Die geftrige Situng des Bollzien- 
ungsausfchuffes der republifantjchen 
Parteileitung im County machte es 
flar, daß die Anhänger Willtam Xo- 
rimers mit der republifaniichen Or— 
aanifation fertig find und jedenfalls 
ihre eigenen Wege gehen werten. Sie 
haben die Lincoln Protective League 
gegründet, die, wie ihre Führer offen 
erklären, verjuchen wird, die Kontrole 
der Parteileitung an fi) zu reißen. 
Bon den 41 Mitgliedern des Vollzie- 
Hungsausfchufles fehlten die Vertreter | 
aller Ward3, in denen die Anhänger | 
des „blonden Bofjes” das Heft in der | 
Hand haben, nämlich der Bundesfena- 
tor felbft, der die 34. Ward vertritt, 
Thomas Finucane von der 5. Ward, 
William %. Eoofe von der 9. Ward, 
W. Burke von der 10. Ward, Joſeph 
E. Bidmwell von der 11. Ward und Aus | 
auft W. Miller von der 12. Ward. Der 
Ausfhuß beichloß, die beitehenden Un- 
terausfchüffe in ihrer gegenwärtigen 
Bufammenfegung beizubehalten hi3 
zur Vorwahl im April, in der neue Be: 
zirfsführer erwählt werden. E3 wur: 
de befchloffen, eine weitere Sigung am 
nädhjiten Freitag abzuhalten. 

Caldwell wird Hauptquartier eröffnen. 


Ben. F. Calbmell von Chatham, 
Bewerber um die demofratiiche Nomt- 
nation für das Gouperneursamt, wird 
Nachrichten au Sangamon County 
zufolge fofort nah Neujahr ein 
Hauptquartier im Sherman Houje er- 
öffnen, defifen Leitung befannte Boliti- 
fer au& dem Staat übernehmen wer- 
den. Ankündigungen der Kandidatı- | 
ren Samuel Alfchuler® von- Aurora 
und Er-Mayor Edward 7. Dunnes 
werden täglih erwartet. Xohn D. 
Phillips von Green Valley hat ange: 
fündigt, daß er fih ala „trodener” 
Kandidat um die demofratifche Nomi: 
nation bewerben werde. 

Bearft vertheidigt taitener. 

Die Unione Siciliana, eine hieſige 
italienifche Vereinigung, veranitaltete 
geitern zu Ehren William Randolph 
Hearjts ein Bantett im Hotel Sher- 
man als Zeichen de3 Danfs dafür, daß | 
der Nem Porker Zeitungsherausgeber 
fih in dem Krieg zmwifchen talien 
und der Türkei auf die Geite de3 
eriteren Landes geftellt hat. Hearft, 
der eigens zu dem Bankett aus Nem 
York gelommen mar, hielt eine An- 
Iprache, in der er die gegen die talie: 
ner erhobene Anklage, fie hätten fich 
unmenſchliche Grauſamkeiten in Tripo⸗ 
lis zuSchulden kommen laſſen, für un⸗ 
begründet erklärte und behauptete, die 
Italiener würden ſich um die Menſch— 
heit verdient machen, wenn fie die Tür- 
fen aus Europa vertrieben. Außer ihm 
fpraden noh U. M. Lairence, fein 
biefiger Vertreter, Mayor Harrifon 
und Countyrichter Dmens, 


— ‚Der Speijewirth Rebb aus St. 
Paul, Minn., wurde wegen Ermor- 
dung eines Negerflubmwirths in Win- 
nipeg, Man., zum Tode am Galgen 
verurteilt. 


— — — — — — — 


Nlustration published by courtesy of Chicago Daily Journal.=J. C. Cory, Artist. 


„samohl, Gentral — mein Telephon ift initallirt und arbeitet 


gut. 


In diefen geichäftigen Tagen, und bei der jteigenden Nach- 


frage von jo vielen taufenden Kindern, jehe ich nicht ein, wie ich 


ohne dafjelbe fertiq werden fünnte.“ 


„sn der That ift ein Tele- 


phon für die Yyamilie mein Lieblinas-Gefchent für Weihnachten. 
E3 gibt nichts bejjeres, nichts was befjer gefällt.“ 


Telephonirt nadı 


einem Telephon 


Main 294 __ Commercial Department 


CHICAGO TELEPHONE GOMPANY 


230 W. Washington Strasse. 


Hottingers 


Bruhbänder 
— und — 


Leibbinden 


Ca 


angepaßt don nur erfahrenen Bandagiften, find garantirt, und unfere Fadritpreife find 


die ntedrigiten. 


Gutes elaſtiſches Band, einſeitig, von. ......... 
Gutes elaſtiſches Band, doppell, von.......... 
Gutes Stahiband, einſeitig, von. ............. 8 


Gutes Stahlband, doppelt, von. 
Gute Leibbinde, Seide, von 

nr 
Glaftt 


Elaftifches Knie » Stüd, Seide 


Gute Leibbinde, Baumwolle, von ........... 


de Strümpfe bis Knie, Baumwolle.......32.00 nad Mat 
he Strümpfe, bi8 nie, Seide. .aun er. .:.- 
Glaftiihe Knie - Stüde, Baummolle .... ; 


0.75 aufwärts. 
1.25 aufwärts. 
1.00 aufwärts. 
82.00 aufwärts. 
82.00 aufwärts. 
·2222 83.25 aufwärts. 


gemacht. 
83. 00 nach Maß gema 
81.75 nah Mah gema 
32.25 nad Mat gemadit. 


und alles andere in diefem Kade zu niedriniten Yabrikpreffen. 
Herr I. Lord, unfer langjähriger Bandagift — 2 Jahre an State 
Str. — eriudt alle feine alten Befannten, ihn wieder bei und zu befuchen. 
Dffen tänli Bid 9 Uhr Abends. Sonntags 9—1?. 


Hottingers Truss Factory. 


801-803 M LWAUKEE AVE., ECKE CHICAGD AVE. 


| Seäfter Stud. Nehmt Elevatsr 


ie Ratten in der Falle. 


Hochbahnmwagen gerieth nah Zuſammen— 
ftoß in Bramd. 


Diele Sahrgäfte verletzt. 


An Eentre Une. ftieß geitern Abend ; 
furz nach 7 Uhr der Motorwagen | 
eines Hochbahnzuges der Englemood 
Lirie mit dem lebten Wagen :ines | 
dort haltenden, aus leeren Wagen be- 
ftehenden, eben zufammengejebten 
Zuges zufammen. Die Vorderachie 
des Motorwagens entgleijte, und eines 
der Räder glitt auf die „geladene“ 
Schiene. Dadurch wurde Kurzichluß 
perurfaht. Im Nu brannten die 
Holztheile de3 Motorwagens. In 
diefem befanden fich etma 20 PBalla- 
giere.  Diefer bemächtigte fich eine 
Banit.: Ehe die Leute aus ihrer Noth- 
fage befreit werden konnten, hatten fie 
fait ausnahmslos mehr oder minder 
Ichwere Verlegungen erlitten. 

Unter Anderem verunglüdten: 

Harry Bird, Nr. 5431 Union Str.; 
Berlegungen am Rüden und Quet- 
Ichungen. 

Frl. Charlotte Gollibjon, Nr. 5752 
Slizabeth Straße; Knöchelbruch, 
Quetſchungen und Schrammen. 

Philipp Harris, Südpark-Poliziſt, 
Nr. 6443 S. Aſhland Ave.; Brand— 
wunden. 

Thomas Lyman, Nr. 6402 Car— 
penter Str.; Brandwunden. 

Roy Naylor, Nr. 815 W. 63. Str.; 
Bruch des Handgelenks und Ver— 
letzungen am Rücken. 

Wm. Pitteltkow, Nr. 6410 Aber— 
deen Str.; lebensgefährlich verletzt. 

Frl. Ida Rofenzmweig, Nr: 1055 W. 
5:. Str.; Braufchen und Schädelwun— 
ben. 

Xames Upton, Nr. 6209 May Str.; 
Rippenbrüche. 

James Tobin, Motorführer, Rt. 
6307 Vincennes Ave.; Hüftenbruch, 
Quetſchungen und wahrſcheinlich auch 
innerlich Verletzungen. 

Im St. Bernhard-Hoſpital, wo er 
Aufnahme fand, gab Tobin an, daß er 
im dichten Nebel den haltenden Zug, 
deſſen letzter Wagen des rothen War— 
nungslichtes ermangelte, zu ſpät ge— 
ſehen habe, um den Zuſammenſtoß zu 
verhüten. Er wundere ſich nur, daß 
er mit dem Leben davongekommen ſei. 


Feuerwehrleute und Poliziſten nah— 
men ſich der Verunglückten an. Die 
Mehrzahl der. leicht verlegten mar 
tm.ftande, fih ohne fremde Hilfe heim- 
zubegeben. hre Namen konnten nicht 
ermittelt werden. Das Feuer wurd: 
gelöfcht, ehe e3 nennensmwerthen Scha- 
den hatte anrichten können. Der Un- 
fall hatte eine unliebfame Betriebs- 
ftörung im Gefolge. 

Sein Schußengel fchlief. 

Der fünfjährige Elmer Lug, Nr. 
1913 Dtto Str., lief geftern vor dem 
Haufe Nr. 3340 N. Roben Str. in | 
ven Pfad einer Rinerviem-Elektrifchen, 


maißfı9 


murbe überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Der Motorführer Nicholaus 
Noerfinan betheuert, er habe beim 
beiten Willen den Unfall nicht ver= 


ı hüten fünnen. 


An Madifon und Elizabeth Straße 
fprang aeitern Abend der Fuhrmann 
Albert Reno, Nr. 6425 ©. Halited 


: Gtr., von feinem Wagen und, unadt= 
ı fam wie er war, in den Pfad eines 


Schnauferls; von diefem murde er 
über den Haufen gefahren. Der Eigen- 
thümer des Kraftwagens, Philipp 
Strauß, Nr. 1812 Weit Monzoe Str., 
Ichafte ihn nach dem Countyhofpital. 
Dort wurde feitgeitellt, daß der Ber: 
unglüdte einen Mrm= und einen Bein 
bruch erlitten hat. 
Waderer Polizift. 

Yım Royal-Hotel, Nr. 679 Milmaus 
fee Avenue, brach geitern Abend Tyeuer 
aus. Die Mehrzahl der Gäfte flüchtete, 
nur nothdürftig befleivet, auf - die 
Straße. Frau Mary Beterfon und 
ihre 13jährige Tochter Nellie wurden 
jedoch vom Rauch übermältiat und mä= 
ren wahricheinlich elend umaetommen, 
wenn nicht Poliziftt Wm. Butler fein 
Leben gewagt und fie gerettet hätte. 
Die Flammen theilten fich dem vier- 
ftödigen Miethahaufe Nr. 681 Mil: 
maufee Ave. mit und nöthigten auch 
bejfen Bewohner zur Fludht. Der 


| Brand wurde gelöfcht, nachdem er etwa 
ı $1000 Schaden angerichtet hatte. 


4. CC Krnegen 
Bas Hat 
Der reihe Mann in 
ver Hölle 


verbrochen, mit foldden Martern gequält 
zu werden? Hört, was 
A. C. Krueger 
bon diejem Gleichnig- zu jagen bat. - 
Bements Halle, 
24089 Nord Haisted Strasse, 
Sonniag, 17. Dez., 3. Ahr. Nadim. 





Mesa, Ghicago, Genhes. — 16. Bee 1. “ — BEN re ein — 


1606 &. Trumbull Ave, 3-föd, — q — — | 


we. % Sohn, 810,000, 
in Mk Vaditein Wlatgebäude, „uradftedend veröffentlichen mir die Namen der | 
Trederid MW. Alte, 84000, € t die Namen 
183 W. Madifon Str., 3:hdd. Badftein Laden» | Zeutiden- über veren Tod dem Gefundheitdamt | 


Meldung — 
und Flatgebäude, M 
2908 afpın ton. — — Garage Diloff, U, 57. 3.: W. 19. Str. u.Marfhall Bivd. | 
* — Ever, M. M., 30 &, California Ave. - 


D " 
VILLE, 
y — 
>, £ Hardt, Marie 8... I.; 406 Grand Ae. 
— — | 2 ——— 2:Möd. Arame jlatgebäude, E Sinze: Alberfine 7. y.: 101 R. Bouline Etr. 
16-20 Urgvle Str., 3-ftöd. Badftein Apartments Hever, Anton, 2 I; RU South Part Avbe. 
gebäude, 3. A. und M. MW. Anderfon, $1800. Kadow, Charies Y., 3 2: 1517 Echrol Eir. ! 
91 N. Robey Etr., 3-föd. Wadftein Yadenz nnd Rorneumpf, Raulina, 59 3.; 1939 iFremont Eir. 
Flatgebäude, Lieherman & Sandematn, $10,00. Luebefe, Ctto M., 77 Y.; 1654 Orderp Str. 
4. und Loomis Str., Arftöd. Wadftein Tanf:Ges Mies, Marn, 52 S.; 194 Morgan Abe. 


—— man 5 00. © Ga, ne nn ae. | THE MOSTATTRACIIVE SIORE OUTSIDE THE LOOP 
3; 


1509 7 


DEPARTMENT STORE FULLERTON 


Speziell für Montag, 18. Dezember. 


——— —— ——— ——— ———— ———— ä ——— ———— ——— — 
* Prachtvolle Poſtkarten⸗Al⸗ 
Eee. rothem —* 8e bums, für 50€ und.......... 25 


Tr“ | ER 
* — 


MM. 
W. Indione Str., Fo PramesRelidens, Schmol, Florence, 


84 
Carl Gros, E10. Epringer, Ella, W 1590 Xalman pe. | Fi ——— NORTFI_ 2 
44-3 ©. Lincoln Str., 4-ftöd, Badftein-Refidens, En | ne | he 
ei Hoipital, rer 
v 


n Une, Iigeftöd. Mrame-Mohnbaus, Banferotterflärungen. I Shmudjadhen : Gefhente find immer die beiten. Sie geben eine Dauernde 


ae 
Ballantine, gs 


B Araiie die. $ Not. Pattein Saundeo, Paris | Um Entloftung bon iren Versiznateiten | [| Befriedigung. Unfere diesjährige Auslage zeigt ein verlodendes Sortiment 


nn ——— '2ıftöd. BramesRefidens, Yay Grant 3. MeComnel, 70 W. 3. Str, — Ber: 
. Gardner ) bindlichkeit 2 de, i 
agents —— l.ftöd. Trrame-Gottage, €. R. ode En es gl Une — Vers Eden — Standard Fabrifate, Ringe für Män- ei Bat - ee 
tom, 82 bindlichkeiten, $703; eftände, $213. reifen, die bedeutend niedriger D t i 
GE ann ul u im ’ ner, Damen und ringe, — 
a ne Une. — ſtein F See ind, als fie anderswo verlangt werden. Mädchen undfnas IE 2 Bene 


aan 


z * — Große Verzierungen für den Weih— 
ae z0p8 — nadıt&baum, fehr hübiche 10€ 

as Siud fi Farben, Dubend 15e ımb.... 
Gardinen Scrim, mit farch 
Border, für nıtr 


50 verichiedene Spiele — 10c 


alle verfauft für ............ 


100 Si „Satalna Une. IRB; Beftein Apartment: Der Grundeigenthnmsmarkt, IN Eine Standubr ijt ftet3 beliebt; unfere | hen. Nhr habt ein N A, ) Fallung aus fehr 


| Auslage don hochfeinen Art Ormolu . 
4235 Gffton Ane., lctöd. Rad entergebäude, | gewifies Gefühl | r . 
Selten & Eoderman — — Solgende Gruupeigentyums-llebertragungen tr Gold Mantel und Drejjer Standuhren | der Befriedigung N 2 Stei = 1 75 
124 3 Fi . i ber Höhe von $1000 uno darüber wurden ami« ir mie ud: MR u . — ſchen Steine, aufw. von 
ndependence Biod., ſtod. Baaſtein Flatoe-9 iſt ungewöhnlich hübſch. Unſere Man⸗ falls —F : 
bäude, Aofeph Goldmann, $12.0. lid eingetragen: : 1 tel, Barlor-, Wand d MNoveltt Em en Maifiv goldene Siegel: 
RO26—B Bond Ape., 1:itöd. Frame:Refidenz, Nan- Judependen: e Blod., wi ſchen Harvard und Fillmore tel, arlor=-, Band» 1m Novelthy⸗ uverläffigen Laden ein folches Ge⸗ Ringe, aufw. von 1.50 
nie Manfon, $1500. eh > u Thomas &. Gafey Standubren follten ebenfalls EureAufs | jchent fauft. Neder Artifel, den mir ge, 
10114 &. Halfted Str., 114-ftöd. Frame:MWobnhaus, an Thomas afed, FE0,W. i er 53 tw e i i 
— 8 Milwautee Upe., 198 $. jüdöft!. von Dafley, Süd⸗ Eu Denken, Infere ei Nic) m verkaufen, muß bolltommen fein — Maffiv goldene Ringe für Mäd- 
HB W. Aams Etr., Fsitdd. Yadftein Aylatge- | Meitiront, M dei 10; &enriette Wein an James | x n, ın a = | Ihr lauft Feine Gefahr, wenn Ihr den—Raflung aus Steinen, imis 
„ature, gelten Serum, '$10, 00, ne u, Zartbolomen,, >. — a | fahren, denn mir find — daß EureSchmudfachen bier fauft. Einige tirten Rubinen, —— 98c 
754 S e, cello , 6 ’ ⸗ * F — 
— ee tont, 23 bei 194; Xheiß I. Reynertion an Jos | — au nz Aa unferer Preife werden Eud) wohl QTurquoije, für mur. 
TAB R. Aidland Ade., 2-Htöd. Badftein Flatoe⸗ epb Kolar, KUN. onnen, als „Sur anders * | intereffiren. 1847 Roger Bros. Tafel. 54 


bäude, Sliver And : 000, North Ave, 48 #F. öftl. von Jrving, Südfront, | halten fönnt. . 
1688 ©. 41. Court, Zehpd. Wuaften Hlatgebäude, I. | 21 bei 130; Grant Slater u. Und. an Yofefat Ninge für Männer, in einer gro» mejjer umd Gabeln, 6 Br. 


Rinkt, K3000. Yatuszemwsti, $2350. Vierfach filberplattirte Toilet Sets, 3 | Ken Varietät zuc Auswahl. : * 
525 ‚| St. Yowis Ave, 108 5. _nördl. * uton Stt. eti se ; ts ; Scarf Bins — maſſives Gold — 
FR = —8 400.000 en Wehtfront, 30 bei 124; Ghaltiey I. alien an dj Stüde, neuer fanch Entwurf, in gläns | Ringe für Babies — entweder mit f* * J 


ne Br er Fallung aus Steinen und Pers 
6106-08 Angleiide Ape., j Apart: John Yandfamımer, 3300. end polirten oder grauen r Steinfaffung oder Siegel, 8 —8 
—— aaa si 5 rs be oe 2 v7 u Rahmen, für » ir... ws 5 de a 775e 
—— > töd. Stuffo: ci and Tr or ' 2 . ; , . 4 a . 
— ER mutter | om Aooipp Rofenbrater 81000. „ 13 Stüc Toilet Sets, fhwarz, mit Sil- | Goldgefüllte Lodet8 — mit Stein- 2 
‚Str, ordiveftede Pauline, Südfeont, 2 bei ber Trimmings, in diefem . - faflung und auch einfach, 1 0 Majfiv goldene Scarf Pins — 
F u s 18; Be Gramer an Kermann M. Golds ' Verkauf, für L.- volle Größe —85 herab bis Faſſung aus — 50 
iratb8-Ligenfen. Wajbington Blpd., 150 #. weitl. von Rebep Etr., |} 3 Stüd maffiv filberne Toi- 9,00 | Yerpgefüute Ketten — Handgelötete — NOB: * 
Links = 13 Goldgefüllte Surf ins, großes 
os 8. 1 Manicnring Sets, mafjives 2 00 lang, für Sortiment, zum 4 
Frank E. Adams, Etbel Eolomon, 21, 19. 24; 9 8 > | 5 — 
Kohn S. Gorman, Margaret Graham, 50, 38. it ll von 3 ei, Wehkanı, Eilber, für nur „ Goldgefüllte Ketten — Fai- a oo auftwärt3 bon. .. Je 


Williem Bridenfelder, Regina D’Malley, 32, 3. 29 6 > a. arfer 9 e is 5 * 
Bertram 9, Walton Souile N. Mobter, 4, 23 a bei I: 4 =. Summen; Robert W. P Andere $10, herunter bi3 50. fung aus Steinen, fer.. Gürtel Pins—alle Größen n, 


Mar Goben, Beilte Shpizman, 22, 19. Harding Uve., 252 F. füdl. von A. Etr., Effront, | Dam en. | Nanjdettentnöpfe, meffives Gold — Facons, einf. od. mit Steinfaſſung 


Große Gingham⸗Schürzen — Draht-Bettitelle ımd Miege — Mef- 


Stud für mur fin 
g⸗Finiſh, extra fanch, 
Velvet -Band, in allen Farben, jedes für 


die Rolle für nur — “ 
Flanelle — in allen Far⸗ Fanch importirte Wallnüffe......17e 


ben — für nur Kanch Sicily Filberts, Pd 


Caihmere - Strümpfe für Rin- Fancy Calf Wallnüffe, mit 
der, 25c werth, für 15€ weicher Schale, Tr fund .. — ic 


sun rt bau vr IRRE 


rt 


Gebleichte Kiffen-Beziige — Fanch entfernte Rofinen oder gerei- 
45x36, jeder für : Re. BR Pfund» 10c 
Qubenile graue Emeater8 — 2 1 I ng 
diejen erfauf nur ...: DE | „None Such“ oder Frmonr’s 25e 
Mince Meat, 3 Radete für... we) 


„an... ı#Bn* 


Snitirl-Taichentücher für Mäns rt * 
ner, das Stüd für f Enider'3 Catfup, 15c Größe für ..10c 

$2.45 Serge-Angüge für Beite Laundrh =» Stärle — 8 
Anaben, Fr nur 3 Pfund für den susanne c 


run... 


Blaue Chambra Hemden für Koto Noodle Seifen-Chips, 
Männer, mwerth 59c, für . Ery 5 Pfund für 


a ae 1 fir Mädchen — | Tafel-Salz, 10 Pfund-Sad 


Spielzeug- Telephones ; "große Sorte— | Mehl — Gold Medal, Pilldburh oder 
gen — Geipräh auf 19€ Cereſota — 

Meile, jedes 24442c Pfund Sad ..........74c 
25c Geichichten-Bücher — 49 Pfund Sad ...........$51.48 
jedes für nur . Se 95 Pfund Sad .. ö 


Leonard Williams, Martha Kalben, 2, 2. 2 35: 3 m; A — * 
—— DU 30. — — uUßren; ee ei — od. Silber —auf⸗ 250 
Chr iſt Barkules, Annga Fraggies 30, 21. Lawndale Ave, 200 F. füdl. von 4. Sttr., Oſt⸗ An kandara= - yar on. 
Guftaf 9. Iohnjon, Anna ©. Johnjon, 28, 23. front, & bei 125; Unton Hoffmann an Aloije i yandgra= : 
Ralph Schermerhoru, Gertrude zaloper, 3, : Spatny, 8320. j birte Ge-= Mr " — Zigarren⸗ und Tabak⸗Jars, — aus 
Sohn Weilſh, Julia Doering, 42, 32. 13. Str., 166 F. weſtl. von Aſhland Ave., Süd— * 3* — N Glas, Kupfer und Meffing ges 
Oscar Söniger, Ida Aber, 26, 19. front, 24 bei 125; @ütie Woeeler u. And., Dur — häufe;_ Be 3 — macht, aufwärts von de 
ee a fi 18. u. in 6. je Jebn 3 feel, ER. * Re —* mit Gold Sr : 

‚Lena & , 9, 31. . Str., 216 $. weitl. von California Ave., Nords 6 SRIN 8 efüllt, für EN II FH Rafir-Spiegeln — von 2.75 
Veter Kuloc, Ellen Terzije, 8, 23. 9 9 8 1 RX ' ; ge 2. 50 
Lovel 9. Allen, Etbel Keen, , 2 j Eon, FR 125; Wug. Beilfus an Kenep I. | e }: —* % Jahre c 
Charles Grunden, Cora E. Braſheats, N, W. 26. Str., Süpmeftede Hamlin Ave., Nordfront, 531% Re 7 — garantirt; 


Emil_Gfeller, Efther Garljon, 3, 2. b B. € dus, a — — N — Armbänder. Fancy pe efüllte Arm- 
Lee Turner, Nettie Harrilon, 38, 42. Sei N; WE ©. — A mit Elgin- — ® gordg 


Otis_ 2. Hurley, Catherine Tiffin, 2, 2. Waihburne Ave, 70 %. öftl. von Laflin Str., ers fie NE od. Walt- = bänder; prachtvolle Finiſhes u. Muſter; 
See Hogan, Bande —— u a . — 24 bei 124; Sam Wofom an da 2a RN 2 3 ham Wert, F = auch ein feines Sortiment veritellbarer 
< ice Nielfen, 21, 18. Ritter, 82725. —— — —— a = r 

— Den, Supe WE, Zn 8 Cat Yart, Ghicago Herald _Apd., nördl. 40 2-10 8. ; — ſheziel⸗ Armbänder, werden das Herz der Klei⸗ 


Benjamin H. Smith, Ella M, Quzjard, 2, 21. von Lot R, Blod 7: Ellewortb .X. Walton an | — ler Preis, — — 
Names B. Miller, Marie %. Rellogg, Zi, D. A 77 R nen erfreuen. liniere (reife — 


— = Pirhiwood vin.. "0 wel. von Berry Sir, URLS: 10 98 y > & x an Alle, die Qualittä u. Facon Ichägen. 
’ 1 No 9 5 i 5 5 i * 43 
George 9. Willis, Ruth F. Tuder, 3, 9. Thos Er gelten, 400 BL ——E— * Juwelen⸗-Etuies — uUnſer Sortiment Manſchettenknöpfe — maſſive Gold 
o Fli 9 J £ 8 — 2 * Pr a WE \ n 
omas N Gnlans Bra & Willen 21 2. | Su@lood ve. 20) {. mehl. von Ber II Raſſiv golbene Damenuhren — 14: | enthält viele Novitäten, die erft fürz- | Zront und Faffung aus 1 2 
omas Gollang, Grace E. Wi Ion, , He Nordfront, 10 bei 150; Garrie B. Millar an farat. mit ausae ich t ⸗ Steinen, für — 
Edward Horzman. Grace G,Legoeti, 21, is. Thos. G. Telfer, 86000. ( 1 usgezeichne EEE. 98 lich eingeführt wurden. Sn den beiten 
YAuguft Edert, Lena Kern, 36, 3. Forwell Ave, Süpoftele Ct Rupenswood Bart, Elgin-Werf, fpeziell Finiſhes und Styles. UÜnſere Breife Maffiv goldene Manichettenfnäpfe — 


Reynolds O. Aunevit, Bolb . Kuanjen, 27, 23 u i 
to unebi olbery % 9 27 —— 2 zn. 3. MeGormid an Taſchenuhren für Männer — mit EI- rangiren von de auf- 7.5 Faffung aus Diamanten be- > 00 
+ 


Die deutfcheenglifhen Beziehungen | ftändnig mit Deutfchland zu fichern 
vor den Lords. als Lord Lansdomne. 8 fei lächer- 
ı lich, zu jagen, daß die Urheber der 


Sm britifchen Oberhaufe fand am : 
28, November unter ftarfer Betheili- — —— an irgend welche 


gung des Kabinetts eine Debatte über nebacht Hätten. 


ee ve ar == | cirasafte bedeute zweifellos eine Ent- 


dem er die Aufmerkfjamteit des Haufes widelung von großer Wichtigfeit. Aber 


: er könne nicht zugeben, daß die Regie- 
auf die deutfch-franzöfifchen Maroffo- rung -feit 1905 fich irgend eines Xer- 


gehen Ihuldig gemacht habe in der 
Richtung einer Vernadhläfjigung der 
bollen Tragweite der durch die Alge- 


troß der geftrigen Debatte im Unter: cirasafte erreichten Berftändigung. 


baufe Ließe fich noch manches über diefe a Be sn hr — Abd 


berurtheilender Kritit bezüglich der 
En ausgefprochen hat, nicht den 
. un eat, daß wir das Ablommen 
Rußland und fragte, warum bas, mas en "Das —— natürlich nicht 
fi — ** _ —— möglich fein. Der ganze Kern des 
ei, nicht auch im Falle Deutfchlan 

gefchehen fünne, und warum nicht ein Abkommens beitanb barin,. baf Eng- 


2 land freie Hand -in Aegypten und 
d bt 
em englifch-franzöfiichen — Frankreich freie Hand in Marokko ha— 


ben ſollte. Wir haben unſeren Antheil 
an dem Nutzen der Transaktion ge— 
habt — wenn ein Nutzen vorhanden 


gegenüber Deutſchland 
(Beifall) Die Alge— 


unterhandlungen und der daraus ſich 
ergebenden Fragen lenkte und die Vor— 
legung des ſchriftlichen Materials ver— 


langte. Der Antragſteller führte aus, Sharles 27, 2. 


Nobert 9. Nutt, Myrtie M. Meeder, 23, M. Maiden Etr., 109 $. fjüdl. von Camrence Ave., Oft: , S „s EM wärt3 bis tehend, auftwärt3 von..... 
John E. Holftrom, Gecilie M. Kipiwel, 3, N. — A A — gin- oder Waltham-Wert—in feinem, ' 


Charles 9. Philipps, Hazel Flintenfeld, 25, 20. an Rasmus N. Peterfen, $41500. ! goldgefülltem Gehäuſe, 10 98 if⸗ 

Ettomar I. Balter. Stene M. Kaufmann, 22, 22. | Malden Er, 5 3 füdl. von Leland Ape., Weitz i 20jährige Garantie ». Unfer Tepartement für seihlif 

sohn W. Gretoric, Fligabeih Gann, 37, 26. front, 50 bei 165; Ano. 3. Wheeler an Franf G. u Ans l Tai fenes&las zeigt viele neue‘deen, 

Übe Ber, Iennie Friedmann, 27, A. Roberto, 85000, njere Auswahl von Taichenuhren für set Säleitundin: 8. ‘ 

a. —— Ss. — 3 2. Maiden Etr., 55 %. füdl. von Leland be., Bett Männer ift die a 5 = pen Ar —— Ein ge 
e I, 24. |) i —*F 5 : m 

Ghris Golwell, Ruth Sunfter, 21, 19. Wheeler. — — — | den wohlfeiliten herauf bis fchent bon deſt 9 enem Glas 


Frederich B an te So 38, 38. nV 2 
gree — Bogelfang, Rate Sof *X 8 * Seelen Ave., 201 F. ngrdt. von Cornell, Cftfront, Tajhenuhren für Knaben und junge wird jtets hnetdhet Hier find 

€ ang De I 25 bei 124; Johann Riftau an Julius E. 9. 8, Männer— Gold gefülltes Gehäufe, für z 
). Wiltem Mannott, Selen M. Luer, 21, 18. Schnudel, BW. 10 Xahre fit, mit Sei - | einige unferer Rreife: 
ojepb Raie, Anna Franz, 23, 21. 2 Summerdale Ave, 71 F. öftl. von Paulina Str., » „ahre garantırz, mit Teimem ame Hůbſch ſchliff Glas W 
Allen Lindauift, Mary Soderftrom, %, 7. Rordfront, 25 be il24; Nicola Yauletta an Un: rifanifhem Werft — für 8zöll. geſchliffenes Glas— e, geſchuffene Gla aifer-Ser- 
Sarry N. Burd, Morone PB. Dapit, 31, 22. tonio Lauletta, 200 ! 


\ q KM. : s bice8—jechs Gläfer, ein Krug, 11.50 

Gharles Millard, Pearl M. Nelfon, 34, 27. Garpenter Court, Nordiweitede RN. 56. Gourt, Süd: | s 2 Zen — 08 9.50 500 3.00 Berunter 5 OR E 

Gharles ®. Carter, Minnie G. Scanion, 31, 2. weitfront, 167 7. zum R. 56. Gourt; Frances M. | |j Maffin goldene Front Manfchetten- | Schwere neichl. GHas-Nappies, 75e u 2) 
» 


Angelegenheiten fagen. Er berührte 
die allmähliche Verbefferung der Bezie- 
bungen Englands zu Franfreih und 


..» 


Lohn E. Mad, Jean %. Renner, 21, 18. Sielinsfi an Noiepb G. Mellin, $5000. Zub, __ 50 tat u & ı db 
Armin ©. Swark, Minnie Neer, %, 21. — Mark Win. 31 f. wel, von . 49. Ar., kuöpfe hübſcho gravirt, 1 v0 fanch Facons, aufm. von 


Grid ©. Hartmann, Fthel A, Yoehrendt, 23, 18. Mordfront, 2 bei 18; Henry Wurmeifter u. And, Feine schwere geichliffene Glas - Bein-Gervicet, von — geſchlif⸗ 


Thoimas V. Smith, Lorena Archibald, 2, 2. ann Sen, => ES Rafir - Ständer, — Wir haben ein | Juder und Cream:Behälter, om fenem Glas — 6 Gläfer und eine 
ne TE bei 125;  Nomurd e. Gemmil an Claf #. 6. großes Sortiment von Raſir⸗Ständern Paar Flaſche, Preiſe von 
Marttbericht Ienfen, SW. _ De ie und Rafir-Taffen, Preife 2 25 7zöllige ſchwere gelatieue ns su 12.00 herab 
* ® 


Laimrence Ave., 176 #. öftl. pon NR. ., Cüdfront, - ire $7 ber er bi3 > B B — 
175 bei 174; @ligabetb 8. Grant an Chad. Killen, ; rangiren bon #4 herunter D18 Facon Ton Ton zöffel Trans —— Facon, 


Chicago, den 16. Tejember 1011. *1500 Raſir Tafſfſe - mit Binfel. .$1.00 | aut, fiir reicher Schliff, für 
D den G North ve, 33 5. dftl. von RN. 41. Court, Süd— 
(Die Preife gelten nme für den Großhandel.) front, >5 bei Ds: Micholas Teligiannis an Anz 

Getreide und Hen. tonio? A, DTeligiannis, KIM. 

(Baarpreiie.) Nortb Ave, 73 7. wehtl, von Avers, Südiront, — BE een 
gr ro 9 05_96-: ö 25 bei 109; Jos. Kolar an Theis. 3. Rennertjon, er ; 
a —* —— an ee EUR F 8509 Laflin Str, A F. nordl. von G. Str., Weſtfront, Southvort Ave 48 #. fl, bom Dill Ane., Dit: | Greenwood Ane.. 323 $%. nördl. von 60. Str DR 
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“sone 


ähnlicher Vertrag mit 
gefchloffen werben fünne. Das briti- 
ie auswärtige Amt habe von ber nn 
geciraßafte, die eingehender hätte ftu- — 
Bist merben-follen, mu gering gebadhl, war — und ed würde unerträglich fein, 
een > "| daß mir, nachdem mir unferen Antheil 
während fie die Vertragsperpflichtuns enommen haben, uns d 
n mit ranfreihd hoch eingefhäßt 3 Bu Et 
8 ? Weife meigern follten, rantreich eben- 
fall3 feinen vollen Antheil zu geben. 
In allen diefen internationalen Ver- 
pflichtungen giebt es gewiß ſolch ein 
Ding wie die Ehre. Das hindert uns 
nieht im geringiten, den Vertrag aus 
zudehnen, wie Lansdowne hoffte, daß 


— 


habe. Man habe die Bedeutung dieſer 
Verpflichtungen übertrieben und ver— 
ſäumt, ſich mit der Algecirasakte ein— 
ri au beichäftigen. „Wenn man 
die Algecirasatte jich ftandig vorAugen 
gehalten hätte“, fuhr Lord Courtney 
fort, „jo würden wir faft alle unfere | „. 
Schmieriafeiten vermieden haben. Es Ener — 
würde vieles erſpart haben, wenn wir 


a z wichtige Ihatfahe der gemaltigen 
Frankreich auseinandergefegt hätten, + tte » 
dat Schritte von feiten Trranfreiche, | Sorfjchritte der deutſchen Flotte mäh- 


rend der lebten ze ⸗ 
welche die Unabhängigfeit Marottos | zen hatte, —* J —B— 


ſere Augen dagegen nicht verſchließen 
wegen der Steuer, welche wir dafür 
bezahlen. Es liegt aber nichts in der 
ſtufenweiſen Erweiterung von Deutfch- 
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bedrohten, Kommentare bei den ande: 
ren Mächten herporrufen müßten, die 
an der Algeciradafte betheiligt find, 
und daß, wenn Frankreich die u 


bängigfeit und Integrität Mardffos | [„nda Macht zur See, mas das allae- 


verlegen würde, zu deren Sicherung | meine Embpfi i 
sin mpfinden her 
die Algectrasafte entworfen mar, e3 ichaft, - er ee 


| das Lord Courtney münjcht 
außer unferer Macht fein würde, En beeinträchtigen müßte. Ei ale 
er 


: ı alle Umſtände in Erwägung ziehen. 
wir thaten nicht3 und aejtatteten, daß 9 | 
bie Angelegenheit, fid) felbft überlaffen, | +. perulativer Art auch bie Frage 


‚ang . : ' | fein mag, ob Franfreih, Deutfchland, 
weiter ihren Weg ging. Wir machten | Stalien oder England das meifte zur 


nicht eher auf, als bis der „Panther“ | 
entfandt wurde.“ Lord Courtney be- beigetragen haben, das menigftens ift 


zweifelt, ob Gnalands ntereffen | ewih: bieieniae 
thatfächlich bei der Frage betheiligt ge- | geroiß: diejenigen haben nicht Unrecht, 


wejen wären, ob das Proteftorat der 
einen oder der anderen Macht übertra- 
gen wurde. „Iinfere Pflicht mar es“, 
fagte er,. „darauf zu beitehen, daß bei 
allen Veränderungen, bie vielleicht 


Beichwerde nicht nachzugeben. 


Geichichte der modernen Zivilifation 


welche dabei beharren, daß Deuifch- 
lands hohe Leiftungsfähigteit, die 
Reinheit und Energie feiner Verwal— 
| tung, feine glänzenden Anitrenaungen 
und großen Erfolge in allen Zmeigen 


— u u : ber Wiffenfchaft, fein Ruhm in t 
Plag griffen, die Handelägelegenheiten | mp — u Stärke des Char 


für alle Länder die gleichen fein jollten, | „afterg das Land beredti 

gl gen, daß feine 
aber alles, ma& mir thaten, beftand | Nationalen Ideale ww Köthen Mich 
nur darin, zrantreich zu unterftügen | unter den arößten Khealen einnehmen, 


und alles durch franzöfiihe Gläfer zu | y; bi ( 
betrachten.“ Lord Courtney bedauerte, te jest Die Welt bejeelen. Laffen Sie 


daß Deutichland feine are Darlegung 
feiner Abfichten gegeben habe, ala ber 
„Bantber“ entfandt wurde. Er er: 
tlärte mit Bezugnahme auf die Rebe 


7 
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ı uns Dies alles nicht veraeffen. Der 
ı deutiche Ehrgeiz ift ein vollftändig ver- 
| ftänblicher und fogar erhabener Ehr- 
geiz. Wer fann fich daher wundern, 


z daß ein Staatämwefen, das 
pon Zloyd George, daß der eingefchla- —— it ! Geb; 1 enorme — naeh. J 
M { ich Di F ritte auf jedem Gebiet gemacht PU m 2 
— ef gern, geivefen jet. — hat, den Wunſch hegt, Gebiete zu fin⸗ 2 das Dutze nd. RT 
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Hilfsquellen der Diplomatie ſeien nicht den, bamit 
erihöpft gewefen und die Angelegenheit —— — ann Rahmtäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.15 


hätt & in diplo atifche W if be ai das Pfund.... 
atte no 1 1 n r erie 3 „Daifies*, Das 

. « ohne ihre Nati 
handelt werden fünnen. Lloyd George 2 —— Er We 


h tel Names PB. Kugl DW i OR 5 bei 1% eg A. Ouinlan an red Soente, EIN. — 
——— ui‘ Bfund.. au GR, A ——— — — Eangamon Str., 2 BT fünl. von 66. Str., Welt Berlangt: Gaus » Movers. Vnzufragen: 7829 
habe feinen Auftrag nicht gut erfüllt. | 9 
ug DT a ae wer. - | Deutichland unter der Sonne. enn 
Seine Rede ei ein jchriller Mikklang Id U 
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Glücklicherweiſe ſeien die Schwierig— 
feiten überwunden worden, aber es 
ſcheine, als ob Grey nicht imſtande ſei, 
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„Springs“, das Pfund . e Safe Ave, 20 %. jüdl. don 56. Str., Tftfront, Weitern Ane., 1290 %. nördl. von Wilcor Etraße, 24; U. Yulius Qreuhans an Yohn F. Gals Berlangt: Porter, der auch an der Bar behiittich 
Trutbühner, das 50 bei 100; Walter &. Fogg an Simon F. | Sitfr., 9 bei 132, Nahlak von Mecca M. Bat: fein tann. 32 South Halfted Str. 

dranfreich hergeftellt worden jei. Die | 3542 Drate Ane., YhöE. Frame Flatgebäude, Mil: 

tyatfächliche Lehre der legten Monate gllam, Editing, 82000 Re 

fei die, daß fich Grey und die außmwär= | €. A. Carfom, Hi. Nein Flatgebäude, 

tige Politit Großbritanniens leiten | "eher ke uhaane Kg eahein Alatgebäube, 


ch 5 22500. 
Enten, das Eu 1: 82,00. 3008, teriball an Fran! N. Tunijon, $3000. * Upe., 48 6. Be bon Govanfton Wne., 
laffen follten von einer neuen Auffaf= | 732-4 Emerald Ade., 2-föd. Vadftein Flatae⸗ 


as Lit 
Er 


— — —— —— 


die gegenwärtige Spannung andauern 
ſollte, ſo würde ein ernſthaftes, ſtän— 


diges Anwachſen der Rüſtungen ſtatt⸗ 
finden.“ 


Gänie, das BP fund...eeeeeeseen 12 | Werne I122, Ohfe, Di bei 121, Carl 9 Benke. 1 bei 194, eo. DM. Murrap an Ayarich Verlangt: a a 
Hähne, das nase . 1%4; Unna O’Donnell und Gatte, und Ellen €. Duball an Kafimir Biere, 81800. T. Galt, 43500. — am Tiſch aufwarten kann. 848 Eottage Groe 
Rä I ber (geihladtet)— Todd und Gatte an felomina Buoscio, 30. Beriopn, Lots 2 bis 9, = 04 11, Rahlaf von Rels | Barao Abe., 31 iy. Bil. von Eheriden Road, Dit 
60 Mio. Gemit, das Pfund Bulton Str., 47 %. nördl, von 114., Cfiftont, 20 lie DO. Beder an Otto M. Beder, KIM. 63 ———— — 
s — bäude. W. T. Warner, 87 

ſung internationaler Verſtändigung. SAH — Badftein DOfficeges 
} äude, R. erham, $7000. 
Nahdem Courtney geenbet, ergriff | 7om—s? Bern Str., 1eföd. Sadtein- -Riehe, Rogers 


80 0 
wicht, das d bei 194; Üdolf Gumpel an Aug. Stehbarth, 81750 Morton Nart, wiborne Soan and ®. Add., Qots Derlangt: Sofort, junger, intelligenter Dian 
8 SR. Benict, das alu 0 ä N Ontario Une, Wetfront, 75 Die 31 und 32, ae 5, Aof. Bumbda an Anna Gada- wu öftl. von Sheridan Road, Oft: | als Yanitorgebilfe; ei Koh bu en nr 
Giyde RN. Bates an James F. Wegner, $850. naugb, 82750 Ihe 161, Lloyd G. Kirkland an Seymour | Linden Court. 
— — — Don. Palmer Ave., 164 _%. nördl. von 75. Str., Welt:  Giliß Ane., 450 #. nördl. bon 65. Gtr., Weitfront, Thurber, 8250. en — 
Aebfel. das Fobß........... front, 52 bei 15; Wm. B. MeGraden an Mary 50 bei 192, Muth Ghoate u. 4., an Augut ©. Philip Ave., 209 #. weil. von Mobey Etr., Nord: Verlangt: Butcher, wm Baden zu beforgen und 
—— die Rifte.. Kelly, 81300 Billftine, KAT. front, 33 bei 92, Prant OD. Neljon an SHarriet —— beim Wurftmahen mitzubelfen. SO. 
ber —— des Geheimen Rede wu —8 Sadens 
Raths, VBiscount Morley, dad Wort, a Iehn, Beter, 
and es mag gleich gejagt fein, daß feine Mes, KM Cr öd. @rame- Anbau, Frant 
Rede von größerer Wärme gegenüber »35* Todion Ade., 1+töd. Frame-Reſidenz, John 


Ane., 186 übl. von #2. Str. t, ft traße, Nr. 722724, Südfr., 40 bei 127, U. Bromnell” und Undere, 98750. Commercial Ave, Sout 
Grapefruit, die Rifter nennen. en Bei 1; a ingten Bart ca an dm ri u Truftee, an Jacob ©, So: Albland Une., 278 %. nörbl. von Belle Piaine Uve,, nn %., Geouth Gbicage. 
Deutſchland erfüllt war, ala die feines | 3% * ——* un 2:ftöd, Grame-Mohnhaus, 


ot 4 —— — —— —— — ı 
Bed ee ER €. Saunders, i LO500. Weltfr., 25 bei 161, Edwin &. Moore und Undere Berlangt: Welterer Dann, der 4 
—— Fab. Waſhing ton —* * F. ar von 50. Str., Aldine UAve., Süpmeltede Sheridan Road, Nord: an Yobn XTuder, 81000. Xreibbauß-Arbeit. 11816 South at ‚ = i 
eni. An 
R. 
Kabinettöfollegen Grey am Tage zu⸗ 4105 N. Monticello er leftöd. Frame: Wohnhaus, 
por im Unterhaufe. Wiliem 2. Walter, $2000. 


Mi 


* 
Droge 


v.. t, 50 bei 15 Coolid 8, 170, w. weitere Lot®, diefelbe Eubs | Devon Wpe., -100 8%. weitl. von Perry Sir., Nord: | Kenfingto 
Gurten, Dat um nie, eltburg, ie 38 an —— — durch Vormund, an Eu— —— ee? Fred D. ®. Selling on SE 1.7 35 En 1 
South Park Ane., 75 nördl. von Oft 61. Str., ne 8. Pite, 7, arne 00. Verlangt: Ein Aunge von 18 
Meftfront, 3 bei 131; Murray Molbah an Sarah Yuena Vilta Terrace, 29 %. füdl. non Monttoſe u Ant, 150 F. weſtl. von Hancod Sitr., wagen * beifen. Er as u a. B% { 
Gohn, $22,00 —— Ade., Wefront, a bei er Hannah E. Deves gem. 25 bei 125, Charles Well an Yacıb ©. oem vi Veften. DEN %. Gemam ine, Une 2 
Truft Deed— Angte ide * Süpmeltede 62. Str., da rbogaft, 4500. ray, K3000. Verlangt: ter tel, a 
‚Oitfront, 101.9 bei 172 u. 3-#dd. ——— —— 159 f. Öftl. von Enziden Road, | Harding Ave., 70 M. fübl. don Greenwood Xerrace, | Trinter, (lie Arbeit zu * — 
bäude, Vroß —— €. Paquet an Auguftms Süpfront, 50 bei 130; Edward G. Ariete u. 4. De 3 bei 125, Amelie Iohnjon an Names | den des Nahts in der Tffice anfzupaffen « 
u eo 38 ERSTER nun eier — * * ude ou i Bart“ Ol & Co’4 Boulenerd Mabitien, a es SE Dünen... 
e.,®$.n n t., t, T., n . * abe, w 4 
% bei, 13i; Gürif ungtlip an Xherbore ze: “kon, 2 35: Selma Enyder an Sofia Lot 18, Blod 17, Albert Stabbeert an Miphonfo —— 


— immense #0 
elont, 700. Holm F Kin endrid, 2000. Bert t: Erfahrener 
Garpenter Str., 147 #. fübl. von 58., Cftfeont, Drerel "ae. 1 50 #. fübl. von 61. Str., Wehe, N. Midgewan Ane., Norbiweitft., 25 bei 125, —— * I R — 
95 bei 124; Norman ©. Geyer an Dalfrid Rolf, 50 bei 170, Mare 9. Veeher an Williem Lind: Naomi Emrid an Wiltorya Drofe, 34500. —— ee ii 
81500. from, $3100. 619 Velden Upe,, Nordir., 25 bei I Elizabeth — Uuverbeiratheter, ng En 
Wifth Une., „Nordiveftede 45. Str., Oftftont, 3 hei Peoria Str, 118 %. jübl. vom 70., Wehiront, 30 | _Girgler an Kiliem Frangenberg. 8675 —— "StR, — me 
19: Ihos. Pluntett an Nathan . Bladınan, 24: 6. &. and Tr. Co., XTruftee, an Nielas | Dayton Gtr., von de Dftfr., Bei 13. 
Koi. „ 2 * — 16, 6250. r a 3, bei 125, Mnxie Weit an Sertie Bertram, 
Ifted Str, 5 $. n von ont, 4 Root Str. . me von see, Nordfront, Verlangt: Gateöbäder, der d 
Ru = 124; üben . Rothnagel an John a m, 4 bei 195 u. a. @igentbum; John DO’Leary an | Halftev Str., Südoft:@de 37., Weltfe., 22 bei 123, | und Berspfomtett befist, um — 
* Barbara O’learh, —— Samuels an $. * dereien zu bdemonfteiren 
Morgan Str., 169 %. fühl. don -R., ont, 9 70. , „öl. von Henne. Ape., Eipfeont, | Central Ane., — — 118. Str., Oftfr., 450 | und Rommiffion. Abe. : Pa Ken 
bei 124; Lavifa R. Wort an Aoku Fields 95 hei 124; ®. ©. Baldivin an Jobn Wohertion, bei 290, Matthew & . Baldwin an Yohn W, Yapp. — — — ——— 
64000. (Bortiegung auf des 8, Belle, 


| 


Kraut, das Yab.. 
Blumenkohl, Die Rike.. 


b= 


Sellerie, Die Kifte.. * — 
Brunnentreffe, das Dusend. ——— 
ãopffalat, das Faß.................. 
Blattfatat, ——— 
Meerrettig, das Dubend: Basen en derse 
Rothe Rüben, der 2 — —— 
Mobrrüben, der Sad.. 
Mettige, das Dutend 
Spinat, der Klübel.. 
Tomaten, die Kifte.. 
Pfefferihoten, die Rilte 
Kürbifie, das Dugend.... 
— n, der Ead 
üben, der. Ed: .escssuunsonnnseess 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 6.00 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 


| 


DR“ 


| 


bbLLs, 


* 
— 


LLL 


* J — 2⸗ ſtõᷣd. Frame⸗Reſidenz, 


Morley beſtritt, daß das engliſch⸗ 5 
ei 71-73 El A ⸗ s 
franzöfifche Abkommen von 1904 eine ie ER C. 
antideutfche Allianz fei. Kein Staats: | "Fk are oe  Brame diatãebäude, 
fefretär des Auswärtigen Amtes jet | 32, Goloravo Ave, Fföd. Badftein Ladens und 


fatgebäud EM , $14, 
je mehr darauf bedacht gemwefen, gute PP —— ae a DR 40, Etr., Kothe Rierenbohnen zuereueneene- 


Beziehungen und ein gutes Einverz dam." Mpartmentgebäude, Üler. (aber, Bertefiein, Karknune Bufbel...... 7 


| 
mn 


Raunsnsenirn 
ESTZESRLSEHNETEHSLEHTÄAEN 


Kerl ob 
SE 233 





® 
Er 
— 


gungs ⸗æWegweiſer. 
Theater. — „Jatiniga.“ 
— Große Oper: „Xraviata.“ 
Beverly of Grauftarf.” RI. 
Gertrude Hoffman und rufliiches 


sun 
“ul 


m 
nm 


yera Houfe — .Gnpiy Love.” 
Modeſt Suzanne.“ 

„Ihe Campus.“ 

he Maſter of the Houſe.“ 

„Driftwood.” 

ia. — Wıurlesf-Komödie 

d Garten — Wintergarten:Konzert. 
ouje. Konzert jeden Wbend und 


— — 


€ 


— 
A Berlangt: 


* 


wweite Hand. Adr.: 


v 


“,, Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 


„Am: Saloon. Adr.: 


(sortiegeng von der 7. Eeite.) 
— — — — m en m ——— — — 
Berlangt: Männer und yinaben. 
(Unmgeigen unter dicjer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Mann, um 


Monats auszutragen; ein Nahr 
=3. Rofche, 2309 Yincoln Ave. 


“ 
» 
* 

“ 


Zirfulare 
bindurd). 


jeden 15. des 
Chas. 
— — 


Preßroom, um das 
Fulletton Avbe. 
16d31wX 


— — 
# _ Berlangt: Starter Junge für 
Bcihäft zu erlernen. 1059 
* 


> MWerlangt: Gofort, fünfundzwanzie Ganvajiers 
uud Ugenten; $3 bi3 $ täglid Teiht verdient dur 
se Bertanf unjerer Weihnahts-PBadete. B. Schmidt, 


©. Dearborn Str., Zimmer 869. Buod,dioX 


2 Berlangt: Männer und Frauen. 
Mlinzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Dentichee, Finderlofes Chepaar für 
Brivatitelle, Mann für allgemeine Arbeit und Aus 
„somobil zu mwaihen. Schöne Wohnung über Garage 

rei. Borzuiprechen: Zimmer 600, 140 W. 

uren Straße. 


Far 
fria 


Etellungen juden: Männer und Knaben. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 

Geiuht: Brotbäder till Gafesbäderei 
Lohn Nebenjahe. Apdr.: 3. 7RO Abendpoit. 


— 


erlernen; 


erfahren in allen 
wunſcht ſtetige 


Geſucht: Porter, kann 
Arbeiten, mit beſten 
Urbeit. Adr.: D. 93 


Geſucht: Junger 
Stelle als Bartender. 


bartenden, 
mpteblungen 
Abendpoft. 
verheiratbeter Mann 
verrichtet auch andere 
MW. 564 Abendpoft. 


wünscht 
Arbeit 


Geſucht: Muſiker, Floͤtenſpieler, noch nicht lange 
int Lande, ſucht Stelle; wünſcht ſich einzuſpielen. 
Borzufprehen oder zu ſchreiben. Oscar Paculat, 
2324 N. Monticello Ave. 


an Gefuht: Nunger, Fleikiger Mann fucht irgend 
eihe Arbeit, Erfahrung in Mein und Vilör; quter 
Derpader. Otto, 05 Cheitmut Str., Baſement. 
Geiuht: Aunger Gafe:bäder, zuperläflig, 
Etelung. Adr.: 3. 70 Abenpdpoft. 
Gefuht: Carpenter wünicht Arbeit, fpricht ergliſch 
sur 25c die Etunve Adr.: W. 570 Abendpoſt. 
jafomo 


ucht 


Geſucht: Mit allen Arbeiten vertrauter Laundry— 
arbeiter, gquter Waſcher und Bügler, verrichtet auch 
andere Arbeit, ſucht Stellung: hat gute Empfehlun 
gen. Adr.: D. 330, Abendpoſt. 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, hat zweijährige 
Exfehrung in Baäckerei, ſucht Stellung. Nic Grak, 
73T South May Str. 


ſucht 


Geſucht: Guter Blackſmith ſtetige Arbeit. 
Wodies ka, 1702 Union Str. 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler, Mitte der Dreikig, 
ſucht Stiellung in ſeinem Fach;: ſcheut auch keine 
andere Arbeit. Antworten erbeten unter: D. 340, 
Abenppoit. ſa ſon 


Geſucht: Junger ſucht 
Arbeit auf einer ſelber 
ankaufen kann. ſaſon 


— — 





Deutſcher, 
Farm, wo 
Adr.: 3. 711, 


49 Jahre alt, 
er fih fpäter 
Abenppoft. 


Gefuht: Suche für meinen Aungen, 15 Jahre 
alt, Peichäftinung in einem auten Gefchäft oder 
Dffice: ift fleißig, ehrlich und ftantbefannt. Mpr.: 

774, Abendpoit. miſa 


— 


Gejucht: Ein junger Mann jucht einen ftetinen 
Bluk alE Wanenmaher ımd Pferdebeichlaner. 230 
N. Yawndale Ave. "Bhone: Humboldt TAR2. fria 


Geſucht: Bäder fucht ftetine Arbeit als erfte oder 
D. 329 Abendpoft. fria 

Gejuht: Anger Deuticher, gelernter Chauffeur, 
Ka auch Dampffeffel heizen, fırht irgendwelche Be: 

äftianng. Offerten erbeten an: Weber, 1006 
Supdiana Ylrenue. dofrja 
Geſucht: Fin fleikiger junger Mann fucht Stelle 
In Reltaurant oder fir WBufinek-Yund, in der 
Rüde jih mitglich zu machen. Bitte zu antworten. 
Nr.: D. 347 Abendpoft. dofrfa 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Näherin. New Vort Coſtume Co., 140 
Word Dearborn Straße. 


Verlangt: Eine Adrejfenfchreiberin, 
Hvreiien-Schreibmafchine. 231 North 


an 
Ave. 


i — 
Verlangt: Zwei Mädchen oder Frauen, um Kränze 
u binden; müſſen dies verſtehen. Wiegand, Floriſt, 
br N. Halfted EStr., nahe Centre Str. 


Verlangt: Frauen und Mädden, um bat Klei: 
ermachen zu erlernen. Madjad, 2221 Elybourn Ave. 
Bhone: Lincoln 7524. modofa 
. 


Handarbeit. 
Berlangt: Saubere dentihe Frau, al8 Waſch- und 
Reinmahfrau, Montag oder Dienftag. Nachzufragen 
+-Gonntag Nahmittag. Thiele, 2058 N. 40. pe., 
"einen Blod nördlih von Armitage pe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 5234 Michigan pe. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 786 N. Wells Str 
für 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen allgemeine 

ausarbeit; $6. 424 Dafvale Ape., nahe Sheridan 
Moad, 2. Apartment, öftlih. Zelephon: Graceland 
2311. 


arbeit in Zleiner zyamilie; guter Lohn. 1047 Bel: 


— mont Ave., nahe Seminary. 


* 


mitzuhelfen. 
“wi 


* 


A 


* 


- 


nr * waidhen, 


Familie; gutes Heim; $5. 


„arbeit. 


und Mittwochs. 


Wabaſh Ave. und Adams 


Scing Plaece 


Berlangt: Starkes Mädden für allgemeine Haus: 
Mrs. Koh, 227 Sf Superior Etr. ſamo 


Berlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit. 


R Frau, für allgemeine 
3043 Lincoln Upe. 


Berlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit. 2427 Katalpa Court. 

Berlangt: Junges Mädchen, bei der Saußarbeit 
452 Deacon Etr. 
; Deringt: Zwei deutibe Mädchen, Köchin und 
gweites Mädchen. 553 AFullerton Ape. 

Verlangt: Nunges, tüchtiges Ddeutiches Mädchen 
Fiir allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie, $7. 


— 624 Central Str., Evaniton, nahe Northweſtern-Hoch⸗ 


bahn. Phone: Evanſton 


BR. 
" Verlangt: Ein Mädchen von 17 Jahren, für leichte 
— in kleiner Familie. N. Hoffman, 3148 

onalas Boul. Telephon: Lawndale 3311. 


Verlangt: Erſtklaſſige Waſchfrau, 


für Dienſtags 
>40 Roscoe Str., Apartment 2. 


Berlangt: Köchin, in Reſtaurant. 
Prım Mar md Evaniton Ape, 


rin Gerold, 


Verlangt: Tüchtige Waihfrau, $1.75 den Tag. 
1430 Millard Avenue. 


Verlangt: MWaihfrau für ein oder zwei Tage in 
der Woche. 16% YaScalle Ave. 


Berlongt: Mädchen 
muß gute Köchin sein, 
gen RIT Nndependence 
gie 1672. 


für allgemeine Hausarbeit — 
vier in Yamilie, Nachyufras 
Poul., i. Flat, Phone Red: 

midojajon 


Berlanat: Nunge® Mädchen bebilflid in Hausar⸗ 
beit, wo Kinder jind, im Saarftore. Mrs. hl, 5037 
Eüd Salited Straße. 


BVerlangt: Nite Fran für Kind. 1447 Bullerton 
Üdenue, nahe Eoutbport. frie 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Kaugarbeit in 
Heiner Yamilie. 2250 Hamilton Court (friiher Zar» 
zabee Str., >. Floor. fra 


Berlangt: Gine felbitändige Ködhin; leichte Stel: 
lung; $10 bis $12 die Mode. Mathskeller, Ede 
Etr., Bafement. fria 


und brape® Mädchen oder 
junge Frau für allgemeine Hausarbeit; muß aut 
‚ bügeln und fodhen fönnen, Spice, die zu 

Hauſe ichlafen, werden bevorzugt. Bitte jelber fi 
borzuftellen bei Mrs. 9. B. Krauth, 2130 Sedamid 
Etroke (2. Floor), nahe Mebfter. frie 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 

mter Lohn. Polen, 35474% Weit 12. Straße. "Bhone: 
amıdale 6255. fria 


Berlangt wird tüchtiges 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für Sansarbeit in Apartment, lein waſchen; nur 
tühtiges Mädchen mit guten Gmpfeblungen wolle 
Doripredhen bei x. FF. Gran, 4556 N. Paulina Str. 
Mbone: Edgemwater 5640. frfa 

Verlangt: Gin fompetente® Mädchen für allgemei: 
"me Hausarbeit. 4445 N. Spaulding Une, nabe 
FMontroje. Telepbon: Arping Bart 2. dofrfa 


Berlangt: Tüchtige Eat in einer Familie; 
Feine Wäihe; muß zu Kaufe fhlafen, GChriftmanır, 
Di N. Mozart Etr. midofrja 
Berlangt: Mädchen für Sansarbeit, in füdifcher 
Mrs. Stone, 1551 Edge: 
water 2ive., nahe Ajhland Ape. und 12. Str. 


13de4.1m 
ge lochen mn. 


Ein Mädchen, das lann. 
rs. Eisner, 


Be: 4 
e Ürbeit, feine Maik» 487 
doft ſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Ein qutes Mädchen für Hausarbeit; 
e OR. Hermirage Ave. Telephon: 
Edgewater 1918. ſaſon 


— 


Verlangt: 
feine Wäjche. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
237 W. 17. Eir. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit, aufs Xand zu geben; gutes Keim. Zu er 
fragen Sountag, 5839 Galumet Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 3875 Evaniton Avbe. 


Buſineß⸗Lunch⸗ 
Welt Chicago 


Berlangt: 
Ködhin; feine 
pe. 


Yeltere, » jelbitändige 
Soumtagarbeit. 474 


Verlangt: Weitere Frau als Wilegerin bei einer 
franten Frau. Otto Runde jr., 605 Fullerton Ave. 


für Küche 
Glart Str. 


Berlangt: 
Lohn BSH. 

Verlangt: Eine Frau, um eine Wöchnerin auf 
zuwarten umd etwas Sausarbeit zum verrichten. Eo: 
2325 N. Caltfornia pe. 


I) 


Mädcen, 
1418 N. 


und Sausarbeit; 


fort vorzuſprechen. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejmit: Dentiches Mädchen wünſcht Hausarheit. 
1255 Waſhburne Ave. 

Gejucht:" Dentihe Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläge. 2051 Burling Str., Baſement. ſaſon 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmachplätze 
oder in Reſtaurant Geſchirr zu waſchen. Nach— 
zufragen bis Montag. 1624 Elybourn Ave., hinten. 





Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
1627 Dayton Str. 


Gejuht: Aunges Mädchen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Worzufprechen: 2152 Weit Chicago Upe,, 
Kinsky. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung für 
Sausarbeit. 1149 Scedawid Court, I. Flat, hinten. 

Geſucht: Intelligentes, häus lich geſinntes Mädchen 
treu und zuverläſſig, wünſcht Stellung in kleinem, 
feinen Haushalt. X. M., c. 0. Mrs. Ruk, 2127 
Fremont Sir. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Wafch-, Bigel- und 
NReinmachplätze. 4117 Wentworthb Upe., Schaper. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht MWaichpläke, in oder 
außer dem Hauſe. 1725 Fremont Str., hinten, 
unten, Weber. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle. um Wöchnerinnen auf— 
zuwarten. R. %., RH N. Halited Str., nahe 
Willow Str., J. Flat. 


Geſucht: Gebildete Deutſche, in den vierziger Jah— 
ren, ftüchtig im Haushalt, ſucht Beſchäftigung; hat 
ſechs Jahre alten Sohn. Adr.: Z. 710, Abendpoft. 


Wittfrau wünſcht Wochnerinnen aufzuwarten, Em— 
pfehlungen: kleiner Lohn. Schreibt Briefe an Dinge 
ler, 16540 Larrabee Str., Hinterhaus. frja 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle ala zmeite 
Köhin im Saloon oder Reftaurant. 222] Union 
Place. fria 


Gefuht: Gute MWäfcherin nimmt MWäfhe in? Haus 
zum mafchen umd bitgeln. Julie Haſch, 3102 Weſt 
2», Etraße. friaio 





Geſucht: Frau fuht Maih- und Reinmahpläße. 
Nahzufragen: 1321 RN. Clark Str., 2. Floor. 
14de3, 1m 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lebens mittel-Fabrik, 
wird, in Amerika 
nachweisbarem Reingewinn, 
Aktien abngeben, in Voſten 

42 Abenppoft 


die mit SM intorporirt 
fonfurrenzlos und mit 40-0 
hat nodh eine Partie 
von 110 5000 
faien 


Geld zu verleihen in Summen von 5500 bis 53000; 
mäßige Bedingungen. 
Frank Bed, 
Mir Laufen, verfaufen und vertaufchen Grund: 
eigentbum. WBerleiben Geld. Perfaufen jichere erfte 
Smpotbeten, feuer = Verjiherung. G. Freudenberg 
& Ko., 1561 Milmaufee Ave., nahe North Ave. und 
Roben Etraße. 4apdidoja® 


2014 Irvina Vark Boul. 


Au verleiben: 81500 bis SM auf ein Han. 
Offerten an Adr.: 9. 749 Ubenppoft. frja 


Grfte Sppotbefen von FKAM.M aufwärts, G un) 
55%, zu verkaufen auf Chicago Mietbe einbrins 
gende Grundeigeittbum. Bejigtitel garantirt, 

John A. Schmidt & Company, 
9 Eüd La ESalle Etraße, Zimmer 610. 
Bnpim? 


Greenebaum Eon Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grunmdeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 
Sichere Erfte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
anf bebautes Ghicagoer Grundeigenthbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Etr, 3jl*z 


Kohn BP. Foerfter & Co. 15 S. La Salle 
Etr., madhen Karieden, auf allerlei Chicago Grund» 
eigentbum zu den berrichenden Raten. Wir offeriren 
um Verkauf zum Parimwertd und aufgelaufenen Zins 
fen viele Hypothelen in einigen Summen mit ga: 
rantirten Bejigtiteln. 9012 

Anleihen. auf bebaute® Grundeigenthum. ; 

Wm. U. Narten, 23028 Lowe pe. 
2iip*2 


—Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch. 5 Nord Dearborn Etr,, 7, Flur. 
Abends: 555 North Upe., Ede Larrabee. 1dap* 
Geld zum PBebauen; Feine Kommifjion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Voritädten; vers 
beifert und angebaut. X Telephone, Raudolph 300. 
H. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str,  26fb*% 


Zweite Hypotheten auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Clart Etr., 3. 504. 


Geld auf gmweite Hyvothek zu leichten Pedingun: 
en. G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abende: 555 North Ape., Ede Larrabee Etr, 16j1*% 


Er EEE ET TEE EEE LE GET RR u ee 

G. 6. Banlingo, 133 La Salle Str. Grfte Hp: 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Sinsfuß. Telephon: Main 250, Imai*t 


ee a ee 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion don Privat» 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordimeitfeite. 
Nieder. Zinjen 9. Fiıd, 348 Hayes Str., Logan Sau, 
Sape x 

Wir verleihen Beld auf Grunbeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samfteg Abend bis 9 lihr. Krauje Sadings Bant, 
1341 Milmwanfee Ape.. nabe Baulino Str, 10ja*2 


Patent Anwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Robt Klo & Eo., gertbeilt freie Auskunft 
in Patentangelegenbeiten. Patente für ale Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Straße. 

in Dibofae 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Waren, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ahr könnt fieine wöchentliche 
oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, mas 
ben. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard GreditCompany, 
(Früher U. rend & Eon.) 
Simmer 702, = 2ing., 3 ©. Dearborn Str, 
Eüpmeltete Madifon. ’Phdone: NRandoipp 3075, 
27mair! 
Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Darlenen, 
95 für 75c monatlih; SO für $1.50 monatlid; $75 
für Bi monatlih; $10 für 82.25 monatlih. Geld 
in ein paar Etunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Telephon:? 5493 Central, 
Mutwval Security Go, 
148 R. Dearborn Etr., Ede Randolph Etr., 
€. Sred Reller, Dar. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store-Etnrichtungen 
Neue und gebraudte. 

Kent ift die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Dffice-Einrihtung zu HD Cents am Dollar zu faus 
fen. I babe ein zu große Lager und muk Plaß 
maden. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beachtung wird Country: Beitellungen 

geihentt 
Adolph Bender, 
500-511 Milmwaulee Ape., Ede Halited Str. 
Baar oder Abzahlungen. Tel Monroe 2177. 
Tagmomifafon* 
Kauft Gurte Laden = Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Weoria Straße, 
Hier lönnt Yhr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abjolut miedrigften im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 


Theo. Goodfind, 
SO N. Hamilton Ave. Zel.: Late View 5012. 
MWenn Ahr einen ganzen Taden, irgendwelcher Art, 
oder ein Zheil des aarenlager8® oder nur die 
Sirtures verkaufen mollt, fpreht dei mir vor; id 
bezahle Baar dafür, und zwar die hödhften Preiie, 
und jchließe Gefhäfte jchnell ab. 
Spredt vor oder telephonirt. 10ofbidofa* 
Spottbillig zu verlaufen: Butcher⸗Einrichtung 
Baumanns Refrigerator, 648, 2 ed 
el. 


Counter-Rad3 etc, 2658 N, Kimball Abe. 
Humboldt 2749. 


1il® 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts find Groceries 
und Shelve zu berfaufen; Store ıu vermietben. 
3536 Eertlond Str doſaſon 


3116 Fillmore Str., 2. 


Möbel, Hausgerüthe m. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort, 
Zu verfaufen: Feine und gute Möbel aus unferen 
Lagerhauſern; eijerne Vettiteuen; Mahagony: und 
CipenbolzsDrejjers, EhzimimnersGinrigtungen, Par: 
lor: Möbel, Rugs, Ranges umd SHeizöfen; billig, jür 
Saar oder auf leichte Mbzahlungen. 


Örcve 22 


Ver ſchleudere fofort gute Möbel. und Hansgerätb: 
mernes 6 Zimmer Flats, neuer KRücenofen (Majjer: 
front), prachtpolles Yeder Parlor⸗Set, Roder, Leder— 
Koud, Rug, Tiihe, Stühle, jaubere Meiiingbetteit, 
Spiegel, Zuider. Dieje jpottbillige Belegendeit fonmıt 
bald nicht wieder; geben mach Dentjchland; einzeln 
oder zujammen. 5 Dayton Str., unten. 12d310X 


niture and Garpet Go. 
Kottage Grove Avenue. 


1de;,%, Lit 


Für Weihnachtägeichent! Prächtiger neuer Nug, 
814, aud Altere Möbel, Betten, Küchenoſen, Hand— 
werlzeug ſpottbillig ſoſort zu vertaufen. 3224 Zeil 
Court, nabe Sedawid Str., 3. Flat, Front. ſaſo 
ee de 

1011 


„Yu verfaufen: Möbel von 4 Bimmern, 
Hranflin Str., 1. Floor. 


Bu verlaufen: Billig, Zimmerofen und fupfernes 
Firh- Aquarium, adtedig. 1926 Vleveland Ave. 


Zu verfaufen: Schönes Sideboard, Trejier, Garpet, 
vollftändiges Bett und andere Gegenftände. Zus N. 
Halten Str., cine Xreppe, rechts. 


gu verfaufens Gasrange mit Heißwaſſer-Heizer, 
sv. 03 Nord 42. Gourt. 


gu verfaufen: Billig, Heizofen, Gas Range ſowie 
Mobel; veriajje Stadt. Wadzurragen Sonntag. 
24) Wehr Divijion Str., nabe Galifornia Ave. 


Zu verfaufen: Brachtvelle Möbel, fait neu, von 7 
Zimmer Flat; Ko Nugs für $19, $125 Barlor Set 
rür 835, 840 Nähmaihine $10, $125 Tamen-Pelzs 
mantei, 2 Mal getragen, für 825, Größe 38; Dave: 
port, Bilder, Vetten, Tiſche, Stühle, Piauo. — 
1346 N. Robey Str. 1103 110X 
_3u verfaufen: und &eirofen. 
Spottbillig. 11d311w 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen vunter dieſer Rubrik 2 Cents das Woͤrt. 


Wir haben genau, wasIhr ſucht, 
in Biano8 oder Spieler Bianos. 
Vergeudet keine Zeit damit, durh Nätbjellöpungen, 
‚suderwaaren, Wöbel oder Schmuckſachen ein 
Piano zu erhalten. 


Neuer Kocofen 
1625 Yarrabee Sir. 


Wir betreiben die PBiano-Yabri: 
fation in großem Mapßitabe. 
Etablirt feit 18609, verfaufen wir zu Faorifpreijen, 
die aber nur für Chicago gelten. 


Neue Upright PBianos........ 8130 und aufwarts 
Gebrauchte Uprigbt Pianos.. W » 
Gauset BiansS......0s0000+ 19 
Neue Spieler-Pianos........ 30. 
Gebrauchte Spieler-Pianos.. 250 J 
Leichte Zahlungen. Keine Zinſen. Abends offen. 


N. € 


dulz Co. 
711 


Milwaukee Avenue. 
12 23de 3, x 


verfaufen: 
so Sak 


Schweifer MuiifsBor, 15 Stüre 
Str., pt. F. "Phone: Dearboru 


Su 
rıelend 
2, 


Zu verkaufen: Große (Double Action) Harfe, 
feiner Ton, fjehr billig. "Vbone: Main 4548. 


& Noten Player Piano, Penh und Rollen, Guls 
bianjen Medanismus, fottete 650 vor vier Mono— 
ten, brauche Geld, verfaufe zu eımem Bargain, — 
Prunsman, I3H NR. Robey Er, 

Gable Piano, KIEW, wie neu, muß verlaujen. 
Schlaies, 1933 Otto Str., nahe R. Robey Str, 


Zu verfaufen: Victor Phonograpb, mit Wecord:. 
1615 Sedamid Str., Hinterbaus. 


su verfaufen: jFeine Ronzertzitber. 108 Orchard 
Str. 


Wegen plögliher Neränderung bin ich gezwungen, 
zu irgend einem Baarpreije mein 3450 Piano zu ber 
Ihlendern. 2440 Yincoln Ane., nahe Halited Str 

15de},110X 


Muß wegen Europareife infort hochelegantes, jchive- 
res Weahagonn Golonial Piano jpottbillign für Baar 
verfaufen. Dr. Montes, Fullerton Avenne. 

15dez, Iwx 


505 


Muh neues Ipriabt Piano fehr billig verfaufen. 
Bol Beach Ave., Ede Spaulding ve. 15003, 10X 


gu verkaufen: Gine alte Geige, in gutem Zuftand. 
Flat. friaſo 


Zu verkaufen: Gute, alte Violinen. E. Müller, 
92 Lewis Avenue, Auſtin. 
d035,7,9,10,12,18,16,17,18,10,22,23 


Verfhlendere jofort mein practvollee 400 Mas 
bagont Uprigbt Piano; made alles zu Geld; folde 
Gelegenheit fommt fobald nicht imicder. 
Dayton Etrabe, unten. 


2023 
1203110X 
8 -faufen 00. Piano mit Garantie. 1956 
Lorrabee Str. 12d3,110* 


Verfchieudere prähtiges Pianp, 3 Monate gebraucht 
Ener eigener Preis, wenn jofort genommen, 1346 
N. Robey Str., nabe Divifion Etr. 11d3110% 
817.00 Lagerhansgebühr find zu zablen auf $500 
Mahagoni ER Viano. Bezahlt fie und das Piano 
ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 Abps. 
Td3*X 

85 kaufen ein fchönes Cabinet Grand Upright 


Piano.  monatlihd. Bei U. Groß, 1549 Wells 
GStr., nahe North Ude. 2lnovim& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Pferd und Wagen billig zu verfaufeit. 
fragen: 2. flat, 234 Beethoven 
und PDidilion Str. 


Zu verlaufen: 
Langdon Straße. 


Nachzu⸗ 
Blace, nahe Wells 


Gin gutes Arbeitspferd. 


Zu verkaufen: Doppelte und einfache 
Geichirre, jpwie alle Gefchirrtheile, 11% 
Erpreßwagen; billie. 2134 Yarrabee Str. 


Grprek 
Tonnen 


Kanarienvögel, echte Undreasberger in der Stadt; 
pofitiv zu mtedrigften Wreifen. Gebt nah Fyrant’s 
Canarp Farm, 5425 State Str. 

Zu verkaufen: Billig, drei UrbeitSpferde, gegen 
Rehrung für futter übernommen, Nachyufragen: 
Feed Store, 1245 Ciybourn Upe, 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, feine Noller und 
Weibchen. Fred Siegmund, Züchter, 2020 N. Halfteo 
Etr., nahe Wrightmood Xpe. 


Zu verkaufen: Gute Andreasberger Sänger, aud 
SHotzfäfige, billig. Yinolyn gegen Kalffüße für Hüb- 
ner, beites und jchnellites Seilmittel. Baumann, 
1933 Cornelia Ave. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen, $30. 3710 
Cornelia Ave., nahe Yamndale Upe., vier Ylod nörd: 
lich von Belmont WAve. 

Ranarienvögel, beite Roller3 (Stamm Seifert), zu 
niedrigften Preifen. 1700 W. Nortb Ave, mabe 
Paulina Etr. Phone: Haymarket 600. ſaſo 


Zu verkaufen: perfelt gezeichnet, 


wachſam, *10. 


Bull Terrier, 
4R4) Grand Boul. 


Amportirte Kanariendvögel au? Deutihland, zebn 
Tage auf Probe; $1.50 aufwärts; Golpfiiche uf. 
E. Schmidt’S neuer VBogelladen, 4211 S.Afbland Av, 

13— 23001, mijajon 


gu verkaufen: Kangrienvögel als Weihnechtsge⸗ 
ſchent! Feine Seifett Roller und extra gute Weib⸗ 
den. Züchter 5123 Loomis Str. dezi6, 3 


Verkaufe Kanatienvögel, feine Seifert Roller und 
extra aute Weibchen. Züchter, 1718 %. Halfte Str., 
2. Flat. 030,16 

Zu verfaufen: Kanarienpögel, gut ſprechender 
Papagei und zwei SilversTerrierd. ZRI2 N. Alb: 
land Ape. 15,16,20,2303 


Zu verfaufer: 50 Zug: und allgemeine Arbeit3s 
Verde, City Lumber:Pierde nnd Stuten, pafiend 
für Yarmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Verde von größerenfyirmen in Taujch genommen; 
offen Eonntag. Joj. Strauß, 159 Milmwautce * 

1008*} 


Su verlaufen: 100 Pferde, gut für Gtadis und 
Sand: Arbeit, wiegen von 1100 bi8 1809 Pfund; 
Nreife von 80 aufwärts; YO Xege auf Brobe gene: 
ben. 1958 RN. PBaulina Str., nabe Milivanfee Uve., 
negenüber Wieboldt’s und Moeller’s Tept. Stores. 
Mag Tauber. 24jn*% 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggoulodung Pferde trifft jeden 
Eountag ein. 1944 Auyufta Str., nahe Raben. . 

20j1* 


Nähmaſchinen, Bicycles i:. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Zu verfaufen: Neue und gebraudte Sattler:, 
Schuhmader:, Karriage Trimmer:Nähmafhinen; ge: 
brauchte Mafhinen nehme ih inTanfh; Reparaturen 
aller Urt werben pitnftlih ausgeführt. Herm. 
Moemer, 138 Sedgwid Eitr. 


Wheeler & Wilion Nähmafchine, koſtete 85, wie 
neu, muß verkaufen für $16. Schlaies, 1033 Otto 
Str., nahe N. Roben Str. fafon 


Zu verlaufen: Eine Nähmaschine, koftete $47, vier 
Monate im Gebrauch, für KIT. 347 Newport Ane., 
Kleidermacher in. frfafon 


Alle Fabrifete von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufwärt!. Eultan, 3249 Lincoln Ave. 4ote x 


Geichäftstheilhnser. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. Techtiger Gefhäftsmaun als 
Bertreter einer Werkitatt auf Kunftarbeiten in Me: 
tall, der möglihft in Ardhitelten- und Bildbauertreis 
jen bekannt ift. Auskunft bei Osfar Nofetti, 2411 
Lincoln Ape. "Phone: Lincoln 6333 


ximcoln Bart. 


(Anzeigen unter diefer- Nuhr. 2 Gents das Wort. 
Zu vernteithen: 5 aroke, belle Zimmer, Bad und 
Vor, 816.00. 1524 Eiybourn Ave. 
Zu Derfaufen: Wegzugsbalber ;chr billig, vollitän- 
dige Ginrihtung meiner sechs Zimmers Wohnung. 
Anna Saubold, 2939 Pelmont ve. jajon 
Zu vermiethben: Bier Zimmer, zweites flat; 
Mietbe 8.00, 417 Noble Sir., nahe Grand Ave. 
3u vermiethen: Drei Zimmer, pajiend für Run: 
denjchneider, Yigarrenmacher oder auderes fleineres 
Sn. Südmweit:Gde Nortb Ave. und Harding 
Ave. 


gu vermictben: Bäderladen, Zimmer und Stall: 
großer Badofen: niedrige Miethe. Z107 N. Aimball 
Une. Montgomery, 2515 Noctb Ave. Telepbon: 
Humboldt 375. fafon 


_ ‚Zu dermietben: 4 Zimmer lat umd Bad, $11.00. 
44 Mord Trumbull Ave. 


Zu vermietben: 5 große Zimmer und Bad, $15. 
Nordiweitede GElybourn und Mebiter Ave. 

Zu vermiethen: Ziver G immer lat?! mit Wıp, 
1621 Sheffield Uve., $16 jedes. — 4 Zimmer, 1752 
Giypbouen Ave, KW. 4 Zimmer mit Bar, 1689 
Tayton Str, $14.M. — 4 Zimmer Cottage mit 
Baſement, 2031 Nord Maibtenam Ave. $15.M, — 
6 Zimmer mit Bad, 1932 Diverjen Avenue, $16.00. 
Anzufragen in 1640 Ginbonrit Avenue, 

Zu dermietben: 4 möblirte Zimmier, 
baltuna, 820 der Monat. Anzufragen Abends oder 
Sonntag, 919 Greenwood Terrace doja 

Zu dermiethen: Keine Mietbe bis Nanuar: bier 
belle Zimmer, Toilet, $12. 65 Sherman Place, 
nabe N. Glart Str. Kar Barır. fria 


für Sau?s 


— —— — nen non un 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu dermietben: 
Straße. 


Möblirte Zimmer. 1090 Wells 


16031108 


zu 


Zimuter 


vermietben: Möblirte 
t Str. 


ON. Haliten 


für leichte 


ou vermiethen: Zwei Handwerker fünnen Schlaf: 
jiımmer erbalten. 2424 Wrenibam Str., nahe 12. 
Str. ımd Weitern Ape., 1. flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, an zwei 
jonen oder eine; gute Werfehrsverbindung. 
Yincoln Ave. 


Ver⸗ 
2364 


Dampfheizung. 


Zu vermiethen: Zimmer; 2012 
Howe Etr., 3. Trlat. 


Verlangt: Noomer, mit Koft. 1938 Howe Str. 
fayon 


gu vermiethen: Zwei 
Wırtive. 1522 'Vleveland 


möblirte Zimmer, 
Ave. 


bei 


Verlangt: gZwei Männer können bei kinderloſem 
Ehepaar Koſt und Zimmer erhalten; $4.50 die Woche. 
134 „arrabee Str. 


Zu vermiethen: Front-Parlor, B, heißes Waſſer, 
Gas, Vad und alle Bequemlichteiten, ſeparater Ein— 
gang. MVurling Sit., nahe Belden Ave. Lincoln 
Ave. und NMallted Str. Gar. 


‚ „3u vermiethen: Möbliertes Yrontzimmer, an einen 
jungen, anftandıgen Gerrn; jeperater “eingang, feute 
anderen Roomers. 1710 Sedewick Stri, 3. fFlat. 

ſaſon 


Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer, an drei 
annandige Wanner, 321 Penſacola ve. 


. Su bermiethen: stleines hübfches. Zimmer für 
iunges Madchen, auf Wunſch Bvard. 1937 Luns 
con Abe. 


„u vermietheu: Möblirtes Zimmer an einen 
Herrn. Bad uno Pyone,. 1/10 Sedgwia Etr., 2. 
lat. 


3u dermietben: Anftändiger Mann findet gu: 
tes Heim als allemmger wiiether. Neyme auch 
nam mit mind. Mor. N, 5ıl Abendpoit. 


3u bermietben: Warme möblirte luftige Zim«- 
mer, billig. 625 W. Wiadiſon Str. Dalh,21,2% 


Zu vermiethen: Warmes helles Front-Schlaf⸗ 
zimmer mit Voard au amtändigen Herrn. 1315 
weorge Str nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Huxmann Houſe, 155 Ontario 
Sır., nabe_Ya Saue ve, „immer, $1.75 und 
aupwärts; Dampjherzung. jajon 


Drei freunde finden gute Koft, alle Bequemlich- 
feiten; dentihe Küche. ZI N. galfted Str., nahe 
Webſter Ave. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Frontzimmer. 
1548 M. Part Ave., Ede Worth Uve. 


Zu vermiethen: Schöne, möblirte Zimmer, an an: 
ftändige Herren, bei alleinteheuder Frau; ſchönes 
Heim. 611 Hinſche Stri, nahe Eyhbourn Ave. 

Anſtändiger Mann findet gutes Zimmer, nebſt 
Koſt, bei Reiner Familie. 303 Cugente Str., nahe 


Verlangt: Ein oder zwei Männer finden Roft 
und Logis bei ungarifcher Familie; Bad, Danıpr: 
heizung; Preis 55 bis 36. Wtanberg, YIT Keuter 
Str., nabe Bodhbahn. 


‚Zu vermiethen: Möblirtes rontzimmer, pafjend 
für zwei Wergonen; jeparater Kingang. 1807 "owe 
Str. a 
3u vermietben: Kleines Schlafzimmer; heißes 
Waurjer. 1261 Sedgwid Str., 3, iFlat, Linke. 


Heim, mit 
158 Varl Sır., 
ja ſon 


Anſtändiger Herr 
deutſcher Ktoft, 
2. Floor. 


findet cin gutes 
nahe Yincoln Bart, 


Gute Boarders verlangt, 


8 marmes Keim, 
on. 228 


dei nat, deutjche 

Süd Paulinı Straße, 
Unftändige PBoarders verlangt. 1357 

nahe Yoomis Str, 


Warme Heimath und gute deutiche Koft für Poar: 
ders. 344 Perry Str. nahe Yincolu ve. 


Ein oder zwei Männer finden freundliche Sim: 
mer ımd gute Koft bei alleinftchender Frau; H—Kt. 
901 Montwello Uve., nabe Chicago Ave, 
Verniethe dampfgebeiztes Zimmer, 
Sanshaltung, nahe 9 
2213 Xeland Uve., 2. 


ſa ſon 
pajiend für 
ohbahn NRavensmwood. Wrofort, 
Flat. 


Zu vermiethen; Nett möblirte Zimmer; alle Be— 
quemlichkeiten. 1818 Larrabee Str. 


ſaſon 


Vermiethe ſauberes Zimmer, mit Dampfheizung; 
preiswertb. 222 Wisconjin Str. l4ott, jajon,* 
Zu vermiethen: Schönes, belle, warmes Zim- 
mer wenn gewünfdt mit Srühftüd; preis- 
mwertb. 3 N. Halited Etr., Top Flat. 

Zu vermietben: 
Telepbon, Piano; 
met Avenue, 


Schön  möblirtes Frontzimmer, 
gute Garverbindung. 3403 Galu: 
doſaſo 

Voarders verlangt, gutes Gjien und MWäfde, $5.M 
wöchentlih, Nordjeite. 1837 Melroje Str. fria 


Mann mit Kindern findet Board, 1933 Home 
Straße. fria 
Zu vermietben: Schönes, heile Vorderzimme 
Gas und Bad, jeparater Finganf, an ein oder zwei 
Herren, bei Deutih:Tefterreichern, Manego!d, 3158 
Wentwortb Avenue. fria 


Zu vermietben: Bei alleinftehender Frau, jchönes 
Front-Toppelzimmer an zwei freunde oder (he: 
paar, auch leihte Haushaltung. 649 N. Glart Str. 

frja 
Zu vermiethen: Reine!, gemitbliches Zimmer in 
bejferem Hauie, an Seren, der quiet, rubiges Heim 
fucht, Süpdjeite, privat, feine Kinder; Board auf 
Wunih. Pitte Antwort genau beichreiben, Gmpfeb- 
lungen erwünscht. Adr.: D. 332 Abenppoft.  frixfo 


Privat: 
irta 


Teutihe Roomerd, mit Koft, 
fomilie. 2463 Welt 12. Str., 


? Yu vermietben: sHelles, fonniges Front-⸗Schlaf⸗ 
zimmer mit Pad ‚und eleftriihem Licht: Meine Pris 
datfamilie. 21383 Elifton Uve., nahe Mebfter “be., 
2, Flat. irja 


verlangt; 
fat 2, 


Deutjch-ungariihe Roonter& 
langt. ZEN. 


bers 
frfa 


oder Poarders 
Halited Strake. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Place. 


425 St. James 
13003, 10% 


Zu vermietben: Wwwiirte Zimmer, leichte Kauss 
haltung; ieparater Eingang. 511 North Ape., 2. 
Floor. 12dey,10X 


— — — — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Board verlangt für > Monate altes —E 
Zu erfragen: 3143 Madiſon Str., 4. Floor, Front. 


Suche einen gutgelegenen Laden zu miethen; aut 
geeignet für Meat Market. Mr. Johnſon, Mo 
Eaſt Belmont Ave. 


Zu miethen geſucht: Junger Amerikaner, 27, 
wünſcht ein Zimmer bei einer gebildeten deutichen 
Familie, wo beutih.aeiprohen wird, zu miethen; 
Zimmer muß einfah und fauber fein, fowie fepa: 
raten Gingang baben und beil fein; mäßige Mietbe; 
nahe guter Straßenbahnlinie. Untiworten in eng: 
lich, nebft vollen Ginzelheiten, Preisangabe und 
Lage erbeten unter: 3. 706, Abendpoft, 


Periangt: Mittagefien mit Ddeutiher jyamilie, 
zwefs deutih lernen, nabe Wesen Hofpital. Adr.: 
Stephens, 1016 Arars Place, Cvanfton, X, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert —— 
Kheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Floſche. 
Ehas. D. Lindftrom & Co., Wpotbefer, :96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2jaja* 


Dr. Welh und Frau, Oefterreihslingarn, behans 
deln alle Frauentrankheiten, unterridten Hebammen 
und nehmen GEntbindungen an in und außer dem 

aufe. 1756 Weit Dipifion Etr., Ede Mom Etr, 
elepbon: Monroe 9% ailrs 


Geſchäftsgelegenheiten. 

Anjzelaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
——Adtung ——udtung !—— 

8175 taufen elegant eingerichteten leichten Grocery- 
Gandies:, Notionts und Mil: Depat:Yaden, gar 
feine Konkurrenz: scher jchöne Winrihtung, Berech⸗ 
rungsiwcage, friiher Worraty Groccries, Notions, 
Gandies etc, Dies it cin Wlag. wo Xhr ein Nehr 
gutes Austommen finder mit jebe wenig Geid; 
Miethe mit jhönen Wohnzimmern wur Flo; gebe 
guten Leuten aub Theii anf Abzahlung. Kommt 
tofert, went Abe einen großen Bargain haben 
wollt. 3853 N. Bernard Straße, halber Ylof nörd: 
lid von Elſton Ave. 


Delitateffen-Käufer, Achtung! — Ib babe die 
befte vage auf der Nordieite, war X Jabre lang als 
Delikaterientaden betrieben worden; jeder, der Ddarın 
tpätıg mar, erwarb ein Vermögen, und ein Wer: 
mögen ift jekt noch darin zu machen Yaden zu ber: 
miethen mit vollitändiger, moderner Ginrichtung, 
der Leberrcft von Waaren fanı auf Wunich_gefauft 
werden. YUnzufragen Zamftag Abend und Sonntag 
bis 2 Uhr Nachmittags, 

2 Yelmont Avenue, 


4:80, Theil anf Abzablung, oder beite Tiferte! 
Mu politiv mein 10 Jabte etablirtes leichtes Gro= 
cery-, Delikatejiens, „Yigarren-, Konfectionery:Ges 
ihäft ver/hleudern: rieyer Borratb von Allem; ele: 
gante fFirtures. In dicfem Play wurden monatlich 
über FI NReingewinne jet Aapren erzielt und tt 
voljtändig KO) wertn; Mietbe mr 820 einſchließlich 
t Zimmer Flat und Padezimmer. 

2640 Fullerton Apentie, 


Wihtig für Saloonkeeper! 

Billig zu verfaufen: Gin miodernes drei 7- Zimmer 
Flat Bridgebäude, mit großem Bar-Raum; \lles 
neu gebauf; verkaufe 100 Faß Bier, 2 bis 39 
Faß Whisty das Jahr; große Fabriten in der Rach 
barichaft: gute Gelegenbeit fiir den rechten Mann. 
Wegen Näberem fchreiot., Apr.: Bolt Office Bor 
185, North Chicago, Nil. jajonmodı 


Verfaufe 27-Zimmer Woomingbaus, 
Profit KI0® monatlih; 1200; Sälite 

3 Zimmer, fein; Profit $2000 jabr:ich. 

24 Zimmer, Glart Straße; Profit 81000. 

17 Zimmer, Wietbe 800; Cinnabme $185. 

14 Zimmer; jhön, rein; mur Kun. 

Diele andere, billig; Ipeuzablung; babe Delifats 
efien-Stored,. Spreyt vor: Yange, 704 Dearborn Une 

13ve3,10X 

5650 kaufen Caſh Grocery- und Delikateſſen 
Siore; iſt 51200 werth; Verkaufsgrund: Familien— 
angelegenheiten. 1535 Eaſt G. Str. 


aute Lage; 
Baar. 


Durch beſondere Umſtände ind wir gezwungen, 
unſer gutzabhlendes Zigarrengeſchäft (nur Engros), 
außerbald und im der Stadt alte Kundſchaft, billig 
zu verfaufen; großer Verdienit und leicht zu erler: 
nen. Zimmer 613, 160 Nord Tyiltb Move, 


Zu faufen aefuht: Saloon, am liebiten außerhalb 
der Stadt; gebe auch Haus in Tai. Apdr.: 3. 775 
Ubenppoft. 


Saloon zu verfaufen, billig, wenn gleih nenom: 
men: guter Bnfinch-Lund, 8 Zimmer Flat, b’llige 
Mietbe. 1511 Sid Stıte Str. "Mhone: Kalumer 2279, 
Safon 


Zu verfaufen: Schönes Sotel, an FFiftb Mpe., 


25 Zimmer, zwijchen Yafe und Randolph Str. 70 
Fifth Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, Schlitz's, Ede; gute Trans— 
fer Ecke. Eiſton und Weſtern Ave. 


Zu laufen geſucht: Laden-Bäderei, mit oder ohne 
Haus. Adr.: D. 335 Ubendpoft. 

Um mih mad 29-jähriger Thätigfeit gänzlih dom 
Seihäft zuridzuziehen, offerire ich mein qautgebens 
des SKoblen:, Grpreß: etc. Geichäft fir 8450 baar. 
Gute, fihere Eriftenz. Wn. Schroeder, 2740 Wents 
worth Avenue. jafon 


Sr verkaufen: Mineralwajler-Geichäft, 
Ginnabme 150 garantirt; Hälfte Bacr, 
mitlihe Abzahlungen. Thompfjon, 2843 
Strafe. 


monatliche 
Hälfte mo- 
N. Halited 
faion 


gu verfaufen: Gtgebendes FFiinf Kents-Theater; 
Meitjeite: gute Nahbarihaft. Yindner, 1533 Mohatot 
Sitr. Nachzyufragen von 4 bi3 6 Uhr Adends. 


> möblirte Zimmer, sowie Bett» 
Irdnung. 1264 R. Wood Str, 
1603 1mX 


verfanfen: 
in gauter 


Zu 
zeug, 


Zu verkaufen: 12 immer autachendes 
haus; ftetige Yente. 


d €. 


Roomings 
6 NR. Curtis Str, 2. Telonı 
fejon 


3u verfaufen: Guter fleiner 


Grocery- Store. 
Wanek & Weſſel, Blue Island, Ill. 


ſaſon 


— — — 


Verſon gewünſcht in Vertretung, eines großen öft- 
fihen Habritanten in biefiger Stadt. toke Ge: 
inne. (Friteht Die alleinigen Rechte bei Mr, Yererer, 
immer 62, Palmer SHoudfe. jajon 
Verkauf einen Allerlei Gefhäftsladen, air: aangs 
bares Geihäft: biltige Mietbe, Iransfer-tde. IHM) 
Fulton Str., Ecke Aſhland. aſon 


Schuh⸗Reparatur⸗Shop. 2133 N. 
didoſa 


2u verfaufen: 
Glart Etrape. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, gutachendes Bä⸗ 
dereigeihäft mit Nce Gream:PBarlor, gute Ginridh- 
tung. Süpdwetfeite, Über SONO mertb, wird für Die 
Hälfte verkauft. Gute Gelegenheit für junge Leute 
der enaliihen Eprade mächtig. Ansfunft ertheilt 
Aofef Lepja & Eo., 134 W. 18. Str, Neal Gitate 
Dändfer. midoja 


‚Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, 10 Jahre 
in meinem Bejig; eigene Ligen und Firtures, lange 
Yeaje Menn gemwünicht. Preis 5000 einichlichlich 
81200 Stod in Brauerei. Habe Farm gefauit. 
Eigentbümer 159 Weit Kinzie Str. triajon 


Zu verlaufen: 


TDelifateffen: und Grocery-Store, 
Ivegen anderem 


1 i Geihäft: Anterfuhung eriwilnicht. 
Dermitage Ude. und WAddifon Str. irfajon 


YZu_verfaufen: Pillig, Delikatejien:, leichter ro: 
cery:Store; guter Gejhäftsumjag; vortreffliches >: 
Ihäft für Ehepaar; Miethe bi3 1. Januar bezablt; 
feine Agenten. 3810 Yincoln Upe., nabe Grace Str. 
frfajon 


Zu verfaufen: Gin gitgebendes Neftaurant, billig, 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. Kommt, überzengt 
Euch. WG Lincoln Ave. fria 


gu verfaufen oder zu vertaujchen für Chicago 
toperty: Writer, Klajie Saloongeihäft und Ge: 
Ghrift Niiien, DesPlaines, A, frja 
Zu, verkaufen: Kleines Kohlengeſchäft, wegen 
Krankheit. IH Willow Straße. fria 


bäuode. 


— 


„gu verfaufen: Grocerp:Store und Fiſch Market. 
4753 ©. Nuftine Str. friafon 


Bargain! 12 Zimmer Roominghau®, elegant ein: 
gerichtet, Leite Nahbarihaft, wegen Krankheit billig 
zu verkaufen. Keine Theilzahlungen. 110 Cit Cat 
Straße. mifrja 


Yang etablirte8 Reftaurant, Süpdieite, tägliche Ein: 
nahme $27—$30; beiondere Gelegenheit für $1000. 
Wm. U. Narten, 023 Lowe Ave. do—jon 

Zu verfaufen: DelifatejfensStore mit Grocerp, ie: 
gen anderem Geichäft. Nachzufragen: 734 Willow 
Etrahe, Ede Burling. 11d310 


— — ç e — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rube!? 2 Cents das Wort. 


Wagner & Sckdman, 
deutihe Advofaten. 

Praftiziren in allenGerichter. Alle Rechts» 
jadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ede Clark, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord: 
feite-Dffice: 3409 N. Panlina Strane, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
Sdes*E 


Richard A. Rod, 

Deuticder Advofat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 

Nordjeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1000*4 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſergt. Prat 
zirt an allen Gerichten. Rattı frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet Bl., nahe Glarendon Ave. 
Tr0+% 

Albert 
BVrozejie in allen Gerichtshöfen neführt. Alle Rechts: 
neihäfte beftens beiorgt. Grbichaften eingezogen. Gins 
fprüche überall durcgeieht. Löhne fjchnell Lolleftirt, 
Ubftrafte egaminirt. Beite Empfehlungen. 38 Eid 
Searborn Etr., Zimmer 1312. Imy* 


Wenn Ybr mittellos feid und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Prandes, 1313 Fort Dearborn Bidg., 
Monroe und Glart. Zuverläjsicer Raty in Grund: 
eigentbumsßsIngelegenbeiten. 13nv*2 


P. Hurmann, Advofat, 522 Nender Bldg. 
22nd,mifa—16d4 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeiuh: Geihäftsmann im einer Stadt 
MWisconfins, MWittiver, 39 Nahre alt, fatholiich, ins 
telligent, mit drei lieben Nungen R-—I1 Nahre alt, 
wünjcht die Bekinntihaft cimer joliden Dame ent: 
tmiccherden Wlter?, aweds sSeiratb. Vermögen er 
wünscht. Adr.: D. 337 Abendpoft. 


Heirathsgeſucht: Wittwer, mit ſechs, theils er— 
wachſenen, Kindern, und Beſitzer eines ſchönen 
Heims, wünſcht die Betanntſchaft eines anſtändigen, 
älteren Mädchens oder alleinftehenden Frau, nicht 
unter 38 Jahren, ziwed® Heirath zu mahen; eine, 
die Liebe zn Kindern hat und im Stande ift, meinen 
Kindern die Mutter fogut wie möglich zu erjeten. 
Adr.: W. 562, Abendpoft. 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gienant gebundene „Bartenlauben“. 
Kl per Jahrgang. 4240 Grand Boul 


Arzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Leopold Thuma wird gefucht von Anna 


Efter. Moreiie: Nihmond, DU, c. ©. 
Haegele. fafo 


Shledhte Zähne? 
Wer cin Baar gute Gold: Füllungen 
wünfcht für Koften Des Materials, adrei- 
fire: D. 344 Abendpoit. 


Alle fen» und fyurmace-Arbeiten gut unp billig. 
Fred. Hammann, Gilenwaarenhandiung, 2752 Linz 
coln Ave., naye Diverjey Parfıvay. "Phone: Linz 
coln 1191. Uin, miſa* 


—Befragt Peterjion, B Eo. .- Avte. ⸗ 

wegen Eurer müden, jchinerzenden Yühe. Nath frei. 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Goot“ Schuhe 
fowie Fuß-Spezialitäten helien ſchnell. MNotmiſa⸗ 


Verkaufe friſches Gänſefleiſch, Gänſefett und -Leber 
täglich. Hupfeld, 1001 Barty Ave. 039,16,23 
grifiren für Hochzeiten, Gejihts:Majfage ujw.; 
eus Kuren Kammbaaren fertigen wir wirfiiche Böpfe 
ujw. an; Poftbeftell. Frau UHl, 5997 S. Halſted Str. 

frjajon 


Freie Konjultation, Fußleidende; 256, Hühneraugen, 
Warzen, eingetvachiene Nägel, fFroftbeulen ufw., voll: 
ftändige Heilung. 10-5. 3. 4W, 21 E. Ban Buren, 
frſaſonmo 


Beftellungen für Hochzeiten und Geſellſchaften, zum 
Kochen und Servieren, werden entgegeuommen bei 
Frau Karl und Frau Lehr, 1146 Rewport Ave. 
Telephon: 3435 Late View. jafonmo 


—— Dimen:Suits, diefe Woche nur 810.00 — 
— Nur 81.00 die Woche. —— 

Kauft Eure Winterfleider (Damen oder Zen zu 

Paar: Preiien. Martud & Go., 1434 Wells Straße. 

Tienftag, Mittwoch und Samftag offen bis 9 ihr, 
13de3210X 

Zufriedenheit garantirt 
10de3,jondido, iin 


Rianoitimmen, $1.20; 
Gliot, 1245 Neiion Str. 
Sagt uns was Ahr bauen wollt: wir jagen Guck 
was e3 Hkoftet, ohne irgendiwelhe Vergütung. Dar: 
leben und Pläne ohne Kommiliton. Wir bauen ertra 
warnte Gebäude: 17:jährige Erfahrung. Alliion Con: 
tracting Co., 5 NR. Tearborn 7d3*x 


—* 
Sir. 


Deutihe Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts— 
geſchenk, fabrizirt und hält vorräthig in jeder Größe: 
U. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave., n. Larrabee St. 

I8nov, Im 


Beglaubigungen, Vollmachhten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſegungen, Briefſchrteiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt nnd zuberläffig beiorgt. 
Eartorin?, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
128 Mohamf Str., nabe Genter Str. ”r 


Für Meihnahten: Echte jähjiihe Mofimen- umd 
Mandel-Stollen, jotwie alle Arten deutſche Werh— 
nachtsfuchen, umerreicht an Güte und Woblgeihmad. 
Smil Berthold’ Bäderei, 3096 Nertb Aibland Une. 
Telephon: Yale Riew 070, 


Zu verkauſen: In dem Fleiſcherladen von Chas. 
Wetteriing & Sohn, 1540 Belmont Ape., nabe Yin: 
woln Wpe., Friich geichmittenes Gänſefleiſch, friſches 
Gänfefett, Gänjeleber und :Keufe, fowie Xrüffel-, 
Ganſe-, Sardellen- und Braunſchweiger Leberwurſt, 
Thüringer Blutwurſt, Frantfurter Knackwurſft; ſtets 
das beſte Fleiſch und Geflügel zu niedrigen Preiſen. 


Zu verkaufen: Paſſend für Weihnachtsaeichente, 
handgemaltes Porzellan, wie Teller, Vaſen ui. ſ. w., 
ſowie geſchliffenes Glas unter dem Engros:Preife. 
Kommt Morgens. 3114 NR. Aihland Ave., nahe 
Lincoln Ave. 2. Flat. 


unlerricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Gnaliide Sprakbe, mur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Villiger, bejjer iwie jemals offerirt, 
beginnt jekt! Stellungen FEngineer-Lizens durch G. 
U:B.:Unton. Näheres: Allinois:Gebände, 715 North 
Apve., nabe Halftev Str. Stets neöffnet, and Sonntags. 
faten 
Gründlicher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
u mäßigen Preiien Mr. und Mrs. Arthur SHirich. 
nfänger und PVorgeichrittene. #37 Nortb Avenue, 
rabe Yarrabee Str. 'PBhone: 5147 Lincoln, 
Sdezia* 


Sprahumterricht für Gingewanderte, 

Ave, Tel. North A107. Ottilte Roehnte. 

2, ſaſo mo lm 

Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenunterricht teitag 
Abend. 137 N. Clar! Straße. Xel.: North 6. 

. lot— 300» 


Englischer 
1523 YaSalle 


Örundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Norbieite. 

Zu verkaufen: 10,000 Lincoln Ave. Beihäfts- 
eigenthbum, durchgebend von Lincoln Ave. bis South 
pert Wve.; zwei Stores umd vier frlats; 4S Truß 
en Lincoln Ape. uns 24 Yuk an Sonthport or. ; 
zıre 81500 Baar umd feıchte Wbzahlungen, oder nehme 
eine Kottage oder ein fleınes zwei-flat Gebäude als 
Fheilzahlung an. Hohn Heim, alleiniger Agent, 
3148 R. Aſhland Ave. ſaſon 


Zu vertaufen: Für 82500, ſchöne, große 6⸗gimmer 
Gorrage; alle Zimmer in einem Stoawerk; Bad, 
Gas; 320) Yaar und 33 monatlih und Zinſen. 
“Muh eine meue, große 5-Zimmer Kottage, Brit: 
"afement; Yaundry Tubs; NO; nahe Arvıng "art 
Poul.: und N. Weitern Ave.-Strabendahnlinie; x8200 
"aar und $7 monatiip und Zinſen. 

John Heim, 3143 N. Wibland pe. 
jajon 


Zu vertauſchen: Zwei Lotten, 81800, an Fullerton 
Ape., nabe R. Robey Str., nebſt Baarzahlung, gegen 
ein zwei⸗Flat Gebaude. 

John »eim, 318 


N. Ave. 


jafon 


Aſhland 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Schuldenfreies, 
großes Dreiftödiges Brid:Storeswigentbum, mit zwei 
v:gimmer Hlats und Barn, auf 50xl2> Fuß Yot; 
halben Bloa öftlih von Yincoln Ude., an Belmont 
Aver; wünſche Privat-Flat-Eigenthum auf der Nord: 


feite. 
Sohn 3148 


Heim, R. Wihland pe. 

fajon 

Zu taufen gejuht: Ein dampfgeheizies Brid-Tylat-: 

gebäude, mit etwa fehs bis neun iFlats, auf der 

fordjeite, im Werthe von ungefähr $25,000; gebe 
Paargeld und Ed: Bautftelle. 

John Heim, 3148 N. Wihland 


Ave. 
ſa ſon 


Zu verkaufen: Spezielleer Bargain, $25,000 Ed 
Geihäftseigentbum an incoln WUpe., 104x140, nahe 
guter Iransfer-Ede; zwei große Stores und fünf 
Flats; Alles vermiethet und verpadhtet; Dfen 
heizung; Miethe $2304 jährlih; wüniche etiva 56000 
Paar, weit auf lange Zeit, berüdjichtige auch sTum) 
bis 8000 als theilweiſen Tauſch. John Heim, 
alfeiniger Agent, 3148 N. Wibland Upe., nahe Bel 
mont ve. jajon 


Zu verfaufen: Für 85000, Ihönes zwei 6- Zimmer 
Trlataebäude, Brid:-Bajement, Pad, Gas; auf 50x125 
Fuß Vor: öftliche von N. Glarf Str., nabe Argyle 
Live, Nortbigeitern:Hochbahnftation; $1000- Baar, “Reit 
auf lange Zeit. 

Sohn Heim, 318 NR. Apland Ave. 
fayon 


— Pargain! 

Un Seminard, nahe Belmont Ave., 

fiöh. Framebäufer, vier Flats, jedes 
zimmer; Miethe S76; Wreis 3300. 

AUrtbur Kofetti, 87 Nortb pe. 


zwei 
mit 


zwei: 
Yade 


—Snap! 
An Wohnhaus-Etrake, nahe Nortb Ave. und 
Larrabee Str, zweiltöd. fyramebans, ein 6- umd ein 
7T:gimmer Flat; breite Yot; Mietbe 9312; Preis 
824100. 
Urtbur Kofetti, 65T North Une. 


Zu verfanfen: Eröfinung einer neuen Strake, neite 
Ymwei:iylat WBridgebäude, > oder. 6 Zimmer, Gichen: 
holz: Fukböden, Mahagomi:FFintih, eleftriiches Yicht, 
Pad, Gas, kaltes und heißes Masier in jedem Flat, 
>» Truß LVotten, gepdflaiterte Straße; 5 und 
aufwärts: LH) oder mehr Baar, KO oder mehr 
monatlich. 

3elostn, 105 Pelmont Avenue. 
Subdiviſion⸗Office: Ecke Addiſon und Leavitt Str. 
ſami 

Zu verfanfen: Gin „Enap”, Zwei⸗Flat Brickge— 
bäute, moderne Plumbing, 8420; SI) Paar, ®5 
monatlich. ſami 

Belostn 105 Velnont Avenue. 

Zu verfaufen: Roiige Cottage, $21W; KW Bxar, 
g10 moiwatlic. % 16d310 
Z3elostn, Addiion und Leavitt Str. 

Zu verfaujen: Fin Bargain — 6eZimmer Cottage, 
Gihhenholgbetleidung, Bridbafement, Bad, Gas, hei: 
kes und faltes Mailer, 220; PO Baar, 822.50 
monatlich, einichlieklih Zinsen. 16d; 119 
Zelosty, IMS Belmont Apenue. 


820.00 Anzablung fanfen eine 5 Zimmer Cottage 
am Nord Weltern Ape., nahe Montroie Ave.; Preis 
$3200. Nehme Panftelle als Theilzahlung. 

Urbogaft, 4097 N. Robey Er. 


Zu verfaufen: Brid, 2 PFlatd, ie 6 Yimmer, 
Steinfront. 2 jyurnaced, modern, nur 6350. — 
Spabe ferner einige feine Farımen in Allinois, Xi 
Diana, Michigan und Misconsin zu verfaunfen und 
zu vertauichen für Ghicagoer Grumdeigentbum. 

Ghas. 3. Arbogalt, 4037 N. Nobey Steake. 
Spottbillia: Nemeres, feines zweiitöf. Bridhans, 
Pajement; ziwei 5: Bimmer Wohnungen; jchr modern; 
nur 84500. 

Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfted. 

dimiſa 

Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit, mit kleiner 
Anzahlung ein ſchönes Geſchäftiseigenthum auf der 
Nordſeite billig ju laufen; muß fort von hier; 
bringt 835 Miethe umten, oben befindet ſich ein 
ihönes, garoßes Fat: wilrde aub mtonatliche Zab: 
Inngen, ungefähr $%35 oder $40, annehmen; feine 
Agenten. Wdr.: W. 588, Abenppoft. 

‚Nur 83100: Ziweiltöd. Framehaus, mebit Gottage 
hinten; Drei 4-Bimmer Wohnungen, Xoilet3; an 
Seminary Ave.; Fleine Anzahlung. 

Oscar Yofetti, Office nur 2411 Lincoln Ave. 

dimifa 


Ne. 1720 Biffell Str., drei Flats; verkaufe zum 
Shleuderpreis:; muB verkaufen. 

u Frauenholz,. 1911 Hewe u. 

—ia 


"dolph Str. : 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent dad Work) 


Nordieite. 

Bargain! 3--6 Zimmer, Bad: Brid- 
gebände, nahe Genter Str.; nur $6,000. 
— Dscar — Xfetti, nur eine Office. 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited nat 


gu verkaufen: Sofort, verlajfe Stadt, Haus mit 
zivei 4simmer Wohnungen; $2100; 8500 Baar, Reit 
wie Micthe. 1511 Melroje Str., nahe Berry Str., 
oder bei Auguit Thies, 3017 Southport Ape. 
di—fon 
Zu verfanfen oder vertanihen: Bier 4 Zimmer 
Flathau:, modern, an Pelmont Ape., menig öftlicd 
von »incoln Ave. John Neumer, Gde Hoyne und 
Larre Avense. 


Pargain: 


Zweiitöd. WBridhaus, vorne, zmweiftöd. 

Framehaus, hinten, vier 4: immer nungen; 

Zoitet3; nahe syullerton Ave. Expreh:Hohbahn: 

ftation; S516 Miethe; nur KIM. 

Cscar Jofetti, 2411 Lincolm Ave, nahe ut 
imije 


— — 


Nordweitieite. 
—— $325 faufen Lt —— 
— abe Hohbahns und Straßenbabrr-Linien— 
—-Nur 25 Anzahlung — 
Neft wie c8 Guch beliebt. Seht die Lotten und vers» 
gleicht die Preiie mit Demen was andere in unferer 
Nahbarihaft verlangen und Ihr werdet faufen, Der 
Kauf von einer oder mehrerer diejer Totten und das 
natürliche Wichsthum vo. Chitago ſichert Euch ein 
Einkommen in Euren alten Tagen, Die Verfehräbe: 
auemlichfeiten jind ausgezeihnet. Teffentlihe und 
PBrivarichırlen jeder Art jomwie Kirchen jeden Giaus 
bens jind im furzer Entfernung. Subdiviflen und 
Office an der Suͤdoſt⸗Ede von Yawrence und Ham 
lin Ave. Unſer Verkäufer iſt dort täglich zu Ex 
fen. Tie Lotten geben jchmeif weg, handelt ſchne 


ehe es zu jpät ift. 
— John B. Forriter & Co.. 15 &. La Ealle Str. — 
. noplsjafomi*® 


Ein 


Weibnahbtsgeihent für 
Eure Frau. 
Weines, neues zweiltöd. Brid - latgebäude. 
Kleine Baar-Anzahlung, $25 monatlich. 
Fin Flat if jegt für $22 monatlich vermiethet; 
durchweg Hartholz Trim, elektriſches Licht; Alles 
modern; große Yot; hübſche 39 Fuß Raſen im gan⸗ 
zen Blod; im einer der gefumdeiten Gegenden Chi: 
cagos gelegen. 
Ebenfalls zehn neue, jezt im Bau befindliche Ge— 
bäude zur Auswahl. 
Office ift tänlih offen. 
WB. 3 & C_B. Moore, 
Irving Park Boul.Fars bis Kedzie Ave. 


frſa 

Bargain: Feines tleines Helm, 
nur 62500. 

Zum Berfauf auf leichte Ahzablungen, 6 Zimmer 

und Bad; eleftrifches Licht: aroke Lot. Wir haben 

diejes Haus foeben in Taufh genommen und mijien 


es ſchnell verfaufen. 
>. u) BB. Moore, 


ER: 
Irving ‚Part Bouf.-Car8 bdis Kedzie Ave. kat 
q 


Zu verfaufen: 

Gin Weihbnahtsgeihen?t für 
Gure Famtlie, 

Schöne, warme 6-Bimmer Cottage, modern; Hart⸗ 
holz Trim. Wir verfaufen Euh diefe Gottage fi 
$100 Anzahlung, $15 monatlih und Zinſen. Cottage 
zur Bejichtigung offen Samftag Nahmittag und dın 
Sonntag don 10 Uhr PVorm. bis 5 Uhr Nadhm. 
Ede North Kedzie Une. und Wapveland Une. gelegen. 
Man nehme Gihon Une.:Gars bis Kedyie Ane., gebt 
einen Pod nordlih oder jpredhe vor: 3215 Yrding 
Part Poul. feſã 


Zu vermiethen: Vier⸗- und 5⸗immer Apartments. 

in neuen, modernen Gebäuden: liberale Bebinguns 

gen filr gute Miether. Spret heute por und bes 

fichtigt fie. N. Kedgie und Wapeland pe. 8213 
Irving Park Poul. 

m. % & € BB. Moore, 
Telephon: YArping Part 626. 


ak fele 


Zu verfaufen: Drei elegante, neue, moderne Brid: 
Gottuges, mit hoben Bajements, worin noch ein Flat 
Platz hat, an California Avenue, nahe School 
Sir. ſowie ein zweiſtöek. Haus, mit hohem Baſe⸗— 
ment, 3304 R. California Ade.; 7-Zimmer Wohn⸗ 
haus, -2820 School Str., mil Furnace; zweiſtöd. 
Brid:Cottage, 2917 Roscoe Str., mit 374 Yus 
Let; 40-445 Drate_Uoe., drei Brid:Gottages, 
mit hohem Bafeınent, 33 Fuß Lotten. Diefe Häus 
fer müjjen verfauft werden, billig, für Baar oder 
auf leihte monatlihe Zaklungen. Befihtigt fi, 
ehe Ihr anderswo ftauft. Zehn zur Auswahl. 
Walter 472 Fletder Str. 
faſon 


Zu verkaufen: Bargains! Cottage, Robey, nahe 
Milwaukee Are.: Preis 81600. Zweiſtosiges Brid, 
Yenpitt, nabe Milmwertlee Une, $2500. Ladens und 
Flatgeböude: Miethe 8270; Preis 820,000, 

A. Mapdien, 16513 Milwaufee Une, 


Zu verfaufen: Für je $5000, drei neue yivei 5-Bims 
mer PBrid-fFlatgebäude; Bad, Gas, eleftrifhes Sicht 
und zwei Furnace!; an Monticello Une., nahe Ohio 
Str; fpredht vor und telephonirt für die Schlüffel; 
nur 400 Baar und $15 monatlig und Zinfen. 
John Heim, 3148 N. Aihland Une., nahe Belmant 
Ave. ſaſon 


egen 2:ftädiges Brid⸗ 
imball Abe. 


Zu verkanfen: Zwei Panne Tlatgebäude, nebft 
Gottage, hinten, K000;_Miethe $36; nahe deutiher 
tatholifcher Kirche und Schule. 1622 Campbell Ane., 
nahe North Ave, fafon 


Nebme Gottage in Taufh 
gebäude. U. Kroeger, 275 


Geldanlage, 10% netto, Nahbarihaft von Mil: 
Wwaufee und California Ave. — 6-4 Zimmer fylats, 
Prid, 8670. — 3-6 Zimmer Flats, Brid, 50. 
4—4 Zimmer TYlatz, 280. — Kohn Martens, 
2315 California nabe Milwaufee Apenue. 


_3u verlaufen: Wünjche meine moderne fieben 
Sinner Refidenz in dem raih aufbauenden beutis 
amerifaniihen ‚Diftrift Soutb Irving Park, nabe 
Milmarfee Avenue, an einen deutichen Arzt zu vers 
taufen zu den günftigften Vedingungen für den ri: 
tigen Mann. Spredt dor oder jchreibt an Eigen: 
thümer, 3941 Eddy Str. fofon 
Zu verfaufen: Neues elegantes Drei:fylat Apart» 
mentgebäude, 50 Fu Lot, zwei Badezimmer, vorn 
und binten Privat Mordes, balber Blod vom Lake; 
Lergafn für $18,500. Nur $8500 Anzahlung. 8. U, 
Vrobasta, 1053 Milmaufee Ave. Tel.: Monroe 1577, 
12agjajon® 


Weitjeite. 
——Jı verfaufen — Lot PBargains. 


„Warum -tauft Abr nicht eine Lot, die fo gelegen 
it, dab Ahr ein 2ejrlat:Gebäude darauf ftellen 
fönnt, ein lat davon felbit bewohnt und das an: 
dere dermiethet, m genug zu mahen für Gure 
zukünftigen Lot-Zahlungen. 

Solche Lotten offeriren wir an W. Str., 48. und 
VO. Ave. — gegenüber der großen Weſtern Electrie 
Fabrit — mit örei Verkehrslinien, einſchl. Touglas 
Vark Hochbahn. 


Gebäude 
gebaut. 


werden überall in diefer Nachbarichaft 


— Rabatt bei Baarzahlung. 


Tiejes Grundeigenthum wird jih im Werthe 
verdoppeln. 
RW. U Merigold & Co, 
Eüpdoft-Ede Clark und Monroe Str. 


Schr leichte Zahlungen 


mifrt ſa 
82,000 Für ſchnellen Verkaui, M25 N. Auſftin 
Poutevard, feines neues 7 Apartment Steinfront- 
Gebäude, Tampfbeizung:; Miethe S27&4: Theil baar, 
Neit auf Abyablung: fein Tauih. Maht Angebot 
dem Gigenthümer X. Brauer, 202 Racific Ave.. 
Long Beach, Caliſornia. 0316,23 


Zu verfaufen: Auf Kontraft, T Zimmer Rrid-Cot« 
tage im beiter Crdnung, 25 Minuten zur Qoop; 
Prei? R2UW: 220 Amyahlıng, Reit kleine monatliche 
Abzabliungen. 


LeRon Ritaris, 37 Unity Pldg. Tel.: Cent. 201%, 


Pargein! Ein Blod vom Garfield Barf. neue 5 
und 6 Zimmer Brid⸗Flats, Lot 31x12. Anzahlung 
slow Baar: Preis KHRH0. 

Sohn R. Sras, 1548 Chicago Une. 
frfa 


Süpdfeite. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Stadtverlafien, Haus 
für 2 Familien, großer Stall und Lot, beim Eigen» 
tbümer 4724 Biibop Str. 


Vorftäbte. 


Gute Häufer und billige Lotten, 
Mare! & Weifel, Blue Island, Aif. 
jafon 


Qu verfaufen: 
in Blue Nsland 


Farmländereien. 

Zu verfaufen: 41 Ader, mit alten Gebäuden, nabe 
North Shore oder Highland Bart, l.; wird als 
ein fpezieller Pargain angeboten, zmeds Regelung 
eines Naclaijes; auf Abzahlungen. John Heim, 
alleiniger Agent, 3148 N. Wibland pe. ſaſon 


Zu vertauſchen: Eine 120 Acker verbeſſerte Mauſton, 
Wis. Farm; Haus, Barn und Außengebäude; gegen 
Flat⸗Glgenthum. Eigenthumer: 4132 Crpftal Str. 


Florida hochgelegenes gutes Sand, 
$13.00 per Ader. Zirfular. Herman 
Schmis, Zimmer 15—154 Weit Nand- 
fafo 


Wenn Ahr eine Farm faufen, verfaufen oder ber: 
taufhen wollt, jchreibt an: Chad. Schlote, 2028 
Bifjell Er. 2Dez,ja,® 

Verfaufe hohfeine M Ucres Frudtfarm, 650 tras 
ende Coitbäunte, gute Gebäude, Vieh und Gerätbe, 
ür 92400, mit Siam Anzahlung. tto jFilcher, 
2314 ®W. 21. Straße, 3. Floor, Sprecht dor Abends 
nad 6 ihr oder Sountags. »39-31fajo 


— ee DE — 
Zu verfaufen oder vertaufchen: 14 Aeres verbeſſert 
Vorftodt Gemüjefarm, Vespkaines, Y., Bet 
zum Baarpreis von 83000, ichuldenfrei nehme ichuls 
denfreie Rejidenz zum jelben Wertbe in Xaujch. 

Stanage, Zimmer 1100, 155 N. Clark Str. 
15d wx 


Vertaufe 4 Acres Rear Chicago“ Farm, nur 
$1800, ein „Snap“, 55_Meilen —XRX neues 6⸗ 
Zimmer Haus, Stall, Obftgarten; ertra Br 20: 
den; nahe Depot. Stanage, Zimmer 1100 ihland 
od. "Phone; Central 2054. 15dy1mX 


——— Ehen cu 
Wegen Krankheit verfaufe i 

—— erte —— dar feine ea te 
en don gutem Xomm. Breis 4000; Ubzahl * 

Eigenthümer 816 Indiang Uven, Ken "Trek 





Dr. &. ®, Chan (bem Publifum 


1 er * — — 


* 


as Dr. Chan bekannt) wünſcht dem 


Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen B. W. ſind und dak ſeine Office 
ſich Nr. 427 Wabaſh Avenue (neue Nummer 726) befindet —leine andere Zweig⸗ 
Office in der Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der eingige chtne⸗ 
ſiſche Arzt in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſel⸗ 


ben Namen. 
(neue Nummer 726) verlegt. 


Er bat feine Office ſeit bielen Jahren nach 427 Wabaſh Avenue, 


Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Argzneikunde bekannt; 
er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen wie engliſchen medizi⸗ 


niſchen Kolleges promovirte. 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 


dieſer Stadt begründet. 


Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen. 


Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., neue Nummer 726, 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


Office⸗Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Frei⸗ 


tag und Sonntag. 
10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonntag von 
Außerhalb Chicagos wohnende Leute können durch 


Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheilbar er⸗ 
klärt, welche durch die ———— Heilmittel kurirt wurden: 


Zrau Jim Roſſi on S. Glinton Str.. die 

en Rheumatismus, Veritopfung, und Mas 
jenbeihmwerden litt a. völlig erihöpft war, 

Sie wurde buch dieie ine! Hichen sträuter- 
beilmittel in bier Woder furirt. 

Herr Nid Goroufe, welder einen heftigen 
Schmerz in der Bruit und teodenen Huften 
batte, der ibm feine Nube ließ und allge 
meine Ehiwähe berurfadte. Er murde im 
fehs Woden dur die hinefilhen Kräuter» 
beilmittel voliitändig geheilt. 

Frau Kiarie Harding, eine in ihrer Nad- 
barihaft wohlbefannte Dame, melde an Bla» 
fenbeiäwerden und meihlider Schmäde litt. 
Sie wurde nad biermonatiger DBebanblung 
mit den Sinefiihen Aräuterbeilmittein bo 
ftändig gebeilt. 

Bbilin Tortorici, Milton Übe.,_a0R 
fih-eine fhmere Erfältung au. Seine rau 
batte die Shmindiuct und fein Arzt Tagte 
ibm er leide aud daran und es ei feine 
Heilung für ibn Unter der Bebandfung 
ton Dr. Chan erbielt er feine Gejunbbei? 
wieder ımd befindet fih jest fo mohl mie 
nur je. 

GE. €. Engftrom, 7526 Sadion Apve,. bat 

ein Ileines Aind, das an erböter und als 
gemeiner Ehwäde litt und durd die ine 
fiihen Sträuterbeilmittel in fıraer Zeit ge 
beilt wurde 

Joſef Rent. 714 3 21. RL., der jahrelang 
an Schmerzen im ie ten zu leiden batte, 
wurde durch die inehiiben sträuterbeilmit- 
tel Furirt. 

Meine jsran_ war feit einiger Zeit frant, 
it an KRopfweh, Rügenihmerae: Nerböfi- 
tät, mweiblier Shwäde, und mı nmel batte 
fie beim Witterungswediel theumatismuße 
übnlide Shmerzen. Ah habe viel Geld au2- 
egeden um Tie_au heilen, aber die Merate 
(len ibrert all nicht berfteben au Tön- 
nen, denn fie ab nit * aus. 
aber nichtsdeſtoweniger. 


183 


mb oft Fonnte fie 


Privat- 


? Dr. SCHWARZ E'= 


39 W. ADAMS STR. Zimmer. 60 
gegenüber Ihe Fair, Dezter Building, 
Die älteiten Beusinen Cpesinlärzte; in 


2 
Chleago feit 16801. — Die Ülerzte biefer 
Suftalt, find erfabrene ie *6 
ee und betrachten es A ine Ehre, ihre ? 

eidenden Mitmen gen fo dneh mie mög" 
lid von ibren Reiten au nu Ste bei 
ien aründlih und unters Gavantie alle 
—— Krankheiten ber Münner und 

tauen; Unterleibäleiden und Beidmer- . 
den Mädchen, — —W 
gen, Sort iftungen, Abſonde⸗ 
gungen, erlorene nnedfraft, 

Lungens, Seber-, Nieren, 

Dies gen» und Darm « Beiden, 
iden, Galfucht, Shlmang 
Besicäppelungen, Rettiunt 

Magerle am Aörher unb 
delte Büfte ver Frauen und 
Minberloligteit, Rheumatlemus, Beinwn 
ben unb Geldönsüre ee neo. 

Ben, ——— Retb 
Fam werden bon fyrau eine 

delt. Bebanblung Infl. mu | 3 
au drei Dollars 


, Ehneidet Bu 28, San 


torg. Bis 5 
2 Hıde Die 


ttmods u. Cam! 
Sonntags ben 10 u 


Blutber 


üben, 


Männer! 
Ronfultirt Dr. Weintraub. 


Wen suverläfligen und erfolgrei peziati 
— ei Patienten perii ne en vun 
tabLirt jeit 20 Jahren, 
wenn Ihr die Geſcze der Gefundheit verlent 
abt und ſeid Euch einer beſtändigen rung 
Lures Korpers bewußt, fühlt ſchwäch era®s 
— — dexzweifeln geiſtig oder Törperlicy 
wäch und ſchlimme Träume habt. Dr. Wein 
raubs Bebandlung beſeitigt die Zebrungen Das 
Rebensfraft, vertreibt die Schmäde und ma 
Eure Nerven und Organe ftarl, Kraft, Rebens 
Arifhe und Merbenftärke wird Tdtwaden Tän 
gern zuri; en 
Die Beite u unb 
eacHR: Heilung led 
ranten Dianne gesantiıt. 
Blutvergiftung, Wunden, Gefhmwüre, gefmol- 
AMere Drüfen, Bebrungen, Nieren, Blafen- und 
Ife Ücinleiden und ihre Komblifationen ebeiit 
Sure twiffenjdaftlide und birefte Wiethoben 
Obige Krankheiten feit den leuten 20 SYabr 
ır Epezialitüt ımadend ift der Schlüffel — 
— Ich widme dieſen Krankheiten meine 
gene Zeit und Energie; beöbalb beile ich fnel 
säNe, melde der Xüchtigfeit des "amiltenarates 


progn 
WBrof. Ehrlichs nn Behan 
für Serbiliß, beilt m 3 & bexblung 
Roninitation *rei. — rs — en Montags, 
Htwochs und frreitand von 9 Vorm, bis 6 
benb8, Be *553 gg Samitags 
on 9 Dorm 


Dr. WEINTRAUB 


guenialer 
Bimmer 211 2 N, Gier 
Keufe Bidg.), Ede Glart 2 TS rag 2% er 


so heilt 8 Blut: 


vergiitung 

Nufer 606 Epeszialift ift joeben von Ehrlihs La» 

buratorium in Hranfjurt am Main, Dentidlany. 
äurüdgefchrt. 

Alle Symytome in einigen Tagen be— 

eitigt. Wenn Ibr an Blutvergiftung 

eıdet, ist Prof. Ehrli 606 Eure ein» 

siae Rettung. Koniultirt den 606 

Epeszialiiten heute; er wirb die Ges 

bübren Guren Umiftänden anbaffen. | 

Schreibt um werthvolle Auslunft. — 

606 Medical Laboratories, 1458 North 

Clark Str., Sudoſt⸗Ecke Randolph Str. Sprech⸗ 

genen: 9 Borm. bis 8 Abends, rn {12 

1 — w 


MHEUMATISMU 


ygpfeies geheilt er geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufende bon Hel« 
dungen. Keine Fehlfchläge. In der vanzen Welt 
berlauft. Die jhlimmften Fälle geheilt, von ix 
gendirelder Urfade und gana glei wie lange 
füon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatimus, und Zeugniffe. 


a Tapıe 


u 


Borsch ¶ 
— 


Optiker. 215 — Str. 
Genaue mas — von Augen un ae 
fen von SIä De 9 
Ronfultirt * er —— eu 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
idfeb,dibofaX gegenüber der Bsit-Difice. 


— Befürchtung. — „Geftern hat Der 
Börfter im Walde einen römifchen 
‚Denkftein mit Iufchrift gefunden.“ — 
ws nur fein Latein iftl* 


Ste Iitt | 


| nicht fhlafen. Sie nabm vielerlei Batentmes 
disinen, aber nidts derichaffte ibr Belle 
zung. SG ıivar nahe. daran die gotfnung 
aufzugeben, al3 ein Nabbar mir Dr. Chan 
empfabl und fagie, dab er viele wunderbare 
Seilungen ecaielte in Fällen. wo anbere 
Uerate den Patienten ihon aufgegeben. IK 
date, e3 fei immerhin der Mübde mertb cö 
dur Drobiren, denn er gebraudt eine Kträuter- 
mebiatn, welde bon der anberen Hemi- 
fpbäre in »iefed Qand imbortirt wird. Nach» 
dem meine Stau einen Monat in feiner Be- 
bandlung geweien und feine Mebisin ges 
nommen batte. füblte fie fich mie neugehe- 
ren, und nad Turaer Bebar idlung war ſie 


bollftänbig furirt. Seit jerer Belt — * 


als ein Jahr — bat fie feine W Rebiatin me 
genommen. Ach babe dem Doltor viele Da- 
men fomwobl wie Mähner jur Behandlung 
geſchickt. Sie wurden geſund, naddem andere 
Merite ibre Füäle alö unbeilbar bezeichnet 
batten. I aebe Diefes Beuanik aus Danl- 
barfeit gegen den Doltor, und irgend ein 
Reidender folite nicht muthlos werben, fon- 
dern diefen wunderbolen Dottor auffuden. 
ir wird Eub die Woahrbeit, fagen, wenn er 
Euch nit heilen Tann. 


Racob Romal, 961 Platt Etr., 
amifben Milmaufee Ude, und Morgan Str, 


Sa litt an Ropimeh und Chmwäde im 
Rüden mit zeitweiligen Scüttelfroit. Peine 
Mutter gab viel Geld aus für Merzte und 
Medizin, doch beripürte ich feine Erleichte- 
rung. biß eine freundin meiner Sutter 
rietb, mit mir nab dem Kinefiihen Doktor 
au geben. Na ameimonatiger Vebandlung 

| war id bölig furirt. Bir Daben_biele uns. 
feet Freunde au bem &inefiihen Doftor ges 
ct, und alle wurden gelunb“. 


Ferl.Nanch Decanto, 
556 Eming Etr. 
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Haie in Fabel und Wahrheit. 


Die Haie gehören zu den wenigen 
| Gattungen von Waffer = Ungeheuern, 
melche fi aus vorgefhichtlicher Zeit 
noch bi3 auf unjere Tage behauptet 
haben; und zugleich find fie jo ziem- 
lih die abftoßendfien der überleben- 
den Mafler - Beitien. Man hat fie 
oft die „Hyanen“ Dded Meereß ge- 
nannt; doch fagt dies noch michi ge- 
nug. 

Iinterelianter al3 Alles, mad man 
über ihr Leben mei — und ma& 
ı nicht gerade viel ift — find allerhand 
' Fabeln, welche über fie verbreitet 
| wurden und zum Theil noch jegt von 
! Geeleuten folportirt und von man- 
ı hen Anderen geglaubt merden. 

E3 ift oft aufgefallen, daß ein Hai 
; einem langſam fahrenden Schiffe 
mehrere Tage und Nächte Kinter ein- 
| ander beharrli folgte, wenn nur 
| Teichte Winde herrfchten. X dem 
| einen oder anderen Fall ftarb auf der 
Fahrt ein Paffagier, deffen Leiche in 
die See geworfen murde. Go ent- 
ftand der Glaube, daß der Hai Fraft 
irgend einer geheimnigpollen Empfin- 
dung? = Fähigkeit im DBoraus bon 
einem bevorjtehenden Todesfall an 
Bord eine Schiffes und non dem 
ihm mwintenden Mahl milfe. Aber es 
find Fälle genug bekannt gemorden, 
in denen ein Hai ein fehr getreuer 
Begleiter eine® Schiffes war, ohne 
daß ein Todesfall an Bord eintrat. 
Kapitäne verfchiedener Tyahrzeuge, 
melde unsere Bacific-Häfen anlau: 
fen, mwiffen aud von beitimmten 
Haien zu erzählen, die geraume Zeit 
hindurch auf jeder Yahrt das Sciif 
große Streden esfortirten und daher 
bon der Schiffämannfhcft Spigna- 
men erhielten. Diefe umerjättlichen 
Abfälle - Verſch. ager vergeſſen ohne 
Zweifel eine gute Ausbeute, die ſie 
einmal von einem Schiff gehabt ha— 
ben, nicht ſo bald! 

Die Haie gehen einzeln oder auch 
in Gruppen auf Beute aus; und im 
letzteren Fall iſt nicht ſelten bemerkt 
worden, daß ein paar allen übrigen 
vorausſchwammen. Man glaubte, 
daß dies Leiter oder „Lootſen“ ſein 
ſollten, um die übrigen rechtzeitig auf 
Gefahren aufmerkſam zu machen. 

Indeß haben dieſe „Lootſenfiſche“ 
noch nie verhindert, daß ein Hai, 
durch einen verlockenden Aöder mit 
einem Haken und Thau daran, zur 
Strecke gebracht wurde. 

Ihre Gefräßigkeit iſt freilich eine 
geradezu grenzenloſe, und ein hungri— 
ger Hai, wenn er keine andere Nah— 
zung findet, verfhlingt auh Sei- 
neögleihen tobt ober Tebenv. 
E35 find auch viele übertriebene Ge- 
fhichten über die Haie als Menfchen- 
freffer verbreitet. Nur menige lnter- 
gattungen rechtfertigen diejen Ruf 
gelegentlich; ed ift jebocd, mo Haie 
in unmittelbarer Nähe find, eine noch 
viel bedenflichere Sache, ald unter 
gewöhnlichen Umjtänden, über Bord 
zu fallen, auch wenn einem Golden 
blos ein Bein oder Arm ton einem 
Hat abgeriffen werden follte! ln- 
glüdliche Gefchihichen erzählt man 
auch von der quien Verbauung ber 
Haie. So fabelten einmal Matrofen 
bon einem Hai, der einen Büffel 
verfhlungen babe und nur die Haut 
nicht habe verbauen fünnen, bie dann 

in feinem Leibe gefunden morden fei! 
Der thatfähliche Kern der Geichichte 
imar_aber, bak eine Büffel-Haut über 


rt — 


Bord eines Schiffes 
von einem Hai aufgeſchnappi wurde, 
der bald darauf erlegt ward. Man⸗ 
he andere Erzählungen find fo toll, 
daß fie faum in Mündhaufiaden 
aufnahmefähig mären. 

Ganz fo große Haie, wie in frü- 

berer Zeit, tummeln fi in feinem 
Deeane mehr herum. Zu ben mäd- 
tigften gehören noch die, melche fich 
in den Gemäffern unmeit der Küfte 
von Südcalifornien öfter zeigen; bor 
noch nicht jo langer Zeit wurde bier: 
herum ein Hai erleat, der 32 Fuß 
lang war und e'nen Umfang von 15 
an gerade über der Rüden-fFloiie 
atte. E3 murde nachber ein Bild 
des Stabaverd genommen, mit amei 
etwa jechsjährigen Kindern, melde in 
ben aufaefperrten Rachen fahen und 
bie Beine frei in den Raum herunter: 
hängen ließen. 

©» tief auch das Vorurtheil ge— 
gen Haie iſt, ſo verſchmähen mitunter 
Matroſen ein richtig zubereitetes Hai— 
Steat dburdhaus nicht, zumal wenn fie 
lange fein friſches Fleiſch mehr ge- 
bab? haben. 


— 4.14 . —— 


Ein’gefiederter Jubilar. 


Bor 600 Jahren bat man in Euro» 
»a die Bekanntjchaft mit dem Kana= 
vienbogel gemadt. m Sahre 1311 
mar ed, alö die Spanier fi auf den 
Ranariihen Anfeln feitfegten und 
dort den geldlich-grünen Vogel ans 
trafen, der in mächtigen Flügen auf 
den nfeln bis zur Höhe von 5000 
Fuß lebte. Bald erfannten die Hlugen 
Sejchäftsleute, daB der Vogel. von 
dem man gefliffentlic die Mär ver- 
breitete, er finge in feiner SHeimath 
überirdifche Melodien, ein guter Hans 
velöartifel werden fönne, und fie be- 
trieben in der Folgezeit den Handel 
mit Sanarienpögeln in großem Gtile 
und machten ihn zu einem jorafältig 
zehüteten Monopol. . Die Thiere ver- 
breiteten fi von Spanien aus nad) 
Norden, wurden anfangs jehr theuer 
bezahlt und fonnten nur bon vermö- 
genden Leuten gehalten werben. Aber 
Ihon zu Ende des 15, Nahrhunderts 
tft der Stanarienvogel fo jehr Mode, 
daß mir aus Portraits jener Zeit die 
bornehme Dame jehr oft mit einem 
Kanarienvogel auf der Hand oder 
auf der Schulter abgebilvet jehen. 

Mährend in den erften Zeiten die 
Vögel alle von den Kancrifchen In— 
feln eingeführt wurden, begann man 
im 17. Jahrhundert, und zwar auf: 
fallendermweife gerate in dem flima= 
ttfh ungünftigeren Deutfchland, mit 
derZucht derKanarienvögel. Bald wur— 
den die Türkei und Rußland Haupt— 
abſatzgebiete für die in Deutſchland 
gezüchteten Kanarienvögel, und ein 
Schriftſteller aus dem Anfange des 
19. Jahrhunderts ſchreibt: „In dem 
Flecken Imſt im Oberinnthal wohnen 
Kanarienhändler, die ihre Vögel“ in 
Bayern, Franken und Schwaben anf— 
kaufen und in Petersburg und Con— 
ſtantinopel wieder verkaufen zum 
Preife von 15-20 Dukaten das 
Stüd“. Da der Dufaten mit nn= 
gefähr 215 Dollar® nach unferem 
&elde berechnet werben fann, find das 
für die damalige Zeit ganz enorme 
Preife. Natürlich wurden fo theuer 
nur quite Sänger bezahlt; aber die 
Kanarienhändler, melde die Vögel 
in den oben erwähnten Geaenden auf- 
fauften, ließen fich teine Mühe ver: 
drießen, die Vögel zu Kunſtſängern 
beranzubilten, die viel befler fangen 
al3 die Naturfänger auf den Sana= 
riſchen Inſeln. Ludwig XIV. hatte 
einen Kanarienvogel, der 10 Arien 
und einige Präludien ganz tadellos 
pfiff. Aber nicht nur als Sänger, 
auch als Akrobaien und Kunſtſtücke— 
macher waren die Vögel ſehr geſchätzt. 

Im Laufe der Jahrhunderte iſt die 
Zucht der Kanarienvögel in Deutſch— 
land außerordentlich in die Höhe ge— 
gangen; die Hauptzucht iſt heute in 
Hannover, Thüringen, Franken, im 
Schwarzwald und im Harz zu Hauſe. 
Es merben jährlich etwa 2 Millionen 
Vögel aezüchtet, von denen die Hälfte 
ausgeführt wird. Hauptabnehmer für 
die beutfchenfanartenpögel findAmeri- 
fa, China, Auftralien und von Euro» 
pa England, Rußland und Rumä- 
nen. Nah England allein follen 
jährlich 150,000 Stüd gehen. Jedes 
Land hat aber faft einen anderen 
Gefhmad Hinfichtlich Gelangsart und 
farbe. E38 merden beshalb je nad): 
dem ftrohgelbe, meiße, tfabell- und 
elfenbeinfarbene, araugrüne, orangen-= 
gelbe, geichedte, getigerte, ja  Telbit 
braune und fchmarze Ranarienvögel 
gezüchtet. Hierbei mag bemerft mer: 
ben, daß der miibe Kanarienpogel 
al3 Urfarbe eine grünfiche Färbung 
bat. Ungmeifelhaft werden in Deutfch- 
land-durch die Ranarienzudht alljähr- 
ih Millionen verdient. Vom Muts 
terlande der Bügel ift feine befonbere 
Eoncurrenz mehr zu fürdten. €3 
werben wohl heute noch Driginalpögel 
nah Europa gebracht, aber dieje ech» 
ten Ranarienvögel find eritens3 nicht 
fo qute Sänger mie die durch Ge— 
nerationen zum Aunftaefang angehal- 
tenen, in Europa geziüchteten Vögel, 
und zweitens halten fie auch das Ali» 
ma nicht lange aus. 
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„Der Jugendfrennd“ ift zu haben in Chicago 
bei Sellz Schmidt, 516 Milwantee Ave 
Sonat, mifontt 


Peting. 


Der Kranz der Befeſtigungen, der 
ſich um die Mittelpunkte des ſtädtiſchen 
Lebens von Peking lagert, hat eine 
Ausdehnung von etwa 50 Kilometer. 


Im Gegenſatz zu den meiſten anderen 
chineſiſchen Städten ſind die Mauern, 
die die Hauptſtadt umgürten, in 
einem ſehr guten Zuſtand, ſorgfältig 
aufgeführt und ausgebeſſert, und 
würden jedem Angriff einen ſehr be— 
deutenden Widerſtand entgegenſetzen, 
wenngleich das Feuer moderner Ar— 
tillerie ſie ohne die geringſten Schwie— 
rigkeiten vernichten könnte. Rings um 
die Tartarenſtadt ſind die Mauern 
50 Fuß hoch, 60 Fuß an der Baſis 
und 40 Fuß am oberen Rand ſtark. 
Die Mauern, die die Chineſenſtadt 
umſchließen, ſind weniger kräftig, ha— 
ben 30 Fuß Höhe und eine Dicke von 
25 und 15 Fuß. Die 16 Feſtungstho— 
re, die von eckigen Thürmen gekrönt 
ſind, haben wohl Schießſcharten, aber 
die Geſchütze, die hier drohend her— 
ausſchauen ſollten, ſind zum aller— 
größten Theil nicht vorhanden. Die 
gewaltige Fläche, die von dieſen Um— 
mallungen eingefchloffen mird, ger= 
fält in zmei deutlich gejchiedene 
Iheile, in die nördliche oder Tarta- 
tenitadt, die den Namen Nuifchina, 
und die jüdliche oder Chinefenjtadt, 
die den Namen Waildhing führt. Der 
innerfte Theil der Riefenfläche birat 
die „verbotene Stadt“ und enthält 
den faiferlichen Balaft, die Hochburg 
des jet fo arimmig befehdeten Mand- 
fchureaiment®e. Um den Balaft zieht 
fich eine zweite, feft umfriedete Stadt 
im Kleinen, die allein für die Hof- 
und Gtaatöbeamten beitimmt - ift. 

Der erfte Anblid, den der fremde, 
der der Stadt naht, pen der ehrmür: 
digen Refidenz der chineſiſchen Herr⸗ 
ſcher enthält, iſt wenig beſtechend: 
überall hohe Mauern und Wälle, die 
die eigentliche Stadt geradezu verber— 
gen. Von der Höhe der Mauern aus 
aber entfaltet ſich dieſe älteſte der 
Gartenſtädte in einem bezaubernden 
Panorama. Endlos dehnt ſich eine 
Wildniß von Tempeln und Paläſten, 
die mit ihren blauen, grünen und 
gelben Ziegeln luſtig in der Sonne 
blitzen, und dieſe fröhlichen, bunten 
Flecke ſind eingebettet in eine Ueber— 
fülle alter Bäume, die die einzelnen 
Stadtviertel lieblich umſäumen. Aus 
dem Chaos ſeltſam geformter Dächer, 
unter denen ſich unzählige Gotteshäu- 
fer und Paläfte dehnen, ragen die rie- 
ſige Maſſe des kaiſerlichen Palaftes 
und der Himmelstempel in der Chi— 
neſenſtadt hervor. Peking empfängt 
ſeine ganze Bedeutung durch die That- 
ſache, daß es der Sitz der Regierung 
iſt. Es hat eigentlich keinen eigenen 
Handel, abgeſehen von dem lebhaften 
Marktverkehr, der durch die Bedürf— 
niſſe der etwa eine Million großen 
Einwohnerſchaft hervorgerufen iſt. 
Peking iſt außerordentlich ſchwer zu 
verprobviantiren. Die meiſten Nah— 
rungsmittel kommen aus den füdli- 
chen Provinzen, die bereit? von den 
Rebellen erobert find, und fo ftodt 
Thon jeßt die Verforgung mit Le- 
Bensmitteln fo ſchwierig, daß ſich die 
Stadt nicht ſelten in der Gefahr einer 
Hungersnoth befindet. 


Unter der Einwohnerſchaft iſt das 
tartariſche Element zwar ziemlich be— 
deutend, aber die chinefifchen Bemoh- 
ner haben doch immer mehr die Ober- 
band gemonnen, und diefe Schmä- 
hung des Mandichu-Einfluffes, die 
fih von Jahr zu Yahr ftärker bemerkt: 
bar machte, erhöht heute die Gefahr, 
in der Peking den Rebellen gegenüber 
Tchmebt. Wird Peking von dem Heer 
der Aufrührer angegriffen, fo werden 
alle diefe Umftände dazu beitragen, 
daß ed das Unheil eines modernen 
Krieges viel furchtbarer empfindet, 
al? alle früheren Angriffe, denen es 
in feiner 900jährigen Gefchichte ala 
Kaiferftadt ausgefegt war. 986 mwur- 
de Peting von den Yartaren erobert, 
bald darauf von den Chinefen mie- 
dergemonnen und dann 1151 zum 
zweiten Mal an die Qartaren berlo» 
ren. Diehinat? Khan eroberte die 
Stadt ein Nahrhundert fpäter, und 
KRublai Khan baute fie 1280 mieder 
auf. Zu Unfang des 15. YJahrhun= 
dertß verlegte der Kaiſer Yung-lo 
feine Refidenz in ihre Mauern und 
feitdem tft fie der Mittelpuntt bes 
Himmlifhen Reiches geblieben. MWäh- 
rend de3 Boreraufitandes von 1900 
und der Belagerung der Gefandt- 
T&aftshäufer erlitt Peling beträctli- 
ben Schaden, viele hiftorifche Gebäu- 
de murden zerftört, und ein Theil des 
Geſchäftsviertels brannte nieder. 
Wichtig für die bevorſtehende Belage—⸗ 
rung ſind die Eiſenbahnverhältniſſe 
der Stadt. Trotz des heftigen Wider- 
ſpruchs der Conſervativen murde 
1897 eine Eiſenbahn zwiſchen Tient⸗ 
ſin und Peling erbaut; doch wurde 
die Endſtation 7 Kilometer bor die 
Thore von Peking nach Lukoufchiao 

legt, weil. der am Alten fefthaltende 
Sinn de& Hofes dad neumodifche Ber» 


tehrämittel nicht bis an. die u. 
Steht führen s 


wollte. Gpäter ifi 


tion mit der Stabt Ye 
ine eleftrifche Straßenbahn verhun- 
den worden. Die bom einer franzö⸗ 
ſiſch - belgiſchen Gefelfchaft erbaut: 
Hauptlinie, die von Hanlau nach Lu⸗ 
—* * gl = Keen 
egt un ert ihnen . 
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Schiffe aus Cement. 


Ebenſo wir die alten Aegypter Nil— 
Fahrzeuge bauten, die aus Weidenge— 
flecht beſtanden und mit Lehm über— 
zogen waren, iſt gewiſſermaßen auch 
die neue Conſtructionsmethode, bei 
nelder Stahlftangen und -Drähte 
und Beton benubt merben. Bahn 
brechend ift auf biefem eigenartigen 
Gebiet die italtenifche Firma „So: 
cieta Gemento Armato e NRetino Ga- 
beflini“ in Rom gemefen, nachdem in 
Paris fchon im Anfang bed vorigen 
Sabrhunderts ein Boot aus Eifenbe- 
ton angefertigt worden ift, melche3 
jebt noch benußt wird. 

AZuerft baute man in Italien einige 
[eine Auderboote, mit denen Tyeltig- 
teit3- und Glaftizitätsproben ange» 
ftelit wurden. Al3 befonbers günſtig 
erwies e3 fich, daß das Baumaterial, 
nachdem die Boote zmei Jahre lang 
im Geewafler benußt morben waren, 
feinerlet Anmuchs zeigten und aud 
nicht im Mindeften angegriffen ma- 
ren. Diefe befriebigenden Ergebniſſe 
reizten zu meiteren Verfuchen und has 
ben dem Eifenbeton eine ausfichts- 
reiche Zukunft eröffnet. Freilich darf 
man nicht glauben, daß fteinerne 
Schiffsrieſen dereinft. den Dean 
durchfurdhen merden — für große 
Syahrzeuge wird das Eifen aus Te: 
ſtigkeitsgründen ber ausschließliche 
Bauftoff bleiben —, aber für tleinere 
Boote ift die Verwendungsmöglichkeit 
des Eiſenbetons bereits einwandsfrei 
dargethan, ſo daß dieſes Baumaterial 
für die Handels— und Kriegsmarine 
eine gewiſſe Bedeutung erlangt hat. 
Beſonders dürfte aber die Flußſchiff— 
fahrt von der neuen Erfindung er— 
giebigen Gebrauch machen, da näm— 
lich der armirte Beton bei gleichem 
Eigengewicht den Bau von Schiffen 
mit größerem Faflungsraume als bei 
dem biöherigen Conitructionsmaterial 
geitattet und überdies fehr billig zu 
ftehen tommt. Die erwähnte italienis 
fche Gejellfehaft hat eine grögere Ans 
zahl Pontons für Schiffsbrüden auf 
dem Po und dem Fiber geliefert und 
erwartet angeſichts der ſtändigen 
Steigerung der Holz- und Eifenpreife 
für die Kanals und Flußichiffahrt 
ausgedehnte Verwendung. 

Eine ſehr wichtige Frage war es, 
ob ſich der Cement ſo innig mit dem 
Eiſengerüſte verbindet, daß eine Los— 
löſung ausgeſchloſſen iſt. Durch eine 
praftifche Probe gab Gallellini hier- 
auf eine ummiberleglihe Antwort. 
In feiner Verfuchsanftalt wurde ein 
größerer Gementblod, in den eine 
Reihe von Rundeifenftäben eingefegt 
maren, ausprobirt, d. h. es wurden 
an bie Rundeiſenſtäbe ſchwere Ge- 
wichte angehängt, um ein Löſen der— 
ſelben vom Cement zu veranlaſſen. 
Nach Verlauf von drei Monaten 
zeigte ſich nicht die geringſte Ablö— 
fung, die Verbindung von Beton und 
Eiſen hatte dem ſchweren Zug wider— 
ſtanden. 

Ebenſo wichtig war die Frage, ob 
dieſer Bauſtoff auch widerſtandsfähig 
genug war, um heftigen Stößen ge— 
gen die Piers und andere ſtarken 
Schiffe ſtandzuhalten. Verſuche ha— 
ben gezeigt, was freilich überraſchen 
dürfte, daß das Material trotz ſeiner 
großen Starrheit einen gewiſſen Grad 
bon Elaftizität befigt. Ueberbies be- 
füränten fi etwaige, durch ſehr 
ftarfe Stöße herporgerufene Befchäbdi- 
gungen nur auf die betreffende Gtelle 
und fönnen innerhalb fturzer Zeit 
leicht ausgebeijert worden. 

Die Vorzüge des Eifenbetonbaus 
bürften fich furz folgendermaßen zu- 
ſammenfaſſen laſſen: Eiſenbeton— 
Fahrzeuge beſtehen gewiſſermaßen 
aus einem feſten Stück und beſitzen 
daher eine hohe Elaſtizität gegenüber 
örtlichen Beanſpruchungen. Sie ha— 
ben geringen Reibungswiderſtand 
und bedürfen infolgedeſſen ſchwächerer 
Maſchinen zu ihrer Fortbewegung. 
Neparaturen ſind ſehr einfach und 
Ichnell auszuführen. Die Auß en⸗ 
Fläche wird glatt polirt und nicht, wie 
Eifen und Holz, im Laufe der Zeit 
rauh und bemachlen, : fondern immer 
latter. Das in Beton eingebettete 

ifen verroftet, wie durch jahrelange 
Verfuche nachgemiefen morben ift, 

nicht, weshalb auch feine Koften für 
Inſtandhaltung des Schiffskörpers 
aufzuwenden ſind. Dies iſt gegenüber 
den Bauten aus Eiſen und Holz ein 
weſentlicher Vorzug, denn hölzerne 
Kähne bedürfen exfahrungsgemäß 
nach fünfjähriger Dienſtzeit einer 
gründlichen Reparatur, die etwa 30 
Hrozent des Anſchaffungspreiſes ko— 
ſtet. Eiſenbetonkähne find indeſſen 
nach acht Jahren noch — 
reparaturbedůürftig. Der Beton iſt 
feiner Abnugung durh Abwaſchen, 
Desinfizgiren, Ausräucdern u. ſ. w. 
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Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, uutig — ſtarſt! 


Nehmt ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleigt der Haut ein nehous 

Beideln — mat jede B Bor Tedeni, 

8 regt den Iutum an — 
kärkt — es — 


Alle Groceries und Apotheken. 


I nen rechten Arm kam. 


ar nicht 


* daran gedacht, 


3 en find, 
mit Roy ee 


— ne 


t, daß 


u 
in lannten, und de bie ein 2 
—28 jet? 


wie Bas e * * unp Be au 
nal Fund“ ideen def —— ee 


le 9 
fen ner Ya 
br 


br wartet, ob a Fa 
ir ‚führen uger I — 

tunſtli 

in ara 


allgsniehe 38.000 Ser Fe 


= —* Asche 


Fam 
10—1. 


ausgefekt; er nimmt auc teinerlei 

Seudtigfeit an und ift gegen cdhemi- 
fche Einwirkung von Salz, Kali und 
dergleichen unempfinblid, Dadurch 
wird ein außerordentlicher Schutz der 
Ladung erzielt; auch flüſſige Ladun— 
gen⸗ können mit größerer Sicherheit 
befördert werden. gr wichtig 
iſt es jedoch, daß feine fehmierigen 
Werft- und Helliganlagen zu ſchaf⸗ 
ten find, da fih das Baumaterial 
überall leicht und billig hinbeförbern 
fäht. 

— —— — 

*Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. arry 
Plohr, 28 Oſt Adams Str., der Fair e⸗ 
genüber, Mitte des Blocke ut 

340: 


—+13 9 — 


Beim Mifado. 


Die Diplomaten, melde am Hofe 
b.3 Kaijers von Yapan, des Mikado, 
au ben dreimal jährlih ftattfinden- 
ben „Ziffins“, d. 5. Dejeunerd, ges 
laden merben, haben es nicht fo gut, 
wie ihre an europäifchen Höfen be- 
glaubigten Kollegen, da bei biefen 
Yeitlichkeiten die Mahlzeiten niht, 
wie e& in manchen Büchern zu leien 
it, ganz in europäifcher Weife aufges 
tragen werben, fondern fich dabei alte, 
japanifhe Eigenthümlichteiten erhal- 
ten baken, bie nicht fo leicht zu erlers 
ren find. Bei eiı“.n folcher „Ziffin“ 
fteht auf einer kürzeren, an bie Pris 
baigemäcer des Mifabos grenzenben 
Geite eine fürzere Tafel, von welcher 
drei längere Tafeln der Länge nad) 
dur den Saal laufen. An der für- 
zeren Zafel fiht der Mifado, mäh- 
rend an den langen Xafeln, aber im- 
me: nur auf einer Seite daß biplo- 
matifche Eprp3, die Minifter und Ge- 
neräle Pla nehmen, fo daf fie kein 
Gegenüber haben. 

Die feitlihen Mahlzeiten finden 
um 11 Uhr Morgens ftatt; e& gibt 
zwar zum Eiflen Beftede nad euro= 
päifhem Mufter, aber bie meilten 
Tiplomaten mühen fih aus Höflic- 
feit lieber mit den baneben liegenden 
japanifchen Ehftäbger ab, mit denen 
e8 ihnen oft erft ‘ach langer Mühe 
gelinat, ein Stüdchen Speife zu er— 
wifchen. Der große Gefellichaftsfaal 
nahebei ift ganz im europäifchen Stil 
eingerichtet und »nthält faſt aus- 
Ihiießlich deuifche Möbel. Auh in 
dem impofanten Thronfaale, der im 
Winter wegen ber SFeuerdgefahr feine 
Kamine, fondern Quftheizung hat, 
ftehen zmei gleich aroße, in Deutich- 


land angefertigte Thronftühle für bie | 


beiden Majeftäten unier einem hohen, 
fartenreihen Sammtbaldahin. Die 
Snfignien des europäifchen Herrfcher- 
thums, Krone und Gzepter, gibt e3 
in Japan ebenfo wenig mie in China 
und Sorea; an ihre Stelle find das 
heilige Schwert des Mitado Uda aus 
dem 9. Kahrhundert und der heilige 
Spiegel, dad Sinnbild der Sonne, 
ein toftbares Kleinod, getreten. An 
Stelle der Kronen find in biefem 
Saale überall fechzehnblättrige aol- 
dene Chryfanthemumblätter ange 
bracht 

Sehr einfach und ganz im 'altjapa= 
nifhen Stil gehalten find die Pri- 
batgemächer bed Kaiferd bon Yapan. 
Kein Stuhl, fein Bett, nicht? von ben 
Bequemlichkeiten de Europäers ift in 
biefen au3 unfcheinbaren Papierwäns 
ben gebildeten fahlen Räumen vor» 
handen. Der Boden ift mit geflodh- 
tenen Matten beleat, und der Beherr- 
ſcher Japans und Koreas ſchläft auf 
einer harten Matratze. Nicht einmal 
unſere europäiſchen Badeeinrichtungen 
ſind hier eingeführt worden, und ge⸗ 
rade ſo wie der geringſte Japaner 
badet der Milado in einem hölzernen 
Bottich. Dagegen iſt bei den offiziel⸗ 
len Empfängen im Kaiſerpalaſte 
pans von dem alten Feudalismus des 
Landes faſt nichts mehr zu ſpüren, 
unter Hunder.en von Anweſenden 
trägt leider auch nicht einer mehr ba3 
fhöne japanifhe Nationalgewand; 
nur europätfche Zoiletten fieht man 
bei der ganz modern europäiichen De» 
filircour, mährend dad Mufilcorps 
die Mikadohhmne ſpielt, dieſelbe 
Hymne, welche Japan ſchon vor dem 
Sturz Altroms und vor der Regie⸗ 
— Karls des Großen befeffen 
at. 


———- —— 


@inarmiger Pianift. 


Im Kunftleben feines ungarifchen 
Daterlandes nimmi noch heute Graf 
Geza Zichy, der im den Giebziger- 
J— Achtgigerjahren des vorigen Jahr: 
hunderls ſich einen Ruf als einarmi⸗ 
ger Pianiſt errungen hat, eine hervor⸗ 
ragende Stellung ein. Er läßt ge— 
genwärtig ſeine Lebenserinnerungen 
erſcheinen, aus denen wir die Schil⸗ 
derungen wiedergeben, wie der junge, 
kaum fünfzehnjahrige Zichy um ſei⸗ 
Das war auf 
einer Jagd, die Geza mit ſeinen Brü— 
dern und ſeinem Erzieher mitmachte. 

Der Diener Joſchla ließ zwei ge 
‚ladene Gewehre am hinteren Si: 
aelehnt liegen, ic ftieg vom | 


# abfolut nothivendig, um bem 
a: 2. Stläfer zu verfäreiben. 
—* eine arandnq⸗ 


* ge 2 
an ne we 1 abfohne” Sahle- 


Binanztelles. 
Wu. 6. HEINEMANN & on. | 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Supotheten. 


Sihere Belbanlagem 


u E 
ter —*8 Gum —E # 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum 


Men et Dt 


Bu Geld zu lee 
OR... ehe Fupsthehen 


au 5 Bis 0 Binfen Reit an Sanb, 


A.Holinger& Co.) 
— I De I — 


Schiffs. — 


er als —— 


ch — Bremen 
— 


Bon Nefo Port nad Rotterdam * in Au 
üte, 925.00 ın 93, Al 


Abfahrt von Ghicans am 19, Dezember unb am 
d 16, Januar, 


ua Be Dort ohne Warfteigen, 


nann mil en wett 
Keinerlei ie: ae kn sone 


Unnüge a! 


J.V.ZINNER&CO, 


Größte Deuti@-Uingertfce Mgentur in Efieags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolub Str, 


Offen 8 Morgens Bis 6 Mbenhd, — She 


Schiffs- Karten 


Zwischendeck „und Kajüte 


@ber alle Linien, nal 
— Ungarn, A Aubiend, Schwe 
urg u. f. io 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


Ei 


SS 


GELDSENDUNGEN ° 


ee: - 1 > mpdhasin 


J.S. Lowish 


„204 $, GLARK STR ‚sicht 


Upr Ubbs. Eonnings 9 bis 12 Bm. 
o17,fami® 


ab und reichte ihm die Zügel. 
nun haben mwir beide gefehlt. 
Ta, der die Gewehre nicht zu fih auf 


4 
— J 


Und ° 
Joſch⸗ 


den Bod nahm, und ich, der ich dem ° 
Thon meiterrollenden Wagen nachlief ° 
und mein Gewehr von rüdmärts her⸗ 


ausziehen mollte. 


‘ch habe mir meis 


nen YUrm unter freundlicher Mitwirs ° 


fung de3 Kammerdieners Yofchla ab« 
geichoffen. ch lief dem Wa 
erfaßte den Lauf meines 


gehen, eigentlich herausheben. 
er Pferde bemerkte mich und madhie 
einen Sprung. Dabei verfing fidh der 
Hahn de8 Gemehrz 


= nad, ° 
mehres 3 
in der Mitte und mollte e3 heraus“ 
Eines 


im Sitzleder, 


{pannte fi und fchnellte zurüd, Der ® 
Schuß ging 108 und traf aus aller- ° 


nädhfter Nähe meinen rechten Ober« 


arm. ch fühlte keinen Schmerz, nut # 
einen "Schlag und große Wärme im” 


ganzen Arm. Ich machte 
Sprung geradeaus in die 
hörte ein helles Tiden im Ohr, wie 
das Gelaute einer kleinen Glode. Al 
ich auf meinen Arm ſah, bemerlie ich, 
daß mein Rock brenne und rauch 
Die weiße Manſchette meines Hembes 
wurde roth, das Blut tropfte auf die 
Erde. Der rechte Arm mar zerfchofs 
fen, die große Pulsader zerriffen und 
e3 hielt nur mehr der halbe — 
Und dann ſchildert Graf Zichh. wie 
er nach einer Operation und einem 
Krantenlager voll furdtbarer Duas 


len mit Energie den Kampf gegen‘ 
dad Schidfal aufnimmt. 1 
ägel ° 


ſchäle ich Aepfel, ſchneide die 


meiner Hand, Heide mich allein an, ° 


teite, Iente ein MWiergefpann und bin 
mit Schrot und Kugel ein maderer ° 
Schütze, ich habe ſogar eiwas Kla⸗ 
vierſpielen geiernt. Man kann mit 
einer 


einen 
öhe und 


Hand Alles leiſten, volllommen 


unabhängig fein, nur muß man wiſ⸗ 


fen, wie es zu machen ift. 


mich Gotte® Gnade noch auf Erden ° 


mandeln läßt, fo will ich zu Nug und ° 
Hrommen fo vieler junger Menfchen ° 
dad Buch ded Einarmigen fchreiben. ° 
Ih werde jeden Handgriff nicht nur © 


genau befchreiben, fondern auch zeiche 


nen und photographiren [affen. Dies“ 
fed Buch wird in fünf Spradien = ; 


ſcheinen. Jede moderne 
madt ja Zaufende von * 
nern zu Einarmigen. Ste follen 
berzmweifeln, fie follen fi nie 
Krüppel fühlen, fie 
Männer jein.“ 
——)- — 


— linverfroren. — Student (zui J 
Schneider): „Sie ſind ein ur 


ner Serl, 
nicht verfch iffen, und Sie fommen 
Thon mit der Rechnung!“ ' 
— Prophetifches. — „Man unters‘ 
Tcheibet—iwie ihr mohl (den aus der 
borigen Klaffe wißt — m) 
6 e— — 
n den Kleinen!“ — 
n Laubfroſchl 


ſollen ganze. : 


mirn, der Anzug iſt noch 
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»hlerich Piano Co, 


PIANO 


BARGAINS 


Gebhardt Upriebt.. 
Goold & Eon 

Ekord i UN: 
Ebidering.. FERTEIE 
Reed & Eons. 
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Eterlina 
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—— 


VV 
lb mehr bezahlen ? 


OnLERICH —Rt 


08⸗ 5-7 W. Madison Str. 


icn bis 4 Uhr Abends. 


6561 North Ave. 


nahe Sarrabee Str. 


Uhren, Schmuchſachen, 
—— 


> gefülte Damen- 
(Garantirt 20 Sabre) 
®olb gefüllte Herren» 
— ben... 33 a. ) 
aranti ahre 
Echte Diaman 


er ——— ‚00 


Toilette » Se für Damen — 


Spiegel, Kamm und 
B F von 4.50 
u Qualität) 

Shhrauben » Ohrringe — 1 50 
De BoD: DDR. 
e für Damen — 
te8 Golb.. »— 1,50 
Gröhte Auswahl auf der Norbfeite 
DE Billigfte Preife. "GE 
n0ob25 fafonmi,dnı 


—_ Bnterejlantes | für | Bamen! ! 


@s Ht Better einen HuBf: Büsfden me modernen Hut au 
tatt einen Plumpen, unmodernem, 


ge elegante 
- DAMEN-HÜTE 


e, td bon allen meinen Käuferinne 
mt. Außerdem verlaufe id au möglief) 
Preifen, laut folgendem 

Preis⸗ — — — 


80. 90 


ee ‚Gakterhüie, 4.00 
arnirte "ei Deivethäte, 6.00 


tel 
E = re Sorten. ut 
paulina Klein y 132 Milmankeeäe. 


— 7 ce = 18,25,30,be37,16 


— — — — — — — 


Ausgezeichnete 


Tafel. Meine! 


= Weiß- u. Rothweine, Port, Sherry, 


8 Sorten von jedem — Rreife: 35e, 50, 
75e per Flaiche. — Halbe Gallone 7öc, 
Eh $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 

2.75 — Einkäufe von $1.00 ober 
mehr — frei abgeliefert. 


23 Weſt Adams Str. 


Beinteller, gegenüb. der Fair. Mitte des Blocks 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 


Zeil. Sarriion 2215. ides,im? 


A.WEISS CO. 
“ Importeure von 


Ehtem Lübeder Marzipan, 
s Echtem Nürnberger Lebkuchen 


{gen 


Das verbotene Bad. 
Bon Emil mil ErttL. 


So gut jehmedt einem das Effen 
halt nie, alö wenn man fich jo recht den 
Appetit damit verdirbt. So ein Gus 
lajch und ein Glas Pils zum Beifpiel, 
um halb zwölf herum, gerade vorm 
Mittageffen — darüber geht jchon ein» 
mal nicht3, meint der Herr Kommilfär. 
Darum läßt fi der Herr Kommilfär 
auch nicht gern ftören, wenn er bei fei- 
nem Gabelfrühftüd figt. 

„Alfo, was gibt’3 denn fchon tie- 
der?“ berrfcht er den Polizeimachtmei- 
fter an, der zu fo ungelegener Stunde 
in die Wirthaftube tritt. 

„Melde gehorfamft, Herr Kommil: 
fär, bei der Zampelmaut an der Roß- 
auerländen haben j’ einen aus dem 
Wafler aufferzogen.“ 

„Himmelfir, Kruzitürten no ein- 
mal! Schorich, zahlen!“ 

Auf dem Weg zur nahen Polizei: 
mwacdhltube fragte der Kommiffär: 

„Augenjchein aufgenommen?“ 

„Su Befehl, Herr Kommiffär.“ 

„Soentität fejtgeftellt?“ 

„zu Befehl, Herr Kommiffär.“ 

„Wer ift es denn?“ 

„Soyfa heißt er, und ein vazirender 

Schneidergefell ift er.“ 
- ie betraien die Wachtftube. Der 
Kommiffär gab dem amtirenden Kanz- 
Hiiten einen Wint, der Kanzlift legte 
fi einen Bogen zurecht und ftedte eine 
neue Stahlfeder in den Federhalter, 
um ein Brototoll aufzunehmen. 

„ft ein Thatzeuge da?“ fragte der 
Kommiffär. 

„gu Befehl,, Herr Kommiflär,” ſagte 
der Wachtmeijter. „Der, mas ihn aus 
dem Wafler aufferzogen hat.“ 

„Hühren Sie ihn herein!“ 

Der Zeuge Irat ein, in einem gelben, 
großfarirten Anzug, der über und 
über von Näfle troff. 

„Küfl’ die Hand, faiferlicher Herr 
Rath! ch bin nämlich” der Fiaker 
Nachtnebel, wenn ich bitten dürft’, und 
da hab’ ich mir halt denkt, daß ich 
jetzt Anſpruch hätt’... .“ 

„Warten Sie, biß Sie gefragt mer- 
den! Gie haben den Gelbjtmörder aus 
dem Wafler gezogen?“ 

„Haha! Hihihi! Ach bitt’, kaiſer— 

licher Herr Rath, das ift fein GSelbft- 
mörber nicht!“ 

„An der Lampelmaut geht jeden 
Tag einer in die Donau. So wird 
auch) der ein Selbjtmörder fein.“ 

„Aber fallt ihm gar nicht ein! Wenn 
er freiwillig einig’jprungen mär, fo 
hätt’ ich mich doch nicht ’plagt und 
hätt’ ihn wieder aufferzog'n!“ 

„Behalten Sie Xhre Anfichten bei 
ih. Wo befindet jich die Leiche?” 

Der Wachtmeifter wollte ih ins 
Mittel legen: „Erlauben, Herr Kom: 
miſſär ... 

„Schweigen Sie, ich werde den Zeu— 
gen ſelbſt vernehmen!“ 

„Es war nämlich ſo, Herr Kommiſ— 
ſär ...“ beharrte der Wachtmeiſter. 

„Schweigen Sie, ſag' ich! Wo be— 
findet ſich die Leiche des Selbſtmör— 
ders?" 

„Haba, Hihihi!“ machte der Fiater 
Nachtnebel. 

„Laden Sie nicht fo impertinent! 
Wenn ein Menjch in den Tod geht, fo 
gibt e3 nicht3 dabei zu lachen, veritan- 
ben? ch frage zum dritten und leb- 
ten Male: Wo befindet fich die Leiche 
bes Selbitmörbers?“ 

„Im Vorzimmer draußen,“ 
Nachtnebel verfchüchtert. 

„Als Sie fie and Land 3ogen —iva= 
ten da noch andere Leute zugegen?“ 

Nein.“ 

„Haben Sie den nächſten Wachtpo— 
ſten abifirt?“ 

„Rein.“ 

„Warum haben Sie e3 unterlaffen?“ 

„Wir find halt glei) miteinander 
bergangen.“ 


ſagte 


Handlaſchen⸗ 
Verkauf 


Satin -» Handtafchen, 
plaited Effelt, fanch 
Antique Finifh ova- 
le Geitell, einige 
mit — — 
mit Geldbörſe aus—⸗ 
geſtattet, — langer 
Cord⸗Griff, zu 


Extra große Sorte lederne Handtaſchen, 
mit Leder gefüttert, „broken Bottom“ — 
mit Leder bedecktes Geſtell, mit Geld— 
börje ausgeitattet, 3.50 

twertb, Montag für 2 99 
Diufit-Taichen, Folios und a" Rol⸗ 
len, in Leder öder Caritol, 

Montag von 4.95 herunter bis.. 250 


und ſeparate 


Sch den un: Scht die tanfende von —— 7 die — Breit] 


Wandelbilder - Mafdhine 
toniplet mit Films, das Ver- 


gnügen der Tleinen 
Stnaben, für 


Andere aufiwärts bis $15.00, 
Hohe Baby-Stühle, alle Tine: 
bübjch polirt, 


fägtes —— 
ſehr beliebtes Geſchenk, 
wahl / aus 6 Sorten, 
$4.00 Werthe, für . 


reren berichied. Facons, 
reg. 65c Werth, für 


Falls im Zwei- 
fel, was Ahr 
fchenfen wollt, 
gebt Wieboldt's 
Geſchenk-Bonds, 
gut in jedem der 
der 60 Dept. 
N nee 


‚2. 


Andere von $1.50 aufw. bis $5. 
Weidene Buppen-Gab3 und Gp- 
Carts, Eure Auswahl von meh— 


—10 Be 
breit, 


Schlüſſel; 


.89e 


nur 
Lanhfäge-Ansitattungen, große 
Kilte müßlicher Artikel zum 

Nusjägen — fomplet mit Holz, 

diefen Verfauf offerirt 

für mur 

Spielzengbeien, fanch 

berzierter Griff, für 


Aus⸗ 


45 


kaufen Eure Aue” 


von Dielen Artikeln 


in 


unferem nroßen Kloak: 
Departement, Montag. 


PELZ-SETS 


Scarf3 und Muffs auf franzöjiichen 


Eoney, hinefifhen Wolf, Marmot, Broofminf und 
, Stunt oder Sable Oppoffum, Werthe bis zu $10, zu 


S55.00 


Broabeloth n. 


ge Novelty Mirtus 
red Suit3 für Das 
men und Mädchen, 
früherer Preis ivar 


$15.00, zu 


53 


Ser: 
Ehiffon Broad- 
cloth Kleider für 
Damen u. Mäbd: | 

ı hen, verfauft für 

| mur 


chen Coats, 
Teva, Broadelot 
und Nobelty Mi 


515.00, für 


5 


' $15.00 Serge u. Damen: u. Mad 
Ker— 


ſchungen, werth b. —— 


88.50 Coats für 
Kinder, Cheviots, 
Bear⸗ 
und Caras 
diefen Vers 
|tauf für 


85 


b, | Kerſeys, 
i ſtins 


Percales, 


Strumpfwaaren herabmarkirif 


Schwarze jtarfe fliehge- 


Schwarze ı. —. wel 


fütterte nahtloje Damen= 


Strümpfe, mit doppelter 


Ferſen und 


ſen und 


15c wertb, 
für 


Zehen — re= 


20 


für Sinder, Größen 6 bis 91% 


mwerthb 1öc 


300 Dusend feine Lawn 
Snitial Taschentücher für 
Damen ımd Männer — 
6 in Schachtel, 19 
58c, jedes c 
500 Dutz. Swiß beſtickte 
Taſchentücher für Damen, 
Er und boblaef., 
werth 15 0 
jedes c 
200 Dustend hohlaefänmte 
Männer: Tifchentücher mit 
farb. Border, pr 
wth. 106, jedes 

Weiße brocad. ſeid. Hals—⸗ 
tücher für Männer, regul. 


Preis 1.75 42 


Montag für. 


—. für nur 


Speziell-—100 
Comforterd — Sil- 
foline = Meberzug u. 
mit reiner Matte 
gefüllt, fpeziell 


sIr 


Weiße gehäfelte Bett- 
dDeden; — reguläre 
Größe, $1 mth., 


6% 


Männer, mit grauen ger] 4 
Zehen, reauläri 2 


Hübfhes Leinen für 


Dolley’3 Schul:Cafes — 
ein jehr u che 

ang, 6 Zoll 
4 Zoll hoch, 2 
Eden, Weitingichlok 
etwas 


8* Hartholz, ſehr ſtark, 


Andere aufwärts bis zu $4.95. 
Automobiles für Knaben — fanch verzierte 


—— Tops, Stahl⸗Gleitfläche, 


ür. „»-„—.....„..u.u.... 


N 


—J 


IN R 
— — 


a r 


250 


ſtarle Gummireifen — für dieſen Verkauf 


mit Horn oder einer Lampe frei, 


für nur. 


Emaillirte Waſchzuber — komplet mit 
Waſchbrett, für mur............. 


Parcheeſi Spiel — das gut — * 


beliebte Spiel, für 


Offen jeden 
Abend 
bis 10 Nr 
bis au 
Weihnachten. 


3:95 
10€ 4 


Dos * 


Trade 
Der Pla z um jpeifen 


Borzügliches Dienn und Bedienung 
im Cafe, auf dem 4, Floor. 

„Duni Service” Lund Room — 
Hamburger Roll mit Stemed Tomas 


toes, Kartoffeln, Brot und 
Yutter, Kaffe, Bie, für...... 20€ 


Wirkliche Eriparnifie an leider: 
itoffen und Slanellen, 


wünichenswerthe Gejchenfe für die Bamilien- Mitglieder. 


36:38. 
Taffetas — werth bi3 $1. 
die Yard für nur 


reinjeidene mean Meffaline und 


690 


18-zöll. ſeidene Poplins — in Een großen 


. Auswahl von allen neueften Farben— 
wertb bis 506, die Nard für 


36 bis 44-3Öll. einfadhe und fanch Kleiber- 
jtoffe, ftrift reine Wolle und englifche Mo- 


hairs, werth 58c, die Nard 


44-381. ftrift reinwollene franzdftiche und 


Sturm » Serges, werth bis zu 9Ic —- 
die Yard fir nur 
54zöll. 


die Yard für nur 
54:31. ftrift reinwollene 
fanch Noveltie Suitings, merth $1.50-- 
die Yard für nur 

27 und 32 


6%c 


reinwollene® Women's Gloth — 
werth bi3 zu 58c — bei diefem Verkauf 


:zöll. einfache und fanch Boplins 
und Bongeed, Fabrifreiter, werth 39c, Nard.. 


27:38. gefliehte Bad bedrudte Flannelettes, 
Fabrifreiter, mwerth 10c u. 12%4c, Yard 


Ertra ftarfer Baby: Flanell — in weiß, rofa und in £ 
blau, Fabrif-Reiter, regulärer 12%2c» 

Werth, die Mard für 

Speziell — 500 Stüde Booffolbep Kleider- 

werth Sc, die Yard für 


Speziell — 7 Kiften Seeriuder Nurfe ge- 
jtreifte Ginghams, Fabrifreiter, mtb. 10c, N. 


Sturm-Serges und 


19% Ä 


Bwei Spezialitäten in Band 


für Montag 


125 Stüde reinfeidenes 
fanch Band — Nr. 80, 
100 — ehr 


75 Stüde reinfeidenes 
fchmeres Taffeta-Band, 
— Nr. 150 — in allen 


Farben — merth bi3 zu 


35c — bei 
Fre diefem Vers 
Yard für.... 


die Feiertage 


Schr anziehende Preije. 


6:381. runde Teneriffe Toilies, 
jpeziell für Montag 3000 zum 
Berlauf, werth Sc, 

jedes für jeder 
8-4 


; a 
18⸗zöll. Battenberg Doilies — 


ganz aus Spitzen — 15c 


werth 
Center 


390e 


2dc, jeded....... 
— 18X18 
Fancy Serim 

Pieces, Shams 
(oiv Slips, toth. 


Scarf3, 
u. Pil⸗ 


58c, au. 1.25. 


) Ein prächtige Austage [Weihnanhts-Stippers für die ganze Familie. 


von qlikernden Haar: 
Ornamente. 


\ Braid Pins, Shell und Amber 
 Onalität weit über dem Preis. 
mit der beiten Qualität Stei- 


nen beiebt, — per GE 


tell für 


—— x, Fanch Baf Kämme — mit Gold 


eingelegt, und mit Steinen be> 
R icbt, wert) T5c— 


Weihnadits 


bei Hand 
lam, alle 
Hansichuhe für Männer 
und Damen, mit fchwar: 
zen Filz-Tops und Leder- 
Sohlen, mit Seiten: 


: Slippers f. Männer, in Kid, ‚ lohiarbig 
und jchmarz, Opera, Everett und Nomen Faconz — 
— ſehr weich und bieg— 

rößen, 31.50 werth, für 


Jedermann würdigt ein Paar Slippers 


an Hans: Slippers für Damen, gran, braun und 
— Top mit Lederſohlen und Abſätzen — 


blau, Filz⸗ 


51.00, für nur 


reinleinene 
in hübſchen Mu— 
ſtern, werth 98e, 

für nur 


Servietten, 
Gebrauch, werth 
Dutz 


bei Hand gewendet, alle Größen, werth 


Weihnachts-Kränze ans Papier, 
in 4 berfchtiedenen Facond — 
werth bis zu 15c — 


Tiſch⸗ 


feine mercerized 
fertig zum 


79e 
Macht ſie bequem— 


Werk 
69€ 


m Schuhe für Babies — mit 
meiden Sohlen, in einer 
großen Auswahl von Fa 
cond — zum Sinöpfen u. 


Hunting 


fauf, Yard... 


garantirt — für..: —— 


Uhren für Knaben — 10 Jahre goldgefülltes 
Gehäuſe 
amerikaniſches Werl — garantirt, 
bei dieſem Verkauf off⸗ 

erirt für nur 


Uhren für Damen — 20 —J gold- 


25c 


eine Haldtraditen = 
men—Jabot3, Ar 
his und Gascades, 


— Auswahl, 35 
15 — — Shi. 
gen = Kragen — in mei 


und cream, 75c 50 £ 


mwerth, das Etüd. 
100 Dut. feidene Muli- 

Scarf3 für Damen — eins 
fah und gemuftert, in al- 


len Farben, reg. 39 c 


Breis 59c, Stid. 


Uhren und Ketten 


Uhren für Männer — 20 
pen Face Gehäufe, 17 


Jahre goldgefülltes 


Jewel Elgin— 9 95 
+ 


7 Jewel 


x u— nur 
al, 


Pat) — regulärer 60c aefüllte fanch grabirte Hunting- 


Er 
% 


5 


: © Bfenfaoftice Unterfuc 


Ehen Wiener Zudale und Chofoladen. 
- Reiche Ausmal hl aller Sorten feinfler 


Rat Delikateffen. 


” 25 Ost Randolph Str, 


an &2212.14.16.18,20,22 


Violinen, Komertinas, 


Hand » Sarmonifad, 
Ahr alle anderen Vtufilinittumente in großer 
— —— Eigene Importation. Billige Preiſe. 


= Henry Silberhorn 


Bentiches Muſik⸗Geſchäft 
1909 Süd Halſted Strafe. 


d313mifafo—i1tan 


ne Qmeifel Beifere see» 

3 Shr anderäws erhalten 

Euren Au 8 angepaßt mit unferen be 
J Dupler Linſen in garantirxter goldge 

ne a 06 Klemmer oder Brillen vol 


e Gläfer heilen immer Kopfifmergen und 
Hinter berurfadht durch — —— 


tr fire es 0 


rbeit garantirt. 


— lelle % merlfamteit wird Scäullindern ges 
J —— e Augenfehler verbeffert und 


dur unfere 
ugenipezialiften ne 


"Dr, Bersson & C0., Ssesiaitnen. 


Dfficed: 602 North Ave, Ede Larrabee 
re, Bank; oder6235 ©. Halitch Str. 
63. * etr., chicage Cith Baunk Gebaude. 
Beenden 9 Norm, i8 8 Abends. Sonntags 10 
‚Em Bi3 12:30 Nachm. abb,fa® 


L2eidet Ihr an den Augen? 
Un Bopfiämerzen, —— nn 
f — — 4 dann 

blbe en deutſchen ——— ⸗ 
Arzt und Wundarzt. Er wird en B. = 

er anbafien oder fie behandeln zu den nie 
Breifen. Obren-, Nafen- und —— 
En ber  neueften Methode alle Zurirt, 


E # Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


ba3 Rab die Lichter fi —* — 


Abe. Slur. een: 
Es 


zuabe 
3 Uber —E EConittags 9 


Baſae 


— Rheumatismus 
und Aervenleiden zer 


Eqhwibbader 
27 N. Halsted Str. 
abe Tlubaure Mr nobkfamime* 


„Wer?“ 
„Ro, ich Halt und... haha, Hifi... 
die Leiche!” 


na... tft denn der Leichnam nicht 
tobt?“ 

„Rein, fol ich ihn einrufen?“ 

„Halt! Zeuge, Sie bleiben! Macht: 
meijter, führen Sie den Ertrunfenen 
herein!” 

Ein ausgehungerter Handiwerkäbur- 
fhe murde hereingeführt, gleichfalls 
triefend von Näffe. 

„Die heiken Sie 
Sie?" 

„Bitt’ ich um Verzeihung, Taiferli- 
her Herr Rath, heiß’ ih mi Soyta 
Menzel, bin ic) mi) Schneidergefell’ 
vazirendes.“ 

„Warum haben Sie ſich umbringen 
wollen?“ 

„Bitt' ich um Verzeihung, kaiſerli— 
cher Herr Rath, hab ich mich gar nicht 
wollen umbringen, bin ich bloß eini— 
g'fallen in Waſſer.“ 

„Wachtmeiſter!“ ſchrie der Kommiſ⸗ 
ſär außer ſich; „warum haben Sie mich 
eigentlich geholt?“ 

„Erlauben, Herr Kommiſſär ...“ 

Aber er ließ ihn gar nicht ausreden. 

„Eine ſo frivole Behandlung der 
Amisgeſchäfte verbiet' ich mir, verſtan— 
den? Die Leiche iſt nicht todt, und der 
Selbſtmörder hat ſich nicht umbringen 
wollen? Das iſt ja die reine Irre— 
führung der Behörden!“ 

Der Wachtmeiſter brummte: „Hat 
ja niemand ma3 von einem Gelbit- 
mörber o’faat!” 

„Stil! Schweigen Sie! Mo ift 
der Wenzel Soyfa zu Haufe? In 
Yungbunzlau? Gut! Kanzlift, fchrei- 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle Kronifchen Krank» 


heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. GC. ®. Chan’d Mebi 
Hart: ift mit dem boll- 


und mas find 


tändigften Nager bon Kine 
ifhen Drogen in Umerila 
“teber Batient Tommt 
—*— feine ber Bas e Be 
bandlung ul Mebiztnen 
— u. hm le ae 


It. 


ar 
Dr. €. 8. Shan heilt. 


&rele — Nicht ein Sen N su dy 


sablen, bis — Eier, 
610 gern a : N 


Gerttien. — 


Bargains in Zigarren 
La Equalidad Havana Zigar— 


ven, 25 ‚in Kiſte — 


Gouv. 5* Zigarre, regul. 


Preis $1.50; 
Kiſte von 50 


Liköre 
Cedar Brook oder Montroſe, im 


2 ce 2 = 
Yollamt auf Flafchen 7 
zogen, 8 Jahre alt, Sl. 9 


Californ. Port⸗ oder Sherry⸗ 


wein — teaulare 1.50> 98c 


Qualität, per Gallone. 
Whiskey, 


Benniylvanin Rye 
19 


für... 


regqulärer Preis 3 
Gallone 


Toppel- Kümmel oder 
damaica Rum, Flaſche. 


—IF J Dinner: :Sel5 


100 Stüf Dinner - Service, — 
Halbporzellan — milde Mofen 
oder Zweig in Veilchen ⸗Ent⸗ 
wurf—Edges Gold 
lined — Eure Auss 
wahl, nur..... Fe 


ee Eden u. imitirte 


Ann. 
m f 


Werth — bei diefem Ver: 
fauf offerirt 

für nur 
Haus = 
init blauen Filz Tops und gra 


% 


alle Größen bis zu 2 — 50c mwerth, 


+ 2. 


Slippers für Mädchen — aus reinem Filz — 


... nn nn. 


ven Filz-Sohlen — und 


39e 


für nur 


Knaben-Schuhe in mehreren Lederſorten, Schnür— 
Blucher Facons — gute folide Leder-Sohlen— 
alle Größen bis zu 7, $1.75 mwerth, 


Ar Schnüren, alle Größen 
g bi3 4 — regulärer 50c=- 
Werth — für 


füllt — 


für nur 


Nüslihe Geihente, für die die Männer dankbar fein 


ür Männer—Eovat=' 
eite Manfchetten, 1. 
ortirte Plaids.. 


rt, zu $2, 
1.50, $1, 85c u. 


Sombination Eet3 für Männer, 

1 Baar gute Hofenträger, Mers 
melbänder ır. Etrumpfhals 
ter, nette Schachtel 


Außerorbentfice Bil- 
der⸗ — und Rah⸗ 
ee Ge⸗ 

ortirte Par⸗ 

laser und 

ahmen, Gr. 

Torch, au fortirte 
Partie von Landichaf- 
ten, bergoldete und 


1.19 


nuß =» Rahmen, Auswahl... 


Delgemälde, 12x20 Größe mit 4zölligen 


Stmeep Rahmen, 
fortirte Sgenen,jo 


gegen Gold, 


ange fie borhalten De)E 


Photographie - Rahmen — imitirtes Leder, 


in allen 
Blumen; 
Größe, 2 


Floor⸗Oeltuch 


Extra jhweres Floor-Deltuh — af 
fortirte Blod» und pen 
5-4 und 8-4 Breiten — bon b 
Rolen — ber 
3Ti4c — die Quadrat- 
=> berfauft 


Salat-Bowlen — handgemalte 
Dekorationen, Gold Edge, 4 Ent⸗ 


ürf ? [, $2 
iwerih, regte, Srontag Le 1 O 
mportirtes 


Waffer Service 
böhmiſches Glas, en 
1 großer Arug, 6 Gläjer, mit 


vernideltem Trad, 81. 1 9 


2.48 herunter bis. 


ben Sie: Der Selbſtmörder iſt als un— 
terſtandslos in ſeine Heimath abzu⸗ 
ſchieben ... Und was wollen eigent⸗ 
lich Sie hier?“ fiel er wüthend über 
den Fialer Nachtnebel her. „Wozu 
brauchen wir einen Zeugen, wenn die 
Leiche nicht einmal todt iſt?“ 

Ich bitt', kaiſerlicher Herr Rath, 


Faxben Silber inch de und 
D 


ekorationen, Cabinet⸗ 
12%c 


25c werth, für. 


Bartie 2? — 
Rope Gortiereh. 
rengröße, grün, 


reguläre Brei if 


braun, mwertb 3.95, 


ich Hab’ mir halt denkt, wenn ich einen 
aus dem Wafler "zogen hab’, daß ich 
nachher Anjpruch hätt’ auf die Lebens- 
rettertaglia.” 

Aber der Kommiffär kannte in ber 
Hige fein Einhalten mehr. 

„So! Das wäre das Allerfchönfte! 


Belopnen third man Sie * dafür, 


Blatied Buſenhemden für 
Männer, Coat-Facon, feſte 
Manſchetten, Sortiment v. 


— 
75e 
Große Auswahl v. Bade⸗ 


roben für Manner — von 


$12.00 I 
u 0 berunter 8: 00 


Seltene Werthe in 
Bildern und Rahmen 


Bartie 1 — Nffortirte Partie Chenille Rope Bortieres, 


Seidenband-Borber, in rotbh, braun und grü i 
wertb 7.50, au... * — — 


werden; die Sorte, die ſie ſelbſt wählen würden 


Weiße plaited Buſenhemden 


NegligeeMännerhemden, ein⸗ 
facher Buſen, Coat Facon, 


feiteManfchetten,$1 69€ 


werth, für Sde und. 
Fancy Männer-Hofenträger, 
mit pra NR in fch. 
Weihnachts ⸗ Schach teln, $2, 


1.75, 1.50, 1.25, $1, 25e 


75e, 560 und. 

Männer - Gardianjadet3, 
fhwarz, braun, einf.- u. 
dovelfnöpf., $5 
berumt. aufs... 


Facon, 


00 


| Muſter 
A und Odos Ik 
und Ends 
von 


Portieres 
Anfammlung eines großen h, 
abrifanten während der IE 
ganzen Saiion — zu 50c am 
Dollar gekauft. 
Alles erſtklaſſige Waaren — 
beſonders für Weihnachts⸗ 
Geſchenke paſſend. 


mit 


222 ··· 


Mſortirte Bartie Chenille 
Doppelthü- 
2 —— 98 


— — — 


$1.00 Werid, 


daß Sie einen Beamten, der ohnedies 
nicht weiß, mo ihm ber Kopf fteht vor 
lauter Arbeit, mit folden Lappalien 
behelligen! Eine Strafe verdienen Sie 
—bverftanden? Eine eremplarifche Bes 
ftrafung!“ 

„Aber ich bitt’, Herr Kommiffär. wie 
tüm’ denn ich dazu?“ 


verfifhem 
en 3,19 
Partie 3 — Aifortirte Partie Rope Ba» 


—* Cheniſle Portieres, ſchwe⸗ 
re Schnur, grün, braun u, roth, 
su 


Im Män- 
+ ner-Anner F 


Kombinations = Garnitn-) 
ren für Dänner—jeidene 
Taſchentücher und 59 
Four⸗in⸗Hands, Fe) c A 
Glace - Handiduhe 
Glace »- Handihuhe FürdäZ 
Männer — 1.50 Werthe—, 
fpeziell zum 
Breije von 


Sweater Goats für Kna⸗X 
ben, Orford, 


200 ie... 00 


für- 


1.508 


mit hohem F 


Ganze Muſter- Partie 
von Lampen von Phoe- 
nir Gla3 Lamp Go. von 
Pittsburg, Pa. 


zu fait dem halben Preis, — 
Saubere u. neue Waaren — 
in 4 Partien eingetheilt, au 
großen Eriparnifien. 


zu 1 — Xilortirte Lam- 
mit Globe3 und Shabes 
helfing-Trimmings und Un. 
Slaabr fanch 3 mit 
a — er 
i8 1.50, 3 950 


artie een Lampen, 
Slad- und Rundbrenner — 
Veribe bis 3.00, 
Auswahl zu 


Partie 3—Aifort. Barlorlamı- 
en — runde Center Draft * 
Brenner — handgemalte De⸗ 
torationen — große Eorie — 


MWerthe Bis zu 
.00, zu = 


Partie 4— Nifortirte feine Barlor- 
lamy Bren⸗ 
e hand⸗ 


en — runde Center Dra 
ner — 


er groß, Tünftlerifche 
emalte 


eforationen, 

ertbe bis zu 7.50, au 
22:31. Diningroom Art Glas D 
bernfteinfarbig 
Ga3 oder elefte 


3 Licht, 
Hudson! dazu half. Na: N 


48c 


„Stil! Haben Sie nicht die Tafel 
gelefen, daß das Baden an der Lam- 
pelmaut verboten ift? Kanzlift, fchrei- 
ben Sie: Der Fiaker Vinzenz Nacht: 
nebel, der die Leiche des unfreimilligen 
Selbitmörbers da3 Leben gerettet hat, 
wird wegen unbefugten Badens bei ber 
Jognannten Lampelmaut zu Fünf Gul⸗ 


Gehäuſe 
garantirt ee 
Verlauf für 


Uhrfetten für Männer — golbge- 
große Auswahl von fanch 
Kettengliedern — 
frieden zu itellen— 


on oder vi, 


tanfe, 4, 95 


— 


7, Jewel Elgin Werk, 


dieſen 9.95 


garantirt, zu⸗ 


Seidene Waiſts. 


Seidene Taffeta- u. Meſſaline 
Waiſts für Damen, mit Spitzen 


n 268 
— — 


Dee: u, gene ober g& 
mifhte Nüffe, 2 Bid 
Ezira fanch terneniofe Nofinen, 
Delmonte od. Telmo, 2 14c Pd.. 
Feine *3 a — Zitronat, DOran... 
en- oder Zitronenfdalen 
Pfund 15€ 
Krtra Mehlverlanf !— New Genturh 
Mehl, das allerbeite, ver BL. in Fah 
5.89, 4 Bbl. ——— 
1.45. Bbl. Sack 
under, Beer granulirter, mit $1.00 
oder gleiig nid Angelhln Een 
fen), 10 Pfund . Ic 
ch Santos PBeab Kaffee 
2 a tree 250 


alters Runlkel der Eownen’ — ‚10€ 


Be € —⸗ ‚10 c 
eine, „grobe, 


— 
Gier, 
frifch, 


m Schi 
ein. Brisfen Spet, 
> * ein ewidelt, x 14ldc 
Itfornia —— sroße, 22c 
foflae, 3 
Koctaris ein, D. Bufbel '27e 


and vater Alaska Lachs, 1 8e 
* Sendung gieine, Deu And, Hü- 
fe 35 „69e 


be Br und 


ber Mund „ieh Seat Ehmaih, e 


* Seine op LE ah · 


— gen ———— | i2 


iertei 5 
Sinternier Raidileiie, 


den Strafe, im Nichteinbringungs⸗ 
falle zu drei Tagen Arreft verurtheilt!* 
ui N ih bitt', Zaiferlicher Herr 
ath... 
„Still fein follen Sie! Schweigen 
follen Sie! Wadtmeifter, führen Sie 
die beiben Querulanten hinaua!® 


I 





